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Kbend -Ausgabe.
1. Matt . _

Unstimmigkeiten?
L. Berlin , 16. April.

Cfhten auffallenden Artikel über „Unstimmigkeiten"
rn der deutschen Diplomatie bringt ein Blatt , das man
darum beachten mutz, weil Fürst . Bülow im Reichstage
wie aus dem Festmahl des Landwirtschaftsrats ihm ein
so merkwürdig lebhaftes Lob gespendet hat . Wir
sprechen von der „Deutschen Tageszeitung ". Wie gerade
dies Organ dazu kommt, sich so tief und mit einer an¬
scheinend so genauen Sachkenntnis in die Geheimnisse
der deutschen Diplomatie nach ihrer persönlichen Seite
hineinzubegeben, das mag das Geheimnis von Leuten
sein, die man zunächst noch nicht kennst die aber ein be¬
sonderes Interesse daran zu haben scheinen, dah gewisse
Personen gewissen anderen Personen Platz machen. In
der „Deutschen Tageszeitung " nun wird behauptest daß
Herr v. Tschirschky die Kreise des Fürsten Bülow störe,
worüber es sogar zu lebhaften Auseinandersetzungen
nach der Rückkehr des Reichskanzlers aus Rapallo ge¬
kommen sei, und daß unsere Botschafter in London und
Rom unfähig seien. Nicht mit solchem Worte zwar, wohl
aber mit solcher Deutlichkeit wird das gesagt.

Wer und was steckt hinter diesen Ausfällen ? Wenn
dieser Artikel behauptet , der deutsche Vertreier an der
Themse sei seinerzeit durch die Ereignisse, öle zur Konfe¬
renz von Algeccras führten , völlig  überrascht worden,
so erinnern wir uns , gleiche Vorwürfe schon vor dem
Zusammentritt jener Konferenz gelesen zu haben : sie
wurden damals jedoch gerade bon der Wilhelmstratze
aus mit aller Lebhaftigkeit zurückgewiesen, und der Ton,
in dem diese Zurückweisung erfolgte, war mehr als
konventionell, klang so herzlich, daß man den Eindruck
bekommen mußte , Graf Wolf-Metternich sei wirklich zu
£0 * huldig : worden. Die Erneuerung ' des
früheren ^ adel̂ > durch bte _„Deutsche Tageszeitung"

k für besondere Sachkenntnis , aber
Mellelcht tritt gerade so das persönliche Moment dieses
Vorstoßes um so deutlicher hervor , und was das Blatr
über dre Verschiedenheit der Methoden des Reichs¬
kanzlers und oes Staatssekretärs anführt , kann sich
immerhin Horen lassen.̂ In der Tat haben diese beiden
Männer rn bezug auf die Abrüstungssrage nichl am

Strange gezogen; in der Tat hat Herr von
Tschirschky, indem er erklärte , Deutschland werde sich an
der Erörterung des Abrüstungsantrages beteiligen,
Gv?a^. Seia9t und getan, was in dieser Form jedenfalls
Nicht in der Absicht des leitenden Staatsmannes liegt.
Somit hat dieAngabe, daß es wegen dieser und weiterer
Dinge zu Auseinandersetzungen gekommen sei, doch wohl
mancherlei für sich, und es bedurfte eigentlich nicht erst
der Enthüllung des Bündlerblattes , um sich sagen zu
können, daß Fürst Bülow nach seiner Rückkehr aus
Italien einige wohlmeinende Ausstellungen an der Zwi¬
schentätigkeit des Staatssekretärs geübt haben mag.

Der Unstimmigkeitsartikel wird selbstverständlich in
der Wilhelmstraße bekämpft werden, wie man denn der¬
gleichen schon gewohnt ist. Vielleicht auch wird er mit
Fug und Recht bekämpft werden, und trotzdem kann man
ihm geziemende Aufmerksamkeit nicht versagen. Es ist
bei uns im allgemeinen nicht üblich, daß. solche Ausfälle
wie die soeben in der „Deutschen Tageszeitung " ver¬
öffentlichten gegen die Leitung der auswärtigen Ge¬
schäfte, vielmehr gegen die Hilfskräfte des verantwort¬
lichen Staatsmannes gerichtet werden. Nun gar in
konservativen Blättern befleißigt man sich in dieser Hin¬
sicht gemeinhin der loyalsten Zurückhaltung . Wenn das
Blatt von diesen Gepflogenheiten abweichst so hat man
schon ein Recht dazu, sich aus mehrfachen Gründen , be¬
sonders aus solchen persönlicher Natur , darüber zu
wundern . Es wird abzuwartcn sein, ob der Artikel
Weiterungen im Gefolge haben wird.

Der Reichstag kemlt sich.
K . Berlin , 16. April.

Heute kam endlich die Generaldebatte über das
Reichsamt des Innern zu Ende und Gras ^Posadowsky
erhielt sein Gehalt bewilligt. Für den Schlußantrag
stimmte außer der Regierungsmehrheit auch das Zen¬
trum . Natürlich beklagten^sich einige Mitglieder , daß
sie noch immer nicht alle Spezialwünsch? hatten Vor¬
bringen können. Dabei hatten die letzten Reden nicht
gerade so epochemachende Dinge vorgebracht, daß ihren
Verlust das Deutschê Reich nicht gut hätte verschmerzen
können. Der Abg. Sachse hatte gegen v. Dirkscn pole¬
misiert, der konservativeAbg. V.Staudy hatte sich erstaun¬
licherweise zur Sozialpolitik bekannt und Gras Posa-
dowsky hatte etliches über die drei Versicherungsgesetze
und ihre Zusammenlegung verlautbaren lassen. Dann
kam es zur Abstimmung über die 18 Resolutionen.
Hierbei hielt der Block zwar im allgemeinen zusammen,
aber es gab doch einzelne starke Absplitterungen . So
stimmten z. B. aufsälligerweise die Konservativen gegen
die Resolution Ablaß bezüglich eines freien Vereins¬
und Versammlungsrechts . Auch einen Hammelsprung
mußte das Haus über sich ergehen lassen, weil die Mehr¬
heit nicht von vornherein klar war . Bei der Auszählung
stimmte merkwürdigerweise der größte Teil des Zen¬
trums gegen die Vorlegung einer Denkschrift über die
Erfahrungen mit dem Gesetz vom unlauteren Wett¬
bewerb. Wohl nur um Oppositionspartei spielen zu
können. Die 'meisten Resolutionen waren recht erfreu¬
lich und geben der Regierung eine ganze Anzahl Direk¬
tiven.

Bei den: Kapitel „Allgenieine Unterstützungsfonds"
wurde lebhaft über den Niedergang der Küstenschiff¬
fahrt und dessen Abhilfe debattiert . Hierbei hielt es
Dir. Diederich Hahn , derBundeshäuptling , der bisher im
Hohen Hause ziemlich schweigsam gewesen ist, für ange¬
bracht, den preußische Partikularismus gegenüber den
Hansastädten herauszukehren . Die Dampfersubventionen
riefen Herrn Erzberger auf den Plan zu einen! scharfen

> Angriff auf die ostafrikanische Wörmann -Linie . Doch

war die Debatte im Vergleich zu früheren , die über
diesen Gegenstand geführt worden sind, sehr gemäßigst
Auch die Enthüllungsära ist, ohne viel Bodensatz zurück¬
zulassen, bereits vorübergegangen . Das Hohe Haus
war sehr fleißig und erledigte noch eine ganze Anzahl
Abschnitte. Die Mitglieder legten sich einen ziemlichen
Zwang auf im Reden und begnügten sich bei den meisten
Titeln mit ganz kurzen Anregungen.

Politische Übersicht.
Ter Geldbedarf des Reiches und Preußens.

Die Frage , wie der Geldbedarf des Reiches und'
Preußens zu decken fei, soll nach einer anscheinend zu¬
verlässigen Meldung heute in einer Konferenz der be¬
teiligten Minister und Vertreier des „Preußenkonsor-
tiums " gelöst werden. Daß endlich in dieser wichrigen
Angelegenheit ein Entschluß gefaßt und Klarheit ver¬
breitet werde, ist dringend wünschenswert. Die herr¬
schende Ungewißheit hat an den letzten zwei Tagen ohne
Zweifel ein gut Teil zu dem neuen unerhörten Kurs¬
rückgang unserer führenden Staatsanleihen beigettagern
Dre Nachrichten über Meinungsverschiedenheiten , die.
teils ans seiten des preußischen Finanzministers und des
Reichsschatzsekretärs, teils auf seiten der Bantwett be¬
stehen sollen, widersprechen einander sehr erheblich. Nach
der einen Version soll der Reichsschatzsekretär der Aus¬
gabe langfristiger Iprozentiger ■ Schatzscheine geneigt
sein: nach einer anderen Version soll die Bankwett im
Gegensatz zu den staatlichen Stellen des Reiches und
Preußens , die angeblich eine vierprozentige , nach einer
Anzahl von Jahren aus 3% Proz . konvertierbare An¬
leihe wünschen, vierprozentige Schatzanweisungen mit
mindestens fünfjähriger Lauffrist verlangeu , weil das
Ausland für letztere inehr Interesse zeigen dürfte^
Wieder eine andere Version schreibt den: preußischen
Finanzminister die Meinung zu, daß die Ausgabe kurz¬
fristiger Schatzscheine der richtige Weg sei. Im Interesse
unseres Nationalwohlstandes nmß man wünschen, daß
der preußische Finanzminister in der Tat so denke und
seiner Auffassung auch zuni Siege verhelfe. Denn jedes
vierprozentige Papier des Reiches und Preußens drückt
zweifellos auf den Kurs der Ẑ prozentigen und der
dreiprozentigen Werte, solange die Verhältnisse des
Geldmarktes nicht von Grund aus anders werden. Was
ein dauernde^ Tiefstand der 3prozentigcn und der 3i/->-
prozentigen Staatsanleihen für das Nationalvermögen
bedeutet, braucht nicht von neuem des weiteren erörtert
zu werden ; es sei nur benierkt, daß der bisherige Verlust
im Handclsteile der „Münch. Allg. Ztg ." jüngst aus
1,3 Milliarden Mark berechnet worden ist. B.

Massendurchsatt und Massenklage.
□ Dortmund,  16. April.

In Dortmund amüsiert man sich über eine eigen¬
tümliche Preßaffäre , die auch zu der Frage : „Wie ent¬
stehen und verbreiten sich falsche Mitteilungen ?" einen
Beitrag liefert . Es wurde allgemein erzählt , daß von
30 Oberprimanern nicht weniger als 2i durchgesaUen

Feuilleton.
<PaSLruck verbotene

Die Maschinenfabrik Johannisberg.
Ei« Beitrag zur Geschichte der «assauischeu Industrie.

Wer lust'gen Mut zur Arbeit trägt
Dsd rasch die Arme stets bewegt,
Sich durch die Welt noch immer schlägt.

Ti eck.
Wenn man aus dem Schiss den Rhein Hinabschwimmt,

erblickt man in der Nähe Geisenheims eine Anzahl statt¬
licher Fabrikgebäude inmitten eines umfangreichen und
nett eingcsriedigten Grundstückkomplexes. Das ist dre
weltbekannte Maschinenfabrik Johannis¬
berg , K l e i n , F o r st und Bahn Nachfolger.
Im Hintergrund sieht man den berühmten rebenbewach¬
senen Schloßberg, auf dem der edelste deutsche Wein reift
und an dessen Fuß ehemals, d. h. vor etwa sechzig
Jahren , eine Mühle stand, die von dem Marienthaler
Bach getrieben wurde, ebenso wie die zwei oder drei an¬
deren Mühlen , die heute noch dort klappern. Zwischen
dieser alten , längst verschwundenen Mühle und der ge¬
waltigen Fabrikanlage bei Geisenheim besteht ein Zusam¬
menhang, wie wir gleich sehen werden. Deshalb er¬
wähne ich sie.

Und ich erwähne aus demielben Grund auch ein
Dörfchen ans dem Westerwald. Das Dörfchen heißt Köl¬
bingen und liegt im heutigen Kreis Westerburg. Es ist
jetzt noch ein sehr bescheidenes kleines Ding , wird aber
gewiß im Jahre 1814, als endlich mit der Franzosen -.
wirtschaft auch in nassanischen Landen aufgeräumt war,
noch bescheidener gewesen sein. In dem Dörfchen Köl¬
bingen wohnte damals ein nassanischcr Soldat , der batte

ein Weib und ein Kind. Das Kind war ein Bübchen
von etwa einem Jahr und führte den Namen Johann
F o r st. Ich weiß nicht, ob der Vater den Kleinen über¬
haupt gesehen hat : wahrscheinlichist es, daß er im Felde
stand, als das Kind geboren wurde, denn er fiel in der
Schlacht bei Waterloo, als sein Söhnchen fünfviertel
Jahre zählte.

Um die Witwen und Waisen der Soldaten war es
in jener Zeit schlimm bestellt. Das Wenige, was ihnen
das Vaterland als Ersatz für den verlorenen Ernährer,
als Anerkennung für das auf dem Altar des Vater¬
landes , wie man (vielleicht fälschlich) die Schlacht nennt,
vergossene Blut des Gatten und Vaters bot, reichte
natürlich nicht aus zum Lebensunterhalt . So war auch
die Witwe des Soldaten Forst genötigt, das von altcrs-
her auf dem Westerwald beliebte Gewerbe des Hauste-
rens zu ergreifen . Der kleine Johann Forst begleitete
die Mutter aus ihren Gängen von Dorf zu Dorf , als er
hinlänglich Herr seiner Beine geworden war . An eine»
geregelten Schulunterricht war unter diesen Umständen
nicht zu denken, aber hier bewährte sich das Wort des
großen Korsen, daß jeder den Marschallstab im Ranzen
trage , der den ernsten Willen zur Arbeit und eine reich¬
liche Portion gesunden Mutterwitzes besitze. Mit vier¬
zehn Jahren kam der Kleine in die Lehre und Zucht
eines wackeren Schtossermeisters zu Westerburg, und Hier
holte er sich, wenn ich so sagen darf, die Uuterosfizier-
tressen eines tüchtigen Handwerkers . Mit guten Fach¬
kenntnissen ausgerüstet , zog der junge Schlossergcsellc als
Handwerksbursche in die Welt.

In Johannisberg lebte der Schmiedemeister Bern¬
hard Klein, ein ehrenwerter und fleißiger , aber nicht mit
Glücksgütern gesegneter Mann . Ihm wurde im Jahre
1819 ein Sohn geboren, der den Namen Johann bekam.

Dieser Johann Klein  hatte es zwar etwas besser
als sein Namensvetter aus dem WcsterwalddorschenKult
bingen ; er konnte die Volksschule regelmäßig besuchen,
er lernte die Armut in ihrer bittersten Gestalt »ich!
kennen, im übrigen aber glich sein Lebenslaus ziemlich
aufs Haar dem des Johann Forst. Er erlernte bei
einem Rüdesheimer Meister das Schlvsscrhandwerk und
zog dann ebenfalls in die Wett hinaus.

Die zwei Schlossergesellen trafen sich nach nicht allzu¬
langer Wanderschaft in der Kaiserstadt Wien, wo beide
in den Maschinenfabriken von Helbig und Müller unL
Sigl Arbeit fanden. Daß die zwei Nassauer trenn
Freundschaft schlossen, ist nicht seltsam, daß aber beide
Pläne schmiedeten, die weit über das hinausgingeu , nach
dem neunundnennzig von hundert ehrsamen Handwerks¬
gesellen jener Zeit strebten, darf immerhin als ein weite- '
rer eigentümlicher Umstand in der nicht ganz gewöhn¬
lichen Gleichartigkeit der zwei jungen Maschinen¬
schlosser angesehen werden. Sie trugen sich mit dem Ge¬
danken, eine Drnckmaschincnsabrikzu gründen , und zwar
in der Heimat Kleins , der wenigstens eine Schmieöc-
werkstätte und einen Arbeitsranm zur Verfügung stellen
konnte.

Die Zeit (1848) war einem solchen Unternehmen
freilich recht günstig: überall entstanden unter der nen-
errungenen Preßfreiheit Druckereien, die sich mit der
Herstellung von Wochenschriften und Tageszeitungen be¬
schäftigten, und das Verlangen nach druckbeschlennigen-
den Maschinen war groß. Die Schnellpresse war von
dem in Eisleben geborenen Buchdrucker Friedrich
Körnig erfunden und wurde in dem in eine Maschinen-
fabrik umgewanöelten ehemaligen Prämonstratenfer-
llostcr von Oberzell bei Würzburg fabriziert . Schnell¬
pressen wollten auch die beiden unternehmenden Hand-
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seien. Dies Ergebnis wurde in einem für das Lehrer¬
kollegium ungünstigen Sinne kommentiert, und
mehrere Redaktionen beschlossen, im Interesse der
Schule von jeder Veröffentlichung abzuseyen, nicht ohne
daß es über die Korrektheit dieses Totschweigens und
über die juristische Zulässigkeit einer Kritik , lebhafte,
umständliche Erörterungen gab. Auswärtige Blätter
hatten zu dieser Rücksicht keinen Anlaß , und zahlreiche
Blätter der Provinz , sowie auch weitere angesehene
'Zeitungen brachten und besprachen den „Masseudurch-
fall ". Und nun stellte sich heraus , daß die Nachricht
absolut falsch war , denn tatsächlich war nur ein einziger
'durchgefallen. Gegen mehrere Zeitungen ist bereits die
Strafverfolgung wegen Beleidigung eingeleitet worden,
jdie aber Wohl ergebnislos bleiben wird . Die Erklärung
.der sensationellen Meldung wird darin gefunden, daß
bis offizielle Mitteilung seitens der Schulleitung nur
hie Zahl der Durchgekommenen nannte , nicht die der
Prüflinge ; das erweckte Verdacht.

Neues zur Auswcisungspraxis.
In einigen Ämtern des Ruhrreviers werden in der

letzten Zeit zuziehende ausländische Bergleute auf ihren
iGesundheitszustand untersucht, und einige an Lues
leidende Personen sind darauf sofort ausgewiesen wor-
!den. Da die Vorsteher mehrerer Ämter diese Unter¬
suchung angeordnet haben, so darf man airnehmen, daß
eine allgemeine Anweisung seitens der Regierung er¬
folgt ist. Da in diesem Falle alle im Ruhrgebiet cin-
treffenden ausländischen Arbeiter untersucht werden
würden , so wird man darüber bald Klarheit bekommen.
Jedenfalls kann man dieses Vorgehen nur billigen, und
wenn eine allgemeine Anordnung noch nicht erfolgt sein
sollte, so erscheint sic jedenfalls wünschenswert.

Derrtschss Reich.
* Hof- nnd Personal -Nachrichten. Die Kaiserin und

Prinzessin Viktoria Luise sind gestern abend 8 Uhr 85 Min.
pmn Potsdamer Bahnhof nach Homburg  v . ü. H. abgereist.
Im Gefolge der Kaiserin befinden sich: Hofstaatsdame Gräfin
jti. Keller, Hofdame Gräfin zu Rantzau , Kammerherr von
Minterfeldf Leibarzt Generalarzt I)r . Junker , im ^Gefolge
Her Prinzessin Öbergouvernante Fräulein v. Saldern,
Gouvernante Miß Tophan und Professor Dr . Parger.

Ans Darmstadt  wird gemeldet, in dortigen unter¬
richteten .Kreisen erhalte sich das Gerücht, daß der Zar mit
Familie doch in nächster Zeit dort zum Besuche eintrifft.

Der Gefundheitszustand der Kronprinzessin von
Sch Weden,  die sich unlängst von Karlsruhe nach Capri
begeben hat , ist fortdauernd unbefriedigend.  Den
größten Teil des Tages bringt die Kronprinzessin im Bett
zu, und nur einige Male hielt sie sich einige Zeit auf der
Terrasse, ihrer Wohnung auf.

Die Silberhochzeit in Bnckebnrg. Gestern abend
,6 Uhr fand im großen Saal des Schlosses Dafel statu
Unter den Klängen öes BIendelssohnschen Hochzeits-
marsches zog der Hof ein. Der Kaiser führte die Fürstin.
Bei der Tafel faß die Fürstin zwischen dem Kaiser und
der Prinzessin Adolf zn Schaumburg -Lippc zu ihrer
Rechten und dem Fürsten und der Fürstin -Mutter zn
fhrer Linken. Der Fürstin gegenüber saß der Erbprinz.
Die Rede öes Fürsten  bei dom Diner lautete:
„Eure Majestät haben der Fürstin und mir die Ehre er¬
wiesen, sich an unserer silbernen Hochzeit zu beteiligen,
ün >d haben hierdurch dem Fest eine, besondere Bedeutung
verliehen . Eure Majestät wollen mir gnädigst gestatten,
in meiner Frau Namen und in dem meinigen den aller¬
herzlichsten Dank auszufprechen, sowie zu danken für die
vielen Gnadenbeweise, welche Eure Majestät mir und
meinem Hause Haben zuteil werden lassen. Insonderheit
.drängt es mich, Hier noch einmal meinen Dank für die
.allergnüdigstc Überweisung unseres asten Stamm¬
schlosses,  der S cha u m b u r g,  zn wiederholen.
Eure Majestät haben dadurch das Andenken an den
heutigen Tag für alle Zeiten in unserer Familie fcst-
gelegt. Ich lasse meinen Dank ausklingen in den Ruf:
Seine . Majestät der deutsche Kaiser Wilhelm II.
Hurra !" — Der Kaiser  sagte in seiner Antwort u. a.:
„Es lag nrir daran , den Ausdruck meiner innige n
Freundschaft  zu betätigen und für alle Beweise

werter bauen . Im Jahre 1846 eröffnetcn sie in der
Schmiedewerkstatte des Meisters Klein sen. in Johannis¬
berg eine Maschinenschlosserei, und zwar gleich mit der
ausgesprochenen Absicht, sich ganz der Herstellung von
Druckpressen zu widmen. Obwohl man sich hier in
dem Lande befand, dessen Luft der große Gutenberg ge-
^aünet hatte, an der Gebnrtsstätte der edlen Büchdrucker-
stunst, brachte man dem Unternehmen der beiden Johann,
doch wenig Vertrauen entgegen, vielleicht, weil nmtt sie
überhaupt nicht verstand, vielleicht auch, weil man die
Lage Johannisbergs für ein Fabrikunternehmen gänz¬
lich ungeeignet hielt . Aber der große Wurf gelang. Ohr e
maschinelle Hilfsmittel , mit Hammer, Feile und Bohrer
und mit einer die fehlenden finanziellen Mittel reichlich
ersetzenden Energie , gingen die zwei wackeren Männer
aus dem Volke ans Werk. Ihre erste Leistung war eine
Buchöruckhandpressc, ihre zweite eine Schnellpresse, die
sie im Anfang des Jahres 1848 vollendeten nnd an die
L. Schcllenbergschc Hofbnchdrnckerei in Wiesbaden ver¬
kauften. Diese erste Schnellpresse der Maschinenfabrik
'Johannisberg ist heute noch im Betrieb.

Das gewagte Unternehmen war dank der Gefchick-
Uchkcit, den Kenntnissen und dem zähen Wagemut der
zwei Meister geglückt. Indessen : sollte dieser Fabrik-
embryo sich zu einer lebens- und ausdehnungsfähigen
Fabrik entwickeln, so war es notwendig, daß zu der
Kraft und dem Geist ein dritter Bundesgenosse kam:
bas Kapital . Es mußte ein Kapitalist gewonnen wer¬
den, und ein solcher fand sich im Jahre 1880 in der Per¬
son öes Johann B o h n aus Hallgarten . Mit dem von
;Bohn eingeschossenen, gerade nicht besonders hohen Be¬
trag wurde die oben erwähnte Mühle gekauft, die zu
einer Maschinenfabrik umgewandelt wurde . Von diesem
Zeitpunkt an kennt die Maschinenfabrik Johannisberg
pur ein Vorwärtsschreiten.

Sie schritt vorwärts , Lehnte sich aus nach allen Seiten
und hatte sich in wenigen Jahren , bereits einen guten

in aller Herren Ländern erworben. Ende der achtzi-

WiKsdKölLNert TKghlaLL»
von Deiner und Deiner Gattin Freundschaft zn danken.
Zum anderenmal ist es mir eine ganz besondere Freude
gewesen, daß ich den von Fürst und Land schon längst
gehegten Wunsch endlich habe in Erfüllung bringen
können, daß nun , wie in alten Zeiten , von .der Schaum-
burg die alten Farben wieder im Winde flattern . Wie
die Beziehungen Deines Hauses zum Hohenzollern-
hause sind, das lehrt die Geschichte, nnd ich brauche bloß
auf die Bilder der Vorfahren an den Wänden hinzu-
weifcn, deren Brust der Schwarze Adlerorden ziert . Und
so wünsche ich denn nicht nur ein weiteres reich geseg¬
netes Leben für Dich und Deine Frau , sondern auch, daß
in dem hevanblühcnden Stamm der Schaumburger ein
Geschlecht heramvachsen werde, von dem das deutsche
Volk einst sagen möge, das sind wahre deutsche Männer,
das sind Schaumburger ! Den Gefühlen, die unsere
Herzen bewegen und uns erfüllen , geben wir Ausdruck,
indem wir rufen : Das hohe Silberpaar hurra , Hurra,
hurra !" — Nach dem Hoskonzert wurde das Souper ein¬
genommen. Kurz vor 12 Uhr verabschiedete sich der
Kaiser von der Fürstin und den fürstlichen Damen und
fuhr mit dem Fürsten Georg im Galawagen zur Bahn,
wo die anwesenden Prinzen öes schaumburg-lippefchen
Hauses und das Gefolge inzwischen eingetroffen waren.
Um 12 Uhr fuhr der Kaiser nach herzlicher Verabschie¬
dung von dem Fürsten und von öen Prinzen im Sonöer-
zug nach H o mb n rg v. d. Höhe ab. Das Schloßportal,
der Bahnhof und das Rathaus waren bei der Abfahrt
festlich beleuchtet.

* Der Arbeitsplan des Reichstags . Der Senioren¬
konvent des Reichstags trat Dienstag zusammen und
nahm in Aussicht, die Verhandlungen nach dem vor¬
liegenden .Kontingentierungsplan weiterzuführen : für
die Etats des Reichstags, Reichskanzler, Auswärtiges
Amt, Kolonialabteilung und Schutzgebiete, zusammen
sieben Tage, für das Reichsamt des Innern noch zwei
Tage (16. und 17. April ), Militär - und Retchsmilitärge-
richt drei Tage, Marine ein Tag, Justizverwaltung zwei
Tage, Reichsschatzamt, Reichseisenbahnamt, Reichsschuld,
Rechnungshof, allgemeiner Penfionsfonds , ReichS-
invalidenfonds zusaurnren ein 'Tag, Post- und Reichs¬
druckerei znsammen ẑwei Tage, Reichseisenbahnen, Zölle,
Stcmpelab,gaben, Expedition nach Ostasien, Expedition
nach Südwcstafrrka , allgemeine Finanzierung zwei Tage.
Dies würde 20 Tage ergeben, so daß der Schluß der
Session am 3. Mai erfolgen könnte. Einstweilen handelt
es sich hierbei nur um einen Vorschlag. Es fragt sich, ob
die guten Vorsätze verwirklicht werden.

Auch in führenden Kreisen des A b g e o r d nete n -
Hans es  beabsichtigt man, ebenso wie im Reichstag noch
vor Pfingsten die Vertagung bis zum Herbst  ein-
treten zu lassen. Voraussetzung dafür wäre allerdings,
Latz die Regierung mit der Zurückstellung des
Quellenschutzgesetzes  und der Bergnovelle bis
zum Herbst einverstanden ist.

* Zur Friedenskonferenz. Für die deutsche Ver¬
tretung ans der Haager Konferenz sind, wie die „Voss.
Ztg ." hört , jetzt auch die militärischeu. Delegierten er¬
nannt . Als Vertreter der Armee wird Generalmajor
v. Guendell, Oberqnartiermerster im großen Generalstab,
und für die Marine Konter-Admiral Siegel , Marrne-
Attachs bei der deutschen Botschaft in Paris , an der Kon¬
ferenz teilnehmen . — Die „N. Fr . Pr ." meldet : Zwischen
den Kabinetten der Großmächte findet gegenwärtig ein
eingehender Meinungsaustausch statt, um verschiedene
eklatante Differenzen , betreffend das Programm der
Haager Konferenz, vor ihrem Zusammentritt zu be¬
seitigen. — Nach dem Neapeler „Don Marzio " will
Tittoni auf der Friedenskonferenz seinen Bermitte-
lunasvorschlag  dahin formulieren , daß der eng¬
lische Abrnsrnngsantrag im Prinzip  angenommen
und sein Inkrafttreten bis zu einem Zeitpunkt ver¬
schoben werde, wo die kleineren Staaten ihr jetziges
militärisches Programm durchgeführt hätten.

* Zur Marokkofragc. Visconti Bcnosta, bekanntlich
der Vertreter Italiens auf der Konferenz von Algeciras,
veröffentlicht im „Corricre della Sera " sein Urteil über
die Pourparlers  in Berlin und Paris und wünscht

ger Jahre des vorigen Jahrhunderts genügten die nach
und nach erweiterten Fabrikräumc bei Johannisberg
nicht mehr, und die Inhaber der Fabrik entschlossen sich
zn dem Neubau bei Geisenheim, dessen Grundstein im
Frühjahr 1890 gelegt wurde und der jetzt ebenfalls cr-
weiterungsbedürftig geworden ist.

Prächtige, in bronziertem Zinkgutz ausgeführte
Standbilder eines Schmiedes und eines Gießers be¬
krönen den Hanpteingang des Fabrikgeländes , dem wir
uns von der Winkcler Chaussee aus znwenden. Rechts
erblicken wir die Stirnseiten dreier Gebäude: die
Pförtnerwohnung mit dem Lagerraum , die Schmiede
und die Gießerei . Links steht ein imposanter ' Langban.
und hier gelangen wir zunächst in die Hellen Bureaus,'
dann in den gut belichteten Zeichensaal usw. Der Ein¬
druck, den die mit einer den Laien schier verwirrenden
Fülle von Maschinen, Rädern , Treibriemen , Geräten
und Material ausgestatteten riesigen Werkstätten Hervor¬
rufen , ist geradezu überwältigend . Wir können uns nicht
in genaue Detailbeschreibungen einlaffcn ; wer die Fabrik
besucht, hat Gelegenheit, den Werdegang der Schnellpresse
von dem Zusammenpaffen des Gestells, dem Einpassen
der Lager und der Ausarbeitung der Exzenter bis zur
Probeabucchme kennen zn lernen : er hat ferner Gelegen¬
heit, die Wucht des Geistes der Technik auf sich einwirken
zu lassen und sie hundertmal zn bewundern . Am inter¬
essantesten sind für den Laien ohne Zweifel die Schmiede
und die Gießerei . In den übrigen Werkstätten, wo die
Maschinen aus dem Rohen herausgoarbcitet und für
ihre Bestimmung hergerichtet werden, wird unsere Auf¬
merksamkeit mehr von den Arbeitsmaschincn gefesselt:
in der Schmiede und der Gießerei aber mit dem brausen¬
den Gebläse der Kupolöfen, den lodernden Essen, öen
pochenden Hämmern sind es die Arbeiter , die unö
fesseln. Das sind kräftige Gestalten, denen die berußten
Gesichter, die breiten Schurzfelle und die berufsmäßige
Tracht ein gewisses romantisches Aussehen verleihen.,
das noch gewinnt durch ihre Umgebung in diesen Werk-
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einen Llosins vivendi, der durch die Regelung der draht¬
losen Telegraphie  und der Bankfrage gut eingeleitet
sei. Gebe Deutschland für die Mitarbeit Frankreichs bei
der Bagdad bahn  weitere Konzessionen in Marokko,
"so dürfe das dazu beitragen , die Gefahr des „Panis¬
lamismus " zu beschwören, zumal Kaiser Wilhelm gro¬
ßen Einfluß in Konstanttnopcl habe.

* Der Reichstags- und Landtags -Abgeordnete Oefer
ist an Brust - und Rückcnfellenrzündung erkrankt und
kann sich infolgedessen in der nächsten Zeit an öen parla¬
mentarischen Arbeiten nicht beteiligen.

* Dr . Pachnicke wurde in Königsberg an Stelle
Poffelöts bei der gestrigen Landtagsersatzwahl gewählt.

* Die Rerchstagsersatzwahl für Aner ist auf den
26. April festgesetzt worden.

* Der französische Maffenbesnchin Berlin , der schon
Ende vorigen Jahres geplant war , wegen der ungünsti¬
gen Jahreszeit jedoch aufgeschoben wurde, wird nun im
August dieses Jahres stattfinden. Wie früher mitgeteilt
wurde, hatte die französische Friedens -Gesellschaft be¬
reits 1800 vorläufige .Anmeldungen erhalten.

* Arbeiterbewegungen . In L i e b e n w e r d a traten
die Belegschaften der Kohlengruben „Millv " und
„Emanuel " in den Ausstarrö. Sie fordern 40 Pf . Stun-
denlbhn . Die Bergwerksleitung bewilligte 38 Pf . —
Die Braunfchweiger  Metallarbeiter fordern
neunstündige  Arbeitszeit und eine entsprechende
anstzleichende Lohnerhöhung.

Heer und Flotte.
Der neue Kreuzer „Königsberg ", das Begleit¬

schiff der Kaiserjacht „Hohenzollern", erledigte seine Ab-
nahmeprobefahrt glücklich. Maschinen und Kessel ar¬
beiteten tadellos.

Ausimrd.
Österreich-Ungarn.

Der Wiener Stadtrat beschloß einstimmig, aus An
laß der zehnjährigen Amtstätigkeit des Dr . Sttegei
als Bürgermeister , den Rathausplatz für immer
Dr . Karl Lueger-Platz zu benennen.

ItrMs«.
Der bekannte Abgeordnete Cirment depeschiert der

„Stampa ", die Begegnung von Gaeta fei das Ergebnis
spezieller Verhandlungen zwischen London und Rom, und
ein Ereignis von hochpolitischer  Bedeutung . Die
Begegnung erfolge auf die persönliche Initia¬
tive Eduards  hin und wurde erst n a ch dem Be-
kanntwerden des Programms von Rapallo  in Aus¬
sicht genommen. Der Zweck der Unterredung wird die
Erörterung der Abrüstungsfrage sein, in der Italien die
Rolle als Vermittler zwischen England und Deutschland
zugedacht ist.

StaatLkontrolleur Schwancbach weigert sich, die Be¬
richte der Staatskontrolle der Wriögetkommission der
Duma  vorzulegen . Die Kommission beschloß, ans der
Vorlegung dieiscr Berichte unter allen Umständen zu be¬
harren . Der Dumapräsident Golowin wird den Blättern
zufolge nächste Woche beim Zaren  Audienz erhalten.
Der Zar hat den Wunsch ausgesprochen, daß ihm die ge¬
wählten Reichsratsmitglieöcr gruppenweise vorgestellt
würden.

Der Verschiebungsprozeß  der Duma.
Parteien dauert fort . Die Rechte hat 15 Sitze an dis
Gemäßigten und 1 an die Arbeiterpartei 'verloren.
Von den Parteilosen haben sich9 den Gemäßigten und
13 den Kadetten angeschlossen. Ein Mitglied der sozia¬
listischen Partei ist zu den Sozialrevolutionären über¬
gegangen.

Eine aus Vertretern der verschiedenenVerwaltungs¬
zweige zusammengesetzte Kommission ist vom Handels¬
minister ins Leben gerufen worden, um Maßnahmen
zur Erschließung des russischen Teil  e s der Insel

statten Vulkans . „Ist man nun auch noch insoweit durch
das Glück begünstigt, daß man eine Gießerei zur .Zeit
öes Gusses großer Maschinenteile betritt , wenn das ge¬
schmolzene Erz , sternenartige Funken ausfendenö , ttr
weitem Bogen öen Kupolöfen entströmt, um dann ars
flüssige Glut in großen Kesseln zn öen Formen getragen
und in diese gegossen zu werden, während die Luft aus
ihnen mit dem Geknatter eines Gewehrfeners entweicht,
— kann man solch einem Schauspiel beiwohnen", schreibt
Th. Goebel in dem anläßlich des fünfzigjährigen Jubi¬
läums der Fabrik Herausgegebenen prächtigen Fesi-
album , „so wird sich der Anblick desselben zu einem
dauernden Andenken gestalten."

Die Fabrik verfügt über einen Stamm tüchtiger, in
allen Sätteln gerechter Arbeiter , die von Kindesbeinen
an dem Schnellpreffenban oblagen. Zurzeit betragt die
Zahl ihrer Arbeiter und Beamten 850, und darunter be¬
finden sich mehr als hundert Leute, die schon über fünf¬
undzwanzig Jahre als Monteure , Dreher oder Gießer
in der Fabrik tätig sind. Der Wohlfahrt der Arbeiter
dienen insbesondere gut fundierte Kranken- und Pen¬
sionskassen.

Zum Schluß will ich noch einmal kurz auf die Be¬
gründer der Maschinenfabrik zurückkommen, auf die
beiden Johann , die ein leuchtendes Beispiel geben, dag
es der rechte Mann zur rechten .Zeit weit bringen kann,
auch wenn ihm kein goldener Apfel in die Wiege gelegt
wurde. Sie glichen in ihrem Lebenslauf in früher
Jugend , sie waren von dem gleichen herzhaften Arbeits¬
drang und Mut beseelt, unö ihr Lebensende war un¬
gefähr dasselbe. Johann Forst starb 1879 an einem
Schlaganfall , von dem er, der sich damals in das Privat¬
leben zurückgezogen hatte , unmittelbar nach einem
Rundgang durch seine Weinberge betroffen wurde.
Johann Klein wurde im Fahre 1896 ebenfalls in seinen
Weinbergen von einen: Schlaganfall heimgesucht, der
sein Ende herbeiführte . Heinrich Diefenbach.
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Sachali  n auszuarbeiten . Die Kommission wird sich
mit den Plänen der Kolonisation , des Baues von Wegen
und Häfen und der Hebung der Bergwerksindustrie , so¬
wie des Handels im allgemeinen zu beschäftigen haben.

Das Petersburger Kriegsgericht verurteilte gestern
vier Angeklagte zum Tode.

Der Warschauer angesehene Arzt Or . _ Joseph
Drzewiecki wurde in der Smolnagasse von zwei fungcn
Leuten überfallen uird durch Revolverschüsse derart schwer
verletzt, datz er auf dem Transport nach dem E-pttal
starb. Die verhafteten Mörder erklärten bei ihrem Ver¬
hör, von einem unbekannten Manne um die Summe von
30 Rubel zum Morde gedungen worden zu sein.

Frsrrtrreich.
In einem Briefe an die städtischen Behörden in

Orleans verwahrt sich Ministerpräsident Clemeneeau
gegn den Vorwurf , die Feste zu Ehren der Jeanne d'Arc
u n t c r s a g t zu haben. Er sei im Gegenteil zu jeder
Mitwirkung bereit . Tie Trennung von Staat
und Kirche  verbiete es aber den Beamten und dem
Heere, religiösen  Festlichkeiten beizuwohnen. Der
gemeinsame Patriotismus könne keine höhere Befriedi¬
gung haben als eine bürgerliche und militärische Feier.

Die Zahl der ausständigen Bäckergehilsen
hat seit gestern wiederum abgenommen;  sie be¬
trägt heute nur noch 450. Die Polizei verhaftete in der
letzten Nacht 18 Personen wegen Becrnträchtigung der
Arbeitsfrcihe .it.

GMEiarrÄ.
Bei der gestern in der Guild -Hall vorgenommenen

Verleihung des Bürgerrechtes der City of London an die
P r e m i e r m i n i st e r der Kolonien  zog ein Vor¬
gang allgemeine Aufmerksamkeit  auf sich.
Als der Lord-Mayor , Eärl Roberts und Botha
zusammen auf der Estrade Platz genommen hatten,
schüttelte Botha dem Lord-Mayor die Hand und wendete
sich dann zu dem Feldmarschall Earl Roberts , der sich
ihm näherte , und schüttelte auch ihm herzlich die Hand.
Die Versammelten brachen in stürmische Beifallsrufe
aus . — Die im B u r e n k r i e g c bei Jäcobsda l er¬
oberte Fahne , die für gewöhnlich in der Guild -Hall
hängt , war aus Rücksicht auf General Botha entfernt
worden. — Der kanadische Premierminister , ©ir
Wilhred-Lanzier sagte im Laufe einer Rede, die er
bei dem Mittagessen hielt, es sei ein einzrqorttgcs
Schauspiel, Botha und Jämeson nebeneinander sitzen zu
sehen. Vor 5 Jahren wäre sie nicht so freundschaftlich
gegeneinander gewesen. Er sei der Ansicht, keine Nation
außer England würde cs gewagt haben, Transvaal
solche Freiheit zu gewähren, wie England gewährte.

König Eduard nahm gestern eine Parade über die
gesanite Garnison der Insel Malta ab und wohnte als¬
dann der Einweihung des Zwingli -Denkmals bet, um
später an einem Dejeuner des Offizierkorps teilzu¬
nehmen.

Belgier ».
Entgegen den Behauptungen klerikaler Blätter wird

von sozialistischer« eite energisch in Abrede gestellt, datz
irgend eine republikanische  Bewegung im Zu-
sammenhang mit der gegenwärtigen Ministerkrisis ge¬
plant ser- -sier „Aufruf an das Volk", welcher heute von
der sozialistischen Partei verfaßt werden wird , soll einen
QCTnQßtQicn©garafter trctccn lücröcn
den Vorsitzenden der Kammer ersuchen, die Kammer um
verzugllch eriizuberufen.

Rnmanierr.
Das Militär geht bei der Wiederherstellung der

Ordnung mit der äußersten Energie vor und begeht
dabei zum Teil Ausschreitungen, die allgemeine
Empörung Hervorrufen. Im Dorfe Corcova wurden der
Priester und der Gemeindesekretär erschossen. In Menti
wurden fünf Unschuldige getötet, Opischorn, Balactta
und Ouardnitze wurden bombardiert . Einwohner wur¬
den massenweise hingerichtet. In Patula wurden 13
Bauern , in Cioboreni der Primas Georgescu erschossen.

Cimpelmarin wurden auf einmal 50 Bauern mit

unverbundenen Augen erschossen, darunter ein Erz¬
priester, Viatzu, der eine Proskriptionsliste verfaßt hatic.
Nachdcni die ganze Bevölkerung geflüchtet, wurden 24
Greise aufs Feld geschleppt und vor den Auaen ihrer
Kinder nicdcrgeschossen.

Tüvker.
Über die Mission des japanischen Prinzen Fushirni,

der im Aufträge des Mikado Ende Mai in der türkischen
Hauptstadt cintrifft , wird dem „B . T ." aus Konstanti¬
nopel gemeldet, datz der Besuch durch den Wunsch ver¬
anlaßt ist, die Verhandlungen wegen der Errichtung
einer japanischen Botschaft  in Konstantinopel zu be¬
schleunigen. Die Pforte weigerte sich bisher , Japan
dieselben Rechte einzuräumen , die die anderen Groß-
machte in Konstantinopel genießen.

Msrokk».
Nach einer Meldung aus Tanger entstand am Mon¬

tag in einer Spanierkneipe auf dem große» Socco ein
Streit , der sich zu einer großen Schlägerei zwischen den
sich einmischenden marokkanischen Truppen und
Spaniern , sowie der spanischen Polizei auswuchs. Der
spanische Wirt mußte flüchten; drei Spanier wurden in:
Tumult verwundet . Der spanische Gesandte reichte eine
Reklamation ein.

NereittigLe Ktaaterr.
Zum Friedenskongreß  war gestern wieder

ein gewaltiger Zugrang . Der Auffassung des Professors
Münsterberg,  der erklärte , die Armee sei für
Deutschland keine Bürde,  widersprach
Carnegie unter dem Beifall der Versammlung energisch.
Alle deutschen Gäste der Carnegie -Feier sind noch iu
Pittsburg , niemand davon ist beim Friedenskongreß.
Minister a. D. v. Möller erklärte , laut „Franks . Ztg .",
er könne die Zeit besser zum Studium der Pittsburger
Industrie benutzen als zur Anhörung der New Dorker
Frieden sreden._ _

24. longteSM innere Medizin in MieMden.
-4p- Zweiter Tag.

Am Schlüsse der gestrigen Sitzung ,zeigte Stern-
b e r g - Wien ein neues Instrument zur Messung der
Kraft und besprach Untersuchungen, die er damit an halb¬
seitig Gelähmten über die Art der Wiederherstellung der
Leistungsfähigkeit angestellt hat.

Der heutige 1. Vortrag lR atner - Wiesbaden:
Untersuchung zur pathologischen Anatomie der Paralyse)
hat nur sachwifsenschaftliches Interesse.

Es folgt eine Reihe von Vorträgen über Infek¬
tionskrankheiten . F . M e n c r und B e r g c l l - Berlin
haben aus Typhusbazillen Gifte öargcstellt, die Wirkung
dieser Gifte studiert und geforscht, ob sic immunisierende
Kraft haben. Mit diesen Giften wurden Tiere zwecks Dar¬
stellung von Antigiften vorbchandelt — das so bei
Pferden gewonnene Serum kann man als Jmmnuserum
bezeichnen, man kann mit ihm schwer infizierte Tiere
heilen. Es ergab sich dabei, datz die Typhusbazillen von
den weißen Blutkörperchen verwichtet wurden . Auch an
zwei Typhusfallen beim Menschen wurde diese Sernm-
theravie nnt gutem Erfolg angewandt,- man soll indessen
mit der Deutung dieser Fälle vorsichtig sein.

N a e g e l i - Zürich spricht über die Häufigkeit der
Tuberkulose. Auf Grund eines großen Scktionsmate-
rials hat N. schon früher behauptet, daß sich in 97 Prozent
beim Menschen an der Leiche tuberkulöse Beränöernn-
geu finden. Es handelt sich dabei in der Mehrzahl um
völlig ausgeheilte tuberkulöse Herde. Bon anderer Seite
wurde der Prozentsatz wesentlich niedriger angegeben.
Unter Würdigung des Eimvrndes , datz man mit der
Übertragung der in einem pathologischen Institut ge¬
fundenen Zahlen auf die Gesamtbevölkerung vorsichtig
sein müsse, weist N. die Behauptung zurück, datz sein
(Züricher) Material von anderen verschieden sei und
hält seine ersten Zahlen ansrecht.

S t a c h c l i n - Göttingen teilt Beobachtungen mit,
die er an Tuberkulösen im Gegensatz zu gesunden Men¬
schen im Respirationsapparat machte.

L i e b e r m e i ste r - Cöln spricht „Über die Verbrei¬
tung des Tubeükelbazillus in den Organen der
Phthisiker". Die neuerdings gemachten Angaben, daß
sich in normalen Organen von Tuberkulösekrankcn
Tulberkelbazillen finden, konnte L. nach Untersuchungen
im Cölner Augusta-Hospital bestätigen. Er fand fünf¬
mal Tuberkelbazillen in den Venen, dreimal in Nerven,
zweimal in Nieren und im Herzmuskel und ebenso meh¬
rere Male im strömenden Blut.

K uhn-  Berlin spricht über ,„yypcra emie-Bchand-
lung der Lungen mittels der Luugensaugmaske".

Die von ihm angegebene Luugensaugmaske beruht
aus der Beobachtung der günstigen Beinfluffung tuber¬
kulöser Prozesse iu den Lungen durch Blutstauung im
kleinen Kreislauf , sowie der Erfahrungstatsache , daß die
blukärmeren Teile der Lungen (Lungenspitzen usw.)
früher und schwerer an Tuberkulose erkranken als die
besser durchblutete rsi

Die Maske hat den Zweck, durch eine in abstusbarcr
Weise erschwerte Einatmung eine Lufrvcrdünnung im
Brustraum und hierdurch eine Ansaugung von Blut und
Blutstauung in den Lungen zu bewirken. Alle Katarrhe
der Luftwege, Keuchhusten, Lungenentzündung , und be¬
sonders tuberkulöse Erkrankungen  der Lunge
und Pleura werden hervorragend günstig beeinflußt.

Unter Anwendung der Maske tritt eine Ver¬
mehrung der roten und weißen Blutkörperchen ein, die
auch nachher teilweise dauernd bestehen bleibt. Die
Maske ist von vielen Kliniken und Heilanstalten erprobt
und dauernd eingeführt worden.

An die Tuberkulose-Vorträge schließt eine lebhafte
Besprechung an , die jedoch nur fachwissenschastliches
Interesse hat.

G o t t ste i n und M a t t h e s - Cöln haben versucht,
Baktericnlcibcr zu verdauen und so die natürlichen
Lösungen der Bazillcnleibcr im menschlichen Körper bei
der Infektion nachzuahmcn, und berichten über derartig «',
mit Typhusbazillen gemachte Versuche an gesunden und
infizierten Tieren . Daran schließt sich eine rege Dis¬
kussion (Meyer , Bricger , Vergelt) über die neuere
Baktericnforschung und die aus Bakterienleibern ge¬
wonnenen Substanzen.

L e w i n - Berlin spricht über „ein transplautablcs
Rattenkarzinom ". ES ist im Berliner Krebsrnstitnt ge¬
lungen , ein vcrimpfbares Rattenkarzinom arrfzu-
finden, das in seinem klinischen Verhalten mehr als alle
bisher bekannten Tiertumoren dem menschlichen Krebs
ähnlich ist. Die Überimpfung gelingt in 59 Prozent,
junge Tiere zeigen ebenso große Empfänglichkeit wie
ausgewachsene. Bei den Jmmunisierungsversucheu er¬
gab sich das bemerkenswerte Resultat , daß Tiere , welche
einmal mit negativem Erfolg geimpft waren , in der
Folge sich immun erwiesen. Dagegen gelang es nicht,
durch Vorbehandlung mit angeschwüchtem Geschwulst-
material unt Sicherheit Immunität zu erzielen.

Daran schließen sich mehrere Vorträge betr . Niercu-
krankbeiten (S ch lay e r-Tübingcn , S i ege l-Reichen-
hall, Wiesel -Wien). Es wird über experimentell«
Nierenuntersuchungen berichtet, die an Tieren angestellt
wurden , die mit Uran vergiftet waren . Das Zustande¬
kommen von Wassersucht bei Nierenkranken ist außer
von der Erkrankung des Nierengewcbes und der Nieren¬
gesäße abhängig von einer Schädigung der die Haut ver¬
sorgenden Blutgefäße . Siegel berichtet über Erzeuguug
chronischer Nierenentzündungen auf experimentellem
Wege und über Erzeugung akuter Nierenentzündung
durch Abkühlung.

Die Nachmittagssitzung unter Vorsitz von Ewald-
Berlin brachte zunächst einen Vortrag von K l e mp erer-
Berlin über Verfettung der Nieren . Man hatte behaup¬
tet, der Fettgehalt normaler und kranker Meren sei der
gleiche; cs zeigte sich jedoch, daß nrnit eine fettähnlichc
Substanz mit Fett verwechselt hatte. K. betont, daß man
unter Fettniere eine wirkliche fettige Entartung , keine
fettige Infiltration verstehen müsse. Dabei teilt er mir,
daß "sich in Laufe eines Vierteljahres rn dem Sektions-
material eines großen Krankenhauses nur einmal ge¬
sunde Nieren fanden, und das bei einem jugcmdlichcn
Selbstmörder.

Aus Srmlr und Leben.
* Münchener Intimes Theater . Es könnte einen

immer wieder reizen, die psychologischen Gründe zu
suchen, warum das Kabarett , dieses Variete des Kultur-
und Bildungsmenschen, bei uns in Deutschland nicht recht
Wurzel fassen konnte, sondern nach kurzer Blüte ziemlich
früchtclos vorübcrgiug . Es könnte einen immer wieder
reizen, denn immer wieder zeigt eS jich, daß ein aus¬
gesprochenes Bedürfnis nach dieser Art kultivierteren
Amüsements im Publikum besteht. Auch der gestrige
Eröffnungsabend des Gastspiels, das das Münchener
Intim eThe ater - Ensemble  derzeit im Foyer
des hiesigen Walhalla - Theaters  absolviert , war
recht gut besucht und fand die richtige Stimmung beim
Publikum . Die Mitglieder und auch ein Teil ihrer
Vorträge sind non den vorjährigen Gastspielen des En¬
sembles im Residenz-Theater noch in guter Erinnerung.
Nur datz gestern durch die spätere Stunde (11—1 Uhr)
und den kabarettgemätzeren Rahmen manches zu un¬
mittelbarerer Wirkung kam als im regulären Bühnen-
rahmen . Frl . Mary Jrber  sang in ihrer bekannten
pointierten Art ihre bewährtesten „Schlager", Frl.
K r a u tz brachte u. a. auch wieder mit hubscher Empfin¬
dung einige ernstere Lieder, Herr Müller  rezitierte
mit Energie einige der flotten Rideamusprecen , und in
ganz brillantem Vortrag steuerte Herr Toni -t homs,
der Hauskomponist und glücklicher Besitzer einer sehr
sympathischen Stimme , einige heitere Lieder bei. Ein
Terzett , „Lieder zur Laute , auf einer Mundharmonika
voxgetragen", und anderes , das genügte, um die Besucher
zwei Stunden lang in recht heiterer Stimmung zu
halten.

* Die Meistersresscr von Nürnberg . Unter diesem
Titel ist im 2. Aprilhcst des „Kunstwart" (Herausgeber
Ferd . Avcnarius , Bcrlag G. D . W. Callwey, München)
zu lesen: Es klingt ja etwas despektierlich, wenn man s
so liest: die „Fresser", ab er cs kann wohl Nicht bcleidigelid

sein, denn der Ausdruck ist Selbsteinschätzung. Nach dem
neuesten Nürnberger Adreßbuch nämlich gibt es dort als
eingetragene gesellige Vereine neben einem Schmaus¬
verein und vier Etzvereinen noch 52 — schreibe fünfzig
und zwei — Fretz-Gesellschaften, Kretz-Vereine , Freß-
Klubs usw. Die meisten sind nach der Stadtgegend be¬
nannt , aber manche haben auch noch sehr schöne Sonder-
namen , z. B .: Freßverein „Bis er platzt", Fretzverein
„Die Asien", Fretzverein „Hau di o", Fretzverein
„Nimmersatt", Fretzverein ..Ton de gout" (Tu dir gut »,
Freßverein „Unaufhörlich", Fretzverein „Biecherei".
Daseinszweck der Fretzvereinc ist, so lange Geld zu sam¬
meln , bis ein ordentliches Fressen gehalten werden kann.
Nicht zu ersehen ist nur , ob man alsdann in der Stadt
der alten ästhetischen Kultur zu Ehren Dürers und
Bischers, -Hans Sachsens und Pirckheimers oder ihrer
würdigen Nachfahren im heutigen Nürnberg frißt.

Theater und Literatur.
Dem „B . T ." wird aus München  gemeldet : An

der von einem Wiener Blatte verbreiteten SensaklonZ-
nachricht, die Herren v. Speidel und Mottl hätten ihre
Klage gegen ü e n „B a y e r i s che u Kurier"
zurückgezogen  und Mottl hätte ein glänzendes
Anerbieten nach Amerika angenommen , ist kein wah¬
res Wort.  Die Hoftheaterangelegenheit wird also
doch die Gerichte beschäftigen.

Iu München  hat man allem Anschein nach sehr
viel Furcht vor hypermodernen Tänzerinnen.
Einer Amerikanerin , die nach bekannten Mustern von
München aus die Tanzwclt durch einen entblößten Ober¬
körper reformieren wollte — als Salome draviert —
wurde das öffentliche Auftreten untersagt , trotzdem sich
drei berühmte Maler für ihr Auftreten als einer hoch-
künstlerischen Darbietung ins Zeug warfen.

Am Montagabend wurde , wie bereits berichtet,
Ferd . Bonn in seinem Berliner Theater im letzten
Augenblick die Aufführung „Der junge Fritz" polizeilich

verboten. Der Abend soll nun , wie der „L.-A." meldet,
übrigens noch ein gerichtliches Nachspiel haben, da be¬
hördlicherseits ein Verfahren gegen Direktor Bonn ein¬
geleitet werden soll.

AnS Königswinter  wird der „Franks . Ztg."
geschrieben: Si eb e n g eb i rg s - F est 'sp i e l e zu ver¬
anstalten , ist die Absicht eines Komitees, das sich hier ge¬
bildet bat . Die Geschichte und die Sagen des romau-
ttschen Siebengebirges sollen seinen Besuchern wahrend
der Saison dramatisch vorgeführt werden. Als erstes
Festspiel hat das Komitee ein Werk: „D er Mönch vo n
Hei st erb ach" erworben , das in Heiperbach selbst auf¬
geführt werden soll und zwar in einem Zelte, das man
bei der Ehorruine der ehemaligen Abteikirche inmitten
des dortigen Buchenwaldes errichten will.

Maeterlincks „Aglavaine und Sein-
s c t t e" übten bei ihrer gestrigen Erstaufführung in den
Kammerspielen des Berliner Deutschen Theaters starke
Wirkung.

Die Hamburger Polizei verbot  die Aufführung
von K a m p f s Drama „A m B o r a b c n d" in der Mit¬
gliederversammlung der Hamburger neuen freien Volks¬
bühne. t ^

Bildende Kunst und Musik.
Willy v. Bcckerath,  der bekannte Münchener

Kunstgewerbler , ist als Professor an die als Kunst-
H o chschu l c ncuorganisiertc Kunstgewerbeschulc in
Bremen  berufen worden.

Wissenschaft und Technik.
Wie eine Kabelnrelduug der „Franks . Ztg ." aus

Montreal  besagt, hat eine F e u c r s b r u n st in der
McGill - Univcrsität das Medizingebänöe zer¬
stört. Der Verlust beträgt eine halbe Million . Das
Museum ist unersetzbar. Es wird Brandstiftung ver¬
mutet.

In Stuttgart ist Or . Eduard Paulus,  cc»
hervorragender schwäbischer Gelehrter und Dichter, im
70. Lebensjahre gestorben.

,k
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Es folgt eine Reihe Vorträge über StoffWechsel-
krauWeiten im weiteren Sinne (B er gell , Blum,
B r u g s ch und S chi t t e n Helm-  Emden, Falt  a
u. a.j. Bei der großen Mehrzahl dieser Vorträge handelt
es sich um höchst interessante, aber speziell chemisch-physio¬
logische Studien , die dazu noch meist, mich für den Medi¬
ziner selbst, eine Spczialkenntnis des jeweiligen Gebiets
erfordern , daß eine Wiedergabe für einen allgemeinen
Leserkreis nicht tunlich erscheint. U. a. wird zur
Pathologie der Gicht mitgetetlt , daß sich Kristalle von
Harnsäure im Blut bei jeder  Art Ernährung finden,
und daß cs sich bei der Gicht um eine vcrlangsamre
Harlvsäurezerstörung und verzögerte Ausscheidung
harvdelt.

■\ Zülzer - Berlin berichtet über die Resultate ferner
jahrelangen Diavetesforschungen. Es bestcht eine Kon¬
troverse, ob man die Zuckerkrankheit in ursächliche Ber-
biudung mit der Bauchspeicheldrüse oder den Neben¬
nieren zu bringen hat. Auf Grund seiner vergleichenden
Untersuchungen glaubt Z. zu dem Schluß berechtigt zu
sein, daß es' sich bei der nach Herausnahme der Bauch¬
speicheldrüse entstehenden Zuckerkrankheit um eine posi¬
tive durch die Nebennieren erzeugte Zuckerkrankheit hau-
Ijielt, insofern , als hier ein Ferment fchlt, daß nornraler-
tveise das Nebennierenfermcnt unschädlich zu machen
bestimmt ist. . .. '.

Lüthje-  Frankfurt sah konstant eure Abhangig-
keit der Größe der ZuckerausscheiLung von der Außen¬
temperatur ; je kälter die Umgebung war , um so hoher
der Blutzuckergehalt und umgekehrt. Das stimmt uber¬
ein mit den v. Noordenschen Erfahrungen , daß Zucker¬
kranke in warmen Klimaten sich vielfach besser befinden
als in kalten. Minkowski  widerspricht dem, konnte
beim Menschen keine derartigen Beobachtungen machen
und berichtet auch von anderen experimentellen Resul¬
taten Eine weitere rege Diskussion über die Pathologie
der Zuckerkrankheit (Fleisch mann , Embden,
Falka,  L ü t Yj cs entbehrt des allgemeinen Interesses.

Aus Stadt und Ka«d.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17. April.

Der Fortschritt der Wertzumachsstener.
Die Znwachssteuer auf städtische Bodenwerte ist in

jüngster Zeit von Berlin und Mülheim am Rhein ange¬
nommen worden, in beiden Städten unter charakteristi¬
schen Umständen. Jnr Mülheimer Stadtverordneten-
Kollegium, wo der Hausbesitz gerade so wie anderwärts
nicht zu wenig vertreten ist, erfolgte die Annahme ein¬
stimmig — der beste Beweis für die prinzipielle Berech¬
tigung der Steuer —, wenn auch die steuerpflichtige
Wertsteigerung auf der Grundlage des gemeinen Wertes
am l . April 1807 für bebaute Grundstücke erfolgen '.oll.
In Berlin , der klassischen Hochburg des Bodenwuchers,
erfolgte die Annahme mit 65 : 54 Stimmen nach langen,
schweren Kämpfen, die auf beiden Seiten mit den denk¬
bar beste» Mitteln geführt wurden . Mich hier Handelt
es sich zunächst nur um die grundsätzliche Anerkennung
des Steuerprinzips , denn es wurde vorläufig nur fol¬
gender Paragraph angenommen : „Zur Uusatzsteuer wird
eine Wertzuwachssteirer erhoben, wenn der gegenwärtige
Erwerbspreis , bezw. der gemeine Wert des Grundstücks
den für den früheren Eigentumswechsel in Betracht kom¬
menden zuzüglich der Anrechnungen des § 9 (hineinge¬
steckte Aufwendungen für Verbesserungen usw.) um mehr
als 10 Prozent übersteigt". Die praktische Durchführung
wiröde vertagt und einem Ausschuß überwiesen, der ge¬
wiß noch mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden
haben wird . Immerhin wird der „Fall Berlins " dem
Fortschritt der neuen Steuer in den Provinzen die Wege
gründlich ebnen.

Wie ungeheuer die Werte sind, die von der Znwach---
,'teuer erfaßt werden, und wie durchschlagenddie Steuer
solche Städte entlastet, in denen der Zuzug steuerkräs-
tigcr Elemente durch eine unangenehm hohe Einkom¬
mensteuer unterbunden war , lehren die Erfahrungen von
Cölu . Weißen sec bei Berlin und Gr .-Lichterselde bei
Berlin . In Cöln war der Steuerertrag für 1806/07
!m>t 90 000 M. eingesetzt! in Wirklichkeit hat sich daS
'Zehnfache dieses Etatsansatzes , über 200 000 M., ergeben.
Dabei ist zu berücksichtigen, daß einmal die Cölncr Sätze
ungemein niedrig sind, und daß zum anderen nur r>er
Wertzuwachs seit dem 1. April 1905 besteuert wirb . Wie
ungeheuer müssen die Summen sein, die in den Jahr-
zehuieu vorher deu Bodenbesitzern ungeschmälert zug. -
.flössen waren , während die Mieten und Aufwendungen
der Kommune für Bodenkäufe zu städtischen Zwecken
unerträglich gewachsen waren . Die Berliner Vororte
Weißensee und Gr .-Lichterselde hatten unter der Kon¬
kurrenz solcher Gemeinden, die eine niedrige Einkom¬
mensteuer erheben, stark zu leiden gehabt, weil sie 155,
bezw. 125 Prozent erheben mußten . Viele steucrkräftlgc
^Personen wurden dadurch vom Zuzug abgehalten . In¬
folge der Erträgnisse aus der Wertznwachsst̂ uer waren
Sic beiden Vororte in der Lage, die Einkommensteuer
von 155 Prozent auf 125 Prozent , bezw. von 125 Prozent
auf 110 Prozent herabzusetzen.

Angesichts solcher Erfolge werden dcc Bedenken
gegen die Znwachsstener ebenso bald verstummen, wie d-e
einst gegen die gemeine Wertstener erhobenen. Es wird
vielen ergehen, wie es dem Kieler Oberbürgermeister
Fuß ergangen ist, der iu der Stadtverordnctcn -Sitzung
vom  26 . Februar wörtlich erklärte : „Ich bin mit cnt-
jchiedenen Bedenkeii ail. die Beratung oer Weri^Nivachc--
steuer herangetreten , aber ich erkläre, daß ich ans einem
Saudis ein Paulus geworden bin." Darauf folgte die
Ankündigung eines Entwurfs zur Einführung der ^ u-
wachssteuer. Solcher Paulusie wird es bald noch viele
geben, wenn der springendste Punkt immer wieder betont
wird : Die Zuwachssteuer will nicht imaginäre Werte
treffen, ivic das vielfach bei der Umsatzsteuer und sehr
oft bei der Einkommensteuer der Fall ist, sondern sic
trifft nur wirkliche Gewinne von unverhältnismüßiger
Höhe. Sic wird also niemals von Stellen erhoben, die
es bedrücken kann, sondern nur von solchen, die es wirk¬

lich und ohne Not leisten können, und die es leisten
müssen, weil ihnen noch ein fünf- bis neunmal so grö¬
ßer Gewinnbetrag , zumeist geschaffen von der Allge¬
meinheit, übrig bleibt . 0 . C.

— Personal-Nachrichten. Dem pensionierten Kanzlei-
gehilfen Friedrich Dienstbach  zu Weilburg wurde das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

o.  Gerichts -Personalien . Gerichtsdiener P r a g e r zu
Ncuivied wurde an das Amtsgericht hier versetzt.

^ Kurhaus -Neubau . Die Mitglieder des „K o n -
g r < ^ s es für innere Medizin"  haben gestern
mittag unter Führung des Professors v. Thicrfch den
Kurhaus -Neubau besichtigt. Die Herren waren voll Be¬
wunderung über die glänzende Ausstattung des Hauses,
die immer mehr ihrer Boll-eNdrmg entgegengeht. Frei¬
lich, es ist noch viel zu tun und bei der Besichtigung
wurden vielfach Zweifel geäußert , daß das Haus recht¬
zeitig fertig werde. Aber es regen sich viele fleißige
Hände, um das Ziel , Anfang Mai fertig zu sein, zu er¬
reichen, und Herr Professor v. Thiersch versicherte gestern
in aller Rühe, man werde fertig. In der großen Wan¬
delhalle ist nur noch wenig zu tun ; hier werden soeben
die reichen Bronze -Verzierungon der Marmorsäulen
und der Sockel der vier Marnwrstatuen angebracht. Eine
wesentliche Bereicherung hat der überaus vornehm ge¬
haltene Raum in den letzten Tagen noch durch die gro¬
ßen gemalten Fenster erhalten , eine vortreffliche Arbeit
aus dem Atelier des Glasmalers H. Roß hier . In
einer Umrahmung , die der Charakteristik des Portikus
entspricht, zeigt das Fenster auf der Stadtseite den
Reichsadler , dasjenige auf der Gartenseite das Stadr-
wappeu. Der bildnerische Schmuck des Giebelfeldes des
Portikus , das Stadtwappen , umgeben von zwei Putten,
die reich beladene FrnchtWrbc tragen , ist vollendet : die
Tücher, die ihn so lange verhüllten , sind entfernt und die
Arbeiter sind soeben damit beschäftigt, bas Gerüst av-
zulegen. '

o. Todesfall . Herr Wikhelm E nd e r s , der 42 Jahre
im Dienste der Kurverwaltung gestanden, zuletzt als
Hausmeister , vor zwei Jahren Mer in den Ruhestand
versetzt wurde , ist gestern im nahezu vollendeten
73. Lebensjahre gestorben. Der Verstorbene war wegen
seiner Pflichttreue und seines biederen freundlichen
Wesens bei seinen Vorgesetzten und in wetteren Kreffen,
mit denen er infolge seines Bernses in Berührung kam,
angesehen und beliebt. . ,

o. Nenban der vierten evangelischen Kirche. In der
Sitzung der evangelischen Kirchengemeinde-Vertretung
am Montag erwähnte Professor Pützer -Darmstadt tn
seinen Erläuterungen über die Veränderung der Lage
der vierten evangelischen Kirche, daß diese Frage durch
eine Skizze des Architekten Huber aufgerollt worden sei.
Dies ist nicht ganz zutreffend, denn der Plan zu einer
anderen Gestaltung der Fluchtlinien und Gruppierung
der Kirche und deren Nebengebäude, sowie der Um¬
gebung ist eine Arbeit der Architekten W erz und
Huber,  die sich auf einem Entwurf des Herrn Werz
aufbaut und die Zustimmung aller beteiligten Kreise
gefunden hat. Die genannten Architekten haben sich, a-s
die Verfasser der Pläne für das hier auch in Betracht
konrmende LandeshauS, für die Gestaltung öer Um¬
gebung des letzteren interessiert : sie unterzogen sich der
Aufgabe in der uneigennützigsten Weise, was um so mehr
AneîEentttutcj vzvbitut , ül§> i 'fjxe Arbeit öer Kirche tutö
deren Umgebung in künstlerischer wie praktischer Be¬
ziehung sehr zum Vorteil gereicht, übechaupt zur Ver¬
schönerung des Slädtebikdes beiträgt irnb sie somit auch
der Allgemeinheit einen guten Dienst geleistet haben.

— Schulfest. Wir hatten kürzlich darauf hingewiesen,
daß inr Mai ö. I . 50 Jahre verflossen seien, seitdem dre
stä d t i s chc h ö h e r e Bürge r s -hule,  das (etzrge
R eso r m - G y m n a s i n m, besteht. Im Anschlug
daran , teilt die Direktion der genannten Schule uns nun
mit ' Ani 11. Mai sind 50 Jahre vergangen , sertöem die
heutige Obcrrcalschule mit Resorm-Realgynrnastum als
höhere Bürgerschule eröffnet wurde . Aus diesem Anlag
ist ein-- Reihe iestlicher Veranstaltungen geplant . Allein
mit Rücksicht auf die ans den 11. Mai gelegte Eröffnung
des neuen Kurhauses wird die Feier uw einige Tage
verschoben. Am 16. Mai , um 4 Uhr, findet in der Turn¬
halle' der Anstalt ein Schauturnen , abends um 8 Uhr im

tTcr1txcxeine  TheQ êe-iVvnßeüu.ng (ein Mx
eurem deutschen, und ein Akt aus einem französischen
Drama ) statt, woran sich eine musikalische Unterhaltung
schließt Am folgenden Tag vormiLLags 1CP/2 Uhr wrro
im kleinen Kursaal (fasst 600 Personen ) eine sogenannte
akademische Feier abgehalten . Um 2 Uhr ist Festmahc
im „Kasino" und abends 8 Uhr Kommers mt „Kalser-
iaol". Den Schluß bildet am dritten Tage nammtttagv
4 Uhr ein Volksfest aus dem „Neroberg". — Seitens der
Hiesigen Bür -gerschast, namentlich der früheren Schüler,
ist eine lebhafte Beteiligung zu erwarten.

- Zum Cambcrger Schulstreit . Die beiden Ver¬
treter des Kultusministeriums , dre nr Sacheil der, be-
kamtte» Schulgebetstreites kürzlich in Cainberg waren,
sind auch in Limburg gewesen und haben wegen cec>
Gebets in den nassauischen Simultanschulen nnt dem
Ordinariat Verhandlungen gepflogen. Anläßlich de->
Camberger Falles hatte die hiesige Regierung (ich schon
inr vorigen Jahre an das Limburger Ordinariat ge¬
wandt . Der Standpunkt aber , den dies in der Ange¬
legenheit damals einnahm, veranlatzte die Regierung,
die Verhandlungen abzubrechen und dre «rache dem
Minister vorzutragen . Über die kürzlich stattgefundenen
Verhandlungen verlautet bis jetzt nur , daß die Vertreter
S>'s Ministers in Begleitung dtzs Oberregiernugsrar^
Wersen und des Schulrats Völker  von hier einen
Rundgang durch die Klassen machren, >inö daß die
Revision sich auf einige Fragen an die LeHrperionen und
2, ? sie Verrichtung Ses Schulgebets beschränke, Da»
Ergebnis ^der Revision, die am 14. d. M. stattsand, tit
natürlich noch nicht bekannt, cs unterliegt der Enffche:-
duug  des Ministers . ^ ^ .ir  „

D- Frankfurter Stadthalle . Der Ban der Fe,Halle
in Frankfurt a . M. wird nach dem Entwurf des Prosi v.
T h i e r s ch -München erfolgen und die Ansführung oer
Firma Phil . Holzmann und  Ko . übertragen wer¬

den. Der jetzt preisgekrönte Entwurf des Prof . v.
Thiersch ist nicht identisch mit dem Entwurf , der seiner¬
zeit bei der ersten Konkurrenz preisgekrönt worden war.
Damals wnüöen drei erste Preise verteilt : einer an Prof,
v. Thiersch, ein zweiter an Prof . Pützer -Darmstadt , der
dritte an die Architekten Schaffner und Ulbert in Frank¬
furt . Keiner von diesen drei Entwürfen wurde jedoch
zur Ausführung bestimmt, vielmehr wurde den Pro¬
fessoren von Thiersch und Putzer der Auftrag erteilt,
gemeinsam einen neuen Entrmrrs auszuarbeiten . Dieser
Entwurf fand daun aber ebenfalls nicht die Zustinrmung
der maßgebenden Kreise, es wurden vielmehr beide
Herren noch einmal , jeder fiir sich, zur Einreichung eines
Entwurfs aufgefordert . In dieser engeren Konkurrenz
hat nunmehr Proseffor von Thiersch und die mit ihm
verbnüdene Frankfurter Firma den Sieg öavongetragen.

— Eisenbahu-Berkehr Wiesbadeu-Mainz. Zwischen
Wiesbaden und Mainz gehen ab 1. Mai 4 0 Züge  und
ebensoviel in um gekchrter Richtung. Ab Wiesbaden
gehen die Frühzüge nach Mainz 12 Uhr 50 Ncin. (nachts»,
5 Uhr 2 Min ., 5 Uhr 25 Min ., 6 Uhr 6 Min ., 6 Uhr
30 Min . usw., die letzten Züge nach Mainz 11 Uhr,
11 Uhr 38 Min -, 11 Uhr 48 Min . abends.

— Der V-Zng 42 Berlin -Frankfurt , welcher um
8 Uhr 20 Min . in Berlin abgcht noch um 11 Uhr 88 Min.
in Frankfurt eintrffft , hat bisher nicht immer sicheren
Anschluß an den Zug 301a Frankfurt -Wiesbaden gefun¬
den. Da der V-Zug häufige Verspätungen hatte, so
waren die Reisenden gezwungen, über Mainz zu fahren.
Die Folge davon war , daß die Reisenden von Berlin
statt um 1 Uhr nachts in Wiesbaden eirlzutrefsen, erst
um 2 Uhr in Wiesbaden ankommen konnten. Nunmehr
hat die König!. EseNbahndirektion Frankfurt a. M. auf
Anregung der Handelskammer Wiesbaden angeordnet,
daß die Wartezeit des Personenzugs 301a von 20 auf
30 Minuten ab 1. Mai erhöht wird . Hierdurch wird es
ermöglicht werden, daß die mit dem D-Zug 42 voir Ber¬
lin nach Wiesbaden fahrenden Reifenden auch Bef Ver¬
spätungen dieses Zuges früher als bisher in Wiesbaden
eintreffen . ^ „

— Von Reffenden aus dem Rheinga« ist darüber
Beschwerde geführt worden, daß der Personenzug 200
Worms -Mainz um 6 Uhr 24 Min . in Mainz (Hauptbahii-
hof) eintrisft , während öer Personenzug Mainz -Wies¬
baden Nr . 403 bereits um 6 Uhr 22 Min . nach Wiesbaden
abgeht. Die Reisenden werden dadurch gezwungen, bis
znm Personenzng Nr . 405 zu warten , welcher um 6 Uhr
54 Min . in Mainz abgeht. Durch diese Verzögerung
werden für die Reisenden nach dem Rheingau noch mehr
Verzögerungen hervorgerufen , weil der Personenzng
Nr 405, welcher um 7 Uhr 12 Min . abends in Wies¬
baden eiittrifft , nicht öirelteii Anschluß nach Wiesbaden
hat. Die Reisenden müssen bis 7 Uhr 55 Min . in Wies¬
baden auf Anschluß warten . Hätte der Personenzng
Nr . 209 Worms -Mainz in Mainz Anschluß all den Per-
sonenzug Nr . 403, so könnten die Reisenden nach dem
Rheingau bereits um 6 Uhr 56 Min . Weiterbeförderung
in Wiesbaden erhalten . Die König!. Eisenbahndircktion
Mainz teilte der Handelskammer Wiesbaden auf ein:
Vorstellung in dieser Sache mit, daß sie voraussichtlich tir«
Wintersahrplan 1907/08 den Wünschen nach besserem An-
tchlutz von Worms nach Bern Rheingau werde entsprechen
können. Im Sommerfahrplan 1907 sei es ihr leider
nicht mehr möglich gewesen, einen Anschluß von Zug 209
von Worms an den Zug 403 nach Wiesbaden in . Mainz
Herzustellen.

— Anmeldepflicht der Winzer über das Auftreten der
Reblaus . Stach § 4 des Gesetzes vom 12. Juli 1904 ist
der zur Nutzung eines mit Reben bepflanzten Grund¬
stückes Berechtigte verpflichtet, der OrtspolizeibehörSc
unverzüglich Me verdächtigen Erscheinungen anzuzeigen,
welche auf das Auftreten der Reblaus auf seinem oder
den benachbarten Grundstücken schließen läßt . Mehrere
Landwirte zu Münster bei Bingen , wo ein Reblausherö
entdeckt worden war , wurden auf Grund der §§i_4 und
Scs genannten Gesetzes bestraft, weil sic fahrlässigerweuc
die vorgefchriebene Anzeige unterlassen hatten , obwohl
verdächtige Erscheinungen aufgetreten waren , die ans das
Auftreten öer Reblaus schließen ließen. Die von den
AngeLlagterr gegen das sie verurteilende Erkenntnis der
Coblenzer Strafkammer eingelegte Revision rügt Zü' i-
letzung des § 4 des genannten Gesetzes. Diese Gesetzed-
vorfchrift erfordere , daß sie an das Vorhandensein von
Rebläusen als Ursache der in den Weinbergen ausgetre¬
tenen Erscheinungen wirklich gedacht und den Verdacht
„chabt hätten , daß diese Erscheinungen aus das Austreten
von Rebläusen zurückzuführen sei. Der Borderrichtcr
habe nicht festgcsiellt, ob bei ihnen, den Angeklagten, ,oc-
cher Verdacht Vorgelegen habe. Die Revision wurde
durch Entscheidung des Strafsenats des Cölner Ober-
landesgcrichts am 12. April ö. I . mit folgender Besrun-
di' ng verworfen : Bei einer Übertretung , wie sie hier iu

kommt, bedarf es nicht der Feststellung, daß die
Anzeige schuldhafter- oder fahrlässigerweise unterblieben
ist Zum Vorhandensein einer fahrlässigen Unterlassung
der vorgeschriebenen Anzeige bedurfte es lediglich einer
ans Nachlässigkeit beruhenden Nichtbeobachtnng der ,n
die äußere Erscheinung getretenen Verdachtsmomente.

— Ein Brerprozetz. Die Brauerei Jung  in Frank¬
furt a M hatte mit dem Gastwirt Roßbach  in Bockeii-
heini einen Bierlieserungsvertrag aus mehrere Jahre ab-
qeschlosien, wonach Roßbach verpflichtet war , für das Bier
den jeweiligen Bierpreis zu b^ ahlen. Als nun ingBrauereien von Frankfurt und Umgegend nn Juli 1906
durch den Kartellvertrag den Bicrpreis erhöhten, wurden
Roßbach 80 Pf . per Hektoliter mehr abverlangt . 3>:t
A»tri weigerte sich, den erhöhten Bierpreis zu bezahlen
und klagte auf Feststellung, daß er dazu nicht verpflichtet
sei Als Sachverständiger wurde der Direktor der
G e r w a n i -a Brauerei in Wiesbaden  nernoui-
lirnt Er führte u. a. folgendes aus : „Die Brau st euer
betrügt ungefähr 80 Pf . pro Hektoliter. Diese Last ist
chne ständige >l»d Schwanknngeir nicht unterworfen Es
kommt dann ferner in Betracht, daß »eit dem 1. April
1906 erhöhte Einfuhrzölle aus die Rohprodukte -- Hopsen,
Gerste, Malz -- in Kraft getreten stnd. Diese Belastun-

>gen sind je nach dem Ausfall und der Gifte der urlandi-
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schen Ernte schwankend. Immerhin kann diese Be¬
lastung mit in die Kalkulation des Preises herangezogen
werden , weil sie nie ganz verschwindet . Voll der Zeit
des Abschlusses des vorliegenden Vertrags , dem 81. März
1898 bis zum 1. August 1906, haben in den Arbeitslöhnen
erhebliche Verschiebungen stattgefundeu , die Löhne sind
erheblich höhere geworden . Auf diese Erhöhung und
Mehrbelastung des Brauereigewerbes ist weniger Ge¬
wicht zu legen , da ans der anderen Seite durch Verbesse¬
rungen der Technik auch vielfache Ersparnisse eintraten,
die diese Erhöhungen wieder wettzumachen geeignet sind.
Die geforderte Bierpreiserhöhung von 80 Pf . pro Hekto¬
liter ist nicht als unbillig zu bezeichnen , trägt vielmehr
den eben angeführten Verhältnissen in matzvoller Weise
Rechnung ." Aus die Bemerkung des Vertreters des
Klägers , datz die neu entstandene Genossenschastsbrauerri
ihr Bier für 16 M . pro Hektoliter abgebe unter Rückver¬
gütung von 1 M . im ersten und von 2 M . im zweiten
!Jahre , erklärte der Sachverständige , baß er darüber nur
.sein Erstaunen aussprechen könne ; einen solchen Preis
'bei den jetzt bestehenden Verhältnissen könne er sich nicht
erklären . Aus Grund dieses Gutachtens wies  die
Zivilkammer des hiesigen Landgerichts die Klage
a b. In der kurzen Begründung heißt es , im Gesetz
stehe kein Wort , daß die Brauereien die Brausteuer nicht
auf die Konsumenten abwälzen könnten.

— Kontrollversammluugen . Es haben im Kasernen¬
hofe der Unteroffizierschule in B i e b r i ch zn erscheinen:
morgen Donnerstag , den 18. April , vormittags 9 Uhr:
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich
a . Rh ., welche der Reserve angehören , und zwar die
Iahresklafsen 1899, I960 und 1901: nachmittags 3 Uhr:
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich
ja. Rh ., welche der Reserve angehören , und zwar di-
!Jahresklaffen 1902 bis 1906, sowie alle zur Disposition
der Truppenteile und Ersatzbehörden entlasscncli Mann¬
schaften . Auf dem Deckel jedes Militär - und Ersatz-
Referve -Paffcs ist die Jahresklasse angegeben,
l — Schweres Unheil verhütet wurde am Montag¬
abend auf der Station Curve durch rechtzeitiges Ein¬
greifen der Bahnbeamten , als der Güterzug «8/62 , von
Lahnstein nach Bischofsheim fahrend , die Station
Biebrich passierte und kurz vor der Einfahrt in die
Station Curve durch Reißen einer Kuppelung von einer
Anzahl Wagen getrennt wurde . Das diensttuende Per¬
sonal gab das Saltefignal an der! Schluhbremfer und
nach einiger Zeit war der Zug wieder vereinigt !.

o. Unfall . Der Dachdecker August Schalles  von
hier kam gestern nachmittag in der Emserstratze , nahe
des „Edcnt 'heaters ", so unglücklich zu Fall , daß er eine
erhebliche Quetschung des rechten Oberschenkels erlitt.
Die Sanitätswachc brachte den Verunglückten in das
städtische Krankenhaus.

o Immobilien - Versteigerungen . Bei der gestrigen
«wcmgswmscn Versteigerung 1. des dem. Kaufmann Heinrich
Herrchen  aehöriaen Hauses Mauergassc 9 blieb der Vor¬
besitzer desselben, Privatier Friedrich Lutz hier , mit 34 585
Mark 68 Pfennig , und 2. des dem August Sh ring er  ae-
börigen Hauses Frcmtcnstraßc 26 Agent Friedrich B c i l -
st e i n hier mit 34 048 M. 92 Pf . Letztbietender,
j — Kleine Notizen. .The  O ce  a n i c Via  Co . gibt nicht
Samstag , sondern nächsten Sonntag in Wiesbaden die A b -
s chi e d s - V o r st el lun a. — Herrn Willy G l n ck hicr-
jselbst ist von dem Kaiserlichen Patentamte aus eine voll¬
ständig . ichalldämpfende S Ä r c i b m a s chi n e n - W a l z e
IdaZ alleinige Schutzrecht erteilt worden.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Geselliger Abend im Damenklub. Der Vorstand des

Damenklubs hat eine glückliche Hand in der mannigfaltigen
künstlerischen Ausgestaltung seiner geselligen Abende. Dies¬
mal , am 15. April , war es das Künstlcrpaar Herr und Frau
»Otto isüssc,  welches den sehr zahlreich erschienenen Älub-
Imitglicdern einen genußreichen Abend bereitete . Herr Otto
fLÜsse hat als berufener Interpret Löwescher Balladen schon
öfter den Beifall eines größeren Publikums gefunden. Was
feinen Vortrag so interessant und verständlich macht,, sind die
erläuternden Worte, die er seinem Gesang vorausschickt, in
denen er den Stimmungsgehalt wicdergiüt und auf die
musikalischen (Schönheiten besonders hinweist. In der Em-
jleitung führt er aus , wie Karl Löwe, der so grunddeutsch,
vielleicht der deutscheste unter den Vertretern der Ballaüen-
jdichtung ist, doch auch objektiv genug ist, auch die Balladen
fremder Nationeri dem Volkscharakter und dem/sckmmungs-
gehalt entsprechend in Musik zu setzen. Er weist ferner darauf
hin, welch hervorragende Rolle die Klavierbegleitung bei
dessen Kompositionen spielt, die nicht als nebensächliche
Unterlage , sondern als selbständiges, ergänzendes Musikstuck
auftritt und deshalb auch einen ganzen Künstler verlangt,
eine Forderung , welcher Frau Süsse als Begleiterin in
geradezu meisterhafter Weise gerecht wurde . Die vier fran¬
zösischen Balladen , deren Held der erste Napoleon ist, brachte
Herr Otto Süsse mit seinem frischen prächtigen Bariton,
-ihrem heroischen Charakter entsprechend, sehr wirkungsvoll
jzu Gehör. Besonders gefiel der Vortrag der mächtigen
Heerschau, bei welchem in die Begleitung ein französischer
iMilitärmarsch verflochten ist, dessen rhythmischer Trommcl-
'wirbel an die Marseillaise anklingt . Aus ganz anderer
Stimmung ertönen die arabischen Balladen von Stieglitz , wo
Gesang und Begleitung sich in entzückender Tonmalerei er¬
gänzen Am meisten begeisterte hier die Oase, nach deren
rieselnden Quellen und rauschenden Valmen den in Sonnen-
glut und Wüstenbrand fast verschmachteten Reiter .fern treues
'Roß trägt . Sehr interessierte auch die Lowesche Komposition
des „Asra ", der, allgemein bekannt rn der mehr lyrischen
Mnbinsteincken Vertonung , zum Vergleich heraussordert,
wächÄ , als dem romantischen Charakter des Textes besser ent¬
sprechend, zugunsten „der , Lowflchen Komposition ausfallen
inuß. Auch der fein nuancierte Vortrag der hochi ramati >chcn
spanischen Ballade „Hueska" erntete «rotzen Beifall , ebenso
der orientalische Balladenzyklus , in welchem die Musik Lowe->
sich den so anschaulich schildernden farbenprächtigen Versen
Freiligraths vortrefflich . anpatzt. , 4-cr --»ant des ^ amen-
klubs, der in der Überreichung eines prachtigMi ^orLeer-
kranzes gipfelte, galt außer dem musikalischen Genuß auch
noch der" großen Arbeitsleistung , mit welchem das begM-
Künstlcrpaar seinen Zuhörern me Bekanntschaft von 13 der
lirertiqer gesungenen Balladen vermittelte und dannt dem
grcßen .Komponisten gewiß neue Verehrerinnen zusuhrte . Ein
'gemütliches Souper beschloß den genußreichen Abend.

* Architekten- und Ingenieur -Verein, Wiesbaden . In
der letzten Versammlung hielt Herr Komgl. Baurat Taute
einen Vortrag über den Betoneisenbau.  Nach einer

-Erörterung der theoretischen Grimdsätze und . Erfahrungen,
welche zu den Vcrbunükonstruktionen des Eilenbetons ge¬
führt haben, wurde auseinandergesetzt , wie durch die überaus
inniae Vcreiniaung von Beton und Eisen zu einem in
statischer Hinsicht einheitlichen Körper die denkbar günstigste
Beanspruchung und Ausnutzung der beiden io ungleichartigen
Baustoffe erzielt werde. Kein anderes Material ist so ge¬
eignet konstruktive Schwierigkeiten bei der Raumgestaltung
"v.d Formengebung zu überwinden , als der Betoneisenbau,

der die Massigkeit des Steiiibaues mit der leichten Er¬
scheinung der Eisenbauten verbindet iind auch in gesundhert-
lichcr Beziehung hoch einzuschätzen ist. Die stetig steigende
Anwendung und Verbreitung verdankt der Vetoneiscnbau
seiner Wohlfeilheit, seiner besonderen Widerstandsfähigkeit
gegen Stoß und Erschütterungen , seiner völligen Fcueihicher-
heit und auch dem Ilmstande , Latz solche Bauwerke nur ge¬
ringer Unterhaltungskosten bedürfen. Diese wirtschaftliche'!
Vorgänge beruhen auf dem vollkommenen Schutze des Eisens
gegen Rostbildung durch den Beton , auf der größeren Dehn¬
barkeit des Portlandzementbodens , wenn er anniert ist, und
auf der Gleichheit der Temperaturausdehnungskoesfizienten
be' dcr Stoffe , was von allergrößter Bedeutung für die
Feuerfestigkeit und Standfähigkeit der Bauwerke sei. Der
Vertragende besprach sodann die einzelnen wichtigeren Kon¬
struktionen und erläuterte mit Handzeichnungen die Theorie,
allgemeine Anordnung und Verwendbarkeit in der Praxis.
Zunächst ging er von den einfachsten Decken zu solchen in Ver¬
bindung mit eisernen Trägern über, um sodann auf die
augenblicklichhöchste Vollendung der Eisenbetondecken in den
Rippendecken und Plattenbalkenkonstruktionen zu kommen,
bei denen ähnlich wie bei den Konstruktionen der Gotik alles
in füllende und tragende Teile aufgelöst ist. Nach denselben
Grundsätzen wird auch die Wand behandelt. Durch die starre
Verbindung von Stütze und Decke entsteht eine monolithische
Bauweise von außerordentlicher Standsicherheit , die ebenso
monumental sei wie die Bauweise aus natürlichen oder
Ziegelsteinen, zumal Eisenbeton auch eine künstlerische Be¬
handlung gestatte. Im Anschluß an die Decken besprach der
Vertragende noch die Ausführung von Eifenbetonpfeilern
mit Längseisen und init spiralförmigen Eiseneinlagen , so-
!vic von Eiseiibetongewölben und bedauerte , wegen der Kürze
der Zeit nicht auf weitere Konstruktionen eingehen zu können.
— An der lebhaften Besprechung, welche diesen anregenden,
mit vielem Beifall aufgenommencn Ausführungen folgte,
beteiligten sich namentlich die Herren Kommerzienrat Eugen
Docker hoff  und technischer Direktor Spithal er.  Der
Vorsitzende stellte dem Vereine einen weiteren Vortray über
Betonbauten in Aussicht, welchen Herr Direktor Spithaler
in der nächsten Hauptversammlung zu halten sich erboten hat.

* Am Mainzer Stabttheater hatte Herr Fischer-
Schi o t t h a u e r gestern sein Benefiz. . Der beliebte
Künstler spielte den Oberst Ollendors in „Bettclstudent " und
wurde durch großen Applaus und zahlreiche Kranz - und
Blumcnspendcn , namentlich nach einem Couplet im 2. Akt,
ausgezeichnet. ^

* Königliche Schauspiele. Am Freitag , den 19. d. M..
kommt nach längerer Pause d'Alberts musikalisches Lustspiel
„Die Abreise" mit Fräulein H a n s und den Herren H c n s c l
und Müller  zur Aufführung . (Abonnement 8 .)

* Reichshallen-Theater . Wie die Direktion des Reichs-
hallcn-Theaters mitteilt , wird ani Samstag , den 20. April,
der H u n g er kü nst l cr Riccardo Sa c co in den Reichs-
Hollen einqemauert . Er wird sich einer 28tägigen Hungerkur
unterwerfen.

" Unserer Töchter Glück. Wie wir hören, wird hier dem¬
nächst Frau Pastor H offmann  aus Genf zu den Müttern
gebildeter Kreise über „Unserer Töchter Glück" sprechen.
Redncrin befindet sich auf einer Reise durch Deutschland , um
im besonderen Aufträge in 16 deutschen Städten soziale und
Erziehungsfragen zu behandeln . Frau Pastor Hofsmann ist
in der Schweiz durch ihre Broschüren, ihre warmen , er¬
greifenden Ansprachen und durch die Leitung von sogenannten
Mütterdereinigungen bekannt . Wir empfehlen allen ge¬
bildeten Frauen Wiesbadens — auch denen, die nicht Mütter
sind — welche für die brennendsten Fragen unserer Zeit
Herz und Verständnis haben, den Vortrag Madame Hoff-
manns aufs dringendste und erwarten eine rege Beteiligung.
Näheres in der Anzeige.

Nassauifche Nachrichten.
* Wiesbaden , 16. April . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : Zu den Offizieren von der Armee mit Beibehalt
ihres bisherigen Wohnsitzes versetzt: v. dein Borne,  Gen .-
Lcuk. u. Kommandeur der 1. Jns .-Brig ., Frhr . v. u. z u
Bo d man,  Gen .-Major u. Kommandeur der 74. Jns .-Brig.
v. Kathen,  Gen .-Major von der Armee, zum Kommandeur
der 83. Jns .-Brig . ernannt . K l o h t , Gen.-Major und
Brigadier der Gend.-Brig . in Elsaß -Lothringen , ein Patent
seines Dienstgrades verliehen . Die Obersten v. Bodcl-
s chw i n g h , Kommandeur des 9. Rhein . Jnf .-Rcgts . Nr . 160,
unter Ernennung zum Kommandeur der 62. Jns .-Brig .,
Koppe,  Kommandeur der 29. Kav.-Brim , Frhr . v. Ende,
Kommandeur des Füs .-Regts . Königin (Schleswig-Holstein.)
Nr . 86, unter Ernennung zum Kommandeur der 35. Jns .-
Brig ., v. Otterstedt,  Kommandeur des 3. Westprcuß.
Jnf .-Regts . Rr . 129, unter Ernennung zum Kommandeur
der 74. Jnf .-Wrig., Schotten,  Kommandeur der 7. Kav.-
Brig ., v. B c s.s er , beauftragt mit der Führung der 42. Jns .-
Brig ., unter Ernennung zum Kommandeur dieser Brig .,
K e p v l e r , Kommandeur des Pomm . Füs.-Regts . Nr . 34,
unter Ernennung zum Kommandeur der 77. Jns .-Brig ., v o n
Schwert u,  Kommandeur der 10. Kav.-Brig ., v. Was-
m e r , Kommandeur der 11. Feld -Art .-Brig ., Frhr . R i n ck
v. B a l d c n st e i n , Kommandeur des 1. Uuter -Elsäss. Jnf .-
Rcgts . Nr . 132, unter Ernennung zuni Kommandeur der 29.
Jns .-Brig ., u. T i l l y , Kommandeur des Jnf .-Regts . von
Gocben (2. Rhein .) Nr . 28, unter Ernennung zum Komman¬
deur der 1. Jns .-Brig ., v. Knoblauch zu Hatzbach,
Kommandeur des Füs.-Regts . Fürst Karl Anton von Hohen-
zollern (Hohenzollern.) Nr . 40, unter Ernennung zum Kom¬
mandeur der 20. Jnf .-Brig ., Salz mann,  Kommandeur
des Jnf .-Regts . von der Marwitz (8. Pomm .) Nr . 61, unter
Ernennung zum Kommandeur der 66. Jnf .-Brig ., Berg,
Kommandeur der 38. Feld-Art .-Brig ., Schuch , Komman¬
deur des 5. Rhein . Jnf .-Regts . Nr . 65, unter Ernennung
zum Kommandeur der 61. Jns .-Brig ., v. H i n cke l d e y , be¬
auftragt mit der Führung der 36. Jnf .-Brig ., unter Er¬
nennung zum Kommandeur dieser Brig ., Frhr . Röder von
Diersburg,  Kommandeur der 28. Feld-Art .-Brig .,
Heinrich,  Kommandeur der 2. Fnß -Art .-Brig ., R o e 11,
Kommandeur des 10. Württemberg . Jnf .-Regts . Nr . 180,
unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg und
Ernennung zum Kommandeur der 65. Jnf .-Brig ., v o n
O e r tze n , Komniandeur des Grotzhcrzogl. Mecklenburg.
Gren .-Regts . Nr . 89, unter Ernennung zum Kommandeur
der 38. Jnf .-Brig ., zu General -Majoren befördert , von
Bünau,  Oberst und Kommandant von Glatz, der Charakter
als Gen.-Major verliehen, p. Wasielewski,  Oberst und
Kommandeur des Niederrhein . Füs.-Regts . Nr . 39, mit der
Führung der 25. Jnf .-Brig . beauftragt . Frhr . v. Matter,
Königl. Württemberg .. Oberst und Kommandeur des 6. Bad.
Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, von dieser Stellung
behufs Verwendung ..als Kommandeur des Gren .-Regts.
Königin Olga (1. Württemberg .) Nr . 119 enthoben, von
Bcrrer,  Königl . Wurtckmberg. Oberst und Chef des
Generalftabes des 8. Armeekorps, von dieser Stellung behufs
Verwendung als Kommandeur des 10. Württemberg . Jnf .-
Regts . Nr . 180 enthoben. , b. Voigts - Rhetz,  Oberstleut,
und Bats .-Kommandeur im Jnf .-Regt . v. Voigts-Rhetz (3.
Hannov .) Nr . 79, unter Versetzung in den Generalstab der
Armee zum Chef des Generalstabes des 8. Armeekorps er¬
nannt,

/V Schierstes », 15. April . Aus -der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung, fn  welcher unter dem
Vorsitze des Beigeordneten Lang  12 Gemeindevertreter
anwesend waren , ist folgendes zu berichten : Zwischen der
Gemeinde und den Bauunternehmern Link und Dadischek
wirb ein Geländeaustausch , bezw . Verkauf an der
Biebricher - und Ludivigstraße beschlossen. Zwecks Neu¬
wahl der Mitglieder des Gemeinde -Waisenrates findet
die Auslosung über die Reihenfolge des Ausscheidens

der betreffenden Mitglieder statt . Der zurzeit ans-
scheidende Pfarrer Wenzel wird nnedergewähilt . Tie
Rheingauer Elektrizitätswerke wollen eine neue Fern¬
leitung von Eltville Wer Oberwalluf , Frauenstein,
Schierstein , Dotzheim anlegen . Das dahingehende Gesuch
wird genehmigt gegen Zahlung einer Anerkennungsge¬
bühr von 16 M . Das Gesuch des evangelischen Glöckners
um Gehaltserhöhung wird durch Mehrbewilligung von-
26 M . genehmigt . Bei diesem Punkt cntsp ' nnt sich eure
kurze Debatte dadurch , daß ein Gemeindevcrtreter als
Diensterleichterung für den Gefuchstellcr die Abschaffung
des Geläutes am Sedantag vorschlägt . Der Dersumw-
lung ist dieser Vorschlag jedoch nicht sympathisch mrd cs
bleibt daher beim alten . Anstatt Abänderung des alten
wird die Anschaffung eines neuen GießwagenS be¬
schlossen. Gemäß Verfügung des Landratsamtrs wird!
über die eventuelle Trennung des Amtes des Ortsge¬
richtsvorstehers von dem Amte des Bürgermeisters be¬
raten . Aus Zwcckmäßigkeitsgründen wird die Bclaffung
des seitherigen Zustandes beschlossen. Da sich au
Biegungen in der Wilhelmstraße häufig Fuhrweickc in
Seitenstraßen irre fahren , soll an der betressendcn Stelle
ein Wegweiser angebracht werden.

Aus der Lmgevimg.
i . Aus dem Hinterland , 15. April . Eine Gegend unseres

Rcgiernngsbezirks , die noch vor kurzem ohne jede Verkehrs¬
gelegenheil war , wird jetzt durch Bahnbauten  immer mehr
erschlossen. Wir meinen den Kreis Biedenkopf, das sogenannte
„Hinterland ". Zwei Eiscnbahnbrücken  von der Strecke
Niederwalgern sind besonders erwähnenswert . Beide führen
auer über das ganze Tal hinweg und sind Sehenswürdigkeiten
in ihrer Art . Die eine befindet sich zwischen den Orten E nd -^
buch und Wommelshäuser Hütte.  In nenn ge¬
waltigen Bogen spannt sie sich über das Salzbödetal . Beson- 1
ders schön sind die Durchblicke durch die einzelnen Brücken-
bcgen. Im Hintergrund hinter den Baumgruppen , die man
durch den mittleren Brückenbogen siebt, versteckt sich der Ort
Woinmclshäuier Hütte . Die andere Brücke führt mitten durch

‘H a r t e ii r o o hindurch. Die Häuser stehen dicht an ihr und
i' cbmen sich sehr winzig aus neben dem kolossalen Bau . Leider
ist das schöne Hinterland in Nassau noch so unbekannt . Man
hält es für eine Gegend, wo die Füchse sich gute Nacht sagen.^
sVon dieser Ansicht ioerden sich z. B. die Bewohner des reich-
gesegneten, fruchtbaren „L ä n d che n s " nun allerdings frei
iuachen inüssen. Denn das Hinterland ist ihnen hier ein gutes
Stück voraus . Was sagt man denn dazu, daß dort Eisen¬
bahnen mit so ungeheuren Opfern gebaut werden, während
inan im „Ländchen" schon jahrzehntelang erfolglos um ein
bescheideneselektrischesBähnchengeradezu betteln geht ? D. R.)1
Hoffentlich rrägt die neue Bahn mit ihrem vermehrten Ver¬
mehr dazu bei, daß das Hinterland mehr besucht wird . Denn
wer es einmal besucht hat, wird die schöne Gegend und die
kernhafte Bevölkerung von Herzen lieb gewinnen.

8. Mainz , 17. April . In einer Bcrswmmlung öes
Vereins „M a i n z e r K a u f l e n t c" würbe gestern .'
abenb nach einem Referat öes Syndikus Meesmann iw
der Angelegenheit der Schiffahrtsabgaben  fol¬
gende Resolution  beschlossen : „Der Verein „Mainzer'
Kaufleute " richtet an die hessische Regierung das -»
dringende Ersuchen , der Bundesrat möge mit aller Ent -!
schiedenheit gegen die Wicüerein -fWrung von Schiffahrts-
abgmben auf dem Rhein Stellung nehmen , um diese für
unser Land in hohem Grabe schädliche Matznahnie ,rb-
zurv ehren ." ,

io. Mannlieiiil , 15. April . In einer gestern abend statt-
gefundenen Versammlung von Eisenbahnern
aller Betriebsabteilungen wurde der Beschluß gefaßt, am
21. April die Arbeit  n i c d̂ e r z u l e g e n , wenn die
Generaldirektion der badischen Staatseisenbahnen nickst die
im November vorigen Jahres vorgelegtcn Forderungen be¬
willigt.

*  Mainz , 17 . April . Rheinpcgel:  1 m 38 cm gegen
1 m 38 cm am gestrigen Vormittag . r

Gerichtssaal.
li. Berlin , 17. April . Der Prozeß gegen die der,

Mißhandlung von Geisteskranken mit tödlichem Aus¬
gange angeklagten Pfleger in der Edclschen Heilanstalt,
Robert Fietz und Paul v . Malotka , nahm einen über¬
raschenden Ailsgaug . Die Geschworenen bejahten bezüg¬
lich öes ersteren die Schnldsrage nach einfacher Körper¬
verletzung und verneinten sonst alle übrigen Fragen . Da
gegen Fietz wegen einfacher Körperverletzung kein Straf¬
antrag gestellt war , so mußte das Verfahren gegen ihn
eingestellt werden . Gegen v. Malotka imirde dem An¬
träge des Staatsanwalts gemäß ans Freisprechung
erkannt.

h . Erfurt , 17. April . Die Strasbammcr verurteilte
den 12jährigen Knaben Klein , der den gleichaltrigen
Knaben Gerlach im Streit durch Stockhiebe auf den Kopf
getötet hatte , zu 30 M . Geldstrafe.

Sport.
# Die Wölfe, deren Auftauchen in der Eifel im Laufe

des letzten harten Winters in den meisten Tageszeitungen
geincldct wurde, haben sich nunmehr , zuverlässigen offiziellen
Nachforschungen zufolge, als — E n t e n entpuppt . Die erste
Nachricht hierüber stammte merkwürdigerweise aus amerika¬
nischen Blättern und fand dann ihren Weg durch die ganze
deutsche Prcffc . Als einziger, greifbarer Anhaltspunkt könnte
die Tatsache dienen , daß hi der Nähe des Militärlagers
Elsenborn zwei Bastardmetzgcrhunde sich losgeriffen und ein-^
same Wanderer erichreckt haben. — Es dickste wohl bekannt
sein, daß es tatsächlich noch Wölfe als Standwild 'in den
französischen Ardennen gibt. Von dort aus sind sie dann
flüher in schneefreien, harten Wintern in die Eifel herüber¬
gewechselt. Lothringen hatte nach dem Kriege 1870/71 bc-,
scnders zu leiden, cs sind dort in den erster! Jahren unter»
deutscher Verwaltung über 500 Wolfe abgeschossen worden,!
einzelne dicht vor den FcstungSwerken von Metz. In der!
Eifel dagegen soll der letzte Wolf nach genauen Ulster-^
suchungen Ende der 50cr Jahre von einem Grenzjäger erlcgt^
worden sein. Die Bedingungen, die damals das Vordringen
dieses Raubtieres erleichterten, sind heute nicht mehr vor¬
handen . Die ailsgedehirten^Laiwwatder mit dichtem Unter¬
holz, die einer Wildnis gleich ferir von jedem Verkehr lagen
und dein Raubzeug sicheren Unterschlupf boten, haben einer
besseren Waldknltnr weichen muhen . Vor allem aber sind
die belgischen Ardennen von zahlreichen Schicnensträngcm
durchzogen und nichts haßt das lichtscheue Raubgesindel mehr„
als diese eisernen Verkchrsstraßen und die daraus hin- und
herraffelnden . feuerschnaubenden Ungeheuer. Das Märchen
von der Wol.erläge in der Eifel hält hoffentlich niemand von
dem Besuche -.er sd interessanten und teilweffc sehr schönen
Gegend ab. , - - •-
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Kieme Ghrslrik.
Das ErWebe « i« Mexiko . Die Zahl - er Toten bei

i- em EräbeLen in Mexiko , wo Srei StWte vernichtet
jwmLe », beträgt IM . Das ErüLe -bengeNtzt mwfaßt eine
igroßc Fläche am Golf von Mexiko . Eine Flutwelle
!überschwemmte baS Land . — Die „Associated Pretz " hat
leine Depesche aus Mexiko erhalten , wonach der National-
bank «dort drahtlich gemelldet wurde , -daß in Chilpancingo
uns Chilpa wenigstens füuGuudert Personen Lurch LaS
HrLbeveu getötet wurden . Die Behörden Halten Liese
Meldung jedoch bis zum Empfang einer Bestätigung
jfür unglaäbwüvdlg . Die Erdstöße dauern fort , und in
den betroffenen Städten und Dörfern Herrscht- großer
Mangel,

Kindesmord und Selbstmord . Gestern vormittag
erschkug in Lengfeld i . O . bei Darmstadt der Stations¬
assistent Lang seine 11jährige Tochter mit einem Beil
und unternahm darauf einen SeWstmovdvestsuch durch
Offnen der Pulsadern . Der Beweggrund war Vcr-
AwÄflnng Wer seinen zerrütteten Gesundheitszustand.

Nene Kohlenlager in Sachse« . Die „Voss. Ztg ."
Meldet aus Leipzig : In der Eilenburger Flur fanden
/mit Erfolg Bohrungen auf Kohlen statt . Es wurden
Kohlenlager von 100 Meter  Mächtigkeit sestgestellt.
Der größere Teil der Felder ist bereits verkauft.

Folgenschwerer Hanseinsturz . In Fietz bei Lauüs-
berg a . d. W . sind durch Einsturz eines Trockenschuppens
lauf der Strunckschcn Ziegelei zwei junge Mädchen und
!An  Arbeiter getötet worden.

Ein Streik akademisch gebildeter Lehrer . Der Rostocker
-BvlksschnMrektor Sellschopp hat neben den städtischen
/Schulen auch die Höhere Töchterschule und das LeHre-
rftrucuseminar zu inspizieren . An den letzteren Anstalten
unterrichten nur akabeurisch gebildete Lehrer , die sich
etttei Inspizierung durch einen Volksschuldirektor wvder-
sctzen und Montagfrüh den Unterricht niederlegten . Bis
ijetzt haben sie die Lehrtätigkeit nicht wieder ausgenommen.

Waldbraod i.« Nikolskoe . Ein umfangreicher Walö-
lbraud war in der Umgebung von Nikolskoe bei Potsdam
ausgebrochen . Mannschaften des 1. Garde -Regiments
in Potsdam , die auf Krüurperwagen nach Nikolskoe ge¬
schafft wurden, halfen bei den Löfchversuchen. Durch
den Brand soll auch ein dem Prinzen Friedrich Leopold
geHörtges Jagdhaus vernichtet worden sein.

AllM reicher Familiensegen . Eine Frau, , btc dem
«alte« Napoleon wahrscheinlich als das Muster einer
^tüchtigen Mutter und -Bürgerin erschienen wäre , lebt in
dem waadtlänüischeu Dörflern Provence bei Averdou.
/Diese wackere Frau namens Cornu hat nämlich ihrem
fGatten innerchalb zwei Jahren nicht weniger als sieben
/Knaben geboren : im Januar 1906 Zwillinge , im
Dezember 1906 wieder Zwillinge und letzthin sogar

!Drillinge , alles lebensfähige , kräftige Kinder . Ins¬
gesamt zählt die Familie Cornu nun schon elf Knaben,
alle gesund und wohll

Bah « über den St . Bernhard . Wie aus Domo-
choffola gemeldet wird , hat sich in St . Moritz , Kanton
Wallis , eine ALtien -Gefellschaft für die Errichtung einer
Eisenbahn Wer den großen St . Bernhard gebildet . Das
Anfangskapital beträgt zwei Millionen Frank.
[,- .— : . . . 1

Letzte UachrichteA.

WrssdKVeuer TsgAaM
staatssekretär Churchill. Premierminister Campbell-
Bannerman , der die Gäste begrüßte , führte in seiner
Ansprache aus , die Liberalen seien dafür , daß das
britische Reich auf dem Boden der Freiheit und Ge¬
rechtigkeit erhalten bleibe, denn ohne diese verdiente
es nicht fortzubestehen. Premierminister Botha  hielt
einen Trinkspruch auf die Reichsregierung und erklärte,
daß das Vertrauen , das Transvaal bezeugt worden sei,
niemals von diesem vergessen werden würde. Trans¬
vaal ergriff die ihm entgegengestreckte Freundfchasts-
hand und würde sie nimmer lassen. Der Unterstaats¬
sekretär der Kolonien, Churchill, führt aus , das Prinzip
der S e l b st r e g i e r u n g sei das einzige Prinzip,
das geeignet sei, das Reich z u f a m menzu-
schließen.  Die ^Reichsregierung sei entschlossen,
Botha von ganzem Herzen bei der Verschmelzung der
zwei großen Nationen zu der Afrikandernation unter
britischer Flagge zu unterstützen.

Depesche nbureau Herold.

Cöln , 17. April . Die Aufftellnng des Zentrums-
kaudiidaten Regierungsrat Ferners  für Schleideu-
Malmeüy an Stelle des verstorbenen Prinzen v o u
Urenberg  stößt auf den entschiedenen Widerstand der
ländlichen Wählerschaft , die etwa 90 Prozent ausmachk,
und die durch ihr Organ , die ,Rheinische Bolksstimme ",
erneut den Grasen Spce als Nachfolger Arenbergs
fordert.

Britflel , 17. April . Wie verlautet, - hat König
Leopold die Demission  des Kabinetts abge-
l e h n t. Nur der Arbeits - und Landwirtschaftsminister
sollen abgesetzt werden . Sollte das neue Kabinett keine
Mehrheit in der Kammer erzielen , so wird voraussichtlich
zu einer Auslösung  des Parlaments geschritten
werden.

Paris , 17. April . König Leopold  ist gestern
abend , aus Nizza hier eingetroffen und im „Palasthotel"
abgestiegen . Er kehrt heute nach Brüssel zurück.

Rom , 17. April . „Grornalc d'Jtalia " zufolge wird
die Königin von England  Rom besuchen, und
zwar ohne Begleitung des Königs Eduard , weil dieser
es vermeiden möchte, dem Papst einen Besuch avzu-
statteu.

Madrid , 17. April . Hier geht noch immer das G c -
r ü cht von einem bevorstehenden Besuch des deut¬
schen Kaisers  und des Königs von Italien  in
Spanien . Diplomatische Verhandlungen sollen zu die¬
sem Zweck im Gauge sein.

Lissabon , 17. April . Die politische Agitation auf den
Universitäten  dauert fort . Die liberalen Blätter
drohen mit Diktatur für den Fall , daß weitere Unruhen
sich ereignen würden . Wie offiziell Mitgeteilt wird , ist
die Kammer mit der Universitätenfrage beschäftigt und
will sie wahrscheinlich lösen . Die Regierung hat bis
jetzt 11 höhere Lehranstalten geschlossen.

Tanger , 17. April . Der Pascha von Marakesch ist
informiert worden , daß er wahrscheinlich für die Ermor¬
dung des französischen Arztes Dr . Mauchamp  verant¬
wortlich gemacht werden wird . Wie es heißt , sollen 300
Mann Truppen zur Wiederherstellung der Ordnung nach
Marakesch enffanöt werden . — Der Pariser „Matin " er¬
klärt dazu , daß die Entsendung von Sultanstruppen
nach Marakesch , daraus hindeute , daß der Sultan endlich
entschlossen sei, Frankreich G e n u g t u u n g zu geben.

Souti « ental - TeiearavS - n - Kom vaani »-

Humburg v. d. H., 17. April . Die Kaiserin
nn.d Prinzessin Viktoria Luise  nebst Gefolge sind
heute vormittag 8 Uhr 30 fein , hier eingetroffen und
begaben sich sofort nach dem König!. Schlosse. Um
8 Uhr 43 Min . traf mit dem fahrplanmäßigen Schnell¬
zuge Prinz August Wilhelm  von Preußen hrer
ein und fuhr -ebenfalls nach dem Königl . Schlosse.

Paris , 17. April . In einem Schreiben an den Ge-
Ueinderat von Orleans sagte Ministerpräsident Cle-
meuceau:  Ich begreife, daß die Geistlichkeit, welche
das Trennungsgesetz mit Gewalttätigkeiten bekämpft

gestern noch die Kirchen mit gegen unsere Soldaten
gerichteten todbringenden Waffen angefüllt hat , diese
Gelegenheit benutzt, um die endgiltig zerrissenen Bande
wieder zusammen zu knüpfen. Aber wenn die Stadt
Orleans , welche ber den letzten Deputiertenwahlen die
Anhänger der Trennung der Kirche vom Staat in die
Kammer gesandt hat , gegenwärtig den sehr bedeutenden
Nutzen geltend macht, welche der Handel von Orleans
infolge des bei der Jeanne d'Arc-Feier nach Orleans
strömenden Fremdenverkehrs erwartet , so hatte sie daran
v a r der Abstimmung über das Trennungsgesetz denken
sollen. Woher könnte ich das Recht nehmen, die Ver¬
treter der Regierung unter dem Regime der Trennung
den Beleidigungen einer aufrührerischen Geistlichkeit
auszusetzen, wie sie selbst unter dem Konkordat in der
Pariser Notre Dame-Kirche durch den Pater Ollivier
geWchen ist.

Paris , 17. April . Über die angebliche Rieder-
metzelun g von zwei Fr e m ddule gion  ä r en
wird aus O r a n berichtet, daß zwei Soldaten des 1.
Fremdenlegion -Regiments , die bei der Ausbesserung
der Straße von U d s chd a nach Marnia beschäftigt
toarat , desertierten und nach Melillä zu gelangen
sachtem Zwei Tagmärschc von Udschda wurden sie von
marokkanischen Marodeuren angefallen , öte . ihnen die
Gewehre und die Munition entreißen wollten. Ein
T^ serteur wurde getötet, der andere , obwohl verwundet,
konnte sich zum Stamme der Bem -Snassen reiten , die
ihn nach Ndschda zurückbrachten. Der Zwischenfall wird,
da es sich um Deserteure handelt , keine weiteren Folgen
haben.

London , 17. April . Die anläßlich der Kolonial¬
konferenz  hier weilenden kolonialen Premier¬
minister wohnten gestern abend einem von dem Eighiy-
rhtfi  und der liberalen Vereinigung veranstalteten
Bankett bei. Louis Botha,  Premierminister von
Transvaal,  stand im Mittelpunkt des Interesses.
Anwesend waren u. a.: Premierminister Campbell-
Bannerman , Kriegsminister Haldane und der Nnter-

llä . Cöln , 17. April . Ein Opfer gesühnter Schuld
wurde ein hiesiger sehr bemittelter Fabrikant . Der
Mann hatte vor laugen Jahren erhebliche Vorstrafen er¬
litten , dann aber mit Hilfe eines Bekannten eine
Maschrnen -Werkstätte errichtet und geheiratet . Wegen
eines unbedeutenden Vergehens gegen das Kranken¬
kassengesetz wurde er vor Gericht gestellt. Hier verlas der
Vorsitzende seine sämtlichen Vorstrafen . Der Angeklagte
verließ , von Scham erfüllt , den Gerichtssaal und irrte
zwei Jahre in der Welt umher , bis er schließlich aufge-
griffen und wegen BetrugK abermals zu 4 Wochen Ge¬
fängnis verurteilt wurde.

wb. Paris , 17. April . Die K e l l n er hielten heute
nacht eine Versammlung ab , in der sie sich für den
G e s a m t a u s st a n ü aussprachen , der im geeigneten
Augenblick inszeniert werden soll.

llä . Rom , 17. April . In Bari sind zweiBomben
vor dem französischen Konsulat  aufgefunöen worden.
Es handelt sich um einen Racheakt gegen den Unter¬
nehmer , der augenblickWh Reparaturen an dem Gebäude
ausführt.

llck. Rom , 17. April . Der Anarchist  Beneöetti
aus Livorno hat den revolutionären Führer Lilla c r -
mordet.  Er erschoß ihn vor einem Kaffeehaus und
mischte sich dann unter die vorübergehenden Passanten.
Ein Polizeikommissar hatte jedoch die Tai bemerkt und
nahm die Verhaftung des Mörders vor.

llci. Rom , 17. April . Die Enthüllungen über die
Unterschlagung  von Geldern , die für die Not¬
leidenden  in Kalabrien gesammelt waren , erregen
großes Aufsehen . Diese Entdeckung hat zur Verhaftung
mehrerer Mitglieder des Verwaltungsausschusses ge¬
führt.

bä . Mailand , 17. April . Verflossene Nacht wurde in
Calabrien ein E r ö st o ß verspürt , der von unterirdischen
Getösen begleitet war . Die Bevölkerung verließ pani k-
artig  die Häuser und kampiert auf offenem Felde . .

hd . Saloniki , 17. April . Hoch wasser  richtet in
ganz Mazedonien enormen Schaben an . Der Eisenbahn¬
verkehr stockt auf den meisten Linien . In Ueskueb steht
das Armenviertel unter Basier . Die Obdachlosen urutz-
ten in Eisenbahnwagen untergebracht werden . II:
Koprueln und Gewgeli sind infolge Überschwemmung
mehrere Häuser ciugestürzt nrrd eine Anzahl Menschen
und Vieh ums Leben gekommen . Die Ortschaft Karasuli
stcht unter Wasser . Die Zufuhr von Lebensmitteln nach
Saloniki gestaltet sich äußerst schwierig . Dir Lebens-
mittelpreise steigen ganz bedeutend in die Höhe . Da der
Verkehr mit Serbien unterbrochen ist, wird Me Kost über
Constanza geleitet.
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UolkSWirLschaMches.
Bienenzucht.

-rK Erbeuheinr , 15. April . Im Gasthaus „Zam
Löwen " fand gestern nachmittag Sie A p r i l v e r sa m m-
1 n n g des „B r e n e n z ü cht e r v c r e i n s , Sektion
Wiesbaden"  statt . Vorher hatte sich eine große An¬
zahl Imker an dem Stande des Herrn Lehrers H ar t-
Mannshenn  eingefunden , wo an Völkern praktische
Arbeiten vorgenommen worden sind : Stand der Brut,
Entwicklung derselben , Futter - und Pollenvorräte wur¬
den revidiert und einer eingehenden Prüfung unter¬
worfen . Im Beisammlungslokale , das bis aus den letzten
Platz gefüllt war , hielt Herr G e m m e r -WiesSadeu
einen Vortrag über : ,D >ie Nährstoffe der Biene ." Er
empfahl besonders eine selbstgesertigte Futtertafel als
Winter - und Triebfutter . Die Versammlung erkannte
LaS Gute dieser Futtertascln an : sie können besonders zum
spekulativen Füttern im Frühjahr empsohlen werden.
Verhandelt wurde ferner Wer gemeinschaftlichen Bezug
von Kunstlvabeu : die weitere Benutzung des Wachs¬
schmelzers und der Wabenpresse wurde geregelt . Die
nächste Versammlung ist am 12. Mai zu Srordenstadt,
Herr Lehrer Mcrkclbach -Dotzheim  wird spreche::
über : „Die Nährstoffe und Wärmeökouomie der Biene ."'

G enoffensch aftswesen.
Naffauische Hauptgenoffenschaftskaffe zu Wiesbaden , G.

m. b. H. Nach dem soeben erschienenen I a h r e Zb e x icht
über das 13. Geschäftsjahr 1906 war das Ergebnis desselben
ein befriedigendes , auch das Jahr 1906 war eine Periode
ruhiger , aufwärts strebender Entwickelung für die Nassanische
Hauptgenoffenschaftskasse. Eine namhafte geschäftliche Er¬
weiterung gibt sich aus der Bilanzsumme kurrd, welche von
2 085 654 M. auf 2 515 082 M., also um 429 428 M. auf jeder
Seite gestiegen ist. Die der Bairk zur Kreditbasis dienenden,
als vertretbar nachgewicsenen, gerichtlich eingetragenen Haft¬
summen haben Ende 1606 eine Höhe von 4 429 000 M., wobei
bemerkt sei, daß kein Mitglied mehr wie 150 000 M. an Haft¬
summen zeichnen kann. Der Gesamtumsatz ausschließlich
der Überträge aus 1905er Rechnung hatte pro 1606 die Höhe
von 37 953 347 Di. Die eigenen 'Betriebsmittel haben sich
von 229 734 M. zu Anfang des Berichtsjahres auf 247 567 M.
Ende 1906 erhöht. Der nach Abschrift von 508.99 M. aus
Mobilien -Konto verbleibende Reingewinn von 11184 .88 M.
(1905 9219.07 M.) gestattet neben Dotierung der Reserven
die Verteilung der satzungsgemäß höchst zulässigen Dividende
von 4 Proz ., wie sie bereits seit Bestehen der Bank gewährt
werden konnte. Der mrsgewiesene bescheidene Reingewinn
läßt erkennen, daß die Nassanische Hauptgenossenschastsrasse,
unterstützt durch eine billige Verwaltung , mit der denkbar
kleinsten Kinssparmung arbeitet . Durch direkte Verbindung
mit der staatlichen Preußischen Zentral -Genossenschaftskasse
in Berlin war es möglich, den Zinsfuß für die gewährten
Darlehen von 4 Pruz . aufrecht zu erhalten , zu einer Zeit , in
der viele Kreditgenossenschaften 7 und 8 Proz . zahlen
mußten . Der von der Staatsbank offen gestellte Blanka-
kredit besitzt heute die Höhe von 2 275 100 M. Durch das Ab¬
leben des langjährigen Präsidenten des Aufsichtsrates , Herrn
Stadtrat und Stadtältester Heinrich Weil-  Wiesbaden,
am 1. Januar 1907 hat die Bank einen schweren Verlust er¬
litten . Sonstige Personalberänderrrngen waren nicht zu ver¬
zeichnen. Die Generalversammlung  ist auf Eams-
tag, den 27. April , nachmittags 2V2 Uhr , in das Hotel „Zum
grünen Wald " einberufen.

Weinbau und Weinliandel.
m.  Mainz , 15. April . 'Herr Peter Sieberling,

Gutsbesitzer in Laubenheim , Bodenheim und Rüdesheim , ver¬
steigerte heute in der Liedertafel 48 Nummern 1900er, 1902er,
1903er und 1905er Weißweine. Die Weine erreichten im
Stück höchste Preise van 820, 850, 1020, 1140 und 1440 M.
Das Stück 1903er Bodeuheimer wurde zu 560 bis 740 M .,
das Halbstück zu 320 bis 410 M. verkauft . Der Erlös für
8 Stück und 16 Halbstück betrug 10 600 M., oder durchschnitt¬
lich 662 M. für ein Stück. Drei Halbstück 1900er Boden-
heimer erbrachten 290, 400 und 490 M., oder durchschnittlich
393 M. Für das Halbstück 1902er Rüdesheimer würben 460
bis 570 M., oder durchschnittlich für das Halbstück 504 M.
erlöst. Ein Halbstück 1902er Winkler Hasensprung erbrachte
720 M. Das Stück 1905er Bodenheinrer kostete 560 bis
630 M., das Halbstück 320 bis 440 M. Für 7 Stück und
5 Halbstück wurden 6010 M. oder durchschnittlich 632 M. im
Stück bezahlt. Insgesamt wurden für 30 Stück 21040 M.
eingenommen. Die Weine wurden ohne Fässer versteigert.

tn, Bingen , 15. April . Heute versteigerte hier Herr
Edmund Zimmermann,  gen . Bernot , 61 Nummern
Weiß- und Rotweine der Jahrgänge 1904, 1905 und 1906,
Der Erlös für 27 Stück und 14 Halbstück 1905er stellte sich
auf 27 750 M. oder durchschnittlich auf 816 M. für ein Stück.
Ein Halbstück 1904er Weißwein erbrachte 740 M . Für vier
Halbstück 1904er Rotwein (Frühburgunder ) wurden 380 bis
400 M., für 2 Mertelstück 1905er Rotwein (Spätrot ) wurden
260 und 290 M. erlöst. Das Gesamtergebnis für 37 Stück
Wein betrug 30 610 M. ohne Fässer.

Hsfenllichee wetteröiensL.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Boraussichtliche Witterung für die Zeit
vom Abend des 17. April bis zum nächsten Abend:

Leichte nördliche Winde, kühleres, wolkiges Wetter , Nach¬
lassen der Niederschläge, Nachtfröstê scheinen sich vorzu-
bereiten.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich ' 50 Pf .)> welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauscs , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschäMches.
BweimWO-n.FriWOmn

finb jetzt von bester Wrkung u. sollte Niemand diese günstige Zeit
unbenutzt lassen. Am besten eignet sich dazu der seit vielen Jahren
vorzüglich b.-währte Blutreinigiingsree aus dem Äncipp -.Haus,
5« Rhernftratze SS. Im eigenen Interesse bitte genau auf
Firma Kncipp -Hans zu achten. o46

Die Av- Wd-A«sssbe umfaßt 12 Kette».
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redalteur für PoliM: A. Heger Horst; fihj boä5*. KaiSler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und VvrkswrrMamiches:
(L Röttzerdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung. Bernnschtes
rmdGertchtsfaal: H-Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;

^ sämtlich in Wiesbaden. ^ ^ -. <
Druck und Lerlag der L>S chellsub erg scheu Loi-Bnchdruckerer in Wresbaden
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblaffts i 16. April 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; 1 österr . fl. i. G. = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — J6  1.70; 1 österr .-ungar . Krone ----- J6  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 3 fl. holl . = M 1.70;
1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel = ^ 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = .4i 4 ; 1 Dollar — M 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. ßko . ------ Ji  1 .50.
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3. .
«,.
31/2
31/2
3»/:
31/2
31/2
31/2
31/2
3
4. .
4. .
31/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . ln o/a,

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Amveis. »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v. 1901 uk . 00 »

» Anl . (abg .) s. fL

* Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1892U. 94*
» > v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
> > 1904 » » 1912*
* » > v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Ji
» E.-B. u . A. A.
* E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

> > > 1892 *
» v. 1899nk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887»
» » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» • * * 1904»
» » » » 1886»
> » » » 1897»
» » » » 1902»

es.
96 .&0
84 .30
98 .70
95 .90
84 .30

101 .80

94 .90

94 .90
94 .90
94 .90
94 .90
36 .50

100 .50
101 .60

96.
85.

89 .75
100 .70

95 .50
95 .50
95 .50
95 .60
95 .50

101,20
4. . » » Anl . (v. 99) « 101 .20
3-/2 » > » (abg .) » 95.
3-/r 95.
3.. 82 .90
Jl/s Meckl.-Schw .C.90/94 06.
3. . Sächsische Rente 84 .75
3-A Waldeck -Pyrm . abg.
3-/2 Württ .v.l875-80.abg. 96 .20
3-/7 » 1881-83 » 96 .20
3«/? . 188511.87» 96 .20
3>/j » 1888 11. 1889 96 .20
31/2 * 1803
31/7 * 1894 96 .20
SV? * 1895 96 .20
31/2 » 1900 96 .20
| */2 » 1903 96 .20
5. . » . 1396 *

b) Ausländische
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr .Kr.

» Propination » »
Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» * 10,000 »
* » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV »
» Kirchgiit .Obl .abg .»» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 M
.. » cv. »v . 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö.fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl. M
» unif . 1902S.1410»
> » » S. III »
» » »8 .111(8.) »

Rum.amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (% 89) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894^8
* » » » 1896 »
» » » 1893 »
» * » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » 8 . III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
, * » III90 *
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v.94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98stfr . »
>Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . *

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^8
Span , v. l 882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 ^
» cons . » v. 1890
» (Adtninistr .) 1903
» con . unif .v.l 903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r
» St.-R.v.l897 stf.
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» * 500r

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
S. .
4. .
* •«
l®/io
m\
3. .
4. .

4. .
r>
4. .
4. .

31/2
31/2
3. .
4. .
4J/5
41/5
4.
4. .
4.
4.
41/2
3. .
3.
3.
5.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3'/2

4.
4.
31/2
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .

4. .

31/2
3. .
4. .

100.
88.

100 .10

98.
95 .50

49 .80

50.

102 10

98.
99 .50
85.
99 .30

100.

98 .40

99 .25

100.
67 .50
68 .40

101.

91 .30
89 .60
89 .50
90 .30
89 .20
89 .20
89 .20

76 .20
74.

74 *.

74?

77 .80

67 .20

91 .30

95 .50
97.

09 .90
81 .60
94.
96 .50

88 .90
94 .50
86 .30
94 .60
95 .40
94 .30

77.

II . Aussercuropäische.
S. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
45/2
5. .
4. .
VM

Arg .i.O.-A.v . l887 Pes.» * » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B.i . G . 90£
» innere von 1888 Ji
> äuss .G.-Anl .188S £
, » » v. 1897./l

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch. »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
9 » » 1896 »
» » » 1898 *

CubaSt .-A. 04 stf.i.•' Ji
fo -ypt . unificirte rr.

. pi .Ivi' Jue >

99 .50
99  90
95 .50

87 50

90 .40
105.
101 .70

97 .70
102 .6

Egypt . garantirte K
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Alex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. l904 stfr .Ji\
» cons .inn .5000r Pes.
, » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

m u;,

93 .25
85 .25
99 .40

101 .10
93 .90
66 .20
66 .25
99 .80

Provinzial-u. Communal-
Obligationen. r„ nr

do. * 22U.23 »
do. * 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19uk . 09»
do. » 28uk.b .l916»
do. »18 »
do. » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a.M . Lit . Nu . Q»
do. Lit . R (abg .) »
do. » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. * U »93,99 »
do. » V » 1896 »
do. » W » 1898 »
do. Str .-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt . I »
do. » » A.II,III»
do. » 1903 »

Zf.
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21
33A| '
36/10
31/2
3-/2
31/2
31/3
3. .
3V2
3V2
3V2
3V2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
4.
3-/2
3-/:
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3. .
3.
3. .
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
Zi/s
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do . v. Bockenheim »
Augsb . v,1901uk.b .08 »
Bad.-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. l88811. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07»
do . v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . von 1883 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b. 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.l 896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b .l911*

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07*

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u . SS*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05 uk .b .1915»

Mannheim von 1901»
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904»

München v. 1900/01»
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Hauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . » 1900 »
do . v. l891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b.06 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 *

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903 uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1893 »
1902 8 . II »
19038.1,1! »

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 *
do . » 1903 »

Wiirzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b .1910»

101 .20
08 .80
97
94 .20
94 .20
94 .20
90 .80
85 .50
95 .50
95 .50
95 .50

95 .50
94 .60
95 .50
94 .60
95 .60
95 50

95 .10

93 .50

100.
94 .20
94 .20
94 .20

100 30
93 .10
03 .10
93 .10

93 .10
93 .10
89,
89.

87 .90

100 .80

03 .50
93 .50

101 .80

93.

93 .30
93 .30
93 .30
93 .30

100 .80

95 .60
100 .80
101 .70

93 .50
86 .50

100 .10

94.
94.

03 .80

100 .50
101 .50

95.

94 .70
100 .30

93 .10
93 IO
93 .10

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
36jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.

Amsterdam 1-. fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1838 * »
do . » 1895 4Q50r »
do . » 1898 _ *

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1686 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J*
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) u. fl.
do . von 1898 K' •
do . Invest . Aul Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buch .-Air . 1892 Pe.

100 .50

84 .50
77.

98 .8©
98 .80

101 .10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Varl . Ltzt . In <M|
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
4-/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6
6-/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10. .
5-/70
6. .
8V4
4-/-
9
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5>/i
7. .
6. .

61/2
ÖV2
4-/:
0. .

805
1295

9. .
51/2
5-/2
6. .
61/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
4V4
6-/-
7-/2
6. .

w . .
652170

6-/2
9V8
5. .
9. .
TV*
5-/r
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
S. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Ji
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Com in. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » J6
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do. Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

122.
135 .75

I 84 .70

103 .90
135 .70
156 .50
281 .60
135 .25
159.

17 £L

132 .50
133.
231 .10
170 50
107.
145.
125 .50
173 40
146 .40
105 .70
120 .60
199.
202 .75
156 .40
156.

93 .30
117 .90
126 .10
115 .30
200 .30
127 .30

100 .80
190.
153.
115 .10
156 .20
140.
192 .50
145 .70
115.
179.
119.

97.
144 .30
102 .90
117
145.
121 .60

Div.^ iv  Nicht voll bezahlte
Vor!.Ltzt . Bank -Aktien . In % .
8. . | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . _

Vorl .Ltzt . In % .
I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar .Ji | 94 .60

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24.
4. .

19. .
19. .
7.

12-/2
9. .

10.
3-/2
7. .
7.
9.
4.
9.
5 -/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .

Aktien industrieller Guter
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.

22. . 26. •|Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .^
9. . » Masch .-Pap . »
7. . 7. . ßad . Zckf . Wagh . fl.

BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff , *» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) *
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cent. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Färbw . Höchst *
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W .Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siern. u . Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Hölzverk .-Ind .(K.) s
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf. *
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er *

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Fader 11. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . *
» Karlsruher '■
» Moenus *
» Mot. Oberurs . 0
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

4V2j 4 -/2 Mehl- u . Br. Haus .»
12. . 112. . jMetallGeb .Bing .N. *
7. . | 7. . Qlfab. Ver . D. »

Photogr . G. Slgl . 11. *
Piuself ., V. Nrnt ). *
Prz . Stg . Wessel »
PresshSpirit , abg . *
Pulverf ., Pf., St.I. s
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Franlcf.,Herz*

•jSchuhst . V. Fulda»IGlasind . Siemens »
7V2! Spinn . Tric ., Bes. »
7. . » Westd . Jnte »

j Zellstoff-F. Waldh . »

8.

11.

7. .

5.
10.
5-/r

10. .

25. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .

12.
12V2J12V2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
| 7. .
I 6. .
i 20. .

6. .

10.

(n «/*

190.
169 .90
114.
lOO.
280
231.
232.
143.
193.
154.
148 .20
156,
110.
134.

35.
260.
140 .50
170 .50
107.
110.
121,60

85.
229.
100.

102.
136 .60
162 .40
131 .70
128.
162 .60
113.
471 .80
144.
467 .50
177.
242 .75
442 .50

93.
325.
408 .50
156 .50
206 .50
14940
202 .30
112.
130.
124 .50
164.
114 .90
171 .50
107 .50
188.
163.
112.
139 .50
148 .50
402.
177.
164.
319 .30

201.
368.
167.

215

244.
| 93.
1101.
1304 .50
; 89 .30
131 .80

il57.

1104.
214.
142.

j173 .60
125.

j143.
1127.
jl03 .5C
>335.

Div Bergwerks -Aktien.
Vor .Ltzt. lil v*.
12. . 15. ßoeb . Bb. ti. G. 220 .30
6. . 8. . Buderus Eisenw . r» 121 .80

12. . Conc . Bergb .-G. »
8. . 10. . Deutsch -Lux embg . » lev .so

14. . 14. . Eschweiler Bergw . & 230.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb .* 136 .20

11. . 11. . Gelsenkirchen » » 199 .50
9. . 11. . Harpener Bergb . » 208 .80

11. - 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kal iw. Aschers !. » 185 .50
15. - do . Westereg . » 216 .80
41/2 do . do . P.-A. » 105.
5-/2 Oberschi . Eis.-In. » 110.

12. . Rieb eck. Montan »
10. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .T!ili-,
10. . 12. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 303.

Ksjxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 9 .850

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 224 .50
6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl. 140 .50
5. . do . Nordb . » 135 .50
3. . Allg. L). Kleinb . Ji 85 .50
7% do . Lok .-u.Str .-B.» 152 .30
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 173 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . Danzig El . Str .-B. a 130 50
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . ® 111 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 125 .5 C

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 138.
2. 7-/2 Nordd . Lloyd * 126 .90

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. Ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 116.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
1>3|20I 'Vo Czäkath -Agram » 29.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (I.omb .) »41/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do. Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 dö . St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 32.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . ->
6% 7V- Gotthardbahn Fr. —
5. . 6.. Baltim. u. Ohio Doll. 98.
6- -1 6. . Peunsylv . R. R. Doll. —
5. , | 6. . |Ana(ol. E.-B. ,/<|12S.
5. . | 6. |Prince Henri Fr. -
9. . ] 9VijGrazerTramwayö .fl.1176.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 100 .30
3-/2 do . • 94 .50
3‘/a do. (convert .) » 94 .50
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Alle .L.oc .-u .Str .-B.v.9S» 101 .20
4-/2 Bac . A.-G. f. Schifft. » 101.
4. . Casseler Strassenbalin »
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. , « 97 .50
4. . D. Eisenb .-G. 8. 1u. III » lOO.
4(/2 do . Ser . II » 102 .40
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » —
4. . do . v. 02 » » 07 -
3-/2 Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische.
4. . Bölini. Nord stf. i. O. Ji

do . do . stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do. do . » i. 8. »
4. . do . do . » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do . 86 * i.G. »
1. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö. fl.
5. . Füiifkircli .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kach. O. 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrii .J .stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i . S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . öst . Lokb . stf. i. G . Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3-/2 do . do . conv . V. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . V. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl.
3-/2 do . do. conv . L.B. I<r.
3i/3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G. Ji
4. . do. do . »
2&/10 do . do . Fr.
2®/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G. .&
5. do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. • do . Stsb . v.83 stf . i.G. Ji
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Eni. stf. i. G. *
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö.fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. • R. Öd . Eb . stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 3. »
2Vio
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
3.

Ital .stg . F..B. S. A-E. Ls
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit .C, Du . D/2*
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . >
Toscanische Central »
Wcstsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Juni -Beni -Luzern gar . »
jura -Siinplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
Kursk .'-Kiew.stfr .gar . »
do . Chat’k. 89 » > *

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 93 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf. g. *

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. *

99 .30
99.
99.

99 .50
98.

100 .10

98 .70

99 .30
93 .80

103 .70
90 .10
00 .20

104 .30
89 .50
90 .50

104 .10
88 .10

104t,30

64 .80

106 .90

99 .20
87 .70

85 .10
79 .80
98 .80

79 .50
76 .40

74 .20

99 .50
9970

69 .50

71 .76
101 .50
100 .70
101 .60

69 .20
112 .70
102 .60
101 . 50

07 .60

103 . 20

85 . 80
74 .90
74 .30
75.
75.
80 .20

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf. g . Ji
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk . 09*

5.
4-/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G . a
Port . E.-B. v. 89I . Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

in %
75 .40
74.
74 .50
75 .20

79 .40
102 .30

65 .40
86 .50

102 .10

Zf. Anierik . Eisenb .-Bonds»
97 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Mypotheken-Banken

Zf.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3 -/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
S-/2
4. .
4. .
i.  .
4. .
Z-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
8-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
8-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/r

Allg. R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B. C. V. Nürnb .»
do . do. S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do . do . »
do . do. (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do. do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
do . clo. do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do. S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser. 12,13 »
do . Ser . 19

do.
do.
do.
do.
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31u . 34 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 40u .41
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.!910»
do . S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.31I-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk. b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910 *
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comin. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80°/° »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

22
* 25
» 27
» 23
» 26
* 17
» 24

3
do . Kleinb .S. 1

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1512 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

8u . Sa »
10
2 u. 4 »

öuk .b .OS»
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .jCölnS . 8 »

do. do . S. 4 »
Württ . FL-B.Em.b.92 »

do.

do.
do.

n % .
Ö7.

100 .70
95 .10

lOO.
100 .30

95 .10
101 .50

95.
100 .50
100 .70

95.
95 .10

98 .50
92.
99 .30
99 .30
©9.60

100 .30
100 .30
100 .50
100 .20

94 .70
99 .30
94.

101.
97.

lOO.
100 .80
100 .20
100.

94.
94 .50
96.

100.
100.
100 .10
100 .40
100 .10
100 .60

98 .30
95 .30
95 .50
92 .20
99 .60
99 .70
93.
93.
94.

lOO.
100.
100
100.

93 .20
93 .20
94 .30
99 .70

lOO.
100 .20

95.

4*.
3-/2'
6. .
5*.
4* .
4* .
3*.
5* .
6* .
6* .

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrtli .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Inrome -Bonsd

104 .50
109 .60

101 .70

107.

28.

97 .30
97 .30
93.
94.
96.
96.

100.
100.
100 .50

93.
94.
99 .25
99 .30
99 .50

lOO.
92 .50
93 .70

100 .30
95 .10

100 .30
94 .30

100 .10
95.

Zf.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4 . .
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4. .
4.
5. .
4. .
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4. .
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/42.
4-/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4 . .
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4 -/2
4 . .
4-/2
4-/2
4V2
4-/2

Diverse Obligationen.
In 0/0.

H . Ji  -Armat . u. Masch ., ii . jn
Aschaffb .Buntp . Hyp . *
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do. Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Budertis Eisenwerk »
Ceinentw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . *
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Coircord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frank ! a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El Accumulat ., ßoesc *
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frank !, a . M. »
do . Helios »
do . do . *
do . do. rckz . 102 »

El.Werk Hoinb .v.d .H . *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Liclitu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do. do . *
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler *
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

95.
100 .30
100.

99 .50
97 .50

102 20
102 .30
105 .10

98.

99 .60
101 .50

99 .50
99.

103.
102 .50
103.
102.

100.

100.
96.

102.
100.

94 .20

99.
103 .10

64 .80
6375

103 .60
102 .10

90 .60
103 30
104 .80
102 .20

88 .50
102.

99 .30

99 .20
100.
101.
100.

100 .60
102 .80
100.
102 .50
103 .30
102.
lOO.
103 .30

95. Zf Verzinsl . Lose. In o/#.
99 .50 4. . Badische Prämien Thlr. 154 .80
89 .70 S. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.93 .10 5. . Donau -Regulierung ö. fl. 138,
9 5.7 0 3-/2 Qoth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr. 136.
99 .80 3-/2 do . do . II . » 116 .40
99 .90 3. . Hamburger von 1866 »100 .50 3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 105.
92 70 3-/2 Köln-Mindener Thlr. 135 .10
92 .70 3-/2 Lübecker von 1863 »

101 80 2-/2 Lütticher von 1853 Fr. 130.
95 .50 3. . Madrider , abgest . »99 .40 4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 135.
91 .80 t . . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 151 .80

lOO. Oldenburger Thlr. 126 .30
99 .40 5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 330.

lOO. 5. . do . v. 1866a. Kr. » 250.
lOO.
100 .20

2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Staatlich od. provinzial -garant.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
4
3-/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3V:

3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.12-13
uk . 1913 Jk

do . S.14-I5uk .!914*
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . »lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb. »
do . S.4 vl. uk . 1915»

Nass . L. B. L. Q u. R »
do . Lit. J »
do . » r,G,H,K,L»

M, N, P »
S »
T »
O

do.
do.
do.
do.

101 .50
102.

95 .30
95 .30
95 .30

101 .50
102.

95 .30
95 .30
95 .30

97 .70
97 .70
97 .70
97 .80
98.
90.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fiiiländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger 8. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. ICO
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Mk.
fl . 7 —

168 .90

22 .30
32 .90

374.
40.

140 .10
339.

Geldsorten . Brief . I Geld.

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber_ *_
vmenkan . Noten
(Doll.5- 1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. l Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . ICOfl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1u .3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr,

20 .45
16 .25

17.

2300
2804
92 .40

81 .05
20 .45-/2

81 .20
169 .40

81 .35
85 .05

20 .41
16 .21
16 .20
16 .90

4 .131/2
215.

2790

90 .40

4 .201/2

4 .211/2
80 .95

20 .44-/2
81 IO

169 .30
81 .25
84 .95

81 .25 81 .15
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel.
Kcrrz  Siebt.

Mark.
21/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . . . * • • •

. fl. 100 169 .35 5-/2%

. Fr . 100 81. 5%
Lire 100 81. 5 o/o

. Lstr . 1 20 .45 0 4-/2%

. Ps . 100 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .IS 3-/2%
. Fr . 100 81 .05 5%
S R. 100 8%
. Kr. 100
. Kr . 10 34 .90 4Vv»%

. Kr . m. 3. — —
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dunten

duFckidmchenen
und bestickten

Damen-5trümpfen
habe ich die hervorragendste Auswahl zu billigsten Freisen.

L. SchWenck * Mühlgasse 11- 13
StrumpfWarenhaus.

&

Braatwäsche -Äusstattongen
sorgfältigste Bearbeitung, beste Stoffs,

in allen Preislagen.

G . EL*Lugenbühl,
Inb . : C. IW . Emg -enlbiilil,

9B« rk4s4resse LS , Ecke firatoeii strasse . K 161

itttltii- II. Aukmstsdiimii„ Union 46

L-r«ph-«3839. Am Römerisr 3. ÄtKS.
Ermittlungen , Beobschtnugen, Auskünfte

über Vermögen, Ruf, Charakter, Vorleben, Lebenswandel 2c. auf allen Plätzen des
^n - u. Auslandes. — Empfohlen durch Hobe juristische Personen u. Inanspruch¬

nahme Kaiser!. Kgl. Behörden.

IPlaggc , fl)äflj|^ a,r4
1838 » — Ckkffeoii 3555 . 562

fatesfs
Ibsizs

Iklsppmöbel»
5 verfcö. MsWrmges.

Mettettelir LzLierusg.
Neuhrit In KieSemeier-Ztll. — ©rcletfse» gerat zu Senilen.
GrsW LAMsbi in moSerne«Tsbk-Möbelir. £Xmi

I |
DMUH| MÄWSLGL !8SW

von Mk . S .5 ® an.
MA °" JP’lsitteiäen,

Bügelstähle _ (geschmiedet)
billigst. 338

Franz Flössiser,

48  MWOMWeii
30 ijjsilfelMg«§,

H au» einer Konkursmasse herrührend, sollen
G Weit Unter Preis - im Ganzen oder auch
(K einzeln, verkauft werden. Anzusehen bei
D Spediteur Angebote

E unter HV» 44O an den Tagbl.-Verlag.(mmmmmmmmmmmmmmmmmcä
tzerren-

Anzßge
«ach Maß,

Garantie für eleganten
Sitz, feinst. Ausführung

zu billigen Preisen,
enipfiehlt

chr.Fleclisel,
Schneidermeister,
Jahuftr . 12 .

Bitte vergleichen Sie
Qualität und Preis.

BrMleidende.
Empfehle meine patentierten und heil-

wirkenden Bruchbänder.
.»« tii - LVvLdl «r, ..Aiehls!r. l7 . .3.

Neiig*asse 22  bei Friekel
täglich frisches

Gemüse und Obst,
zu den billig -sien Marktpreisen.

cfofidor!
cJbfideßer cSeidenßoff
für ttuttsr und Qlnterröcfce.

"Preis: PJIP. 1.85
ffitfe ttarben vorrätig.

&Memver(cauf:

fj . fEerfi * fr Tot

Lesmey,
seidefrei , in altbekannter Güte, offeriert

Philipp Mtigfel,
Ntengaffe 2.

Gegründet 1866. Telephon 8242.

JX3 *e» <Q >€> oo o >OOOP
® ^ Prachtvolle 0

| Strauss -Boas |
O zu ö
0  Spottpreisen ! 0
0 Straußfedern-Manufaktur q
h * Blanck , * §
0 Friedrichstr . 29, 2. Stock. ß
DOOOOCK > OO .aaQ

preiswertes
jtageiol in Bel len.

Solides Efsenbett
mife la Stabeisenboden .

Solides Eisenbett,
englisch Modell, mit Patent - "I 7̂El ft
Matratze, weiss oder schwarz | / ' i Y
lackiert . ÜB M.

Kinderbetten
in grosser Auswahl mit ab¬
klappbaren Seitenteilen von

Elegantes Eiseniiett,
engl. Form, mit Zugfeder-
Matratze und Fusstritt . .

Federbetten , Federkissen , Steppdecken,
ScSilafdecken, Bettücher etc . etc.

üatpatsen
in Seegras , Wolle , Kapok and Koissliaar

in grosser Auswahl.

Bettfeclern u. Daunen
garantiert nur staub - und geruchfreie Qualitäten.

S.BIuienf! i !I &,
Kirchgasse 39/41 K 4

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

H. Schweitzer,
Hoflieferant, 514

ältestes u. grösstes Spieiwaren-
Geschäft am Platze,

ElSenhogengasse 13.

‘lÄflleiifrlrolif
a. d. Kgl. B, Hofparf . C. D . Wunder¬
lich, Nürnberg , dreimal prämiiert,
daber ,2 Staats -Medaillen , rein vege-
taorlych, ganz unschädlich, um
Haaren ein dunkles Aussehen zu
geben, das Glas 70 Pf ., Mt . 1.20.
Haarfarbe - Nutzöl,, ein das Haar
ountel färbendes feines Haaröl , zu-
geetch vorzüglich zur Stärkung des
Wachstums der Haare ä 70  Pf.
Aechtes und unschädliches Haarfärbe-
Mittel in Karton mit Anweisung
L Mk. 1.20, 2.40, das Beste was
existiert. 8028

Droseric Otto Lilie , Moritzftr . 12.

fensteHlitter,
«m das Hinadfallen d. Blumen¬
töpfe zu verhüten , verstellbar

für jedes Fenster,
zu - .60 , - .85 , 1. 18. 1.85 Mt.

Blnwetispdfzess,
QiesskaKnen
in den berfdncbenftcn Größen und

Qualitäten . Iv 65

dH . Mrsr,
Kirchgasse 48.

Inh . XSicU. Bfarthopf.

r
Der Laden des Frauen-Vereins,

Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wüsche, handgestrickter
Strümpfe, Röcke, Zäckchen ec. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Supperr -Anstalt des Frauen-
Vereins, Steingasse9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag¬
essen von IlffZ—1 Uhr. I?208

Kölls Kochscliyle
für Damen,

Wiesbaden . Adelheidstr . 68.
Eintritt zu jeder Zeit.

Prospekte gerne zu Diensten.
,  Achtung ! «"SHI

Donnerstag von 8—12 Uhr wird
Prima Rindfleisch . 60 u. 66 Pf .,
1. Qual . Schweinefl . 68 u. 78 , ,
Speck u. Kimnvacken 6t

ausgehauen
Helenenstrüste 88 , Laden.

PP

^ "u'BMgellWUUWe.
Friichtmarmcladc, Pflaumenmus, Brei iel-
beeren, Essig-, Salz -, L-enf- und iüße
Gurken re. :c. empfiehlt

M . Mayer , Delaspeestr. 8.

JllLj

m Königlicher Holspediteur KZ
'cttcnmaycpg

Wiesbaden= ©
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Düstres, ..Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). ggg
Kjcs 1',kist **n

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Rheinsirasse . 2i,'
neben der Hauptpost. ;
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Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichts in der Morgen -Ausgabe.)

# Berlin , 16. April.
Das Haus setzt die Mette Lesung des

Etats des Reichsamts des Innern
jort . Nach dem Abg. Sachse (Soz.) (nicht Müller-
Sachsen, wie im telegraphischen Bericht irrtümlich ange¬
geben) und dem Abg. v. Standy (kons .) erklärt , wie
zum Teil !schon mitgetei'lt,

Staatssekretär Gras Posadowsky: Der Vorredner hat
sich radikal für eine Zusammenlegung des gesamten
Versicherungswesens ausgesprochen. Ich bin durchaus
für die Vereinheitlichung  der drei großen Ver-
sicherungsMeige und erwarte davon eine wesentliche
Minderung der Vcrwaltungskosten . Es wird jetzt in
der Tat unnötig viel Geld für die Verwaltung  aus-
gegeben, und die Verwaltung der unteren Instanzen
wird durch die Vereinheitlichung besser und billiger
werden. Aber den Schritt auf einmal zu tun , die großen
Berufsgenossenschaften, die sich ausbauen auf der gewal¬
tigen deutschen Industrie , die ein großes Vermögen an¬
gesammelt, eine große ünrchgearbeiteteVerwaltung haben,
anszulösen, ebenso die Krankenkassen und die großen
lawdwirffchaftlichcn Verussgenossenschasten, und dann
die Invalidenversicherung zu verschmelzen nrit den Bc-
rnfsgerwssenschafftenund den .Krankenkassen — das ist
eine Aufgabe, die, wenn sie überhaupt zu lösen ist, in
absehbarer Zeit noch nicht gelöst werden kann. Nach
Lage der Dinge kann ich eine solche Zusammenlegung
auch gar nicht empfehlen, denn auf dem Gebiet des Vcr-
sichernngsWesens bedeutet eine allzugroßeZentra-
lisation  eine Schematisierung, die nicht die Beüürs-
niffe der einzelnen Arbeiterkategorien genügend berück¬
sichtigt. (Sehr richtig! links .) Herr v. Standy hat die
Mängel des Markensystems besprochen und ein anderes
Einziehnngssystem gewünscht. Ich bin auch nicht blind
gegen die Fehler , die dem Markensystem anhaften , glaube
aber , daß jedes andere System eine noch lästigere
Kontrolle notwendig machen wird.

Abg. Trimborm (Zentr .) präzisiert die Stellung
seiner Partei zu den zahlreich vorliegenden Resolutionen.

Das gleiche tut Abg. Dr. Müller -Meiningen (freis
Bpt.) namens der drei  liberalen Parteien : Wir halten
trotz der bestimmten Erklärungen der Regierung eine
Resolution , die ein freies Vereins - und Ber-
,sammlungsrecht  fordert , für notwendig. Wir
sioollen mit einem solchen Beschluß dem Bundesrat gegen¬
über znm Ausdruck bringen , daß die große Mehrheit des
Reichstags in dieser Frage hinter dem Reichskanzler
üEhü Ohne ein freies Vereins - und Versammln ngsrech!
rst das Koalitionsrecht ein leeres Schlagwort . (Sehr

ZE -.) Wir dürfen es der deutschen Frau im Jnter-
Äi-;dlL Ü ? ^ C,r,, brCI  deutschen Gesetzgebung und des
fl * oft ?- langer zmnnten , auf einer Stufe mii

", ^ehrinngen , Verschwendern und Narren zu stehen,
der Beseitigung der altmodischen Deko-

rataonsstücke dex deutschen Gesetzgebung
nrcht nur beim Reichsamt des Innern , sondern auch in
der Justizverwaltung , könnte sich die Regierung den
heißen Dank der übergroßen Mehrheit des deutschen
Volkes erwerben. (Sehr wahr ! links .) Darum bitte ich
.Sie, im Sinne einer Zustimmung zu dem allgemeinen
Programm des Grafen Polsadowsky, unseren Antrag aus
Schaffung eines freiheitlichen Vereins - und Versamm¬
lungsrechtes anznnchmen . (Lebhafter Beifall links .)

_ Ein Antrag ans Schluß der Debatte wird gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen.

Das Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt.
Es folgt die Abflturmung über die N es o l u t i o n e n

zum Etat des Reichsamtes des Innern . Diese ergibt
die Annahme  sämtlicher Resolutionen mit Aus-
nahjnre der bereits erwähnten von Pauli -Potsdam und
der Resolution Akbrecht und Gen., betreffend den Acht¬
stundentag in der Glasindustrie.

Die letzte ResolEon Ablaß  und Gen. (srets. Vpt.)
hat folgenden Wortlaut : „Die Verbündeten Regierungen
zu ersuchen, in Ausführung des Artikels 4 Absatz 16 der
Rsichsvepfassirng dem Reichstage baldigst einen Gesetz¬
entwurf , betreffend das Vereins - und Versammlungs-
Techt, vorzulegen, nach welchem alle Deutsche ohne Unter¬
schied des Geschlechts berechtigt sind, friedlich und unbe¬
waffnet Versammlungen abzuhalten und zu Zwecken, die
den Strafgesetzen nicht zuwiöerlaufen , Vereine zu
bilden." Sie wird im Hauptsatz einstimmig, im Nachsatz
gegen die Stimmen der Rechten angenommen.

Sodann wird eine Reihe von Titeln debattelos an¬
genommen.

Es folgt das Kapitel
„Allgemeine Fonds ".

Mg . Held (natl .) wünscht eine stärkere Förderung der
Kleinen K ü st e ns cht f f a h r t.

Staatssekretär Graf Posadowsky sagt diese zn.
Abg. v. Trenenfels (kons.) bedauert den Rückgang der

deutschen Segeffchrffahrt.
Abg. Dr . Hahn (kons.) klagt über die Konkurrenz der

Holländischen Fischer, welche die deutschen schwer schädige,
und wirst der preußischen Regierung vor, die Interessen
der preußischen Seeffscher nicht genügend gewahrt zn
haben.

Geheimrat v. Jonqnisres erwidert , diese Beschwerde
würde bester im preußischen Landtage vorgebracht.

Mg . Semler (natl .) warnt vor den Subventionen
der größeren Schiffer. Bezüglich der kleinen Schisser
'dürfe man mit Unterstützungen nicht kargen.

Mg . Schwär tz-Lübeck (Soz .) meint , der Fehler habe
keinen Grnnö darin , daß seinerzeit die Seemannsord-

nnng nur auf die großen Schisse zugeschnitten worden
sei. Am besten sei es, wenn die Scemannsordnnng von
Grund aus abgeändert werde.

Abg. Dr. Delbrück (sreis. Vgg.) unterstützt die hierzu
gestellte Resolution Held, die Bekämpfung des Unter¬
ganges der kleinen Segelschiffahrt und die für den
Marinecrlsatz notwendige seemännische Ausbildung der
Bevölkerung betreffend. Die Hafen- und Lotsengcbührcn
seien viel zn hoch.

Abg. Hormann (freis. Vpt.) betont gegenüber Aus¬
führungen des Abg. Hahn, daß der bremische Staat in
jeder Beziehung die Schiffahrt an der Unterweser ge¬
fördert habe.

Abg. vr . Hahn (Bund d. Landw.) hält noch einmal
eine lange Rede, um nachzuweisen, daß bei all den Ver¬
trägen zwischen Bremen oder Hamburg und Preußen
diese Hansestädte den Löwenanteil  davongetragen
hätten.

Nach einer kurzen Erwiderung des Wg . Hormann
schließt die Debatte über die Küstenschiffahrt.

Ein Antrag Held (natl .) auf verstärkte Förderung
der Küstenschiffahrt wird angenommen.

Bei den
„Dampfersubveutionen"

tadelt Abg. Erzberger (Zentr .), daß die gesetzlich fcstge-
legte 14tägtge Fahrt der Ostasrikalinie nicht innegehaltea
werde: nur alle 4 oder 6 Wochen fahre ein Dampfer . Im
freien Verkehr seien auch die Tarifsätze viel billiger als
im subventionierten.

Staatssekretär Gras Posadowsky erwidert , es handle
sich bei dem gegenwärtigen Zustand um einen vorläufigen
Versuch, dessen Ergebnisse man erst abwarten solle, ehe
man zu einer Änderung schreite.

Geheimrat Jonqnitzres führt aus : Der Vertrag mit
der Sansibarlinie bewege sich durchaus in den gesetzlichen
Grenzen . Die Unsicherheit bezüglich der Dauer der Ein¬
richtung und des Erfolges habe die Regierungen be¬
wogen, von der Einbringung einer besonderen Vorlage
abzusehen. Die Tarisfrage habe doch schwerwiegendere
Gründe als Erzberger annehme. Die Subvention er¬
folge überhaupt nur , um die Reeder zn bewegen, den
sich nicht lohnenden Verkehr nicht einznstellcn. Von
einem Rentieren der Linie könne nicht die Rede sein.
Die Bedenken gegen die Rechtsfrage bitte er fallen zu
lassen und den Titel zu bewilligen.

Abg. Semler (natl .) meint , die Kolonien allein
könnten die Dampferlinien , die für sic dringend notwen¬
dig sind, nicht unterhalten.

Abg. Arendt (Reichspt.) hofft, daß diese vrovfforischc
Einrichtung sich bewähren möge und daß die Linie baldigst
dazu komme, die Tarife von sich ans herabzusetzen.

Der Titel wird bewilligt.
Beim Titel „Zuschuß des Reichs ans den ans Grund

des Invaliden Versicherungsgesetzes  zu
zahlenden Renten " weist

Abg. Noske (Soz .) darauf hin , daß der Zuschuß in
diesem Jahre um 827 000 M. geringer sei als im Vorjahr,
trotzdem die Zahl der Unfälle selbst zugenommen
habe.

Der Titel wird bewilligt.
Beim Titel „R e i chs s chu l ko m mi s si o n" führt

Abg. Kulerski (Pole ) aus , in den Volksschulen der
polnischen Sprachgebiete würden die allgemeinen päda¬
gogischen Grundsätze mit Füßen getreten. (Lachen rechts.)

Beim Kapitel „B u n d es a m t für das Heimat-
w es en " beklagt Abg. Brühne (Soz .), daß im Regie¬
rung s b ezirk Wiesbaden  Leuten , die bereits
mehr  denn 20 Jahre  in Deutschland wohnen, die
Aufnahme in den preußischen Staatsverband verweigert
würde.

Ähnliche Klagen bringen Abg. Brejski (Pole ) und
Abg. Geck(Soz .) vor.

Äbg. Dr. Mnller -Meinigcn (freis. Vpt .) bringt die
traurige Lage der Deutschen zur Sprache, die nach
A m e r i ka ausgewandert sind und die Staatszugehörig¬
keit verloren haben. Man erschwere ihnen die W i e ö e r-
erwerbung  des Staatsbürgerrechts aus jede mögliche
Weise, selbst wenn sie hier eine genügende Existenz hätten
und sich verheiraten wollten. Es wäre endlich Zeit , mit
diesem Unfug aufzuräumen . (Lebhafter Beifall links .)

Damit schließt die Debatte . — Das Kapitel wird be¬
willigt.

Beim Kapitel „Behörden für die Unter¬
such  u n g von  S e eu n >f ä l l e n" kommt Wg . Hormann
(freis. Vpt.) auf die nenlichen Angriffe des Wg . Raab
gegen die Reedereien zurück. Er müsse gegen die uner¬
hörte Unterstellung , daß die deutschen Reedereien ohne
Rücksicht auf Sicherheit von Schiff nndMannschaft führen,
aufs entschiedenste protestieren. (Sehr gut !)

Nach Bewilligung einiger weiterer Titel vertagt das
Hans die Weiterberatnng auf Mittwoch, 1 Uhr.

In der Budgetkommistion des Reichstags betonte
Kolonialöirektor Dernburg , daß kaufmännische
Prinzipien nicht notwendig lediglich durch Kanfleute
znm Ausdruck gebracht zu werden brauchen. Die
Kolonialabteilnng habe auch mit anderen als kans-
männffchen Fragen zu tun . Die Notwendigkeit des
kaufmännischen Geistes in den Kolonien wird von den
Rednern aus der Kommission nahezu einmütig betont.
Dr. Semler (natl .) findet die etatsmäßige Festsetzung
gewisser Stellen nicht im Einklang mit dem kaufmänni¬
schen Prinzip der Beweglichkeit. Der Kolonialdirektor
betont nochmals, daß der Schwerpunkt  von der
W i l h e l m str a ß e mehr in die Kolonien  verlegt
werden solle. Nach dem neuen Beamtengesetz soll die etats-
mäßige Anstellung erst nach längerer Vorbildung er¬
folgen. Aus Anfragen des Wg . Lattmann nach der zu¬
gesagten Besserung im Rechnungswesen und nach der
Lanidkommisston erklärt der Kolonialdirektor , die Land-
kommistton solle einberufen werden, sobald der Reichstag

von seiner Sette die Mitglieder gewählt hcübe. Einen ge¬
wissen Kastengeist,  der sich in den Kolonien einge¬
bürgert habe, gibt der Kolonialdirektor Dernbnrg zn:
aber man finde ihn auch in den östlichen preußischen
Provinzen . Er werde es sich zur besonderen Ausgabe
machen, gerade hiergegen  in den Kolonien zn
arbeiten.

Die Wahlprüsungskommission des Reichstags be¬
schäftigte sich nochmals mit der Wahl des Abg. v. Richt¬
hofen (kons .). Von Mitgliedern der Rechten war der
Antrag gestellt worden , nochmals  in eine Beratung
dieser Wahl einzntreten . Der Vorsitzende hielt einen
solchen Antrag nnr für zuläsiig, wenn kein Mitglied der
Kommission dagegen Einlspruch erhebe. Da die Wgg.
Geyer (Soz .) und Schwarze -Lippstadt (Zentr .)
Widerspruch gegen eine erneute Beratung der Wahl des
Abg. Richihofen erhoben, muhte davon Abstand genommen
werden und es bleibt daher bei dem Beschluß ans Un¬
gültigkeitserklärung . Sodann ging die Kommission zur
Prüfung der Wahl des Abg. Schlüter (Rpt .) über.
Abg. Schlüter ist im Wahlkreis Züllichan-Schwiebns-
Krossen im ersten Mahlgang mit 10 411 Stimmen gewählt
worden, während der freisinnige Gegenkandidat Prof,
v. Liszt  5625 und der Sozialdemokrat 3813 Stimmen
erhielt . Die Mehrheit , mit der Mg . Schlüter siegte, war
also nur eine geringe. Gegen die Wahl liegen von frei¬
sinniger und sozialdemokratischerSeite nicht weniger als
49 Proteste vor, in deren Beratung die Kommission
eintrat , die aber erst in einer späteren Sitzung zu Ende
geführt wird.

Preußischer gmiMrtg.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der Morgen -Ausgabe.)
$ Berlin , 16. April.

Bei der fortgesetzten zweiten Lesung des Kultus¬
etats /Kapitel

Höhere Lehranstalten,
spricht nach Beendigung der Diskussion über die
Müdchenschulfrage und der Behandlung von Spezial¬
wünschen über naturwissenschaftlichen, biologischen Unter¬
richt, Ferienorönung usw.

Abg. Metgcr (nat .-lib.) : Es ist hier schon vor den
Ferien darauf hingcwiesen worden, daß einem Ober¬
lehrer in Naumburg nicht die Genehmigung erteilt
wurde , sein Stadtverordnetenmandat zu behalten, weil
er gegen den Magistrat opponiert hatte . Gegen ein der¬
artiges Verfahren muß ich ganz entschieden Widerspruch
erheben. (Sehr richtig! links .) Der gegenwärtige
Lehrermangel,  der dazu führt , Lehrer zu beschäf¬
tigen , die noch nicht einmal das Seminarjahr vollständig
absolviert haben, ist außerordentlich bedauerlich. Den
gestern vom Minister vorgetragenen Plan für die Reforni
des höheren Mädchenschulwcsens halten wir für zweck¬
mäßig, eine genauere Prüfung müssen wir uns Vor¬
behalten , bis uns ein endgültiger Plan vorgelegt wird.
Redner macht dann die UnterrichtSverwaltung auf den
Prospekt einer „Auffatzfabrik" aufmerksam.

Geheimrat Dr . Köppke: Der Unterrichtsvcrwaltung
ist die Sache bereits seit 1904 bekannt, und sie hat sic
sorgfältig beobachtet. Sie hat aber davon Abstand ge¬
nommen, die Angelegenheit zum Gegenstand einer Rund¬
verfügung zn machen, weil der Inhaber der Anstalt
einem Regierungskommiflar gegenüber mündlich erklärt
hat , die Angriffe , die er in der Presse erfahren habe,
hätten nur vermehrte Bestellungen  zur Folge
gehabt. (Heiterkeit.) Wer einmal da bestellt hat, wird
kaum znm zweiten Male sich an die Anstalt wenden. Ein
Sekundaner erhielt auf seine Bestellung folgende Ant¬
wort : „Ihren geschätzten Brief habe ich dankend er¬
halten , ich kann Ihnen aber leider keine Übersetzung
liefern , da ich keinen Herrn habe, der sie machen kann.
Ich habe selbst nach einem solchen gesucht, aber keinen
gefunden." (Heiterkeit.)

Abg. Pallaske (kons.): Ich möchte bitten , mit der
Einführung neuer Lehrbücher recht sparsam  vorzu¬
gehen und bei der Einführung von neuen Lehrbüchern
namentlich keinen Druck auf Eltern und Schüler aus¬
zuüben . Warnen möchte ich vor der Einführung der
mehrfach angeregten Bürgerkunde  in den Lehr¬
plan , um einer weiteren Belastung des Lehrplanes vor¬
zubeugen. Es würde dabei nichts herauskommen als
ein dilettantenhaftes  Gerede . Der Hinweis
darauf , daß die griechischen Jünglinge im Versassungs-
wescn unterrichtet wurden , kann für uns nicht maß¬
gebend sein. Erstens waren damals die Verfassungen
noch wesentlich einfacher und dann brauchten die Jüng¬
linge danrals auch noch nicht Griechisch und Latein zn
lernen . (Heiterkeit.)

Geheimrat Köppke: Wir halten den bisherigen
Unterricht über Kultur und Verfassung im Rahmen des
Geschichtsunterrichts für ausreichend.

Abg. Cassel (freis. Volksp.): Der Herr Kommifiar
hat aus einem Lehrplan vorgelesen, daß in der Prima
die Schüler mit den Berfassungs- und Kulturverhält¬
nissen bis zum Abschluß des dreißigjährigen
Krieges vertraut gemacht werden. Es wäre traurig,
wenn sich die Schüler damit begnügen müßten , wir sind
denn doch Gott sei Dank über den Rückschritt, den wir
damals gemacht haben, etwas hinausgekommen . (Heiter¬
keit und Sehr richtig! links .) Da liegt also wohl ein
kleiner Irrtum vor. Die Selbständigkeit der städtischen
Verwaltungen müßte auf das äußerste leiden und ein
ungesundes Strebertum würde sich breit machen, wenn ’
ein Oberlehrer nur dann Mitglied der Stadtverordneten¬
versammlung sein könnte, wenn er sich fügsam gegenüber
dem Magistrat erweist. (Sehr richtig! links .) Ich stehe
vollkommen auf dem Standpunkt der Gleichberech¬
tigung  der Schularten , wie sic in der Reform von 1900
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äuin ^ it§!Öru(f gekommen ist. Wir Freunde des huma¬
nistischen Gymnasiums — ich meine in diesem Kalle mit
„Mir" nicht meine politischen Freunde —, mir wollen
durchaus nicht die Kinder in die Gymnasien zwingen
.oder vergießen keineswegs Tränen , wenn hier und da
ein Gymnasium nicht mehr existenzfähig ist. Auch der
feinsinnige Humanist Cauer Hat seinerzeit die Forde¬
rung der Gleichberechtigung der Gymnasien erhoben.
^Der Antrag Arendt auf Förderung der Resormschule
bedeutet eine Friedensstörung , die im Lande außer¬
ordentlich bemerkt werden wird . Der Umstand, Saß die
jReformschulc in Frankfurt a. M . sich gut bewährt hat,
Ist nicht ohne weiteres ein Zeichen für die Güte der
Organisation . (Sehr richtig!» Ich halte das Ziel , mehr
Naturwissenschaft auf den Gymnasien zu treiben , für gut.
Wie soll das aber in den Reformschulen durchgeführt
werden ? Wir wissen, daß hinter den Rcformschulmännern
noch eine andere Richtung, die Vertreter der Einheits¬
schule stehen. Gegen diese Tyrannei wenden wir uns,
weil wir den verschiedenen Richtungen Luft und Licht
gönnen wollen. Schon ist empfohlen, Griechisch wahlfrei
zu machen. Ein bekannter Gelehrter hat dazu sehr rich¬
tig bemerkt, ein Gymnasium ohne Griechisch komme ihm
vor wie ein Realgymnasium ohne Mathematik . Ich er¬
kenne durchaus au, daß für viele Zweige des praktischen
Lebens sich der Besuch einer anderen Anstalt empfiehlt.
iDaß aber auch aus dem Gymnasium  Männer her¬
vorgegangen sind, die Hervorragendes auf dem Gebiet
der Naturwissenschaft geleistet haben, zeigen uns die
Beispiele an Helmholtz und Birchow (Sehr richtig!», und
diese Männer haben bis zum letzten Atemzuge ihrer
Schule die Anhänglichkeit bewahrt . Wir können aber
vom Gymnasium nicht verlangen , daß es .die Kenntnisse
ifnr das gesamte praktische Leben vermittelt . Wenn ge¬
sagt wurde , das Gymnasium sei eine Stanöesschule , 'o
ist mir das unbegreiflich. Ich habe das Graue Kloster
hier besucht, und wir waren zum großen Teil Schüler
aus weniger bemittelten Ständen , auch ich gehöre zu
diesen. Aber der Geist der Humanität , der von unseren
Lehrern ausging , verband uns alle in solcher Einheit,
daß wir noch heute die alte Freundschaft aufrecht erhalten.
Unsere Lehrer haben stets ihre Pflicht und Schuldigkeit
getan. Wenn der Abg. Or . Arendt behauptet hat, das?
die Resormschulen sich besser bewährt hätten als die
Gymnasien, so ist dies eine unbewiesene und unrichtige
Behauptung . »Sehr richtig! links .) Die Gymnasien
haben stets für die deutsche Einheit gewirkt, während
der Antrag Arendt ans Umwandlung der humanistischen
Gymnasien in Reformschulen den Frieden auf dem
Schulgebict stört. »Sehr richtig! links .» Wir betrachten
das Gymnasium als die Schule, die sich durch die Jahr¬
hunderte bewährt hat neben den anderen Lehranstalten,
der wir mit Freude und Stolz gedenken und die wir
nicht fallen lassen wollen, so lange wir leben! »Beifall .»
So lange ich lebe mtö meine Kraft ausreicht , werde ich
»dafür eintreten , daß der Quell des Gymnasiums uns
erhalten bleibt . »Beifall .» Der Antrag Arendt wird wie
eine Fanfare wirken im Lande, es werden sich alle unter
einer Fahne sammeln , die wir diesen Quell nicht ver¬
siegen lassen wollen. Wir werden dafür cinstehen, daß
dieser Quell auch unseren Nachkommen, die aus ihm
schöpfen wollen, erhalten bleibt . »Lebhafter Beifall auf
allen Seiten des Hauses.»

Kultusminister Dr . Stadt : Dem Vorredner sage ich
meinen herzlichen und aufrichtigen Dank für die warm¬
herzige Vertretung des Gymnasiums . »Beifall .» Den
Antrag Dr . Arendt lehne ich ab. Der Geschichtsunterricht
auf den. Gymnasien soll die Schüler der oberen Klassen
jut der Kenntnis der vaterländischen Geschichte so festigen,
!daß sie beim Abgänge von der Schule darin Bescheid

Ertra billige Tage
bei'

Cä-tigjgenlieiin «ft Marx,.
Marktstraße 14, am Schloßplatz,

Heute verkaufen wir noch folgende
Offerten:

Jedes StückI Mk., Jeder Artikel
1 Mk., Jeder Meter 1 Mk.

Weißes Hemdentuch, 3 Mir.
i Mk.,

Satin -Couverture zu Bezügen,
3 Mir. t  Mk.,

Hausmacher □ Bettzeug «,
80 cm br., 3 Mir. 1 Mk..

Blaudruck , waschecht, 2 Mir.
1 Mk.

Ungebleichter Nessel, 3 Mir.
1 Mk.,

Sport -Flanell -Reste, 4 Mir.
5 Mk..

Handtücher 3a , weiß nt. Str .,
4 Sick. 1 Mk.,

Schürzen» extra weit, jedes Stck.
1 mt,

Damen -Hemden» weiß oder
bunt, Stck. 1 Mk,,

5vv Stck. Nacht-Jacken, weiß
oder bunt, Stck. 1 Mk.,

Damen -Hosen, za. 406 Stck.,
weiß oder bunt, Stck. 1 Mk.,

Erstlings -Hemdch.,»
Erstlings -Jäckchen, KSt .1M.,
Erftlings -LÄtzcheu, j
Einschlag-Decke«, 2 Stck.1Mk.,
Weißer Bett -Damast , extra

schwer, 130 cm breit,Mir. 1Mk.,
Federleinen , 130 cm breit, feiner

Köper, uni rot. Mir. 1 Mk.,
„Beltnch -H.-Leinen" , 169 cm

breit, pracktv.Ware. Mrr. 1Mk.,
506 Mtr. schwnrzcr rein wollener

Cheviot-Alpacca , Mir.1Mk.,
Linoleum -Läufer Mtr. t Mk..
Krawatten 3 Stck. 1 Mk.,
Herren-Kragcn 3 Stck. 1 Mk.,
Borhemden 3 Stck. 1 Mk.,
Socken 3 Paar 1 Mk.,
Taschentücher, weiß und farbig,6 Stck. 1 Mk..
Hosenträger , extra stark, Stck.

1 Mk. K173
■glaßattmar &m!

wissen, über den Naumburger Fall hat mein Kommissar
sich dahin ausgesprochen, daß ich das dort geübte Ver¬
fahren mißbillige. »Beifall .»

Hierauf wird die allgemeine Besprechung geschlossen.
Der Antrag Arendt wird zurückgezogen. Nach weiteren
unwesentlichen Bemerkungen vertagt sich das Haus um
4 Uhr nachmittags auf abends 714 Uhr.

tz Berlin , 17. April.
Abendsitz  u n g vom. 16. April.

Fortsetzung der Beratung des Kultusetats beim
Dispositionsfonds für

das höhere Untcrrichtswesen
Abg. Eickhoff »freis. Volksp.» begrüßt den Austausch

von Sprachlehrern zwischen Deutschland, Frankreich und
England und billigt die Förderung des Schülerruöerns.

Geheimrat Reinhardt erklärt , die Beschäftigung von
Franzosen und Engländern an unseren Lehranstalten
brachte Erfolge . Der Austausch der Lehrer mit England
sei leider nicht bedeutend, da die englischen Schulen kein
Bedürfnis hätten . Für den Lehreraustausch und das
Schülerrudcrn sollten auch die Gemeinden tätig sein.

Beim R e t s e st i p e n d i e n f o n ö s befürwortet
Abg. Wagner »freikons.» den obligatorischen

englischen Unterricht  an den Gymnasien.
Das Haus bewilligt öcbattelos den Rest der dauern¬

den Ausgaben für die höheren Lehranstalten.
Es folgt das Kapitel

„Kunst And Wissenschaft"
einschließlich öes Titels „Extraoröinarium von 100 000
Mark für Museumserweiterungsbauten m Berlin ".

Abg. ». Neumann -Großenborau »kons,» billigt die
Plane des Generaldirektors Bode und verlangt stärkere
Berücksichtigungder Provinzen.

Abg. MÄnsterberg »sreis. Der .» begrüßt Bodes Plan
als großzügig und einheitlich und billigt die Berufung
Messels  und Bruno Pauls  und verlangt syste¬
matische K u n st er zi e h u n g der I u g e n ö. Deutsch¬
land sei in der Kunst von Frankreich und England viel¬
fach überflügelt 'worden . Redner gedenkt der
warmen Förderung des Kunstgewerbes durch den Groß¬
herzog von Hessen  und weist auf die Erfolge hin,
welche die jüngsten Ausstellungen in Düsseldorf und
Dresden hatten : er fordert ferner die Gleichstellung des
weiblichen Geschlechts beim Besuch der Kunsthochschule
mit dem männlichen.

Geheimrat Schmidt führt aus : Bodes Denkschrift
sei nicht offiziell, doch die Regierung im großen und
ganzen damit einverstanden . Die Regierung sei für die
Wahrung der Rechte der Provinzmuseen , deren Vor¬
bedingung sei die Reformierung der Berliner Mnseums-
verhältnisse. An der Kunstschule seien zwei neue Damen¬
klassen geschaffen, auch am Kunstgewerbemuseum werden
Damen zugelassen.

Abg. Metger stimmt namens der Nationallibcralen
den geforderten 100 000 M . zu, behält sich aber die
Stellungnahme zu den Einzelsragen vor , bemängelt die
Aufnahme a u ß e r d e u t sche r Werke in der N a t i o -
nalga  l e r i e und begrüßt das von Bode vorgcschlagcnc
Sondermuseum für die alte deutsche Kunst.

Abg. Friedberg »nat .-lib .» bittet , das Museum für
alte noch durch ein solches für älteste  ö e u t s che
Kunst  zu ergänzen , regt die Schaffung eines Museums
für moderne Kunst durch die Stadt Berlin an und be¬
fürchtet von Bodes Plan eines besonderen asia¬
tischen  Museums eine Schädigung des jetzigen Völkcr-
kundemuseums.

Geheimrat Schmidt zerstreut des Vorredners Be¬
fürchtung, daß ein wissenschaftlichesMuseum zerstört
und durch ein künstlerisches ersetzt werden solle.

Abg. HaRptmann »Zentr .» erklärt sich mit der Ver¬
legung des Völkermuseums nach Dahlem  einverstan¬
den. Die Kunstmuseen sollten die Vergleichung der

-deutschen Kunst mit der fremden erleichtern.
Die Weiterberatnng wird aus Mittwochvormittag

angesetzt. Außerdem kleinere Etats und Etat der Bau¬
verwaltung . . , j, , /

Schluß 1014 Uhr.

Vermischtes.
* Die „Gesellschaft der schwarzen Maske". Zu dem

Mordanschlag öes maskierten Erpressers Emil Bnhse
ans Berlin wird berichtet: Der Hausdiener Otto Richter
hat bei der Polizei sensationelle, aber ungLanblich
klingende Enthüllungen Wer die „Gesellschaft der
schwarzen Maske" gemacht, deren Haupt Bnhse angeblich
war . Richter traf den Bnhse im Gruneumld , als er
arbeitslos dort spazieren ging. Ohne lauge Anrede trat
B. an ihn heran und forderte ihn mit dem Revolver
in der Hand ans, Mitglied seiner „Gesellschaft der
schwarzen Maske"  zu werben. Richter war so
erschrocken, daß er nicht zur Überlegung kam. Bnhse

I ließ ihm auch keine Zeit dazu. Auf der Stelle ließ er
ihn aus einem Totenschädel »?» schwören, daß er Mit¬
glied der Bande sein und sich ihren Vorschriften unter¬
werfen wolle. Er erfuhr dann , daß sich die „Gesellschaft
der schwarzen Maske" in vier Abteilungen gliedere : für
einfachen Diebstahl, schweren Einbruch, Erpressung und
Raub . Jeder Verrat war mit dem Tode bedroht. Volles
Mitglied sollte Richter erst in der nächsten Sitzung
werden. Zuvor mußte er aber eine Probearbeit mache«.
Er mußte Bnhse, der ihn nicht mehr aus den Fingern
ließ, erzählen , wo er früher beschäftigt war und wie es
an diesen Arbeitsstellen anssah . Aus diesen Mit¬
teilungen schnnödete Bnhse den Plan zu einem EiWruch
in ein Eisenwarengeschäst in der Potsdamerstratze,
dessen Verhältnisse Richter kannte. Bor acht Tagen
führten beide den Einbruch ans und erbeuteten 800 M.
bares Geld, mehrere Revolver und einen Genickfänger.
Das Geld wurde nach einem gewissen Prozentsatz geteilt.
Einen Teil verlangte Bnhse vorweg für die Kaffe der
„Schwarzen Maske ". Nach vollbrachter Tat fuhr Bnhse
mit seinem Helfer nach einem Hotel am Schlesischen
Bahnhof . Hier spielte er den großen Mann und ließ
viel Geld örausgehen. Er nannte sich Detektive und erste
Hilfskraft der Kriminalpolizei , zeigte aus seine schwane
Maske und den Revolver und erzählte , daß ihm diese
Dinge in seinem Kampfe gegen das Verbrechertum un¬
entbehrlich^seien. Sonntag fuhr Bnhse mit Richter in
einer Automobildroschke nach Charlottenburg , mn dort
seine Braut zu besuchen. Seinen Begleiter stellte er
als Vetter , Rittergutsbesitzer ans HinterpoMmern , vor.
Als das Mädchen, dem er Geschenke mitbrachte und viel
Geld zeigte, Bedenken äußerte , beruhigte er es mit der
Versicherung, sein Vetter habe ihm als Bärenführer
die Hülste seiner Barschaft anvertrant , damit nicht bei
einem etwaigen Taschendiebstahl alles verloren gehe.
Sie besuchten ein Restaurant in Charlottenburg , wo B.
zu einem guten Diner Sekt auffahren ließ. Die Nacht
zum Montag schliefen Bnhse und Richter in einer Erd¬
höhle in der Jnngsernheide . Am Montag fuhr Bnhse
mit Richter wieder nach dem Grnnewabd, und hier be¬
nutzte R . die Gelegenheit, um sich seiner Gewalt durch
die Flucht zu entziehen. Als R. später in der Zertung
von dem Mordanschlag ans Herrn Tidemnwö las , gmg
er freiwillig zur Kriminalpolizei , um über een Täter
Auskunft zu geben, obwohl er sich des EiWruchs selbst
mitbezichtigen mußte. Was Bnhse weiter getrieben hat,
weiß Richter nicht.

IjjfiegaiifeDruckfadien
bilden einen wefentlichen Beffandteil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfähiĝ Kundenkreis ift ge»
wohnt, geschäftliche Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,geschmack¬
voller Husffafhmg zu empfangen.*«
Wir empfehlen untere modern eilige*
richtete, mit den neuesten technischen
Hilfsmitteln versehene Budidruckerel
zur Herstellung vonvrucklacken aller
Hrf, in jeder gewünfdhien Selckmacks-
ridihmg und Husftatfung. Die Prelle
find durchaus mäßige. Drucfeproben
und Preisberechnungen zu Dienhen.

h.SdieHenberg’“e ßofbucftdruckerel
es gegründet 1809.

Kontore: msa
[icmggai[e27

|—W—j
Fernfprecfier
Ro . 2266.

Jg . Fox-Terrier
gtt berf. Nah. Gustav-Adolfstr. 6, P.

Für Liebhaber.
Schön singende Amsel mit Hecke, ein
Distelfink u. Kanarienweibch. u. ein
-choner junger Hund, Mänuch-, billig

zu verk. Hellmunfftraße 42,  Vdh. 1.

Ein gutgeh. Kslonialw.-Geschäst
ist billig zu verkaufen. Off. unter
K. 487 an den Tagbl.-Verlag._ _

~Brillantring,
engl.- jjefgBt, 1^goldene Damenuhr,echte Steine, billig zu verk.
Schwalbacherstraße 37.

Frank,

Ank. Schranke, Betten, Wasch-
u. Nachtt. »Kirschü.», SInticr.,. Petr .-
Gasll. eis. Gartenb. Nikolasst rM , P.

»rSnlei», 21-Jahre alt,
auf Kontor, w. mit best. Fräulein in
Berkehr zu treten. Offerten unter
L. S . 299 hauptpostlagernd.

Faille
Herrn

Bewährter haltbarster Seiden¬
stoff für Futter u. Jupons.

=Deponiert in allen Staaten.= ,

Prim Qualität1.95*.
1.75 Mk.

Sy “ Nur sollt mit Golddruck „Herco“
auf der Kante.

Allein-Verkanf für Wiesbaden:

J.
4 Webergasse 4.

5
K41

f8t die Me. SA
zu verkaufen Nengaffe 22, 1 St«

Leere Weißweinflaschen
zu kaufen gesucht. Näheres Albrecht-
straße 16, im Laden. __

Gebe. Herren- u. Damenkleider,
Unis., Schuhwerk kauft zu höchsten
Preis en Jul . Rosenfeld, Metzgerg. 29.

Auf 2. Hypsthek
werden 30—35,000 Mt . für gleich od,
später zu leihen gesucht. Offerten
erbetenu. -*S© an d. Tagbü-Berl.
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&Ĉ , BonksescMR,WißSlHItlßn
Langgasse 10.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
l£ >iS0l£ )lsDl&  empfehlen wir unser

Stahlpanzer-Mlte.
In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen Technik

JiSÄÄÄ SdtestverseUsss der Mieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor Sonn - und Feiertagen nur  bis 4 Uhr.

- Yortragj
von Frau Pastor Hoffmann aus 2»cnf:

„Unsrer Töchter Glück
am 20 . April (Sonnabend), nachm . S Silir,

im Saale der „löge Plato “ , Friedrichstraße 27.

it

TT' 1,

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. ScheÜlenberg’sche * * * *
* * * * ,«- Hofbuchdruckerei

^LanKrasse27.Kn~Ll Wiesbaden.rr-i I I 'r -rn_ __

Das neue
Riesen-Weltstadt -Propramm

vom 16. bis 80. April.
Clara Jacobsen.
Margarethe Hillig.
Willy Höchberg.

Jean Mora et la belle Lola.
Fritsi Jürgens.
Bergs Duett.
Martha Gerold.
Champion Athos.
Mlle . «le Lux.

Sonnabend, den 20. April:
Einmauerung des

Hnngerkilnstlers jüaceo
im Restaurationssaale der Reichsballen.

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst
ein Die Direktion.

Löschblock„Ideal".
Braktische Neuheit für Kontore . Bei Abnahme von 28 Blocks
* ’ ’ 1 Löscher gratis . - Preis Mk . 2 . 50.

Heinrich Gietz, Buch- und Papierhandlung,
Rheinstraste 27 (Hauptpost).

Komplette Lvohnuugs - und
Bitten -Einrichtungen » ganze Nach¬
lässe , komplette Zimmer u . einz.
gute Möbelstücke jeder Art werden
von mir stets gegen sofort , gute
Bezahlung übern . , auch w. gcbr. g.
neue Möbel in Tausch gen. Ancoi,
Lr»ii »r . Bleichstraste 1 !!» -itel. 2737.

Achtung!
Kaufe alte Zabngebisse, Matin , Gold

und Silber zu höchsten Preisen.
S^r ! ILoi «l . Iuw ..Schwalbaclicrstr.47.

Leichte Federrolic ^ ^
bill. zu herk. Wellritzstraste 19, V- P.

Schöner Rehprnscher (Rüde)
billicj zu verkaufen. Nah. Bahnhof.

Straussfedern
werden fachgemäss

gewaschen, gefärbt , gekräuselt,
frisiert, neu unterlegt und aus¬
gebessert nach neuester Methode.

St raufc fedem-Manufaktur
* Blanck ,* *

Friedrichstr . 29, 2. Stock.

Fi *@8*iCleil «W@!*Z @£® S! GlIS.
Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Vogt, Hannover. — Grulmer, Kfm,

m. Fr ., Hamburg. — Bölbo, Odenheim.
*— Olaset, Frl ., Otterberg.

Luftkurort Nerohcrg.
Hanson. Hotelbes., m. Fr ., Koblenz.

Kurhaus Rad Nerotal.
Winter , Kfm., Königsberg.

Hotel Nizza.
Hertzog, Fr ., geb. Gräfin Baudissin,

Weimar. —- Cechini, Berlin. — Vtos-
sidlo, Kfm., Hamburg. — Lauterbach,
Dr., Lauckstadt . — von Bistram, Bar.,
Deutsch Neu-Guinea.

Nonneuhof.
Berger, Kfm., Hamm. — Kohlhepp,

Kfm., Hanau. — Gara, Dr. med.,
Ristgau-Wien. — Bachmann, Chemik.
Dr., Darmstadt . — Staes, Kfm., Den-
nermonde. — Hut , Amtsrichter,
Hudesheim. — Voltz, Direktor,
Hirmasens. — Dierichs, Düsseldorf. —
Dienchs brl Barmen. — Sehartow,
Major, Strassburg. — Busch, Dr. med.,
Giessen. — Schimmel, Kfm., Walden-
burg. — Hettlage, Reut ., Köln. —Dierichs, Barmen.

Hotel Qranien.
Liss, Fr ., m. Kind, London. — .Taffe.

Dr., m. Fr ., Berlin.
Palast - Hotel.

Baer, Reut ., Mannheim. — Büttgen-
bacli, Konsul, m. Fr ., Brüssel. —
Weiss, Fr ., m. Sohn, Mannheim. —
Goldstern, Kfm., m. Fr ., Breslau. —
Hirschei, Kfm., m. Fr ., Glogau. —
Regensburger, Kfm., m. Fr ., Frank¬
furt. — von Lobbeeke, Offizier, mit
tr ., Hannover. — Alexander, Komm.-
Rat, m. Fr ., Memel. — Cohn, Kfm.,
Fürth . — Luci, Ing., München. —
Schneider, Fabrikant , München. —

• Fleischmann, Dr., Berlin. — Huber,
Dr. med., Berlin. — Hendel, Fabrik .,
Oelsnitz, — Hoffner, Dr. med., Glotter¬
bad. — Jaeger, Fr ., m. Toeht., Bar¬
men. — Baron von Rüxleben, iutter-
gutsbes., m. Frau und Bed., Schloss
Thamm. — Neuburger, Fabrikant , mit
Frau, St. Gallen. — Wyler, Stud., St.
Gallen. — Tiedemänn, Kons., Dresden.

Hotel du Parc u . Bristol.
Frhr . v. Schröder, m. Freifrau, Ham¬

burg. — Baiser, Dr. med., Koeppals-
dorf. — So.demann, Fr ., Stettin . —
Deppen, Stadtrat , m. Farn., Stettin . —
Müller, Reut ., m. Farn., Amsterdam.
— Luckner, m. Fr ., Berlin.

Pariser Hof.
Hagemann, Kfm., Gelsenkircben. —

Springer, Fr ., Godesberg.
Hotel Petersburg.

Königer, Dr. med., Erlangen. —
Riege, Kfm., m. Fr ., Hamburg. —
Falk, Dr. med., Graz. — Völker, Kfm.,
Berlin. — Hausen, Hotelbes., Kob¬
lenz. — Hensler, Dresden.

Pfälzer Hof.
Iserlan, Fr ., Gr.-Karben . -— König,

Berlin. — Rosenau, Fabrik ., Koburg.—
Lebrecht , m. Er .> Frankfurt.
Schankat, Berlin. — Rheinhold, Kfm,
Meiningen. — Mattlin, Lehrer, Karls¬
ruhe. — Schäfer, Kassel. — Pan,
Kassel.

Hotel Quisisana.
Sinn, Dr. med., Berlin. —- Hüm-

meler, Frl . Reut ., Dortmund. — Fleit-
mann, Kommerzienrat, Düsseldorf. —
Fleitmann, Frl . Reut ., Düsseldorf. —
Landmann, Frl . Reut ., Bochum. —
von Lupiu, Freifrau, München. —
Dilthey, Stud., Freiburg. — Ritter von
Jacobi', Fehling. — Arndt , Chemiker
Dr., m. Bed., Hamburg. — Melville
Post, Reut ., m. Fr ., Clarkebury. —
v. Buddenbrock, Frl . Reut ., Schwier sc.
— Pieper, Fr . Reut ., Hamburg. —
Pollschneider, Prof ., Berlin. — Heuser,

■ Stud., Auerbach. — Seligmann, Dr.
med., Karlsbad. — v. Schuylenburch,
Fr . Reut ., m. Kindern u. Gouvem.,
Bennebroek. — Türk, Frl ., Bennebroeic.

Zur neuen Post.
Rebhuhn, Kfm., Pforzheim.

Zur guten Quelle.
Seydel, Dortmund.

Quellenliof.
Bernd, Kfm., Kalk.

Hotel ReicXisliof.
Siegemann, Kfm., Berlin. — Cas-

pari, Hamburg. — Weber, Kfm.,
Frankfurt . — Laumann, Kfm., Elber¬
feld. — Lange, Fr . Rent ., Schweden. —
Schuster, Kfm., Leipzig. — Ziegler,
Kfm., Bern.

Hotel Reiclispost.
Werner, Kfm., Würzburg. — Hof¬

bauer, Kfm., Wien. — Ziegler, Dr.
med., Breslau; — Pass, Kfm., Köln.
— Helmdorfer, Kfm., Nürnberg. —
Bernheim, Kfm., St . Gallen.

Rhein - Hotel.
Grandhomme, Ing., Leipzig. — Larle-

berg, Kfm., m. Farn., Luzern. —
Stoerzenbach, Kfm., Fürth . — Red¬
lich, Dr. med., m. Fr ., Berlin.̂ -
Ziegler, Dr. med., Breslau. — Esser,
Dr. med., Bonn. — Finkelnburg,
Privatdozent Dr., Bonn. —- Strass¬
burger, Prof., Bonn. — Lintz, Fr ., mit
Tocht., Trier. — Streissguth, Dr. med.,
Strassburg. — Oldeivelt, Hotelbes., mit
Fr ., St . Goar. — Dinckelsass, Berlin.
— Embelen, Dr. med., Frankfurt . —
Lommel, Prof., Jena . — Clemens, Prof.
Dr., Chemnitz. — Ivarcher, Dr. med.,
Basel. — Hannappel, Dr. med,
Schlangenbad. — Pfeiffer, Dr. med.,
Augsburg. — Winternitz , Privatdozent
Dr., Halle. — Maunes, Dr. med.,
Weimar. — Magnus, Dr. med., Jena.
— Griewe, Dr. med., Würzburg. —
de la Camp, Prof., Marburg. —
Schleip, Privatdozent Dr., Freiburg
i. B. —- Volhard, Oberarzt Dr., Dort¬
mund. — Schule, Prof . Dr., Freibu .-g
i. B. — Heffter, Prof ., Marburg. —
Rosenberger, Privatdozent Dr., Würz¬
burg. —- Rostocki, Privatdozent Dr.,
Würzburg. — Holzer, Kfm., Basel. —
v. d. Velden, Dr. med., Marburg. —
Isaac, Dr. med., Marburg.

Hotel Ries.
Morgenrotli, Kfm., Nürnberg.

Pakschwer, Kfm., m. Fr ., \ vnebsk. —
Hasse, Fr . Rent ., Godesberg. — Arndt,
Rent ., m. Fr ., Schneidemühl. ■—
Dougnö, Frl . Rent.., Godesberg. —
Kastan , Redakteur Dr., Berlin. —
Hanschke, Stud. ing., München. —
Hanschke, Merane.

Ritters Hotel u . Pension.
Dunges, Dr. med., Schöneberg. —

Frobeen, Kfm., m. Fr ., Tilsit. —
Dieterle, Rent ., Neusattl b. Elbogen.

Römerhact.
Wackivitz, Hauptmann , mit Frau,

Königstein. — Württemberg , Kfm.,
Aachen. — Lange, Frl ., Riga. — Heid¬
born, Reg.-liat , Danzig. — Nacgele,
Gutsbes., Hochdorf. — Graf Reichcn-
bach, Oberstleut., Schwerin. — Reh,
Dr. med., Obersdorf. — Reh, Fr . Hof¬
rat , Obersdorf. — Daltrop, Fr . Major,
m Tocht., Breslau. — Lennhoff, Dr.
med., Berlin. — Lennhoff, Fr ., Berlin.
— Hatz, Fr ., Rastatt . — Gärtner , Fr .,
Nürnberg. -— Ramstein, Gutsbes., mit
Ir ., Wiborg. — Brunn, in. Fr -, IViborg.

Hotel Royal.
Kappe, Kfm., Alfeld. — Schnell,

Amtsrichter a. D. u. Rittergutsbesitz.,
Köln. — Grashoff, Ober-Reg.-Rat , m:t
Fr ., Posen. — Graf Lamsdorff, Titular-
rat , Petersburg. — Lamsdorff-Galagane,
Exzell., Fr . Gräfin mit Bed., Peters¬
burg. — Gripenberg, Stabskapitän,
Petersburg. — Gripenberg, Exzellenz,
General-Adjutant , m. Bed., Peters¬
burg. — Kahn, Fabrikant , Köln.

S chiitzesihof.
Koch, Kfm., Hannover. -— Hör¬

mann, Dr. med., München. — Knacke,
Bankdirektor, m. Fr ., Eisleben.

Hotel Rose.
Schwalbe, Prof . Dr., Berlin. —

Heve, Fabrikant , m. Fr ., Bremen. —
Kliipfel, jun., Essen. — de Ivozloivska,
Fr ., m. Bed., Warschau. — von Passa-
vant-Gontard, m. Fam., Frankfurt . —
v. Massoiv, Fl-., Stettin . — v. Dewitz,
m. Fr ., Stettin . — Heimann, Dr.,
Dannstadt . — Deichmann, Dr., Köln.
— van Eysinga, 2 Frl ., Leeuwarden. —
Kjellberg, Konsul a. D,, m. Familie,
Gothenburg. — von Scblieben, Exzell.,
Staatsminister , Dresden. — Kjellberg,
Fr . Dr., Stockholm. — Engström, Fr .,
Stockholm. — de Vos, Rent ., m. Fr .,
Gesellschaft, u. Automobilf., Brüssel.
— von Graevenitz, Generalmaj., Stutt¬
gart . — Arnsperger, Privatdozent Dr,
m. Fr ., Heidelberg. — Burckhardt-
Heussler, m. Fr ., Basel. — Kunheim,
Fr . Dr., Berlin. — Olinger, Heidelberg.
— Büssing, Ing., m. Fr ., Köln. —
Gorden-Renton, Oberst, England.

Savoy - Hotel.
Kastanienbaum, Kfm., Würzburg. -

Karpf, Kfm., m. Sohn, Würzburg. —
Marx, Fr . Rent ., Antwerpen. —
Joseph, Kfm., Halberstadt . — Huf¬
nagel, Frl ., Warschau. — Ripinsky, Fr .,
Essen. — Goldschmidt, Fr . Rent .,
Fii-nkfurt.

Sanatorium Dr . Schlitz.
Strauss, Fr ., Heilbronn. — Prigge,

Fr . Assessor, Rüdesheim.
»chweinsbergs

Hotel Holländischer Hof-
Biedermann, Kfm., Keula. — Gund-

lach, Prof. Dr., Weilburg. — Wolther,
Dr., München. — Stoldt, Kfm., Mann¬
heim. — Dubeer, Architekt, München.

Tannhäuser.
Zeilfelder, Kfm., Aachen. -— Wehn,

Steuersekretär, Biedenkopf. — Fischer,
Kfm., Gunzelhausen. — Büttner , Ing.,
Bruchsal. — Böhme, Kfm., Schmal¬
kalden. — Hesdorf, Kfm., Köln.

Taunus -Hotel.
Schneider, Fr . Rent ., m. T., Kaaden.

— Sander, Rechtsanwalt, Köln. —
Würtz , Dr. med., St . Johann . — von
Schrötter , Dr. med., Wien. — von
Schrötter, Geh. Rat Professor Dr.,
Wien. — Knauer, Kfm., m. Fr ., Mal¬
chin. — Koch, Dr. med., m. Frau,
Schöneberg. — Sabotta, Dr. med.,
Reiboldsgriin. — Jordan , Dr. med.,
Tetschen. — Hohlivey, Dr. med,
Strassburg. - - Steffens, Dr. med ,
Freiburg. — Waixel, Kfm., Mannheim.
— Pichler, Dr. med., Klagenfurt . —
Kallenberg, Oberleut., m. Fr ., Frank¬
furt . - Landsberg, Kfm., Berlin. —
Huss, Hauptmann, Schiverdte. —
Graf Soden, Hauptm., Hamburg. —
Girmes, Fabrikbes., Krefeld . —
Hengstenberg, Stud., Bonn. — Dem,
Kfm., Neustadt . — Krähe, Frau
Bürgermeister, m. Toclit., Benrath . —
Barth, Kfm., Nürnberg. — Hagen,
Kfm., Babenhausen. — Techmer, Kfm.,
Babenhausen. —^Damms, Dr. med.,
Leipzig. — Bermuller, Verleger, Ber¬
lin. — Müller, Kfm., Lodz. — Bank¬
iers, Kfm., Berlin. — Roth, Med.-Rat
Dr., m. Schwest., Berlin. — Müller,
Dr. med., Augsburg. — Schlüter, Dr.
med. u. phil., Magdeburg. — Schreiber,
Oberarzt Dr., Magdeburg. — Rosen¬
blatt , Dr. med., Kassel. — Raether,
Dr. med., m. Fr ., Altona. — Gold¬
schmidt, Ivfm., Berlin. — Dähn, Fr.
Rent ., m. Tocht., Helgoland. —
Geissler, Kfm., Peyna. — Blumberg,
Kfm., Zwickau. — Hisehemöller, Frau
Rent ., Rotterdam , — Schotten, Dr.
med., Cassel. — Haupt , San.-Rat Dr,
Soden. — Schuster, Dr. med., Aachen.
— Schumacher, San.-Rat Dr., Köln. —
Hoffmann, Ivfm., Elberfeld. — Kress¬
ling, Dr. med., Bad Oeynhausen. —
Gothmann, Dr. med., Düsseldorf. —
Bedall, Oberstabsarzt Dr., Plantieresyn.
— Weinberger, Dr . med., Wien.

Spiegel.
Rösel, Fr . Dr., Frankfurt . —

sohn, Fr ., Riga. — Beschloss, Ingen.,
Frankfurt . — Rugge, Fr ., Frankfurt.
— Zeckendorf, Fr ., Frankfurt.
Böhm, Oberstabs- u. Regimentsarzt
Dr., Ingolstadt . — Kratz , Ritterguts¬
besitzer, Jakobshausen. — Ostermann,
Rent ., m. Fr ., New York.

Hotel Union.
Krause, Kfm., Oberbürgel. — Hall¬

mann, Kfm., m. Fr ., Chemnitz. —
Kratz , R.ittergutsbes ., Jacobshausen. —
Junghändel, Kfm., Nürnberg. — von
Gailwitz, Fabrikbes., Köln.

"Viktoria - Hotel u . Badkaa *.
Curschmann, Erl., Leipzig. —

Wiliams, Frl ., South-Wales.
Wiliams, Frl ., Clifton. — Dalmbert,
Kfm., Frankfurt . — Mormay, Frl .,
Budapest. — Fröhlich, Hann. Münden.
— Green, m. Fr ., London. — Peiper,
Prof., Dr., m. Fr ., Greifswald. —
Köhler, Kfm., Amsterdam. — Mein-
ders Abhing, m. Fr ., Groningen. _—
Curschmann, Geh. Rat , m. Fr ., Leip¬
zig. — von Boltenstem, Frl ., Strass¬
burg. — Heilner, Privatdozent Dr.,
München. — Deneke, Direktor Dr.
med., Hamburg. — Scholz, Prof . Dr.,
Graz. — Loopuyt, Fr ., Arnheim. —
Loopuyt, Frl ., Arnheim. — Geisböck,
Dr. nied., Linz. — Hilgers, San.-Rat
Dr., Reinerz. — Solling, Apotheker,
Leipzig. — Solling, Rent ., Essen. —
Schmitt, Dr. med., Karlsruhe. — Vera¬
gutb, Dr., Zürich. — Weinberg, Essen.
— Bory, Direktor, m. Fr ., Schweden.
— Pel, Prof. Dr., m. Fr ., Amsterdam.
— Reinert , m. Fr ., London. —
Noegeli, Privatdozent Dr., Zürich.

Hotel Vogel.
von Czigler, Oberst a. D., Langfuhr.

— Sauer, Druckereibes., Danzig. ■
Hartung, Kfm., Leipzig. — Fens, Ivfm,
Rotterdam . — Pick, Ivfm., Hamburg.

Hotel Weins.
Hirscbberg. Ivfm., Köln. — Lutz,

Dr. med., Worms. — Carrö, Paris . —
Hirsch, Stabsarzt, Bayreuth.— Roellen-
bleg, Kfm., m. Fr ., Berlin. — Mar¬
schall, Ivfm., Elberfeld. — Giesen, Dr.
med., Rheydt . — Bauer, Fabrikant,
Köln. — Niesser, Dr. med., Bad Neuen¬
ahr. — Schulz, Kfm., Wetzlar . —
Spitz, Ivfm., Barmen. — Geisseler, Dr.
med., Heilbronn.

Hotel Wilhelsna.
Berndt, Ing., m. Frau, Ehrenbreit¬

stein. — Minkowsky, Prof., m. Frau,
Greifswald. — Weygandt, Professor
Dr., Würzburg. — Quinke, Geh. Prof.,
m. Fr ., Kiel. — Hochhaus, Prof., Köln.
— Kleiner, Geh. Hofrat u. Prof . Dr.,
Heidelberg. — Warburg, Dr. med.,
Köln. — Roese, Geh. San.-Rat Dr.,
Köln. — Nangu, Prof ., m. Fr ., Baden-
Baden. — Krehl, Prof., Strassburg. —
Magnus, Fr . Reut ., Hannover. —
Hessenberg, Rent ., m. Fr ., Frankfurt.

Im Privatkäiisern.
Adelheidstrasse 31:

Bleichen, Frl ., Hamburg.
Pension Albany:

Lund, Kfm., Hamburg. — Löwen¬
stamm, Dr. d. Chem., Hamburg.

Villa Alma:
von Loy, Frl ., Bunzlau. — Mueller,

Frl ., m. Bedien., Bunzlau.
Villa Beaulieu:

Freyeisen, Fr ., m. Sohn, Frankfurt
— Lucie, Fr ., Kiew. — Lucie, Rent .,
Kiew.

Pension Fürst Bismarck:
Kaskel, Frl . Rent ., Gr. Lichterfelde.

— Mittelstadt , Rent ., m\ Fr ., Gross
Licbterfelde.

Villa Columbia:
Brinkmann, Fr . Geheimrat, Harburg

Dambachtal 17:
Hartmann , Fr . Rent ., Stettin.

Dambachtal 30:
ScRleissing, Dr. med., m. Frau,

Ludwigshafen.
Elisabethenstrasse 17:

Zapfe, Direktor, Bockenheim.
Elisabethenstrasse 19:

Willis, Kfm., Hamburg.
Flohrs Privathotel:

Hahn, Fr ., m. Tochter, Budweis. —
Neust, Ingen., Erlangen.

Villa Frank:
Müller, Frl . Rent ., Honnef a. Rh. —

ICemmerling, Fr . Rent ., Köln. —
Bruns, Dr. phil., m. Fr ., Bannen.

Villa Helene:
Frodin, Hauptm ., Metz. — Frodin,

Fr ., m. Tochter, Berlin.
Pension Herma:

Sahlberg, Ingen., Helsingfors.
Christliches Hospiz I:

Brüggemann, Frl ., Saarbrücken. —
Sicbeck, Frl., Giessen.

Evangelisches Hospiz:
Weydling, Frl ., Zeitz. — Eseher, Frl -,

Eisenberg (S.-A.). — Kraemer, Frau
Rent ., Köln. — Plath , Pastor , Plön.

Villa Humboldt:
Bor, Frl ., Wiskiauten b. Cranz. —

von Ofrassimoff, Fr ., St. Petersburg.
Pension Internationale:

Mc. Cowan, Fr ., Cumberland. —
Mc. Cowan, Frl ., Cumberland. — Bai¬
shaw, Frl ., England, — Temperley,
London. — Massey Dawson, Er.,
Cheltenham. — Massey, Frl ., Chelten-
ham. — Goodway, Frl ., England. —
Wright , 2 Erl., Eastbourne. — Oakley,
Frl ., England. — Solf, Fr ., Trier. —
Seif, Frl ., Trier. — Morris, Frl .,
London.

Pension Margareta:
Wiengreen, Fr ., Konsul, m. Tocht.,

Hamburg. — Schleifenbaum, stud. jur.»
Siegen.

Villa Marianne:
v. Hertz , Rent ., m. Fr ., Brüssel.

Villa Marienquelle:
Illner , Frl ., Breslau.

Villa Melitta:
Lazionka, Frl ., Schaulp., Bykowim».

Villa Modesta:
Neumann, Fr, , Berlin.

Nerobergstrasse 7:
•naSauijfii ‘ jj "tu 'ja.i,rnjj 'naloo-p

Nerostrasse 18, 1:
Kerschbaum, Kunstmaler, München.

Nerostrasse 21:
Hegewald, Justizrat , Dr., Rechts¬

anwalt u. Notar , Dresden.
Nerotal 15:

Gesenberg, Brauereibes., Elberfeld.
Pension Ossent:

Kaesemacher, Bürgermstr., Jerichow.
Villa PensSe:

Helmer, m. Fr ., Malmö.
Privathotel Splendide:

Lagowsky, Kfm., m. Fam., War¬
schau. — Franke, Berlin. — Pinne,
Kfm., Stettin . — Friedrich, Fr ., Ritt .*
Gutsbes., m. Tochter, Weisbach.

Pension Villa Sydney:
Schereschewsky, Fr ., m. Tochter,

Tokio.
Stiftstrasse 26:

Kozin, Frl ., Italien.
Taunusstrasse 22:

Müller, Frl ., Rent ., Hannover.
Taunusstrasse 57:

Kiefer-Kornfeld, Fr ., Berlin.
Webergasse 50:

Gerber, m, Fr ., Kötzschenbroda.
Pension Winter:

Heitmann, Kapitän , m. Fr ., Lübeck,
Augenheilanstalt:

Kolb, Niedersaulheim. — Wester¬
burg, Fr ., Maxsain. — Kartlüke, Rent.,
Düsseldorf. —- Schmitz, Kind, m.
Mutt ., Boppard. — Altenkirch, Wink I

.— Wiegand, Fr ., Walzdorf.
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Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 63 IfSx Meter Steinzeuarohr-
kcmal von 25 Zmtr . lichter Werte rm
verlängetten Leberberg, vom Sana¬
torium Friedrichshühe bis zur Hohen-

-loheftratze sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung “ verdungenwerden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen rönnen
wahrend der Vornrittagsdrenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, cjrrge-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
ikeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit en:1''
der Aufschrift versehene
find spätestens bis

Dienstag , den 23. Avril 1967,
vormittags 11 Uhr,

rm Rathaus , Zimmer Nr . 57, einzu-rerchen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt rn Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar erngereichten Angebote werden
ber der Zuschlagserteilung berück-jrchtrat.

Zuschlagsfrist : 14 Tage. *
Wiesbaden , den 11. Arpil 1907.

_Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung von ca. 18,50 Cbm.
Wertsternen aus Basaltlava für die
städtischen Kranlenhauserweiterungs-
bauten zu Wiesbaden soll im Wege
oer öffentlichen Ausschreibung ver¬dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen tonnen während der Vor-
mrttagZdieiiststunden, Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Anqe-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen . auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . (feine Briefmarken
und Nicht gegen Postnachnahme) be¬zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf-
schrift H A. 9" versehene Angebotesind svatestens bis

Mittwoch, den 24. April 1907,
vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
. Dre , Eröffnung der Angebots er¬
folgt in Gegenwärt der etwa er-
gcheinenden Anbieter,
i Nur die mit dem vorgeschriebenen
und crusgefullten Berdingungsformu-
>ar erngereichten Angebote werden

der Zuschlagserteilung berück¬sichtigt.
Zuschlagsfrist : 80 Tage. *
Wiesbaden , den 15: April 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Glasur - Glanzfarbe.
, Diese ausgezeichnete Futzvodenf -rrbe
vereinigt in sich die Vorzüge, die man an
eine ganz vorzügliche, in jeder Beziehung
tadelloie Fnßbodenfarbe stellt, nämlich)
Größte Hsttbarkeit , schnelles Troch¬
äen , spiegelblankes Ansfehen nnd
lerchte Streichbarkeit . Sie bat eine
stärkere Deckkraft als Oelfarbe und trock¬
net in 3—4 Stunden glashart unter
Höchstem Glanz, ohne nachMNeben.
1 Kilo reichend für 16(Z-Meter. Ebenso¬
gut verwendbar auch zum Anstrich für
Hans -, Küchen- u. Gartenmöbel ec.
Wegwirft jeder Verbraucher von
u'vrbeu fein Geld , der wegen Er->
fparnis von wenigen Pfcnniaen
billigere nnd dabei geringwertige
Warden kauft.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo
Inhalt h Mk . 1.70, bei 10 Dosen
ii Mk. 1.60, in 6 Nuancen nur in der
Drogerie von

WHh. Heinr. Birck,
Bezirks -Fernsprecher 218 ,

Ecke Dränier, - nnd Adelheidstraße.

Vorziigl. Parkett-Wachs
für Parkettböden und Linoleum

fir-Kilo -Dose Mk. —.9«.
Wegen seiner ausgezeichneten Qualität

zeichnet es sich durch hohen und an¬
dauernden Glanz , Haltbarkeit n.
Einfachheit i «r Gebrauch aus.

Prä}). Pnssbßdeiiöi Liter 31k.
rasch trocknend, ohne nachznklebcn,
speziell präpariert für abgelanfcne Fuß¬

böden, Treppen, Parkett ec.

Harttrockenöl Liter Mk. 1.-
bmncn 3 Stunden mit höchstem Glanz
wie lackiert, knochenhart trocknend, viel
besser als das im Gebrauch veraltete

Leinöl.

Freibank.
Donnerstag, morgens7 Uhr, minderw.

Fleische. Ochs. (60 Pf .), e.Wudes (50 Pf .),
emer Kuh (45 Pf .) , e. Schweines(50Pf . ,.
Wiederverkäufern,'F !eischhändl..Menqern,
Wurstberestem. Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb v. Freibankflcisch verboten.

Stüdt . Schlachthof -Berwaltung

öelfarben in allen Niiancen.

Porz.-EmaillefarbeKo.-DoseMlLl.70

[ Billig, die.Qua lität tadellos ! j

Feinstes NizzaerTaM
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, . seiner Ausgiebigkeit und
seines süßen, nußartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet.

JPreis V»- Später - BTlasjjlie
Mk . » . L« .

FstCliaipafner-Essif,
’i Id>. » .» Pf .,

mit gar. 20 °/o Weingehalt , speziell
für die feine Küche, für Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermißter, exquisiter !
natürlicher Salat- u. Mayonnaisen-
Essig. Kicht künstlich mit Essenzen
hergestellt . K195

Heiner 5Kitr ©neias » ft an
Sala .4 "/«-Ltr -.- Idl . 85 J» ff.

Wi!h. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße.

Bezirksfemsprecher Nr. 216.

Zopfe
kaufen Sie billigst toeiH ®roldg-asse 18,

äs» Hlül iMlIl, 1. Laden v. d. Langg.

RestlmrantFriedrichseck
Ecke Blücher- u. Gneisenaustr.

Donnerstag, 18. d. M. :
Metzelsuppe.

ES ladet höflichft ein
_ _ Pr . Jlay.

SÄcrTeilT
1000 ML ? Stürfe -S

an den Tagi-l.-Verla-,

Rndeshsimerstraße 3
schöne 6-Zimmer-Wohmmg, Pari ., auf
1. April zu vermieten.

Sonnenberoerstratze 48,
1. Etage, 5—tz-Z.-Wohnimg auf 1. April
zu vermieten. Näh. 2. Etage. _ __1057
Bleichstraße 27̂, 1 L, erh. j. L. sof. L,
Rikolä sstr . 13, P „ gr ., g. m. Z.»Gart.
Mädchen u. Frauen können mittags

Weitzz. u. Ausb. erl . Roonstr. 22, L . 1.,
Erstes Zimmermädchen

per sofort  gesucht . Hotel Weins.
Besseres Fräulein,

das nähen u. bügeln kann und in
aller Hausarb . perfekt, sucht St . in
best. Hause p. 1. Mai . Näh. Biebrich
a. Rh., Heppenheimerstr. 4, Stb . P.

Zum Milchiragen
saubere Frau oder Mädchen gesucht.
H. Bruns , Schwalbach erstraße 29.

Stadt-RMender,
welcher einen gut eingeführtm u.
leicht verkäufl. Artikel für Kontore
— praktische Neuheit — mitführen
will, wird gebeten, sich zu melden.
Keinrrch Gieß, Buch-u.Papierhdl.,

Rheinstraße 27 (Hauptpost).

Tücht . Vlatlenlegevwerd . eingestellt
Ludw . llsiugar Naviik. , Dotzh.-Str . 7.

Lehrling oder Volontär
bei gut . Ausbild . ges. Karl Klapper,
Chem. Prod ., Mat , u. Färb , engros.

§rlor §N
ein goldenes SchlangLn -Armvand
bei dem Dogcart-Unglück in der Wilbelm-
straße. Abzugeben gegen hohe Belohnung
Kapellenstraße 61.

FraAeNleiveN
diskrete, beseitigt. Off. unter SS. 8KL
an den Tagbl.-Verlaa.  _

find. frdl. diskr. Aufn. b.
M . Uortmonn Wwc.,

Hebamme, Mainz, Augustinerstr. 59. F89» Wemlögl»!
Beurteilt Vergangenheit und Zukunft.
Uebrrraschende Erfolge . Zu fprech.
zu j. T ag eszeit  Hellmundstr. 42, Vdh. 1.

Zwei gutsituierte Freunde,
bess. Handwerker, suchen die Bekannt¬
schaft zweier Häusl, erz. Damen , zw.
Heirat . Herzensgüte Hauptbeding.
Briefe nebst Photogr . vertrauensvoll
unter G.  441 an den Tagbl .-Verlag.

Gr.Lager aller Fnssbod.-Artikel,
wie: Terpentinöl , Sikkattv , Leinöl
nnd Leinölfirnis ;, sowie olle Sorten

Pinsel . K195

la Stahlspäoeä Paket 25 Pf.

besser als weiße Oelfarbe, in all. Niiancen,
meist in weif ; verwandt , verleiht
jedem damit gestrichenen Gegenstand ein

porzellanartiges Aussehen.
Möbel -Politur . Bronzen u.Beizen.

Herrschaftl . Besitztum
zw. Marnz u. Bingen , 17,000 gm,
Wohnhaus mit 8 Zimmern , elektr.
Licht, Wasserleitung , Kelterhaus,
Weinkeller, Stallung , Gärinerwohn .,
Obstgart ., mit feinst. Tafelobst, Park
usw. Preis Mk. 58,000. Anfrag , an
E. Ehrmann in Mainz ._ F 40

Anstreicher- und Tünchetarbetten
w.. prompt u. gewissenhaft . äüsgef.
Näh. Müll erftraße 1, 3, St ._ _

Wäscherei Fischer,
Borkstraße 11, Ld. Schonende Be-
handlung ._ Billige^ Preise ._ '

Feine Herren -Wüsche
w. gew. u. geh. Emserstratze 6, Stb . 1.

Gehleicht
Wird jetzt wieder nachts bei .8. üEiss,
an der verlä ng. Blücherstr aße._

Junge Kätzchen zu verschenken.
Adr, zu erfr.  im Tagbl .-Verl ag.  Za

Gegr. 1865, Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„ftitüt“ h*
u.

Firma
Adolf Armbarth»

8 Ellenbogengasse 8.
Hrößtes Lager in alle» Arten

Astz-
rmd MetKAMr§§n

z» reellen Preisen.
Hiaene Aeirbeumage« nnd

AranzVage «.
Lieferant des

ArreinsfürIreueröestallnng.
Lieferant des

Meaurtenvereins.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft

Frais ® drtoth4 « r 4
Telephon 2290 . Wlesfeadesi. Platierstr . 138.

Inh.: Wäcolasss CS5.-iimtbal .ei -, abad. .Bildhauer.
Flarmor.
Granit.
Syenit.

traMenfiiiler.Kalkstein.
Sandstein.
Bronze.

r-;a5« en S'« r.•<bt.ni; -j“sä• CwPalägittes -, Sit "«teri.
,4 - MH

Atelier für künstlerische Anfertigung von ILslstsim,
l^ i ^ iErea , Äeläefs etc. 505

Mejsaratsireii , Kenovatloisen.

Ans den Wiesbadener Zivtlstands-
Regtstern.

Geboren:  Am 11- April : dem
Meßgehilfen Jakob Karl Gerlach e.
S ., Karl Peter Paul . Am 14. April:
dem Dekorationsmaler Johann Bar¬
bara e. S ., Friedrich Karl . Am 10.
April : dem Kutscher Emil Balze e.
T., Minna Emma Elisabeth.

Aufgeboten:  Postbote Jakob
Lämmer hier mit Anna Jmmel hier.
Zementeur Georg Schmidt hier mit
Johanna Kundermann hier . Grund-
arbeiter Gustav Debus hier mit
Franziska Rauch hier . Mechaniker
Karl Sötzelmann hier mit , Lina
Gruber hier . Zuschneider Wilhelm
Metzger in Hamburg mit Franziska
Baumgratz hier . Herrschaftskuischer
Peter Bender in Georgenborn mit
Berta Schneider hier.

Verehelicht:  Chemiker ' Josef
Samuelh in Frankfurt a. M. mit
Maria Horchler hier , Medgergehilfe
Wilhelm Hommen hier mit Marga¬
rete Scheffler hier . Verwitweter
Taglöhner Anton Kaeufer hier mit
Karoline Gerlach hier . Kellner Josef
Stahl hier mit Katharine Hardt ' hier.
Postbote Adolf Ilrban hier mit Maria
Henzler in Boppard . Schneider Karl
Keitonbach hier mit Karoline
Döringer hier . Schuhmacher Josef
Schad hier mit Katharine Lrnoe-
meher hier.

Gestorben:  Am 14. April : Tag¬
löhner Valentin Söhlig, 67 I . Am

15. April : Fabrikarbeiter Simon
Dieiert ^aus Schierstein , 48 I . Am
15. April : Eva, geb. Bender , Ehefrau
des Schreiners Karl ^Martin , 61 I.
Am 15. April : prakt . Arzt Dr . m.ed.
Alexander Ludwig Mare , 73 I . Am
15. April : Elisabethe , geb. Witi-
mann , Witwe des- Korbflechters
Ferdinand Buxbaum , 58 I . Am 16.
April : Kaufmann Hfa Dmririeff aus
St . Petersburg , 63 I . Am 16. April:
Marie , geb. Hafner , Ehefrau des
Taglöhners Friedrich Schäfer , 40 I.

Sodes -Arrxerge.
Allen Verwandtnl, Freunden

und Bekannten hiermit die
traurige Nachricht, daß meine
innigstgeiiebte Frau und gute
Mutter,

Marie Hmrd,
geb. Zorne,

heute nacht 1 Uhr nach kurzem,
schwerem, mit Geduld ertrage¬
nem Leiden im 53. Lebensjahre
sauft dem Herrn entschlafen ist.

Der tieftrauernde Gatte:
Milhotm Hund.

Familie Kund nnd Ensirl.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachm. 4*/, Uhr
vom Sterbebause, Bleichstr. 4,
aus statt.

Statt befonLrrer AUzeigs.
Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verschied

gestern meine heißgeliebte Frau , unsere gute Diutter, Schwiegermutter
und Großmutter,

Krau Marie Metzger,
geb. Fitiedkepg,

im 61. Lebensjahre.

GUns Metzger.
Mrltz . MnUach und Fron . geb. Metzger.
Carl Morrrm und Fra«, geb. Metzger.
Moritz Gotdschuridt und Fron , geb. Wstzger.

Frankfurt <t. M., Alsfeld , Wiesbaden,
den 16. April 1907.

Todes -AnIrigs.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige

.Nachricht, daß unsere gute Tochter, Schwester, Tante und Schwägerin,

Girsatzeth Ackermann,
nach schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden heute krüh st-4 Uhr
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
D . Acksvmanrr , Hermannstr . 4 . .

Mirsboden , 17. April 1907.
Die Beerdigung findet Freitag, den 19. April, um 3 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt. 574

Gestern abend 12 Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden im Alter von 68 Jahren unser lieber
Vater, Schwiegervater und Grossvater,

aus Leipzig.
In tiefer Trauer:

Helens Elsässer , geb. Degener, Leipzig,
Felix Degener und Frau, Wyomissing Pa,,
Elisabeth Reitz, geb. Degener, Fulda,
Friedrich Degener, Wiesbaden,
Pastor Stephan Elsässer , Leipzig,
Alfred Reitz, Fulda,

und Enke!.

Fulda, den 16. April 1907.

Die Zeit, der Beisetzung in Gotha wird noch bekannt
gegeben. — Blumenspenden werden im Sinne des Ver¬
storbenen dankend abgelehnt.
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Morgen-Ausgabe.
1. Wtcrtt. _ ___ __

Die Hanger Konferenz.
Die englische Politik mag sein. wie sie will, man kann

§ie so jedenfalls nicht naiv nennen. König Eduard
und seine Minister sind gewiß nicht des kindlichen
Maudens , daß ihr Abrüstungsantrag im Haag anae-
nommen werden könnte. Wir wissen bereits , daß
Deutschland und Österreich-Ungarn , Rußland und jetzt
.auch Italien Einwendungen gegen diesen Antrag er¬
heben werden. Wie aber steht es nrit Frankreich?
Mann man in London annehmen, daß sich die Republik
Me Hände Linden lassen möchte? Man kann es nicht
cmnehmen, man wird es am Ende nicht einnial wün¬
schen. Und wenn sodann die Vereinigten Staaten mit
Dem Abrüstungsarrtrag sympathisieren, glaubt wohl
-jemand, daß dies auch dann geschehen würde, wenn
srnan in Amerika mit der Möglichkeit einer Durchsetzung
^dieses Antrags rechnen, müßte ? Wie kämen die Ameri¬
kaner dazu, sich durch internationale Vereinbarungen
idem drohenden Angriff Japans gegenüber selber
sFesseln anzulegen?
s All das weiß man in London so gut wie überall,
und trotzdem wird die Abrüstungskomödie mit großem
Ernst betrieben. Was ist der Sinn ? Was ist der
Zweck? Mcht einmal die Friedensschwärmer um jeden
.Preis werden an die Echtheit der britischen Manöver
.glauben können. Es ist gesagt worden, dieserAbrüstungS-
jrummel sei vor allein aus innerpolitischen Gründen
Zu würdigen . Das liberale Ministerium wolle und
.müsse sich mit Humanität und Sparsamkeitswünschen
Drapieren, und wenn ihm sein Vorhaben nicht gelinge,
dann werde es keineswegs unglücklich darüber sein;
dimn alsdann habe es seine Pflicht getan und brauche
ftck) um das Weitere nicht 31t sorgen. Kann sein, daß
dergleichen auch mitspielt , aber der Hauptzweck ist doch
5 ?? ' mtr  uns Verlegenheiten zu bereiten.

Plan wird nun freilich gerade durch seine Durch-
-fichtrgtert sofort wieder vereitelt , und er könnte höchstens
^rrur dann nicht völlig fehlschlagen, wenn unsere Diplo-
pratre grobe Fehler machte. Wir warten ab, was
sie tun wrrd und wrr warten cs nicht ohne Verirauen

~lte  r t 1^ ^"üemllt mit nachhelfenden, bohren-
i *' forschenden, Pathetischen, heuchlerischen Stim-
Mungsmachereren, nnt denen der A b r ü st u n g S a n-
;t r a g zu einem S t u r m b 0 ck gegen Deutsch¬
land gemacht toerben soll.  Wenn von uns
auZ bisher hierzu geschwregeii worden ist, so diinkt uns
Das kern schlechte», Zeugnis für die Gelassenheit, mit

der die weitere Entwickelung erwartet wird . Vielleicht
wird es nicht einmal nötig werden, daß Deutschland
sich im Haag besonders herausstellt ; vielleicht über-
nehmen andere Mächte die Ausgabe, deni englischen
Anträge seine Spitze umzubiegen, sodaß es überhaupt
kein Angriffsziel mehr finden und erreichen kann.

Nicht selten hört man die deutsche Politik tadeln,
weil sie allzu ruhig und geduldig manches hinnehme,
was, so heißt cs, nicht gewagt werden würde, wenn nicht
auf die deutsche Langmut spekuliert werden könme.
Diesen Tadel finden wir unsererseits tadelnswert . War
es z. B. nicht verständig, daß über die Entgleisung
Clemenceaus, der uns kaum verhüllt mit seiner Neigung
zu einem Waffengange bekannt machte, mit völligem
Stillschweigen hinweggegangen wurde? Was wäre ge¬
schehen, wenn auf den Trumpf ein Gegentrumpf gesetzt
worden wäre ? Warum Drohung mit Drohung beant¬
worten ? Das haben wir wirklich nicht nötig , und
tönende Phrasen wie die jüngst in der französischen
Kammer gebrauchten nutzt man^am besten aus , indem
man sie sich merkt und in der Stille das Seinige dazu
und dagegen tut . Wir meinen, daß es wohl getan sein
würde, mit einer ähnlichen, den anders liegenden Ver¬
hältnissen freilich anzupassenden Methode auch die uns
gestellte Aufgabe im Haag zu erfüllen . Eine Flut von
Reden wird rauschen und wird wieder verschwinden;
warum sich da ohne Not und allzu eifrig beteiligen?
Oder vielleicht gar empfiehlt es sich, munter mitzutun,
um zuletzt die anderen und namentlich das Schwerge¬
wicht der Dinge dafür sorgen zu lassen, daß der un¬
ausbleibliche Mißerfolg eintritt , ohne daß uns auch nur
von fern die Schuld daran zugeschriebenwerden könnte.

Wollen die Engländer , daß man nach ihrer Pfeife
tanze, so pfeife man doch einmal selber, um zu sehen,
ob jene- danach tanzen wollen. So z. B. wäre es so
übel nicht, zu fragen , wie Brasilien dazu komnrt, sich
gegenwärtig weit über seine Mittel und seine staat¬
lichen Bedürfnisse hinaus auf englischen Werften un¬
geheure 13 000 Tons -Schisse bauen zu lassen, und diese
Frage wäre eher nach London als nach Rio de Janeiro
zu richten. In der Flotten -Zeitschrift „Überall" macht
soeben Graf Reventlow, der bekannte Marineschrift¬
steller, auf die Sonderbarkeit dieser brasilianischen
Kriegsschiffsbauten aufmerksam, und auch er tut die
nützliche und heikle Frage , ob die in England im Bau
befindlichen vier brasilianischen Schlachtschiffe von
19 000 Tonnen etwa nur dazu bestimmt seien, z u g e -
botener Zeit von der englischen Regte-
rung angekauft zu werden.  Übrigens , wenn
England das macht, was würde Deutschland daran
hindern , ein Gleiches zu tun ? Vielleicht geschieht es
noch.

Fe nillrto«.
Oie Japaner in Mukden.
Der „Tcmps -Reisende Leon Vyran , der schon Korea,

Dakni und Port Arthur nt lebhaften Bildern geschildert
Hat, sendet jetzt eruen langen Brief aus Muköen, in dem
>er folgende temperamentvolle Skizze von dem energischen
Vordringen der Japaner gibt.

^Jch war , so sagt er, „bereits vor einigen Monate t
earatöl in Muköen gewesen, und ich muß sagen, die Japs
verlieren dort keinen Augenblick, sie schalten' als Kon¬
quistadoren und Meister und Herren , wozu ihnen keiner¬
lei Recht zustehen dürfte , aber sie arbeiten so gut, daß
sselbst Rußland nicht zu protestieren wagen würde . Ihre
intelligente Aktivität plaiöiert für ihre Dreistigkeit . In
rveniger als einem Jahre haben sie aus
Muköen eine neue Stadt gemacht!  Sie ist
„fast" schon ganz proper , was keine leichte Mühe war.
Mn smnpfiger Morast bei Tau und Regen, eine stinkende
Sand -Düne bei Trockenheit war die Stadt , bei Wind
kouute man vor Sand nicht aus den Augen schauen.
Und jetzt? Eine breite Alleestraße führt vom Bahnhof
zur Stadt , über 1000 Chinesenkulis arbeiten unter
militärisch-straffer Aufsicht von Japanern daran . Der
poröse Boden wird bis zu genügender Tiefe ausgehoben,
(ein Daunn von Steinen , Felsblöcken, gebrannten Kalk-
ziegeln wird hineingebaut , darauf eine solide Pflasterung
sgelegt— eine prächtige Chaussee. Ein Netz von schmalen
Feldbahnen führt ununterbrochen das Material zu.
Meleffe für die Trams werden gelegt, Häuser stehen schon
klrnks und rechts der „Avenue", japanische, wie die Pilze
.nach einem Regen hervorschietzend: ohne Fundament,
Ms Schindeln , selten ein Ziegel daran , meist von Papier.
.Auffallend genug in einem Lande, ivv man Winters
zittert und Sommers schmort. Macht aber nichts —
später werden diese Provisorien schon komfortablen
Mietshäusern weichen.

Japaner sitzen auch in der Staüi , in den Faubourgs,
Kn den HauptstraHen, in Bilden , Läden, zum Teil schönen

Geschäften. Diese kommerzielle Invasion scheint unvor¬
sichtig, wer soll kaufen? Aber — der Jap kann mit
nichts auskommen — einstweilen drückt er die ein¬
heimische Chinesenkonkurrenz heraus . Und die heimische
Produktion liefert das letzte Bedürfnis : zollfrei, denn
die Zollstationeu in Antung , Inkan und Dalni sind in
japanischer Verwaltung . Dagegen haben die Chinesen
ihren Likin zu entrichten, vom Bezirk, vom Präfekten,
vom Unterpräfekten , von sämtlichen Durchgangsorten
erhoben. Die Taxen sind minimal , aber sie häufen sich
an . Von ihnen werden die Mandarinen besoldet.

So monopolisieren  die Japs bei ihrem Aus¬
nahmesystem alle Produkte , die Prozente geben, ein Trust
hat den beträchtlichen Petrolbedarf beschlagnahmt, und
so geht es weiter , Geld ist für solche Zwecke da. Anfangs
erregten sich nur die chinesischen Budiker , jetzt sind auch
die Kaufleute unruhig , da es sich um Gründung einer
Japanischen Handelsbank für China handelt , mit
10  000 000 Den , zur Entfaltung japanischer Interessen.
Der China-Gouverneur Tschao Erh Siung kann nichts
dagegen nrachcn, er verweist die Klagenden auf Selbst¬
hilfe. Und vergebens ist er gefällig gegen Japan , fügt
sich seinen Plänen , ordnet das eigene Interesse dem
nipponischen unter ; den Japs ist er zu zähe, ihre Ver¬
tretung in Peking hat Siungs Abberufung wegen Un¬
fähigkeit angeregt . Zuvor haben sie ihn unpopulär ge¬
macht, so daß keiner der Eingeborenen ihn bedauert,
vielmehr wünscht, das Waiwupu möge den Schwach¬
matikus abberufen.

Die Japaner haben auch schon mit der Kanalisierung
der Kloaken begonnen, um die Straßen sauber und
modern zu gestalten — ein Bedürfnis liegt nicht vor,
aber sie schaffen für die Zukunft , sie graben und buddeln
und durchbrechen die alten schmutzigen Wände, ohne mit
dem Flicken allzu hastig zu sein. Melancholisch sitzen die
Chinesen hinter ihren Bureaus , sie sehen die Reklamen,
die Anschläge, welche die Japaner mit allerhand Drachen
und Sinnbildern ausstatten und verteilen , ihre ganzen
Gewohnheiten werden umgestoßen, sic haben das Gefühl
des unentrinnbaren Übels, sie wissen, wie es in Fusan,
Tschrmulpo und Söul gegangen ist. Das Recht weicht

VoMische ÄverftchL.
Noch einmal : die Schwenkung des Zentrums.

Aus Bayern wird uns geschrieben: Unsere Mit¬
teilung über eine sich vorbereitende Schwenkung des
Zentrums wird von dem leitenden Zenlrumsblatt , der
„Cöln . Volksztg.", schlankweg als „Erfindung " bezeich¬
net. Wer nicht bündiges Material zur Stütze seiner
Behauptungen hat , wird nun freilich ob eines so
schroffen Dementis schleunig den Rückzug antreten oder
den Mund halten . Anders aber, wer ein wichtiges
Aktenstück im Original eingesehen hat . Das Dementi
der „Cöln. Volksztg." wird sich auf irgendwelche mehr
äußerliche Bestandteile unserer Meldung beziehen. Der
sachliche Kern  ist durchaus richtig  und wird von
uns bestimmt aufrecht erhalten . Und dieser Kern ist,
um es scharf zu präzisieren, der, daß die Zentrums-
fraktiou diejenigen Persönlichkeiten, die vor dem
13. Dezember bestimmend  für die Politik der Frak¬
tion geworden waren , zur Zurückhaltun  g be¬
stimmt hat und sich befleißigen wird, wieder in ein
leidliches Verhältnis mit der Regierung zu konunen.
Jene Personen sind natürlich in erster Linie Erzberger
und Roeren. Herr Roeren ist übrigens seit einem
halben Jahre krank, er leidet an einer Nikotinver-
giftung , die Einfluß namentlich auf sein Gedächtnis
gehabt hat , so daß seine rednerischen Entgleisungen sich
zuletzt körperlich erklären . Herr Roeren ist sonst, ab¬
gesehen von seiner extrenien Stellung in der Sittlich¬
keitsbewegung, ein besonnener, gerader und verständiger
Mann mit einer humoristischen Ader, und der gesunde
Roeren hätte die damalige Ausschreitung gegen den
Kolonialdirektor Wohl nicht begangen. Man wird die
Schwenkung bald bemerken, wenn man auch anderer¬
seits begreift, daß sie mit Rücksicht auf die Wähler nicht
zu schnell und schroff erfolgen wird, und daß die vor-
zeittgen Mitteilungen über die Sache der Fraktion recht
unbequem  sind . Auch sind der klerikalen Presse
schon Direktiven gegeben worden, die ihr eine behut¬
same Pdlemik in den parlamentarischen Fragen , nament¬
lich bestimmten namhaft gemachten Personeil gegenüber,
zur Pflicht machen. Diese Weisung ist u. a. an ein
Münchener Zentrumsblatt gelangt . Die Meldung von
einem gewissen Einlenken des Zentrums beruhte also
auf einer zuverlässigen Information . '

Kindesmord „aus Liebe".
In Westfalen, und zwar in Nebenorten von Münster

und Dortmund , sind in der vergangenen Woche zwei
Massenmorde vorgekommen, bei denen die Kinder (ein¬
mal fünf und einmal drei) mit in den Tod genommen
wurden . Und gerade dies dünkt uns ein soziales

allenthalben vor der Macht, der überlegenen Einsicht zu¬
rück, der Fremdling hat die Freiheit , alles zu tun . In
Muköen sind nicht mehr als 15 000  Japaner , aber bei
ihrer Aktivität machen sie sich so breit wie 50 000, sie
finden allenthalben Anlaß einzugreifen . Die Straßen
scheinen nur für sie da zu sein, nichts als Kimonos,
weiche Fllzhüte und Papiermützen steht man, nur schüch¬
tern wagt sich das chinesische Nationalkostüm dazwischen.
Jeder Jap sitzt hoch zu Rosse, nicht etwa bloß der Offi¬
zier und Würdenträger , sondern auch der Händler , der
Kourmis, der Geselle, alle spielen den Herrn , den Grand¬
seigneur, und sie finden Mittel und Wege für diesen
Luxus , wie in Söul , wo das Prinzipat der Nippons bis
irr das Letzte geht, wo jeder koreanische Rat einen japa¬
nischen Lord Cromer an der Seite hat. Offiziell ist das
ja in Muköen nicht, aber der tatsächliche Einfluß des
„Beraters " ist um so fühlbarer , je geheimer er ist. Sollte
Tschao Erh Siung wirklich auf eigene Faust gewagt
haben, eines Tages sämtliche Gerber und Kürschner aus
Muköen auszuweisen , unter dem Vorwände der Un-
gesnndheii ihres Berufes ? Das war eine große Er¬
regung in der Stadt , denn Muköen ist seit Jahrhunderten
die „Stadt der Pelze ", deren Verfertiger Legion
war . Stets hatten sich die Bewohner mit den „Gerüchen"
friedlich und gern abgefunöen, denn das Geschäft brachte
was ein. Gegen ererbte Sitte der Großväterzeit ging
das Edikt, viele wirtschaftlichen Interessen wurden bet
dem Umzug nnö den damit verbundenen Neubeschas-
fungen schwer geschädigt, der Fiskus aber nahm reich¬
liche Taxen für die Neuanschaffungen ein, auch an
Strafen . Die reine „Fuchsprelle" begann , Schlag ans
Schlag folgten sich die Plackereien: Verbot , die Tiere,
wie immer gewohnt, in der Stadt zu töten , es mußte
dies ans dem neuen japanischen Schlachthof geschehen,
auf dem die Nippons ein Privileg hatten , behufs der
Erhebung der Taxe. Und das war nicht etwa bloß die
Schlachtgebühr: Ein - und Auspassieren der Wagen, aus¬
gedehnte Abgaben für Markt von Bieh und Korn und
grünem Futter werden erhoben, ja sogar die Bar¬
zahlungen an der Kasse unterstehen einer „Prämie ".
Eine Reihe von kleinen Buden ist gebaut, welche die
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[Moment, Las sehr zu denken gibt . Haben die Männer
|gemeint , nach ihrem Tode würden die Kinder Hungers
[sterben müssen? So grausam ist unsere Gesellschaft doch
nicht mehr. Sie scheinen sich aber von dieser Meinung
haben leiten zu lassen; auf Geistesumnachtung deutende
-Zeichen sind nicht vorhanden . Mord der eigenen Kinder
aus einem so unsinnigen , aber nicht ehrlosen Motiv
^gewissermaßen war ja Liebe zu den Kindern das
Motiv !) , wie grauenhaft ! Hier fehlte weniger die
-soziale Hilfe als die soziale Aufklärung.
W- -- — - -- -

DrrrÄhes Reich.
* Betreffs der Beihilfen für Kriegsteilnehmer haben

zum Etat für das Reichsschatzamt die Abg. Graf Oriola,
.Prinz Schönäich-Carolath und Dr . Paasche eine Re¬
solution beantragt , in der die verbündeten Regierungen
ersucht werden, von den im Vorjahre von der Budgct-
kommiffton beschlossenen Erhebungen dem Reichstags
schleunigst.Kenntnis zu geben, sowie dem Reichstage eine
Vorläge zu unterbreiten , die die bestehenden Härten in
den Bedingungen zur Erlangung der Beihilfe beseitigt:
ferner wird ersucht, zum Zwecke der für Aufbringung
der Beihilfen erforderlichen Mittel eine Wehrsteuer ein-
!zuführen.
- * Dreivicrtel Millionen Mark Nachsteuer. Daß es
eine sähr bedenkliche Seite hat, gegen das Einkommen-
vder Ergänzungssteuergesetz zu verstoßen und unrichtige
.Angaben über Einkommen oder Vermögen zu machen,
[lehrt folgender -amtlicher Nachweis: In dem Fahre
vom 1. Oktober 1905 bis Ende September 1906 sind tu
Preußen im ganzen 1724 Stvaffälle anhängig gewesen.
[Was die Höhe der Strafen betrifft , so betrug in den im
-Wege der vorläufigen Straffestsetzungen durch die Re-
igierung anhängig gewordenen Untersuchungen (1460)
die insgesamt festgesetzte Straffnmme 365 812 M., der
'Durchschnittsstraf-betrag für den einzelnen F-all rund
[250 37t.  Bei den zur gerichtlichen Entscheidung abge¬
gebenen und im Berichtsjahr zur rechtskräftigen Ent¬
scheidung gelangten Fällen (79) betrug die Summe der
-.erkannten Geldstrafen 33 836 M., also rund 428 M. für
den einzelnen Fall . Im Anschluß an das Strasver-
fahren sind an Nachsteuer 183 384 M . festgesetzt worden.
Die Gesamtsumme der festgesetzten Strafen und Nach¬
steuern beläuft sich ans 582 533 M. Ergibt sich, daß ein
Verstorbener Steuern vorenthalten hatte , so sind die
Erben auf Höhe ihres Erbteils zur Nachzahlung der
Steuern verpflichtet. Auf Grund dieser Bestimmungen
sind im Berichtsjahr in 495 Fällen Nachsteuern im Ge¬
samtbeträge von 178 028 M. festgesetzt worden . Die
oben genannte Gesamtsumme der Strafen und Nach¬
steuern erhöht sich unter Hinzurechnung -der gegen Erben
festgesetzten Nachsteuern auf 757 561 M.
- * Englische Studenten in Deutschland. Aus London
fressen 36 Studenten des Central Technical College, die
!auf einer Studiensahrt durch Deutschland, die der Be¬
sichtigung industrieller Werke gilt , in den nächsten Tagen
in Cöln ein.
t * Deutscher Besuch in Antwerpen . Etwa 100 Dele¬
gierte deutscher  Städte , Bürgermeister , Groß¬
industrielle, Kaufleutc und Mitglieder von Handels¬
kammern, werden für Mitte Juni  in Antwerpen er¬
wartet . Es soll amtlicher Empfang stattfinöen. Große
Festlichkeiten zu Ehren der -deutschen Gäste sind geplant.
. Deutsche Kolonie«.
- Der Vertrag zwischen dem Fiskus von Süö-
westafrrka und der Deutschen Kolonial - Eiseu-
bahnbau - und -Bctriebsgesellschast zu Berlin über
den Bau einer Eisenbahn von Aus nach Felöschuh-

,eingeborenen Händler doch mit der Zeit zu hohen Preisen
werden mieten müssen. „Diese Nippons ", so sägte mir
ein alter verzweifelter Chinamann , „nagen uns jetzt am
Fleisch, sie werden uns bald ganz auffressen."
- Die Japaner haben auch zahlreiche Dirnen aus Tokio
und sonstigen Großstädten Mitgebracht, die den ganzen
Tag auf der Straße lungern , und die „Mignons " spielen
in dieser Stadt der „Politesse", und die mit ihren
.klappenden Schuhen verheißungsvoll locken. Diese
Damen sind hier völlig zu Hause, von der Umsiedelung
wissen sie nichts, sie merken kaum etwas von der Anüe-
rung , von dem blassen Erstaunen , mit dem Jon China-
nurnn sie anstarrt — dürfen doch Chinesinnen nicht auf
löte Straße , stets cingesperrt und unter Verschluß.
(Und doch— unangenehm ist dieses Staunen nicht, man
sieht vielfach ein gewisses wohlwollendes Schmunzeln.
Den Jap haßt der Chinese, aber diese natwnale Aversion
-gegen das starke Geschlecht erstreckt sich offenbar nicht auf
die „Püppchen", die hier so niedlich mit den Hacken klap¬
pern . Und in den Teehäusern fehlt es nicht an Geishas,
-—- die Chinesen strömen in Haufen herbei, die Frequenz
ist unerhört , der Umsatz steigt, und die Gemeinde hat von
der Taxe ein großes Einkommen. Zwar — die Man¬
darinen zetern ob der Unsittlichkeit, aber das ist mehr
[ein Ausfluß des Interesses als der moralischen Er-
[regung, denn in China braucht die Unsittlichkrit nrcht
[erft importiert zu werden . Die Mandarinen erheben
[auch ein großes Geschrei wegen der vielen durch die
[Gunst der Japs gehaltenen Spielhöhlen , aber früher
haben sie selbst in den Ballhäusern dem Jeu ihren Zehnt
[entrichtet. Es sind in diesen Häusern lediglich die
Kassiererinnen und die Unternehmer andere geworden,
daher die Wut , das sind zwei Risse in der chinesischen
Tasche, durch die den Japanern die chinesischen„Kasch"
.in die eigenen Taschen gleiten . Viele Eingeborene wer-
-öen ruiniert , wie ein Alp liegt es auf allen, und auch
[in den heilsamen Unternehmungen der Nippons scheu
sie nur die Geldgier . Und die Japaner können auch
wirklich etwas holen bei diesen ihren mongolische»
Vettern , denn die Chinesen sind keineswegs verpowcrt,
sie habey im Gegenteil während des Krieges schwer
Geld verdient , der russische Rubel ist nur so geströmt,
und sie hielten ihn fest in Händen, sie wollten, ihn sparen,
aber diese Teufel von Japanern verstehen, ihnen den¬
selben aus der Tasche zu reißen . Sie verfluchen die
freuen Herren im Grundder ,Seele , und — Kahlen doch.

Horn  ist dem Reichstage zugegangen. Der Vertrag
enthält Bestimmungen über den Bauentwurf , die
Fristen , den militärischen Schutz und die Rechte und
Pflichten -der Gesellschaft, sowie -den Betrieb während
der -Bauzeit.

Ausland.
Gfisr « ich-Ilrrg« 'W.

In einer Beratung der Unab-Häugigkeitspartei er¬
klärte Kossuch, daß das gegenwärtige Verhältnis zwischen
Österreich und Ungarn  bis 1817 in Bertragssorm
aufrecht erhalten bleiben werde. Doch werden in dem
Ausgleich Bestimmungen ausgenommen werden, wonach
im Jahre 1917 Zollschranken zwischen den beiden Ländern
aufgerichtet werden . Ein großer Teil der Unabhängig¬
keitspartei ist über die Ausgleichserklärung KoffutyS
verstimmt, weil Sie Haltung der Regierung zweideutig
und unklar sei. Jede Vereinbarung für die Zeit nach
1917 wird in diesen Kreisen als uimÄglich bezeichnet.

ItüRrrr.
Der Papst und dieHaager Konferenz

stehen im Mittelpunkt der Diskussion, in Rom. Er hat
in der geheimen Konststorialsttzung geäußert , die Zu¬
lassung des Vatikans zur Konferenz, nachdem derselbe als
neutrale nichtkriegsührende Macht von der Konferenz
des Jahres 1899 ausgeschlossen gewesen sei, bedeute einen
kleinen diplomatischen Erfolg , Sa man im Haag der
Wahrheit zum Siege über den Irrtum Helsen wolle.
Er würde gern wissen, wem er das zu danken habe. Die
Italiener schmunzeln, denn es ist der Quiriual : dieser
hatte 1899 die Ausschließung gefordert und mit Hilfe
des Dreibundes durchgesetzt. Letzter Zeit aber ist Gio-
litti für Frieden mit der Kurie : er hat in Wien und
Berlin deswegen angesragt , und so ist der Papst zuge¬
lassen worden, — das ist das „Verdienst" -des Gegners.

KirM « »d.
Zum Heeresheiman ' der Kosaken ist an Stelle des

abbernfenen Fürsten OdMwski -Maslow der bisherige
Stabschef des Militärbezirkes Warschau, General¬
leutnant Samsonow , ernannt worden.

SÄÄafürka.
Auch -der frühere O ra n j e f r e i sta a t wird bald

sein Parlament erhalten . Unterstaatssekretär im
Kolonralamt , Churchill, erklärte am Montag im eng¬
lischen Unterhaus , die Bestimmungen , betreffend Ein¬
führung der Selbstverwaltung in der Oranjekolonic
würden im Lause der nächsten Wochen erlassen werden:
er hoffe, daß das Parlament im Herbst in Blormsontein
zusammcntreten werde.

ANS StsÄL Nttd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  18. April.
Gericht n»d Angeklagte.

Wenn sich in öffentlicher Verhandlung die Angeklag¬
ten für ihre Daten vor Gericht verantworten müssen, so
verfallen sie häufig in Ausreden , die einer gewissen
Komik und Originalität nicht entbehren und deshalb
nicht verfehlen, einen Heiterkeitsersolg bei Zuhörer und
Gericht zu erzielen. Derartige Angeklagte suid auch
naiv genug zu glauben , daß das Gericht die von ihnen
erzählten Märchen für bare Münze hält . Einige dieser
originellen Ausreden , die sich, wenn auch durch unfrei¬
willigen Humor auszeichnen, erzählt uns einer unserer

Die Russen waren brutal , aber verschwenderische Leute,
blind und vertrauensvoll , die Japs sind ordentlich und
erpressen Gelder . Früher gab man den Chinesen, jetzt
nimmt  man ihnen und das „schmerzt".

Aus. Kunst und Festen.
* Das Stnndenbuch des Herzogs von Berry . Eine

hochinteressante Entdeckung ist dem französischen Kunst¬
historiker de Msly gelungen : er hat den Schöpfer des
berühmten Livre ü'Heures , das 1416 für den Herzog
Jehau von Berry gemalt wurde, festgestellt. Niemand
hatte bisher gewußt, von wem diese wundervollen
Miniaturen , die eine so erstaunliche Größe und Realistik
zeigen und die dies in Chantilly bewahrte Manuskript
zu einem Markstein der französischen Kunstgeschicht'
machen, herrühren könnten, de Mely hat nun , wie er
öer „Akademie der Inschriften und schönen Künste" mit-
teilt , zwei Monogramme entdeckt: H. B., H. R. Die¬
selben vier Buchstaben befinden sich auf einem Gcmäloe
des Louvre, dem „Martyrium des Heiligen Denis ", das
man bisher dem Maler Malviel zugeschrieben hat, das
aber de Msly nun mit schlagenden Gründen für Henri
Bellechose von Dijon in Anspruch nimmt . Da die
Technik des Gemäldes und der Miniaturen viele Ähn¬
lichkeiten aufweist, so kann man also in Henri Bellechofe
den Schöpfer des berühmten Stundenbuches und damit
einen der ersten großen Maler Frankreichs begrüßen.

* Deutsche und französische Bücherproduktion. Deutsch¬
land übertrifft uns , so schreibt der „Gil Blas ", sogar
auf dem Gebiete der Literatur . Die literarische Produk¬
tion hat in diesem Lande von 1856 bis 1860 44 393 neue
Werke betragen , von 1891 bis 1895 bereits 109 783, und
156 807 in den Jahren 1901 bis 1905. Im Jahre 1893
wurden 23 739 Werke veröffentlicht, im Jahre 1905 28 880.
In Frankreich wurden im Jahre 1901 10 133 Werke ver¬
öffentlicht gegen 25 391 in Deutschland. Frankreich steht
immerhin an zweiter Stelle : im letztgenannten Jahre
betrug die Bücherprod-uktion in England 6043, in den
Vereinigten Staaten 7141 Werke.

* Knnstanktion Mutzenbecher. Das bekannte Kunst-
Auktionshans Rudolf Lcpke, Berlin 81V. 12, Koch¬
straße 28, versendet folgende Anzeige: Die irn Februar
in Berlin verstorbene Rentiere Frau Cecile Mützeu-
becher, geb. Gorrissen, hat zu Erben ihres Nachlasses die
Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller

Gerichtskorrespondenten. Ein Einbruchsdieb bediente
sich bei der Ausführung seiner Einbrüche der Gummi¬
schuhe, um nicht gehört zu werden. In der Verhandlung
leugnete er den Diebstahl. Als er von dem Präsidenten
gefragt wurde , was er denn mit den Gummischuhen
mache, die bei ihm gefunden worden seien, erwiderte er,
anstatt die natürliche und glaubliche Erklärung abzu¬
geben, daß er dieselben bei nassem Wetter anziehe : „Ich
gehe damit Sonntags in die Kirche, um die Andächtigen
nicht zu stören". Der Unbekannte spielt bekanntlich schon
seit altcrsher eine große Rolle bei den Angeklagten. So
wurde jemand, der einen Fleischdiebstahl ausgeführt
hatte, -denselben aber vor Gericht leugnete, von dem Prä¬
sidenten über die Herkunft des Fleisches befragt . „Das
hat mir ein unbekannter Herr mit langem, schwarzem
Vollbart aus der Straße geschenkt". Vorsitzender: „Die¬
ses gute Herz ehrt den braven Unbekannten". Ange¬
klagter : „Gewiß, Herr Präsident , es war aber auch ein
edelmütiger Herr , er meinte, cs wäre ihm ein Bedürf¬
nis , die Fleischnot bei den armen Leuten, soweit cs in
seinen Kräften stehe, zu mildern ". Ein oft bestrafter
Verbrecher wurde auf frischer Tat bei einem Einbruchs-
diebstahl ertappt . Trotzdem in der Verhandlung eine
Reihe von Zeugen mit Bestimmtheit diese Tatsache be¬
kundete, beteuerte der Augklagte fortgesetzt seine Un¬
schuld. Der Vorsitzende drückt sein Erstaunen dem An¬
geklagten -aus , daß er bei dem urrzweifelhasten Beweis-
material so, hartnäckig leugnete. „Ich bin doch unschul¬
dig", meinte der Angeklagte, ,,denn sie haben mir ja doch
alles wieder weggcnommen, was ich stehlen wollte". Er
war also offenbar der Ansicht, daß er nicht bestraft werden
könne, wenn ihm nicht auch Gelegenheit gegeben würde,
die Früchte seines Verbrechens zu genießen. Ein
Bauernfänger hatte in Zeitungs -Inseraten den Dummen
Rätsel aufgegeben, die jedes 10jährige Schulkind zu löseu
imstande war . Diejenigen , welche die richtige Auflösung
und 60 Pf . in Briefmarken znsandten, sollten eine gol¬
dene Uhr und Kette erhalten . Nachdem einige tausend
Dumme aus den Leim gegangen waren , wollte der Rät-
selausgeber rrach Amerika verduften , wurde aber am
Ilbend vor seiner Abreise verhaftet . Bei der Haus¬
suchung fand man bei ihm noch zum größten Teil die
Adressen derjenigen , welche die Rütsellösung und 50 Pf.
in Briefmarken gesandt hatten . Der Vorsitzende fragte
in der Verhandlung den Angeklagten, warum er deuu
die Adressen dieser Leute überhaupt ausbewahrt hätte.
„Weil ich denselben von Amerika aus die versprochene
aoldene Uhr und Kette schicken wollte", erwiderte der
Angeklagte. „Das leuchtet mir ein", meinte sarkastisch
der Vorsitzende. Ein berüchtigter Dieb hatte einen
Opferstock in einer Kirche erbrochen und bestohlen. Als
Beweggrund seiner Tat gab er vor Gericht an , daß er
das gestohlene Geld habe verwenden wollen, um einen
armen Mann damit zu unterstützen : die Kirche sei reich
genug und bedürfe keiner Opferspenden. „Es ist schade,
daß wir Sie für diese edle Tat anstatt zu belohnen be¬
strafen müssen", ist die Antwort des Vorsitzenden auf
diese Erklärung des Angeklagten. Ein Angeklagter
nimmt mildernde Umstände für sich bei Gericht in An¬
spruch, weil er nur osfeuliegenöe Gegenstände gestohlen,
nicht aber auch gleichzeitig den dort stehenden Geldschrauk
erbrochen habe ( an gutem Willen hierzu fehlte es ihm
zwar nicht, wohl aber an Werkzeugen und Geschick¬
lichkeit).

^lebanung des Exerzierplatzes . In diesem Früh,
fahr werden wohl zum letztenmal die Übungen unserer
Garnison im seitherigen Umfang ans dem Exerzierplatz
an der Schicrsteinerstratzc abgehalten worden sein, denn
der Zeitpunkt der weiteren Bebauung dieses Exerzier¬
platzes soll nicht mehr weiter hinausgeschobeu werden.

bestimmt. Der Nachlaß, der neben hervorragenden Kunst¬
werken eine von erlesenem Geschmack zeugende Woh¬
nungseinrichtung umfaßt , gelangt Dienstag , den 14. Mai,
und folgende Tage durch das Kunst-Auktionshaus Rud.
Lepke zur Versteigerung . Ein reich illustrierter Katalog
wird vorbereitet . Interessenten seien schon heute auf
diese ebenso interessante wie in ihrer Art bedeutende
Versteigerung aufmerksam gemacht.

Theater und Literatur.
Wie aus dem vom Börsenverein der deutschen Buch¬

händler in Leipzig herausgegebencn Jahresbericht her¬
vorgeht, entfällt von den im Jahre 1905 in den drei
Hauptsprachen (deutsch, französisch und englisch) ausge-
gebenen etwa 60 000 Büchern noch immer die Hälfte
auf die d e u t s che S p r a ch e.

Zur Königin der Cöln er Blumen spiele
wurde die Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg
gewählt, die für die am 5. Mai st-attfinöende Feier die
Gräfin Böhn als Vertreterin entsenden wird.

Bildende Knnst und Musik.
Professor Angust Wilhelms,  der bekannte Violin¬

virtuose, will im ärmsten Viertel des Ostends von
London ein neues musikalisches Wunder¬
kind  entdeckt haben. Das junge Genie ist deutscher Ab¬
stammung und heißt Leopold Lustig.  Der Professor
adoptierte den Jungen und Frau Wilhelms hat dir
musikalische Erziehung des Knaben in die Hand ge¬
nommen. In ungefähr zwei Jahren hofft der Professor
die Erziehung des Kindes so weit gefördert zu haben, daß
ein öffentliches Auftreten gerechtfertigt erscheint.

Die Eröffnung der interna tion -alcn Kunst¬
ausstellung in Venedig  ist ans den 27. April ver¬
tagt worden.

Wissenschaft nnd Technik.
In Fortsetzung des deutsch - amerikanischen

P r o f esso  r c n a u s ta  u s che s wird Prof . l >r. Th . W.
R i cha r d s von der Harvard -Universität , Cambridge
Mass. V. S . A., an der Berliner  Universität im
Sommersemester 1007 lesen: „Bestimmung der physi¬
kalisch-chemischen Konstanten", zweistündig, und „Prak¬
tische Übungen in der Bestimmung physikalisch-chemischer
Konstanten", für Geübtere.

Der Allgemeine Dcutschc Sprachverein
hält in Freiburg  i . B . vom 20. bis. 22. Mai feine
Hauptv erjamrnlurm ab.
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Es sollte ja nach früheren Plärren bereits in diesem
Frühjahr mit dem Neubau der Kasernen auf dem Exer¬
zierplatz begonnen werden, doch hat man diese Arbeiten
auffchieben müssen, weil die Verhandlungen wegen An¬
lage eines neuen Übungsplatzes in der Nähe unserer
Stadt noch nicht zum erhofften Ziel geführt haben, und
weil die Militärbehörde den Exerzierplatz in seiner jetzi¬
gen Größe noch zu den diesjährigen Kompagnieübungen
benutzen wollte. Diese Kompagnieübungen sind in der
vergangenen Woche zu Errde gegangen, und das Stadt-
vermesst!ngsamt wird nun binnen kurzer Zeit die nöti¬
gen Vermessungen zur Absteckung der Hauptfluchtlinien
für die Straßen - und Kasern cnan lagen auf dem Gelände
des Exerzierplatzes vornehmen. An Militärfiskalischen
Bauten werden auf dem Exerzierplatz zunächst die
Kaserne des 1. Bataillons des Füsilier -Regiments von
Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 und die Kaserne der 2. Ab¬
teilung des 1. nassauifchen Feldartillerie -Regiments
Nr . 27 (Oranten ) zu stehen kommen, ferner das Garni-
sonlazarett und alle übrigen für die Garnifonvcrwal-
ttrng notwendigen Bauten . Alle diese Bauten werden
»ruf dem südwestlichen Teil des Exerzierplatzes Raum
finden, und es wird dann längs der Waldstratzc, auf drei
Seiten von den Kasernenanlagen umgeben, noch ein
Heiner Übungsplatz als Rest des jetzigen Exerzierplatzes
übrig bleiben. Voraussichtlich wird noch in diesem Som-
:nrer mit diesen Kaferncn-Neubauten begonnen werden.
Sic werden nicht in der geschlossenen Bauart der alten
Kasernen , sondern in einer der Kaserne des 2. Bataillons
entsprechenden Bauweise aufgeführt werden. Der ge¬
samte nach der Stadt hin gelegene (nordöstliche) Teil
des Exerzierplatzes wird vom Militärfiskus verkaufe.
Der Straßenfluchtlinienplan für dies Gelände ist be¬
reits festgelegt, und so werden wohl, wenn die Stadt sich
in der seitherigen Weife weiterentwickelt, in einigen
Jahren Straßenzüge mit schmucken Privathänsern an der
Stelle liegen, wo bis jetzt noch die Truppen exerzierten.

— Walhalla -Theater . Der allgemeinen Vorstellung
rat Theatersaal folgte eine Vorstellung des Intimen
Theaters " im Theater -Foyer . Das Münchener Kabarett
läßt seine beste Kraft bereits aus der großen Bühne,
in der Barietsvorstellung auftteten : Mary Jrbcr.
Die temperamentvolle Künstlerin tritt im zweiten Teil
auf,' zunächst singt sie ein paar moderne Chansons und
dann spielt sic die Hauptrolle in einer Pantomime , ge¬
nannt „Die Macht der Schönheit". Über die künstlerische
Qualität der sehr temperamentvollen Dame müffc au
anderer Stelle geurteilt werden ) hier sei nur festgestellt,
daß Mary Jrber , wenn wir aus einiger Entfernnttg
von der Bühne recht verstanden haben, ein gefühlvoll-
graufiges , aber durchaus unwahres Bagabundenli .d
sang, unwahr deshalb, weil die Leute aus der niedrigsten
Vagübunden-Atmoiphäre eines so hohen Gcfühllevens
überhaupt nicht fähig sind. Packend war der Vortrag
indeffen doch,' die in dem schwarzen enganliegenden Kleid
schier eckige Gestalt der Sängerin , die meisterhafte Mimik
und das rötliche Licht blieben nicht ohne Einfluß auf
die Zufchauer. Das Vagabundenlied lasse ich mir des¬
halb trotz allem noch gefallen; anders stelle ich mich aber
zu dem Ding auf der Chaiselongue. Ich verkenne nicht,
daß sich auch hierbei die Künstlerin zeigt, im übrigen
aber — Pfui ! Das ist lediglich eine stunenkitzelnde
Ausstellung intimster Leibwäsche, eine widerliche Licbes-
raserei , die der Normalmenfch auch hinter einer spani¬
schen Wand als ungesund empfinden und ab lehnen
mtißte. Die Richtung, welche die Operngläser junger
Herrn nahmen, verurteilten eigentlich deutlicher als der
schärfste Tadel der Kritik diese Entgleisung der Kunst.
Ähnliches müßte ich zu der Pantomime „Die
Macht der Schönheit" sagen: eine Tänzerin,
die sich angesichts des Publikums auf dem
Bett herumwälzt und entkleidet, das genügt. Was das
Programm sonst noch bietet, verdient vom Standpunkt
der Artisten aus beurteilt , uneingeschränkte Aner¬
kennung. Der Drahtseilakt und die Antipoüeuspiclc
Alexandra Fernandos sind zwar nicht neu, aber sauber^
der Mimiker Hugo Soltero stellt eine große Reihe be¬
rühmter Personen mit Portraitähnlichkeit dar , der
Humorist Karl Köberich erzielte einen großen Erfolg,
die rotierenden Leiter-Akrobaten Bros . Rigoletto fielen
durch ihre Gefchmeidgkeit und Ungezwungenheit beson¬
ders angenehm auf ; dasselbe gilt von den 4 Bauern¬
jungen im Walde, den vier komischen Akrobaten, die sich
Varowskys nennen . Die Rigolettos und die Barowskys
gehören zweifellos zu den Besten ihrer Branche.
Tacianu mit den 6 Fragezeichen ist eine männliche
Sängerin . Den hübschen Verkleidungsfcherz würde der
Hundertste nicht erraten , wenn die „Sängerin " sich nicht
absichtlich verraten würde. Reizend ist auch das hollän¬
dische Gesangs -Duett . Auch schon eine etwas leichte
Nummer , aber sie hält sich uoch im erträglichen Rahmen
und das ungemein Drollige dieses Duo Paulus läßt
etwaige Bedenken gar nicht auskommen. h.

— Politik in den Tnrnvereincn . Der Mittelrheiu-
krcis der deutschen Turnerschaft hatte, wie unsere Leser
sich erinnern werden, auf dem Kreisturntag in Marburg
einen Antrag des Turnvereins Kesselstadt, den der
Maingau übernommen hatte, nach scharfer Beurteilung
mit großer Mehrheit verworfen . Dieser Antrag lautet - :
„Der Gauturntag möge beschließen, daß dem Vorstand
der deutschen Turnerfchaft mit Bezug auf den in Nr . t
der „Deutschen Turnerzeitung " erlassenen Aufruf auf-
oegeben wird , solche polittschen Machinattonen zu untcr-
laffeu, da sie den Grundsätzen der deutschen Turnerfchaft
widersprechen und außerdem geeignet sind, die Turnver¬
eine, überhaupt die deutsche Turnerschaft auf das
schwerste zu schädigen. Außerdem möge dem Vorstand
in Rücksicht auf diese politischen Eingriffe , die in letzter
Zeit von seiten der Spitzen der deutschen Turnerfchaft
häufiger Vorkommen, an die Hand gegeben werden, vom
Amt zurückzutreten." Eine Anzahl Vereine des Gaues
hatte gegen diesen Antrag oder vielmehr gegen den Be¬
schluß des Gautages in Dörnigheim am 24. Februar
d. I ., der den Antrag sich angeeignet hatte, nachträglich
Protest erhoben, der in dem am Sonntag in Fechenheim
abgehaltenen Ganturntag zur Beratung stand. Dm
«Äauvorsitzende, Stadtmüller -Ofsenbach, hatte inzwischen
Lein Amt niedergelegt. Die Debatte über den neuer-
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dtngs vorgelegten Antrag Kesielstadt war eine sehr leb¬
hafte, Las Ergebnis war Annahme des ersten Satzes
mit 23 gegen 18 Sttmmen und Ablehnung des zweiten
Satzes mit 27 gegen 13 Stimmen . Die sozialdemokrati¬
schen Mitglieder der Bereute hatten ausdrücklich erklärt,
sie würden fest zur deutschen Turnerfchaft und deren
Zielen halten und lehnten den Eintritt in die freie
Turnerschaft ab.

o. Ausstand der Fuhrunternehmer . Zwischen den
Fuhrunternehmern und den Bauunternehmer bestehen
seit einigen Tagen Differenzen wegen des Fuhriohnes
für Baumaterialien , insbesondere Backsteine und Sand.
Die Fuhrunternehmer haben bekanntlich kürzlich eine
Erhöhung ihrer Preise beschlossen, Worauf die bau¬
gewerblichen Unternehmer nicht eingehen wollen, da sie
den Aufschlag, der 20 bis 25 Prozent beträgt , als zu
hoch erachten, auch auf eine sofortige Erhöhung der
Fährlöhne nicht eingehen zu können erklären , weil sie
der Berechnung der Bauten noch die bisherigen Löhne
zugrunde gelegt haben. Die Vereinigung der bauge¬
werblichen Unternehmer hat daher beschlossen, dle For¬
derung zurzeit abzulehnen und mit den Fuhrunter-
nehntern wegen einer mit der ttächsten Bauperiode in
Kraft tretenden Preissteigerung , die jedoch in einer
mäßigeren Grenze als die gegenwärtige Forderung sich
bewegen soll, in Verhandlungen zu treten . Die Fuhr¬
unternehmer sollen jedoch entschlossen sein, aus ihrer
Forderung zu beharren und bei deren Nichtbewilllgung
vom nächsten Montag ab die Fuhrletstung für die Bau¬
unternehmer einzustellen. Diejenigen Maurer und
Tüncher, die kein eigenes Fuhrwerk haben, um das Bau¬
material herbeizuschaffen, könnten, wenn der Ausstand
ein allgemeiner wird, in große Verlegenheiten geraten.
Hoffentlich gelingt es, diesen durch gütliche Verein¬
barung vorzubeugen.

— Bereinigung ehemaliger 87er. Die Mitglieder
der früher hier bestartdenen „Reifesvarkasse ehe¬
maliger  8 7 c r" haben sich, einem oft ausgesprochenen
Wunsche nachkommcnd, nunmehr zu einer Bereinigung
ehemaliger 87er" zustrmmengefchlossen. Das Bereins-
lokal befindet sich in dem seitherigen Versammlungs¬
lokal „Zu den drei Kronen". Die Bereinigung har
sich bereits eine große Anzahl früherer Regiments¬
kameraden zugewenöet, wie bei einer vorgestern abend
stattgefundenen siti verlaufenen Zusammenkunft sestge-
stellt werden konnte. In einer am nächsten Samstag
stattfiirüenden größeren Versammlung soll der Vorstand
der neuen Vereinigung gewählt werden. Alle früheren
Regimentsangehörige sind zum Beitritt eingeladen,' im
„Gasthaus zu den drei Kronen" liegt eine Etttzeichuungs-
liste offen.

— Feuerbestattung . Im Mainzer Krematorium fan¬
den im ersten Quartal 1907 71 Einäscherungen statt gegen
62 im gleichen Zeitraum im vorigen Jahre . Von diesen
waren 27 aus Wiesbaden,  11 aus Mainz , 3 aus
Crefeld und Düfleldorf , 2 aus Bonn , 2 aus Bingen,
2 aus Biebrich, 2 aus Cöln, 2 aus Godesberg, je eine
aus Vierftadt , Coblenz, Amsterdam, Elberfeld , Eltville,
Frankfurt a. M„ Gonsenheim, Castel, Kofcheim, Kreuz¬
nach, Rheydt, Rüdesheim , Sauer -Schwabenheim, M.-
Gladbach, Traben -Trarbach, Urbar i. Pr . und Würzburg.
Unter den eingeäfcherten Personen waren 49 Männer,
20 Frauen und 2 Kinder , wovon: 1 im Alter unter
1 Jahre , 1 im Alter von 1 bis 10 Jahren , 8 im Alter von.
20 bis 30 Jahren , 6 im Alter von 31 bis 40 Jahren,
9 im Alter von 41 bis 50 Jahren , 11 im Alter von 51 bis
60 Jahren , 22 int Alter von 61 bis 70 Jahren , 15 im Alter
von 71 bis 80 Jahren , 4 im Alter von 81 bis 90 Jahren
standen. Der Religion nach waren 49 evangelisch, 14
katholisch, 1 attkatholifch, 2 freichristlich, 2 israelitisch,
3 Dissidenten.

— Internationales französisches Buudesschießen.
Pau , die herrliche Hauptstadt von Bsarn , die Gebnrts-
stätte Heinrichs IV ., am Fuße der stolzen Pyrenäen in
unvergleichlich schöner Lage mit paradiesischem Klima,
rüstet sich zum Empfang der Teilnehmer des vom
15. Mai bis 4. Juni stattstnSenden ttaiionalcn und inter¬
nationalen Vnndesschießens, das unter dem Protektorat
des Herrn Fallisres , des Präsidenten der französischen
Republik , und in Anwesenheit des französischen
Kriegsministers , des Herrn Picguari , stattfindet. Diese
Nachricht dürste alle deutschen Schützen besonders in die¬
sem Augenblick, wo man wieder lebhafter von der An¬
bahnung einer herzlicheren „Entente " zwischen den
beiden Nationen spricht, in hohem Matz interessieren.
Eine schönere, billigere Gelegenheit, dieses herrliche
Fleckchcn Erde zu besuchen, dürfte sich so leicht nicht
wieder bieten, da die französischen Eisenbahn- und
Schiffahrts -Gesellschaften den Teilnehmern ganz außer¬
gewöhnliche Vergünstigungen gewähren. Da man die
Damen  in echt französischer Liebenswürdigkeit auch
zum Preisschießen (mit dem Flvbert ) zugelaffen hat,
genießen diese dieselben Vergünstigungen , was die Wich¬
tigkeit obiger Nachricht noch erhöht. Sämtliche Eisen-
bahnfahrpreise sind um die Hälfte, die Preise auf den
Schiffen um 20 bis 30 Prozent reduziert . So wüvüc die
Fahrt von Frankfurt nach Pau 2. Klasse nur etwa 60
Frank kosten. Da sie über Paris  führt , kann man sich
bequem einige Tage dort aushalten , denn die Vergünsti¬
gung erstreckt sich aus 30 Tage . Die Fahrt geht durch die
reichsten und historisch interessantesten Landschaften deS
schönen Frankreich, durch die Champagne, vorbei an der
Champagnerstadt Epernay , an Meaux nach Paris und
von dort über Orleans , vorbei an den blutigen Schlacht¬
feldern von 1870/71 (Arthenay u. a.), über Blois , Tours,
Poitiers , Angonlemc, Bordeaux und weiter durch d' -
weiten „Landes", die Napoleon HI . vergeblich für die
Kulttrr zu gewinnen versuchte, über die alte römische
Bäderstadt Dax mit ihren heißen Quellen , um angesichts
der Schneeberge der Pyrenäen , des Pie du Midi , des
Vignemale und des Mont Perdu zu endigen. Wer je
einmal auf der Place Royale in Pan gestanden und den
Blick auf die vor ihm ausgebreitetc Kette der Pyrenä -n
getroffen har, wird ihn nie wieder vergessen. Wenn wir
daran erinnern , daß ein Humboldt ihn zu den schönsten
der Erde rechnet, so sagt dies mehr, als wenn wir ein
noch so hohes Loblied anstttmnen. — Gleiche Bergünstt-

gungen bieten sich den Festteilnehmern , um von Pau aus
Abstecher in die Pyrenäen selbst und nach der nahen
spanischen Grenze Wer Biarritz nach San Sebastian
durch das Land der Basken zu machen. Daß die Auf¬
nahme tu .Pan eine wirklich herzliche sein wird, dafür
bürgt sowohl der sprichwörtlich liebenswürdige Charak¬
ter der Bewohner , wie auch die seit Menschengederrketr
erprobte Vertrautheit derselben mit internationalem
Besuch. Bei dem Prcisfchietzen kommen 92 Scheiben zur
Ausstellung und es werden außer Ehrengaben und
Medaillen uoch 153 000 Frank in bar verteilt . Die zu
den Fahrvergünstigungen berechtigende persönliche Ein¬
ladung wird durch das Generalsekretariat des Bundes-
schietzcns, üeffen Leiter längere Zeit in Deutschland ge¬
wesen ist und das Deutsche vollkommen beherrscht, ver¬
abfolgt. (Nähere Auskunft Wer das Fest vermitteln wir
gern. Die Red.)

— Eine Deutschland-Reise plant der Brookliner
„Arion ", jener Gesangverein , der seinerzeit den Kaiser¬
preis gewann und damals auch nach Wiesbaden kam, wo
sein Ehrenmitglied Steinway weilte. Der Präsident des
„Arion " Artur Claaßen hatte damals dem Kaiser ver¬
sprochen, ihm den Verein in Berlin vorzustellcn. Dies
Versprechen will er durch eine für den Juni oder Juli
kommenden Jahres geplante Säugersahrt nach Deutsch¬
land einlöscn. Die Reife soll etwa fünf Wochen dauern
und ein Sonüerdampfer der Hamburg-Amerika-Linie da¬
für gechartert werden. In den größeren Städten Deutsch¬
lands , wahrscheinlich auch hier, sollen Konzerte gegeben
werden. Es hat sich bereits eine stattliche Anzahl aktiver
und passiver Mitglieder des „Arion " bereit erklärt , unter
Claatzens Führung die fröhliche Sängerfahrt über das
große Waffer mitzumachcn.

— Schwere Körperverletzung. Der 17 Jahre alte
Koch Karl Stahl  von hier erlitt gestern nachmittag
eine sehr schwere Verletzung. Der junge Mann war
in einem hiesigen Hotel beschäftigt, in dessen Küche er
mit einem Stich im Unterleib gefunden und schleunigst
zu dem in der Nähe wohnenden Arzte, Herrn vr . Saal-
kelö, geschafft wurde, wo ihn dann die Sanitätswache
abholte und in bas städttsche Krankenhaus Werführte.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Berlag
gingen zu: Für die Sommerpflege armer Kinder,
von Frau E. Romanus 20 M.

— Reise nach der Wafferkantc. Die km vorigen Jahr-
durch den „Hessischen Flottenverein" veranstaltete und u
außerordentlich befriedigend verlaufene Reise nach Bremen<
Hamburg und Kiel wird in Diesem Jahre tn der Zettvom
11.—lg . Juni durch die Kretsgruppe Mainz des „Deutschen
Flottenvereins" wiederholt, und ist das Programm auch dies¬mal wieder ein reichhaltiges und tntcrenantes. Der Pre -S
beträgt nur 110 Mk. pro Person. Anmeldungen sind an da-,
Reisebnreau L. Lyffenhopu. Ko., G. m. b. H., tn Mainz zu
richten. (Siehe Inserat .)

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Beamten-  V e r c i n" ver¬

anstaltet am Samstag, den 20. April, abends 8 Uhr, tm
„Kaisersaal", Dotzheimerstraße 15,. einen Familienabend, ver¬
bunden mit Gesangs- und Musik-Bortragen, stuffü̂ ungeines kleinen Lustspiels in Frankfurter Mundart und Tanz.

Nassauische Nachrichterr.
* Wiesbaden, 16. April. Das „Militär -Wochenblatt"meldet: v. Borcke,  Oberst beim Stabe des Jnf .-Regts. von

Goeben <2. Rhein.) Nr. 28, zum Kommandeur des 5. Rhein.
Jnf .-Regts. Nr. 65, v. Boß,  Oberst beim Stabe des v»nf.-
Regts, Kaiser Friedrich, König von. Preußen (7. Württeim
berg.) Nr. 125, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg, zum Kommandeur des 0. Nheiit. Jnf .-Regts.
Nr. 160, Schuch , Oberst beim Stabe des Jnf .-Regts. von
Horn (8. Rhein.) Nr. 29, zum Kommandeur des 9. Bad. Jnf .-
Regts. Nr. 170, v. Mep,  Oberst beim Stabe des 1. Ober¬
rhein. Jnf .-Regts. Nr. 97, zum Kommandeur des Fus.-Rcgts.
Fürst Karl Anton von Hohenzollern ivobenzollern.) Nr. 40^
ernannt, v. Oppen,  Major und persönlicher Adiutant
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und Kronprinzen von
Preußen, Kaiserliche und Königliche Hoheit, zum Oberstleuk
befördert, v. Lcpel,  Major im Militarkabrnett Sr Mai.
des Kaisers und Küttigs, unter Versetzung, tn das 4. Garde-
Regt. zu Fuß, Sonntag,  Maior , aggreg. deni2. Naß. Jni .-
Regt. 88, unter Versetzung in das Jnf .-Leib-Regt. Groß¬
herzogin l3. Großherzogl. Hess.) Nr. 117, zu Bats.-Komman-
deuren ernannt. Für die Zert vom 60. April bis 8. ^ unr 1907an Bord voii Schilfen der Hoch,eeflotte nach Anordnung des
Chefs der Flotte kommandiert: v. steuben,  Oberst mu
dem Range eines Brig.-Kommaiideurs und Adtetl.-Chef tm
Großen Generalstabe, v. Hanrsch.  Oberst und Chef des
Generalstabes des 1. Armeekorps, v. Bo r cI l d u V er n a tj,
Hauptm. int 2. Nass. Jns .-Regt. Nr. 88, zum Komp.-Chef er-naunt Prinz Hermann von sachsen - Weimar.
Herzog zu Sachsen, Hoheit, Leut, im Garde-Kur.-Regt., in
das Ulan.-Reat. Graf Haeseler ,2. Brandenburg.) Nr Ist
versetzt. Hoffmannj  Oberst und Kommandeur des 2.
Wcstfäl. Feld-Art.-RegtS. Nr. 22, zum Kommandeurder 22
Feld-Art.-Brig., Graf L. Westarp,  Oberst, beauftragt mit
der Führung der 16. Feld-Art.-Brig., zum KommandeurMpfpr Äria ernannt, v. c t it c cci u § , nno
Kommandeur des 1. Garde-Feld-Art.-Regts., unter Belastung
in dem Verhältnis als Flüaeladiutant Sr . Mm. des Kaisers
und Königs zum Oberst befördert. Uh de n,Mmor  und
Abteil.-Kommandeur tm 1. Nass. «eId-Art..Regt. Jcr.
Oranien. -um Oberstleut, befördert. Schlüter,  Maior
und Abteil.-Kommandeur im 2. Nass. Feld-Ari.-Regt Nr. 63
Frankfurt, mit der gesetzlichen Pension zur Disposttton ge¬
stellt und unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen seiner
bisherigen Uniform zum Pierdemusterungskommiffarin
Trier ernannt. Behrens.  Gen .-Ma,or und Kommandeur
der 3. Fuß-Art.»Brig.. in gleicher Eigenschaft zur 1. Fuß-
Art -Brig. verseht. Pelkmann.  Oberst und Ch-f des
Stabes der Gen.-Jnsp . der Fuß-Art zum Kommandeur der
3 Fuß-Art.-Brig., W e bmeyer .Oberst und .Kommandeur
des Ĝarde-Fuß-Art.-Regts.. zum Chef des Stabes der Gen.-
Kniv der Fuß-Art. ernannt. Aus der Schutztruppc lur
Südwestafrika scheiden am 30. April 1907 aus und werden
mit dent 1. Mai 1907 im Heere angcstellt. Dame,  Oberst
und Etavvenkommandeur, unter Ernennung zum Koimnan-
nnd̂ Kommandwlr̂der'2^Äel̂ r?!-Abtt? als0?llE.-Komm<mde ur

Frankfurt ) . — In Ge-

S § el i er Gen -Major

Gen -ME/un ^ Kommandem^ ln 61. ^nf .-BrigVdiese dreiiTnÄ'̂ MfetBuiiabcS« « öfters als Gen.-Leuts. Pfoert-
f Gen.-Maior und Kommandeur der 29.

' fl DobsÄütz.  Gen .-Maior und Kommandeur
N 77  Jns -Mig . v. Rohrscheidt.  Gen .-Major und
Semmandeur der 83 Jnf .-Brig.. Wolfs.  Gen .-Ma:or und
Kommandeur der 62. Jnf .-Brig., v. Witzleben.  Gen .-
Maior und Kommandeur der 3e>. Jnf .-Brig., Stud,  Gen .-
Mawr und Kovmtandeur der 66. Jnf .-Brig., etrhr. Roder
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v. Diersburg , Gen.-Major und Kommandeur der 25.
Jnf .-Brig ., Schmidtborn,  Oberst und Kommandeur des
8. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 170, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts .-Uniform , S cho I h , Oberst in der 1. Jngen .-Jnsp.
und Inspekteur der 1. Festungs -Jnsp ., mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Pormn . Pion .-Bat . Nr . 2. Der
Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : v. Soeben,

.Oberst und Kommandeur des Braunschw. Jnf .-Reats . Nr. 92,
unter Verleibung des Charakters als Gen.-Major , Thier-
gartner - Drummond,  Oberst und Kommandeur des
Tllan.-Reats . Graf Häseler (2. Brandend .) Nr . 11, mit der

!Erlaubnis zum Tragen der Regts .-Uniform . — Müller,
Oberst und Kommandeur der Schutztruppe für Kamerun , der
Charakter als Gen.-Major verliehen.

== Smrnenberg , 16. April . Der „Radfahrer-
Klub Frohsinn"  hier unternimurt am kommenden
Sonntag , den 21. April , seine erste diesjährige Tour durchs

' Wrspertal nach Lorch und durch den Rheingau zurück.
Sammelpunkt vormittags 6.30 Uhr im Vereinslokal „Zur
goldenen Krone". Dortselbst Abfahrt pünktlich um 7 Uhr.
S3et ungünstiger Witterung findet die Tour 8' Tage später
statt . Freunde und Gönner des Klubs find hierzu freund¬
lich st erngeladen.
... P Erbenheim, 16. April. Kommenden Samstag, den
19. d. M., _abends 8 Uhr, hält der „Lokal - Gewerbe-
derer  n " im Gasthaus „Zum Schwanen " (Besitzer: Heinrich
Merten ) ferne Generalversammlung  unter Zu¬
grundelegung nachstehender Tagesordnung : 1. Bericht über
das abgeürufene Vereinsjahr ; 2. Bericht des Rechnunas-
fuhrers ; 3. Ergänzungswahl des Vorstandes ; 4. Wahl einer
Rechnungsprüftragskommission ; 5. Wahl der Vertreter zur
Generalversammlung in Biebrich ; 6. Sonstige Bereins-
angelegeuh eiten.

Wehen, 16. April . Der hiesige „Gewerbeverei  n"
wählte in seiner gestrigen Generalversammlung Herrn Buch-
orndermeister Schneider  zu seinem Vertreter auf der
Generalversammlung zu Biebrich.  Zu seinem Stellver¬
treter wurde der Vorsitzende des Vereins , Herr Schornstein-
fegerineister schwank,  bestimmt . Anträge werden von
hier aus nicht gestellt. — Der Obstbaupflegekursus,
welcher durch Herrn Landes -Obstbaulehrer Winkelmann ab-
aehalten werden und heute beginnen sollte, wurde abermals
bis zuni Herbst verschoben.

U. Langenschwalbach, 16. April . Im Laufe des Herbstes
1906, wurde einem hier in Stellung befindlichen Ziegelmeifter
ein Acker mit Kartoffeln gepfändet. Die Versteigerung ver¬
zögerte sich aber und erfolgte erst vor einigen Tagen . Die
Kartoffeln , welche sich den Winter über in der Erde befanden,
sollen recht schön aussehen , wie sie aber schmecken werden, das
steht auf einem anderen Blatt . Jedenfalls ist es eine San ; ' ,
die nicht oft vorkommt, daß man in der Hälfte des Monats
April Kartoffeln erntet.

bs. Eltville , 15. April . Die Eisenbahn - Direk¬
tion in Mainz  hat beantragt , den Übergang
vom Bahnhof  nach der Taunusstraße , also den nächsten
Weg des südöstlichen Stadtteiles nach der Güterhalle , ganz
zu schließen  und dafür eine Unterführung , aber nur für
Kußgänger , herzuftellen, auch den Viadukt in der Schwal-
Lacherstraße zu erweitern . — Die Bürgerschaft von Eltville
ist derart über diese Zumutung erregt , daß lebhafte Be¬
schwerden bei der Bürgermeisterei bereits eingelaufen sind
und sowohl Magistrat als Bürgerausschutz sich gegen die-es
Projekt ausgesprochen haben. Die Eisenbahn -Direktron würde
nicht nur die Stadt Eltville aufs schwerste schädigen, sondern
noch ein gutes Geschäft dabei machen, indem der Wärter-
Posten alsdann wegfallen würde . Hoffen wir , daß der
Magistrat seine :Rechte auf das energischste wahrt , damit es
nicht wie seiner Zeit am Roßpfad geht.

!! Vom Mittelrhein , 16. April . Die sonnige trockene
Witterung hat die Vegetation in Feld und Garten mächtig
gefördert . _Auch der Rebstock ist aus seiner Winterruhe er¬
wacht. Die Saftzirkulation hat ihren Anfang genominen
und die Augen fangen an zu schwellen. Wenn die günstige
Witterung Bestand hält , so kann der Austrieb der Reben
anfangs Mai erfolgen. Der Boden besitzt genügend Feuchtig¬
keit, so daß ein kräftiger Austrieb der Reben erwartet werden
kann. Die Rieslinge haben meist -kräftiges , gesundes Holz,
während die weicheren Rebsorten teilweise Frostschäden ge¬
litten haben. Im allgemeinen kann man noch immer mit
dem Stand der Weinberge  zufrieden sein. Di«e en der Reüschädlinge sind zum Teil der harten Kälte des

n Winters zum Opfer gefallen. Der Rebschnitt ist so
weit besorgt und die übrigen Frühjahrsarbeiten schreitim
rüstig voran . — Im freihändigen Weingeschäft ist es in
hiesiger Gegend etwas ruhiger geworden, ohne daß das Ge¬
schäft zu verstauen scheint. Die Preise sind sehr fest.

X Idstein , 15. April . In einem der letzten Tage wurden
im Tiergarten etwa 100 junge Bäumchen,  welche erst
einige Tage gepflanzt waren , von jungen Burschen aus der
Wurzel gerissen. —* Heute vormittag wurde dem Ab»
teilungsführer der hiesigen freiwilligen Feuertnehr , Herrn
Karl Ni ü n st er , in Anerkennung feiner 30jährigen Mit --
glredfchaft bei derselben durch Herrn Regierungs -Assessor
vr . Brüning  das ihm von Sr . Majestät dem Kaiser ver¬
liehene „Allgemeine Ehrenzeichen" überreicht. Dem feierlichen
Akt wohnte Herr Bürgermeister Leichtfuß,  Kommandant
Scherer,  sowie sämtliche Abteilungsführer der freiwilligen
'Feuerwehr bei.

= Höchst a. M., 17. April . Einem 19 Jahre alten Ar-
beiter wurde in den Farbwerken von einem Rührwerk der
linke Arm vollständig abgerissen.  Wie behauptet wird,
soll der Verunglückte erst einige Tage in der Fabrik beschäf¬
tigt gewesen und trotz seiner Unersahrenheit an einen sehr '
gefährlichen Posten gestellt worden sein.

u. Schwanheilu , 16. April . Kaplan E n g l e r t von hier
ist mit dem 16. d. M. nach Wiesbaden versetzt und sein«
Stelle dem Kaplan Burkard  aus Nievern übertraqen wor¬
den. — Nach Mitteilung des Landeshauptmanns an die hiesige
Bürgermeisterei sind die Pläne wegen Herstellung der Zü-
ftrhrstraße neue Mainbrücke Nied in 3 Wochen fertiggestellt
worauf dann das Weitere geschehen soll. — Die Pflasterung
der neuen Brücke ist eingestellt worden-, da die Unter¬
suchung des Betons ergeben hat , daß er nicht gebrauchsfähig
sei. — Die katholische Kirchengemeinde genehmigte die Er¬
hebung von 50 Prozent Kirchensteuer  für das Rech¬
nungsjahr 1907/08. —- Auf Veranlassung des „R h e i n -
Main - Verbandes für Volksbildung"  fano
in der Turnhalle die Aufführung von Lessings „Minna von
Barnhelm " statt , ausgesührt von der Truppe des Hanauer
Stadttheaters . — Die Gemeinde hat beschlossen, artt östlichen
Brückeudamm eine massive Treppe herzustellen, um so den
Arbeitern den Weg nach den chemischen Fabriken Griesheims
abznkürzen. — Das Gehalt des Flurhüters Rührig wurde
von 800 auf 900 Mk. erhöht.

— Niederbrechen, 15. April . Der Schreinermeister Franz
Schneider  hat sich in eruem Anfall geistiger Störung in
seiner Scheune erhängt.

h. Nassau, 16. April . In der letzten Sitzung unserer
S t a d t v e r o r d n e t e ip betonte Herr Bürgermeister
Hasen clever,  daß Sparsamkeit in allen Ecken not tut.
Die Biersteuer werde der Stadt allerdings 1500 M. ein-
brinaen , aber man habe sich trotzdem sehr einrichten müssen,
um den Etat zu balccnzieren.

.. J1: Aus dem Unterlass nkreis, 16. April . Die Vorarbeiten
für me Errichtung einer Sch ule auf der Holzappeler
Hutte und rn Obernersen  sind soweit gediehen, daß
demnächst mrt dem Bau begonnen werden kann. —. Im
Umterlahnkrers sind 33 Gemeinden , also fast die Hälfte sämt¬
licher Krersgemernden , cm das F e r nf p r e chn e tz mw=
schlossen; der Anschluß weiterer Gemeinden steht bevor.
Der Verkehr auf der n a s s a u i s che n Kleinbahn  hat
im letzten ^ ahre wieder eine ziemlich erhebliche Steigerung
exfahreti. — «am. «SOTte 1906 wurden die Vizi n a I w,e ge

zwischen. I s s e l b a ch und Ettersdorf,  zwischen Ra s s a n
und Homberg  und zwischen S u l z b a ch und Becheln

. sertiggestellt. Mit dem Slusbau anderer Wege ist der Anfang
gemacht worden ; die Fertigstellung einiger Straßen ist im
Lause dieses Jahres zu erwarten . — Die Lahn brücken  bei
Balduinstein , Obernhof und Dausenau werden recht rege
benutzt ' der wirtschaftliche Vorteil der Verbindung der bertzen
Lahnufer macht sich nicht nur in den direkt verbundenen
Orten , sondern auch im Hinterland derselben bemerkbar. —
Interessant ist es, daß in unserem Kreis noch 4 Gemeinden
ohne Erhebung  irgendwelcher Gemeindesteuern
auskommen. Es sind dies die Orte Eppenrod (452 Ein¬
wohner), H i r s chb e r g (268 Einwohner ), Pohl (279 Ein¬
wohner) und das ebenfalls ein selbständiges Gemeinwesen
bildende Schloß Schaumburg (34 Einwohner ). Wir
haben aber auch Gemeinden , die mit ihreri, Steuerzuschlägen
an der äußersten Grenze der Erträglichkeit angekommen sind.
300 Prozent Zuschläge erheben die Gemeinden C h a r -
lottenberg (218 E.) , Dienethal (197 E.) , Missel-
berg ' (100 E.) , Oberwies (129 E.) , Ruppenrod (73
E.) und Winden (547 E.) , 250 Proz . zahlt man in Atten¬
hausen , Hambach , Ergeshausen , Holzappel,
Jsselbach , Obernhof und Schönborn;  200 -—250
Proz . erheben 40, 100—200 Proz . 22 und 1—100 Proz . 4 Ge¬
meinden . -7-- Die Kreishundesteuer  brachte im
verflossenen Jahr « weit weniger ein als in den Vorjahren;
man darf das jedenfalls mit Recht auf die häufige Ver¬
hängung der Hundesperre zurückführen, . die viele Hunde-
besitzer veranlaßt hat , ihre Tiere abzuschaffen. — Im ver¬
flossenen Fahre kamen auf je 100 Einwohner des Kreises
etwa 2,5 Geburten , 0,9 Eheschließungen und 1,5 Sterbefäüe.
Es ist also ein nicht unerheblicher Geburten - Heber-
s chu ß zu verzeichnen.

b. Ems , 16. April . Die 15 Jahre alte Tochter eines
hiesigen Arbeiters kam in der Morgenzeit mit einer Freun¬
din von einer in Fachbuch stattgesundenen Tanzmusik. Da
ihr elterliches Haus verschlossen war , suchte das Mädchen
bei einer Freundin Unterkunft . Als am anderen Morgen
die Mutter erschien, sprang das junge Ding aus Furcht vor
Strafe aus dem Fenster des im ersten Stock belesenen
Zimmers und brach beide Beine.

h. Dachsenhaitsen, 16. April . Der Landwirt Karl
Wagner  von hier verunglückte  beim Ausladen von
Kalk auf dem hiesigen Bahnhof . Die Verletzungen, die W.
durch einen Sturz von einem Wagen erlitten hat, sind sehr
schwer.

m. Lorch, 15. April , Die Ebben Jak . Kind  3r hier
brachten ihren Besitz zur Versteigerung.  Es wurde
bezahlt für die Äcker 20 bis 480 M., für die Weinberge 80
bis 960 M., für die Wiesen und Ödländer 24 bis 30 M.
Für die Weinberge und Äcker wurden 7560 M., für das
Wohnhaus , Scheunen usw. 5045 M. erlöst.

Aus der Umgebung.
= Frankfurt a. M., 16. April . Hier starb im Alter

von 81 Jahren der in akademisch-literarischen Kreisen be¬
kannte Schriftsteller und Besitzer einer Erziehungsanstalt für
Mädchen, Dr . Emil Neuburger. — In einer Wirtschaft
am Crsernen Steg schlug der 21 Jahre alte Maurer Simon
Osche dem 24jährigen Taglöhner Heinrich Spieß mit einer
Glasscherbe die H a l s s chl agader bis auf den Kehl¬
kopf durch.  Auch Osche wurde schwer verwundet . Die
Aerzre haben wenig Hoffnung , den Spieß am Leben zu er¬
halten , — Der 52 Jahre alte Taglöhner Engelhard Bachmann
feuerte nach kurzem Wortwechsel einen Revolver schuß
auf seine Frau,  welcher derselben durch die Wange ging.
—• Der Pöstaffistent Julius Baumann stürzte  aus dem
vierten Stock seiner in dem Haus Zetl 76 gelegenen Wohnung.
Er zog sich schwere innere Verletzungen zu,

— Biedentovf, 16. April . Der althistorische „Grenz-
gang"  soll im August d. I . wieder einmal stattfinden . Der
letzte Grenzgang wurde im Jahre 1900 gefeiert . Von nah
und fern , sogar aus Amerika, haben sich schon Besucher cm»
gemeldet. Mit den Vorarbeiten hat sich eine Bürgerder-
sanrmlung beschäftigt, die dieser Tage hier stattsand.

m. Bingen , 15. April . Laut amtlicher Bekanntmachung
mußte wogen neuerlicher Verbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche in den Nachbargebieten das Abhalten von Vieh-
markten  in Bingen für die nächste Zeit untersagt werden.

m. Bingen , 16. April . Im Laufe dieses Sommers wird
der Verein zur Erhaltung deutscher Burgen
auch der Stadt Bingen auf seinem Ausfluge nach der Hoh-
königsburg einen Besuch abstatten . Die Stadt Bingen meldete
sich zur Mitgliedschaft bei dem Verein an.

Gerichtssiml.
Wiesbadener Strafkammer.

Das leidige Messer.
Ans Anlatz eines Wortstreites im Wirtshause hat

eines späten Abends der Taglöhner Karl R. von
hier  seinem guten Freunde in einem Hose an der
Wellritzstraße mit einem Mesierchen, das er als An¬
hängsel an der Uhr trug , in die Brust gestochen. Der
Verletzte nahm gleich Krankenhansbehandlung in An¬
spruch und war nach 2 Tagen wieder wohlauf. Strafe:
8 Monate Gefängnis.

Ein nnsanberes Verhältnis.
Der Maurer Mathias H. aus Bayern lebt, scit-

bem er seine Frau verlassen hat, hier  mir einer
Straßendirne zusammen. Die zwei vertragen sich nicht
znm besten. Wiederholt soll H. dem Mädchen gedroht
haben, es zu Stücken zu zerschneiden, indem er sich zu¬
gleich rühmte, einmal  schon eine Person , mit der er
znsammengelebt, ertränkt zu haben. Am 28. Februar
kam es zwischen ihnen zu einem größeren  Konflikt.
Der Mann versetzte dabei dem Mädchen mit einem
Dolche einen Stich, schleuderte es unter einen Wagen,
trat cs mit den Füßen und drohte einem Dritten , der
ihm Leispringen wollte, ihm in dem Falle auf den Kopf
zu schlagen. — Urteil : 9 Monate Gefängnis mit Abzug
von 1 Monat Untersuchungshaft.

Wiesbadener Schöffengericht.
Der Bäckermeister H. von Bisbrich hat einen

13 Jahre alten Schüler in seinem Geschäft, morgens vor
dem Schulbeginn , resp. abends nach 8 Uhr, beschäftigt,
obendrein ohne eine Arbeitskarte für ihn zu lösen. Er
erhielt dafür eine Geldstrafe von 15 M.

*  Der Hnnb . Aus Mainz,  16 . April , wird , uns
berichtet: Der Hauptmann und KompagniechefFreiherr
Karl v. Milczeck  aus Goslar , vom Niederrheinischen
Füsilier -Regiment 39 in Düsseldorf, stand unter der
Anklage der Sachbeschädigungvor dem Gouverne¬
in ent sgericht.  Der Angeklagte war mn 15, Oktober
von seinem Schwager, einem Oberförster , zum Dächs-
ans graben ans dem Jagdgebiet des Amerikaners Busch
in der Gemarkung Langenschwalbach  einge¬
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laden und mit einem Jagdschein vetzsehen worden. Er
soll nun , nachdem er sich von den anderen Jagdgästen
etwas entfernt hatte, den Dachshund der Wirtin und
Witwe Wichel in Langenschwalbach durch mehrere
Schrotschüffe beschädigt'haben, wodurch der Hund ernge--
gangen sein soll. Die Sache sollte damals durch einen
Vergleich erledigt werden, indem der Oberförster der
Geschädigten einen guten, jungen Hund und 20 Mark
an'bvt, die Witwe löhnte aber diesen Vergleich ab und
brachte die Sache zwei Monate später bei der Staais-
anwaltschast̂ in Wiesbaden zur Anzeige. Der Be¬
schuldigte will auf eine wildernde Katze geschossen haben,
und als diöse in den Wald gesprungen, habe er in der¬
selben Richtung einen braunen Hund gesehen, der auf-
gehenlt davongeeilt sei. Er sei dann der Katze nachge¬
eilt und hätte ans diese noch mehrere Schüsse abgegeben.
Der Oberförster behauptet, daß ihm sein Schwager nur
von der Katze erzählt habe, cs sei festgestellt, daß der
Hund zu seiner Eigentümerin nicht mehr zurückgekehrt,
er sei aber auch im Jagdgebiet nicht gefunden worden.
Zur damaligen Zeit seien häustg Hunde spurlos ver¬
schwunden, auch seien deren mehrere vergiftet worden. Die
Besitzerin schätzt denWert ihres Hundes , eines alten , dicken
und schwerfälligen Dachses (Bastard ) auf 200 Mark . Der
Oberförster erklärte , baß der Hund gar nichts mehr wert
und verwildert gewesen sei. Mehrere Landwirte aus
Langenschwalbach, die sich damals in der Nähe des
Angeklagten aus dem Felde arbeitend befanden, wollen
bestimmt gesehen haben, daß der Angeklagte auf den
Hund der Wirtin mchrmals geischossen habe. Der Ver¬
treter der Anklage, Kriegsgerichts rat Reiff,  war der
Ansicht, daß der Angeklagte bewußt und absichtlich den
Hund geschossen und getötet habe. Er sei hierzu in
keiner Weise berechtigt gewesen. Auch nach dem Jagd¬
gesetz habe keine Berechtigung zur Tötung des Hundes
Vorgelegen. Der Verteidiger , Rechtsanwalt Claß,
plädierte ans Freisprechung, da der Hund nicht mehr
vorhanden und keine Feststellungen geuracht werden
könnten, ob er tatsächlich erischosfen worden . Das Gericht
war derselben Ansicht und sprach den Angeklagten frei;
es sei nicht sestgestellt, daß der Hund durch die Schüsse des
Angeklagten getötet wurde . Auch eine Vorsätzlichkeit
scüens des Angeklagten, die bei der SachbeschLLigung
Voraussetzung sei, sei nicht nachgewiesen.

* Nachspiel zur Neichsiagswahl. Ein Tumult, der
gelegentlich einer WahlVersamMlung der Christlich-
Sozialen  in Diez stattfand, brachte den sozialdemo¬
kratischen Kandidaten Habicht  aus Frankfurt a. M.
wegen Hanssriedensbrnchs und Beleidigllng vor das
Lchösfengericht in Die z. Habicht wurde zu einer
Geldstrafe von 80 M. verurteilt.

* Verunreinigung von Flüssen. Im vorigen Som¬
mer war der Liederbach  meistens so durch Abwässer
getrübt , daß eine sich innerhalb der Mündung des Baches
im Main befindliche Badeanstalt kaum benutzt werden
konnte. Auch die Spaziergänger wurden von den dem
Wasser entsteigenden schlechten Gerüchen stark belästigt.
Die unangenehmen Stoffe , die der Liederbach mit sich
führte , stammten zum Teil aus öer Graubnerschen
Fabrik , deren Kläranlage nicht genügte. Ohne ein ans-
eeichendes Klärversaihren durste G. nach den für seinen
Fabrrkbetrieb gestellten Konzessions-Urkunden überhanpi
keine Fabrikabwässcr in den Bach lanserr lassen. G.
wurde jetzt vom Sch ö ff engericht in  H ö ch st zu
50 M. Geldstrafe verurteilt.

* Der Rückfallparagraph . Die 19jährige Dicnstmagü
Mathilde G. von Weilburg ging im Oktober v. I . zu
dem Kaufmann L. in Weilburg  und holte auf den
Namen einer Frau S . % Pfund Kaffee für 65 Pf.; den
Kaffee gab sie jodoch ihrer Mutter . Für diese 68  Ps.
wandert die G., die sich vor der Limburger Strafiammer
wegen Betrugs im Rückfall zu verantworten hatte, nun¬
mehr SMonateinsGesängnis.

* Eine kaum glaubliche sittliche Verkommenheitent¬
hüllte eine Verhandlung , die vor öer Strafkammer in
Mannheim statffand. Am 31. Januar ö. I . gebar im
Vorort Neckarau eine 19jährige Arbeiterin ein Kind, als
dessen Vater sie selbst ihren Pflegevater und Bormunö,
den Arbeiter Friedrich Stephan , bezeichnete, der unter
Begünstigung der Pflegemutter seit längerer Zeit mit
ihr verkehrt habe. Nachbarn hielten dagegen für den
Vater den leiblichen Bruder des Mädchens, der schon
wogen Fncests mit der Schwester bestraft worden wa^
Andererseits gestand der Pflegevater die verbotenen Be¬
ziehungen zu. Er wurde zu einem Jahr Zuchthaus, die
Pflegemutter wegen Kuppelei zu acht Monaten Gefäng¬
nis verurteilt.

Kport.
Jagdliche Vorarbeiten im Revier.

Als die Jagd auf den Rehbock noch am 1. Mai anf-
ging, da war es nicht schwer, ihn auf öer Saat , auf dem
jungen Klee oder im lauschigen Walötale zu erbeuten;
jetzt aber , wo er erst am 15. Mai — in anderen Regie¬
rungsbezirken noch später — frei wird , hält das bedeu¬
tend schwerer. Da ist die Saat schon hart und unschmack-
hast geworden und wird von den Rehen kaum noch acr-
gcnommen. Das Holz bietet Atzung genug, der Bock
ist nicht mehr gezwungen, bei vollem Vüchsenlicht aus¬
zutreten , und so ist öer Anstand am Felde und im Walde
häufig eine recht unlohnende und enttäuschungsreiche
Jagdart . Aber auch die Pürsche ist schon recht schwer,
denn das Unterholz ist schon so dick, daß es fast unmög¬
lich ist, in jüngeren Beständen des Bockes ansichttg zu
werden, wenn nicht durch Pürschpfade die Jagd er¬
leichtert wird . Es gibt Leute, welche sagen, eine mit
Pürschpfaden versehene Jagd sei nicht mehr natürlich.
Fa , dann ist keine einzige Jagd mehr natürlich , wo ein
Fuchs, ein Dachs oder ein Marder vorkommt, denn auch
diese Jäger benutzen, wenn es irgend geht, teils des
leisen Auftretens wegen, teils um ihre Garderobe zu
schonen, Pürschpfade und zwar solche, die sie sich selbst
r-r"‘tdTeit durch häufiges Hin- und Herwechseln, oder
k sie sich von gefälligen Wesen, wie von Kaninchen,
Hafen, Reh und Hirfch und nicht Mm weviMLy von dma
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Menschen Herrichten lassen. Will sich also der Mensch
als „Raubtier " mit Erfolg betätigen, so tut ex gut, 5eit
Füchsen und Maröern nachzuahmen unö sich Pnrsch-
pfade zu schassen, da er nur in Rotwildrevieren darauf
rechnen kann, daß andere Wesen ihm diese Arbeit anders
als gegen angemessene Bezahlung abyehmen.

Es erfordert einige Mühe unö — wie gesagt — aller¬
hand Kosten, sie zu schaffen und, wenn sie ihren Zweck
dauernd erfüllen sollen, auch zu unterhalten . Für den,
der seine Jagd kennt, ist cs nicht so schwer, ein System
von Pürschpfaöen anzulegen . Handelt es sich um ein
großes Netz von Pürschpfaöen, so ist deren Anlage und
Unterhaltung ldas Fegen oder Kehren) eine ziemlich
teuere Angelegenheit . Allerdings macht es die Pürsche
zu einem wirklichen Vergnügen und bietet die beste
Gelegenheit, sein Wild zu beobachten und einzuschätzen.

Wer die Kosten einer solchen ausgedehnten Ein¬
richtung scheut, der wird schon viel gewinnen, wenn er
sich nur hier und da kleinere Pfade anlegt : vor allem ist
es notwendig, daß man sich Zugänge zu den Wiesen
und Blößen verschafft, auf denen das Rehzeug mit Vor¬
liebe austritt . Sehr vorteilhaft ist es, wenn man an
ihren Endpunkten in den Dickungen Buchten einschneidet,
von denen aus man die Blöße bequem übersehen kann,
ohne gewahrt zu werden. Auch am Rande der Stangen¬
hölzer und älteren Dickungen müssen Pfade geführt wer¬
den, die durch ein Stangenholz oder über eine lückig be¬
standene Blöße am besten im Zickzack. In Nadelholz-
beständen ist jede Zeit zur Vornahme der Arbeit passend,
in Laubholz- unö Mischwaldbeständen, in denen die
Vegetation das bisherige Bild oft in wenigen Tagen
verändert , kann die Arbeit zweckwäßigerweisesehr spät
vorgenommen werden.

Je mehr eine Jagd von Menschen besucht wird , um so
vertrauter ist das Rehwild , unö je einsamer eine Jagd
ist, um so mehr nimntt es Störungen , ja schon die Fährte
von Menschen übel . Wer ein solches an menschlichem
Verkehr armes Revier hat, der darf natürlich nicht kurz
vor Aufgang der Jagd Pürschpfaöe führen lassen,
spätestens 4 Wochen vorher , da er sich sonst sein Reh¬
wild gründlich vergrämt.

Ganz verkehrt ist es nun , wenn diese Arbeiten leise
und vorsichtig gemacht werden, denn dadurch vergrämt
man das Wild viel eher, als wenn man ungeniert
pfeifend in blitzenden Hemdärmcln mit Säge , Hand¬
beil und Hacke arbeitet . Je geräuschvoller und unge¬
nierter man tut , um so weniger schöpfen die Rehe Ver¬
dacht, während sie gegen alles vorsichtige Hantieren sehr
mißtrauisch sind.

Wer nun schlau ist und sowohl seiner Person wie
auch seinem Revier wohl will, der legt sich die Pürsch¬
pfaöe höchsteigenhünöig an , baut auch eventuell seine
Hochsitze selbst. Es ist dies anfangs zwar etwas säuer¬
lich, dem Stadtmenscheu aber gesundheitlich von größerem
Nutzen als die Ausübung öer Jagd selbst, nebenher ist
es eine gründliche Besichtigung des Reviers . Es ist
aus den verschiedensten Gründen auch nicht rätlich,
fremde Leute zu diesen Arbeiten heranzuziehen.

O. K. Nhein- und Taunusklub , Wiesbaden . Einige 120
Lodenmäntel, draus die frohgemuten Gesichter unserer
Tauniden voll launigem Übermut hervorschauten, zogen am
Sonntag wieder nach des Rheines Bergen . Über ihnen da
breitete sich gleich einem riesigen Lodenmantel der regen-
xraue Himmel aus . In St . Goar stiegen sie aus der Bahn
und waren nicht wenig erstaunt , daß es hier recht viel Staub
aus der Landstraße gab, die am Rhein entlang , dann tal¬
aufwärts nach Werlau führte . Nach kurzer Rast wunderten
wir um 9 Uhr loeiter langsam steigend aus der Höhe, vorbei
am  Boxberger Hof, einem einsamen Gehöft, und einer
Mutung nach Kupfererz , wo man grünspanige Steine und
eine herrliche Aussicht nach den Rheinbergcn findet , nach der
Fleckertshöhe. Dazwischen lagen noch viel freundliche Dörfer,
Holzfeld, Rheinbay , Karbach, me schön gelegene St . Ouentins-
kapelle, Berge und Wiesen, Wälder und Fluren . Jedes Ding
batte seinen Nmnen, der auf betgehefteien Tafeln zu ersehen
war und wo eine Aussicht uns winkte, da gaben treffliche,
einzig für diesen Ausflug angesertigte Panoramen freund¬
liche Auskunft . Diese durch den Führer , Herrn Eichhorn, ein-
geführte Neuerung fand denn auch allseitigen Antlang , zeigen
sre doch immer wieder, daß es nicht das Bestreben des Klubs
ist, Marschübungen zu unternehmen , sondern daß er jeden,
der mit froher Wa»-erlnlt hrnäuszieht , unter seiner Führung
belannt machen will mit der herrlichen Umgebung, auf die
unser Wiesbaden mit Recht stolz ist. In dem Garten der
Fleckertshöhe hielt man die zweite Rast und als einige ob
allzu früher Eröffnung der Gartenwirtschaft fröstelten, da
zog man hinaus zu des Berges Spitze. Der Holzturm fand
sich nur noch in einigen Holzsplittern vor. Eine herrliche
Aussicht erschließt uns die Bergkuppe, drunten unser lieber
Rbern, drauf starke Schleppdampfer. Ringsum all die Berge
mit mageren Rebenstöcken nur dürftig bedeckt. Hinter uns
da lauerte auch schon dreibeinig und einäugig der photo-
grapbische Kasten, mit dem Herr Photograph Gg. Pfusch eine
ccrzüglich gelungene Aufnahme der echt touristisch gelagerten
Teilnehmer verursachte. Der Weg nach Boppard ist von der
Höhe leicht zu finden , blaue Pfeile bezeichnen ihn und ge¬
leiten uns durch stille, steinige Wälder und bunte Wiesen,
d'e verliebte Gänseblümchen, blonde Schlüsselblumen und
eitle Anemonen mit jungem Frühlingsleben erfüllen , vorbei
an manch wohlgepslegtem Forstgarten . Gegen VA  Hör langten
wir in Boppard an und wurden ,m Gasthaus „Zum Hirsch"
aufs allerbeste mit Speise und Trank versehen, leider mußte
man da auch wieder die üble Erfahrung machen, daß die
cbeinlichen Stunden gcn so turz sind, â eoer 'hätte,  wohl gern
noch länger hier verweilt , wo Mumge Vorträge der Herren
Lietor und Batz die zahlreichen Teilnehmer erfreuten und wo
Herr Bender den beiden Führern , Herren E. Eichhorn
und Gust. Hermann für thre m jeder Weise vorbildliche
Führung aufs herzlichste dankte. Die frohe Stimmung war
da und verließ uns auch nickt aus der Heimfahrt . Durck, den
dämmernden Abend klang der Lorelei wehmutsvolle Weise
rn' d das innige Liedlein vom Elslein von Caub. Fürwahr
pitt froher Tag , doch noch viel schöner soll's werden in drei
Wochen bei unserer Maienfahrt an den Rhein. Wer möchte
da fehlen ? _

UerrrnschLes.
* Wenn eine russische Kaiserin reist. Man schreibt

der „Franks . Zig ." aus Brüssel:  In Len nächsten
Tagen wird die Kaiserin - Witwe  von R u tzl a n d
auf der Rückreise nach Rußland Belgien  paffieren.
Für diese Reise werden derartige Vorsichtsmaß¬
regeln  getroffen , daß selbst der gewandteste „Propa¬
gandist der Tat " sich vergeblich den Kopf zerbrechen
dürfte, wie sie zu stören sei. Zunächst wird das Datum
der Reise streng geheim gehalten. In der allerletzten
Minute erst wirst den unbedingt êrforderli chen  Baüu°

hossbeanrten das Nötige mitgeteilt . Dann wird der
kaiserliche Zug vorsichtigerweise die Strecke der inter¬
nationalen Züge vermeiden : ans Schleichwegen wandert
er ans den Nebenlinien , den Sekundärbahrt en Adiukerke
La Panne -Meirelbeke-Schellinge-Teruwnde-Boom-Bieux-
Dieu -Budel (Grenze). Ängstlich wird jedes große Ber¬
kehrszentrum umgartgen. Der Zug wird auf ausdrück¬
lichen Wunsch der Kaiserin unter keiner Bedingung au
der französischen Grenzstation Ghywelöc, an der bel¬
gischen, Hamont, oder öer holländischen, Vlodorp , an-
halten . Solche Grenzorte sind als Rendezvous-Platz
für Anarchisten besonders verdächtig. In Belgien wird
die Zahl der Aufenthaltsorte auf das notwendigste
Mirrturum beschränkt. Selbst an Kreuzungspunkten soll
auf Verlangen der Kaiserin nicht gehalten werden. Man
wird cs so einrichten, daß die sich kreuzenden Züge vor¬
her passieren. Die Bremsen des kaiserlichen Salon¬
wagens werden beim Anhallen des Zuges isoliert von
denen der anderen Wagen funktionieren . Nach all diesen
Vorsichtsmaßregeln zu urteilen kann man sicher sein,
daß der Gedanke an eine Reise auf die Kaiserin-Witwe
von Rußland keine große Anziehnngskrast besitzen muß.

* Gisela-Verein . Von interessierter Sette werden
wir gebeten, festzustellen, daß der unter dem Protek¬
torate Ihrer k. und k. Hoheit der Frau Priuzesstn Gisela
von Bayern stehende Gisela-Verein , Lebens- und Aus-
steuer-Bersicherungsanstall,Zweigniederlassung München,
Rinüermarkt 10/1, mll dem Gisela-Verein -Kinderspital,
dessen Protektorat Prinzessin Gisela nieöergelegt hat,
weder identisch ist noch in irgend einer Verbindung
steht.

Kleine Gtzrs-tritt.
Mord ? In Wanne wurde Sonntag eine Verg-

manusfran in ihrem brennenden Bette erschossen ausge¬
funden. Augenscheinlichwar die Frau ermordet und
das Bett , um die Tat zu verdecken, in Brand gesteckt
worden.

Ans der Hast entlassen. Die Eltern der beiden in
einer Kiste tot aufgefnndenen Kinder , das Ehepaar
Jlgner zu Mors , sind aus der Untersuchungshaft ent¬
lassen worden, da die Leichenschau ergeben hat, daß sich
der Verdacht des Mordes gegen die Ellern nicht ausrecht
erhallen läßt . Gleichzeitig ist öer Kostgänger des Ehe¬
paares Jlgner , der als verdächtig ebenfalls verhaftn
worden war , aus freien Fuß gesetzt worden. Der
traurige Vorfall läuft sonach darauf hin , daß beide
Knaben von selbst in den Koffer stiegen und darin er¬
stickten.

Eine schentzliche Tat beging ein Einwohner der Ort¬
schaft Hufe. Er warf sein eigenes 1% Jahre alles Söhtr¬
äten aus einem Spaziergang in einen Brunnen und ging
dann unter der Teilnahme einiger Dorfbewohner auf
die Suche nach seinem Kinde. Eine Frau hatte jedoch
das Wimmern des Kindes gehört unö man beförderte
die Leiche des Kindes ans Tageslicht. Der Rabenvater
wurde verhaftet.

Das Schaukeln im Boot . Ein Bootsunglück in
Stralsund , dem zwei Menschenleben zum Opfer fielen,
ist, wie das gemeldete Bootsunglück in Heidelberg, durch
unsinniges Schaukeln mit dem Boot verursacht worden,
wobei das Boot so viel Wasser übernahm , daß es sank.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „SB 1esba » e u er Taablatt »".

Deutsch er Reichstag.
# Berlin , 17. April.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Gras v. P o sa-
d o w s ky.

Die Sitzung wird um 1 Uhr 20 Minuten eröffnet.
Die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern

wird bei Kapftel
„Reichsgesuudhellsamt"

fortgesetzt. Hierzu liegen sieben Resolutionen vor. Nach
längerer Geschästsorönnngsdebatte, in öer beschlossen
wird , die

Wetnsrage
zuerst zu behandeln, fordert Präsident Stolberg die Ab¬
geordneten aus, die hierzu sprechen wollen, sich zu Wort
zu melden, worauf tnehr als ein Dutzend Abgeordnete
tmter schallender Hefterkeit des Hauses den Schriftführer
bestürmen, um sich in die Rednerliste eintvagen zu lassen.

I(bg. ve . Rnegenberg (Zeutr .) geht zunächst auf die
am 17. März stattgefundene Besprechung der Inter¬
pellation Roestcke wegen des Weingesetzes ein und weist
darauf hin , daß die Ausführungen von Roestcke und
Stauffer , so well ste sich ans den Weinhanöel an der
Mosel bezogen, große Erregung im Lande Hervorriesen.
Abg. Rnegenberg begründet dann die Resolution
seiner Partei.

Abg. David (Soz.) führt ans : Man müsse mit er¬
höhtem Nachdruck die möglichst baldige Schaffung einer
scharfen und wirksamen Kontrolle verlangen . Seine
Partei sei bereit , an einer Verbesserung der Verhältniffc
in dieser Richtung mitWarbeiten . Die Kontrolle dürfe
sich nicht allein ans den Weinhandel beschränken, sondern
muffe zur Schaffung einer allgemeinen Wahrungsmittel-
kontrollc anwaißsen.

Abg. Keller (wiMw .) meint , besser als die fortge¬
setzten Angriffe gegen die deutschen Weinbauern , die mit
geringen Ausnahmen durchaus ehrenwert und reell
seien, sei die Beseitigung der Mißstände, wo sie sich
stnden. Hoffentlich gelinge es, bald wieder das Ver¬
trauen zmn Wähle des Winzerstandes und des ehren-
hafien Weinbauers herzustellen.

Abg. Roestcke(Bund der Laudw.): Der Abg. David
habe gesagt, seine, Roesickes Partei sei an den gegen-
tvärtigen Zuständen schuld, weil sie Fleisch ttnd Brot
verteuert habe. Wenn man sich aber die Schwcineprelse
der Produzenten ansehe und die in den Städten ge¬
zahlten Preffe, so werde man ein anderes Bild davon
bekommen. Was den Wein anlange , so habe er Hessen
niemals angegriffen . Es müsse eine durchgreifende
Kontrolle eingejMxt KrelLen. io mt würden
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nicht besser. Der Bezug von Chemikalien zu dieser!
Fabrikation sei so ungeheuer, daß scharf dagegen vorge-
gangen werden müsse.

Mtterrstil'cher Lmrdisg,
Abgeordnetenhaus.

# Berlin , 17. April.
Am Ministertisch: Kultusminister Di . v. Starbt.
Die Vorlage : Abänderung des Gesetzes, betreffeM

Erlaß polizeilicher Strasversügnugen wegen Über¬
tretung , finvie die Vortage , betreffend die Bildung jwtt
Parochialgemeinden in Schleswig-Holstein, werden hr
dritter Beratung debattenlos genehmigt.

Es folgt die Wetterberatturg des Kultus -Etats 6e$
Kapitel

Kunst und Wissenschaft.
Abg. Praschma (Zentr .) bespricht die Frage der

Zentralisation der Berliner Museen.
Abg. Dahlem (Zentr .) wünscht R e sta n r i eruMg

der I oh a n n i s ki r che am Ausfluß der. Lahn in den
Rhein.

Kultusntinister Dr. v. Stttöt sagt wrchkwoüeade
Prüfung des Wunsches zu.

Abg. v. Savigny (Zentr .) beklagt die BesttummW
des Rcichserbschaftsstcuer-Gesctzes, nach welcher auch die
Zuwendungen für ideale Zwecke besteuert werden, und
wünscht die Wiederherstellung des früheren ZustauÄLS.

Abg. Friedberg (natll ) wünscht Gehallsausbessernng
der Lehrer an Kunstgewerbe-Museen.

Ern Regierungsoertreter gibt das Bestehen von
Mitzstäuüen zu, weist aber auf die Schwierigkeit in der
Beschaffung geeigneter Lehrkräfte in Kunstgewerbe-
Museen hin.

Abg. Luson-sky (nall .) tritt für Befferstellnng der
Expedienten an der Königl. Bibliothek in Berlin und'
den UniversstätAbibliotheken ein.

Ein Regiernugsvertreter erwidert , daß diesem
Wunsche gegenwärttg nicht Folge gegeben werden könne,

Abg. Lusowsky wünscht ferner , daß auch für hüherr
Beamte von Bibliotheken mehr geschehe und daß etat¬
mäßige Stellen für Hilssarbetterinnen geschaffen Werdern

Ein Regiernngsvertreter halt dies zurzeit für wich-
durchführvar.

Abg. v. Böhlen -vrf-KSlpi« (korst.) spricht seine große
Freude über die Entsendung der Expedition des Hersogs
von Mecklenburg aus und hofft aus ein reiches ErgckbmH
für das Völkcrnrnseum.

wd . Homburg v. d. Höhe, 17. April . Der Kaisex
ist im Sonderzuge heute vormittag 10 Uhr hier eings,
troffen . Zum Empfange auf dem Bahnhofs war di/
Kaiserin erschienen. Ferner waren anwesend dev
Landrat des Obertaunuskreises Dr . Ritter von SItaL
und der Oberbürgermeister von Homburg Maß , inst
denen sich der Kaiser nach der Begrüßung kurze Zeit
unterhielt . Sodann fuhr das Kaiserpaar im Automobil
durch die reich beflaggte Luisenstraße, von dem Publikum
lebhaft begrüßt , zum Königlichen Schlosse. — De?
Kaiser hat der Prinzessin Moritz von Sachsen-Altem
bürg , der Mutter der Fürstin von Schaumburg -Lippg
die Rote Kreuz-Medaille erster Klasse verliehen in An¬
erkennung ihrer Verdienste um die Sache des Roten
Kreuzes.

wb . Wien, 17. April . Die Bruttoeinnahmen der
Orientbahnen  betrugen in der Zeit vom 2. Aprsi
bis 8. April 314 881 Frank , das sind mehr 96 362 Frank,
gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres . Seit dem
l . Januar betrugen die Einnahmett 3 905 873 Frank,
das sind mehr 726 119 Frank gegen den gleichen Zeit-,
raum des Vorjahres.

hd . London, 17. April . Die „Daily Mail " erfährt
aus angeblich bester Quelle, daß Italien aus der
Haager Friedens - Konferenz  den Antrcw
stellen werde, daß an erster Stelle des Programms
Rußland zu Worte kommen solle. Hieraus werde Eng¬
land den Vorschlag machen, die Abrüstungssrage zm
Beratung zu stellen. Sollte gegen diesen Vorschlag eine
Einwendung seftens irgend einer Großmacht gemacht
werden, so würde man zur Abstimmung schreiten, ob die
Abrüstungssrage später zur Beratting gestellt werdest
solle. Sollte die Abstimmung für Vertagung ausfalleu,
so würde die. Frage den Großmächten später nochmals
unterbreitet tverden.

bd . Petersburg , 17. April . In der Hauptstraße sind
drei anscheinend vornehme Damen und einige Herren
als Hauptletter des Terrorismus  ver¬
haftet worden. Man vermutet in ihnen auch Mithelfer
des gestrigen Überfalles in der Universität.

hd . Baku, 17. April . Die Lage hat sich gebessert.
Gestern konnten mehrere Dampfer abgehen. Die Mann¬
schaft bestand aber noch aus Soldaten.

bd . Algier , 17. April . Der A b b 4 Lemyre>
Deputierter von Hazebrouk, hielt gestern ans einem
Bankett eine. Rede, ttt der er den französischen .Klerus
ermahnte , die Autorität der französischen Republik zu
achten. Wenn das Trennungsgesetz auch verschiedene
Mangel ausweise, so dürsten die Priester doch unter
keinen Umständen aushörrn , die A u t o r i t ä t der
Republik anzuerkennen.

wb . Mexiko, 17. April . (Auf deutsch-atlanlischetst
Kabel.) Nach den bisher vorliegenden spärlichen Nach,
richten sind bei dem Erdbeben  38 Personen getötet
nnd 93 verwundet worden. Man befürchtet, daß, wenn
die aus vielen kleinen Örtert ausstehenden Berichte eiu-
gegangen sind, diese Zahlen sich bedeutend höher stellen.
Die Ortschaften Ayutla und Ometepac sind völlig zer¬
stört, Die Stadt Acapulw ist zum Teil überschwemmt
Tlapa stark beschädigt. Aus allen größeren Ortschaften
des Südens wird gemeldet, daß man dort das Erdbeben
verspürte, aber Personen nicht verunglückten ttnd der
cmgerichtete Schaden gering ist. Die Nachrichten vom
Isthmus von Tehuanteper werden mit Besorgnis er¬
wartet . Auf den Eisenbahnlinien im Süden sind ver¬
schiedene Stellen cutgesunken, die Teleqravbeitlimen sind'
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¥ hä. Breslau, 17. April. Der in der Kaiser Wilhelm-
stratze aufgeführteN eu b a u des Gasthauses„ZurStadt
Schweidnitz" ist heute morgen gegen 11 Uhr ein ge¬
stürzt.  Unter den Trümmern liegen viele Arbeiter
verschüttet. Die Feuerwehr , ist mit den Aufräumungs-
arbeüen beschäftigt.

wo. Norderney , 17. April . Heute Nacht ist nordostnch
des Leuchtturms auf das Außenriff ctn großer
Dampfer aufgelaufen.  Ern Rettungsboot _ von
Boltrnm ist dorthin abgegangen. Die Mannschaft ist an
Bord geblieben und hat dem Leuchtturmwärter um Schlepper-

jHilfe signalisierte Name und Nationalität des Schiffes sind
«noch unbekannt.

' hd. Brüssel, 17. April . Ein mit drei Herren besetztes
lAutomobrl  fuhr heute früh infolge falscher Steuerung
!gegen einen Baum . Das Gefährt wurde zertrümmert und
Idrei Insassen erlitten tödliche  Verletzungen.

bd. Versailles , 17. April . Die 2 8 j äh r i g e G r ä f i n
Jocemps hat sich gestern erschossen -. Das Motiv zur
Tat durfte in finanziellen Schwierigkeiten zu suchen sein.
Die Gräfin war vor einiger Zeit wegen eines Diebstahls ge¬
richtlich verfolgt worden, doch war die Arwelegenhelt in¬
zwischen erledigt . Gegen den Willen ihrer Eltern hatte sie
irch mit dem Grafen Jocemps verheiratet.

wb. New York, 17. April . Der Professor an der hiesigen
Columbia -Universität , Felix Adler,  ist dazu ausersehen
worden, im Jahre 1908 als Nachfolger von Professor Burgcs
-Vorlesungen an der Berliner  Universität zu halteu.

wb. St . Paul (Minnesotas , 17. April . Aus dem '.in
hiesigen Bahnhofsgebäude befindlichen Geschaftslokal oer
aatihetn Expreß Company wurden 25 000 Dollar geraubi.
Der .Tater entkam.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Wcinliandel.

m. Wiesbaden , 10. April . Die Herren . Heuß  u . Ko.
matten heute hier eine Versteigerung von Flafchen-
»w einen.  Die Liste enthielt 22 Nummern Weiß- und
(Rotweine der Jahrgänge 1883 bis 1900 aus Lagen der Ge¬
markungen Laubenheim , Lorch, Erbach, Eltville , Winkel,
Dstrich, Johannisberg , Büdesheim , Nierstein , Hattenheim,
Abrbleichert, Ingelheim , Camp und Aßmannshausen ., Diese
Weine waren teilweise brauchbare mittlere Gewächse, zum
großen Telle aber hochedle Sachen wie Winkeler Hafen¬
sprung, Markobrunn , Niersteiner Auslangen , Rudesheimer
!Rottland , Steinberger Kabinett von bekannten Weinguts¬
besitzern. Beim Ausgebot der Weißweine wurde die Flasche
'1900er mit 0,50 M., 1600 Flaschen mit 800 M. bezahlt. Die
6400 Flaschen 1897er kosteten 3280 M-, in der Flasche 0.50
bis 0.55 M. Für 2880 Flaschen 1895er wurden 1776 M-,
in der Flasche 0.60 bis 0.70 M. angelegt . 890 Flaschen
1889er erbrachten 1164.50 M-, in der Flasche 0.75 bis 6.10 M.
780 Flaschen 1883er erbrachten 936 M., in der Flasche 1.20 M.
120 Flaschen 1885er erbrachten 456 M-, in der Flasche 3.80 M.
276 Flaschen 1886er erbrachten 552 M., in der Flasche 2.— M.
Die 1150 Flaschen 1897er Rotwein kosteten 660 M., in der
Flasche 0.50 bis 0.60 M. Für 400 Flaschen 1896er Rotwein
wurden 200 M-, für eine Flasche 0.50 M. erreicht. Für
460 Flaschen 1889er Rotwein wurden 1369 M., für die Flasche
1.60 bis 4.70 M. erlöst. 900 Flaschen Kognak wurden zu
1750 M. öder zu 1.50 bis 2.50 M. die Flasche zugeschlagen.
800 Flaschen Rum erbrachten 750 M. oder 2.50 M. für eine
Flasche. Der Gesamterlös für rund 17 000 Flaschen betrug
rund 14 700 M- samt Ausstattung und Glas,
i m. Mainz , 16. April . Heute versteigerte hier die Major
Liebrechtsche  Weingutsverwaltung zu Bodenheim 46
Nummern 1905er N a t u r w e i n e. Für das Stück wurden
790 bis 1800 M-, für das Halbstück 510 bis I486 M. bezahlt.
Durchschnittlich erbrachte das Stück 725 M. Für 7 Stück und
89 Halbstück 1905er wurden 38 520 M. eingenommen. Die
Weine wurden ohne Fässer versteigert.
. m. Bingen , 16. April . Heute versteigerte Herr Jakob
mniger, Weingutsbesitzer in Bingen , 66 Nummern 1904er
und 1905er Weine  aus den besten Lagen der Gemarkungen
Münster und Büdesheim . Das Stück 1905er kostete durch¬
schnittlich 1247 M. Das Gesamtergebnis für 3014 Stück
stellte sich auf 30 020 M. ohne Fässer.

tn . Cues an der Mosel, 16. April . Das Hospital Cues
krachte hier 18 Nummern feiner und naturreiner 1906er
Moselweine  zur Versteigerung . Durchschnittlich kostete
das Fuder 1534 M. Der Gesamterlös stellte sich auf 27 610
Mark mit den Fässern.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 9, bis 15. April 1907.
ssnlaß zu der geschäftlichen Lebhaftigkeit, durch die sich die
^gelaufene Berichtswoche auszeichnet, gaben neben der festen
Rarktgestaltung in Amerika die für die Entwickelung der
Saaten andauernd ungünstigen Witterungsverhältnisse , vor
rllem aber die eingeschränkten Leistungen des inländischen
Angebots angesichts dringender Feldarbeiten . Das Zu¬
sammenwirken dieser Umstände hat allenthalben Kauflust
sind auf dem Terminmarkte Deckungsbegehr hervorgerufen,
deren Befriedigung Bei vorsichtiger Haltung der Abgeber die
Preise sämtlicher Sichten merklich anziehen ließ. Bei Weizen
beträgt der Preisgewinn seit einer Woche für Mai 214, für
sjuli 314 und für September 214 M> Da sich die Ver-
sorgunysverhaltniffe trotz ansehnlicher Preiszugeständnisse
der Mühlen immer schwieriger gestalteten, griff der Bedarf
in stärkerem Maße auf ausländische Weizensorten zurück,
peren vorteilhafte Verwendung die Importeure zu weiteren
umfangreichen Erwerbungen von amerikanischem und argen¬
tinischem Weizen anregten . Noch fester lag diesmal das
Rcggengeschäft, well für diesen Artikel kein entsprechender
Ersatz aus dem Auslande zu beschaffen war . Angebote von
Rußland und von der Donau lagen nur spärlich vor und
waren zum Schluß um mehrere Mark höher gehalten , während
dem schwachen Angebot im Jnlande reges Kanfbedürfnis
gegenüberstand und auch die Küstenplatze zur Erfüllung
früherer Exportverkäufe Ware heranzuzieben suchten. Auf
dem Berliner Lieferungsmarkte kamen diese Verhältnisse
(durch eine Preissteigerung von 414 M. für Mai , 4% M. für
Juli und 314 M. für September zum Ausdruck. Auch auf
idem Hafermarkte macht sich die Zurückhaltung des Angebots
jutn so empfindlicher bemerkbar , als nicht nur der Inlands¬
bedarf etwas größere Ansprüche stellt, sondern neuerdings
lcmch der Export nach England und dem Rhein in stärkerem
Maße an den deutschen Markt herantritt . Für Futtergerste
mellt Rußland hohe Forderungen : greifbare Ware war in¬
folge der schwierigen Verladung in Hamburg nur zu höheren
.Preisen käuflich. Auch für Mais mußten wieder etwas
böbere Preise bewilligt werden. Von Klagen über die Be¬
schaffenheit der letzten Maisankünfte wurde wenig gehört.
Es stellten sich die Getreidepreife am letzten Markttage in
Mark pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr
k+ ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in
Klammern 0 Leigefügt ist, wie folgt : Königsberg : Weizen

- 193, (+ 4), Roggen 16814 (+ 214), Hafer 175 (+ 5) , Danzig:
,Merzen 198 (+ 2), Roggen 167 (+ 1), Hafer 170 (+ 2),
Stettrn : Merzen 190 (+ 4) , Roggen 170 (+ 2) , Hafer 17»
l+ 4), Posen : Weizen 188 (+ 1) , Roggen 163 (+ )i , Hafer
166 (—-), Breslau : Merzen 185 (+ 8) , Roggen 164 (+ 1),
-Safer 171 (+ 2), Berlin : Weizen 194 (4- 3), Roggen 174

j (+ 314) , Hafer 188 (+ 8), Magdeburg : Weizen 195 (+ 5),
J 73 ^fer 181 (—) , Halle : Weizen 205,(+ 8), Roggen 180 (+ 3), Hafer 185 (+ 3), Leipzig : Weizen

K05. 1+ 4) , Roggen 180 (+ 2), Hafer 194 (+ 2)„ Rostock:
p« 3en 182 (- ) , JftoÄn 170 (+ 1), Hafer 170 (- ) , Ham¬burg : Merzen 188 f+ 4), Roggen 177 (+ 5), Hafer 187
^ Weizen 195 (+ 6), Roggen 180 l+ 51,Hafer 192 (-> 4), Brauns chwera: Weizen 196 f-f 6) , Roaaen
176 (+ i + 4), Düsseldorf : Weizen 193 (+ 2) ,
Roggen 180, (+ , 3), Hafer 192 (+ 3), Cöln : Weizen 188

l—), Roggen- 175 (+ 2), Hafer 19214 .(+ 214). Frank¬
furt a. Ml : Weizen 197% (+ 2%) , Roggen 182 (+ + /,) ,
Hafer 195. (+ 1), Mannheim : Weizen 196% (+ 21/ä),
Roggen 179 (+ 2), Hafer 183% (+ 2), Stuttgart : Merzen
200 (+ 2%), Roggen 192*/., (—), Hafer 195 (—) , Straßburg:
Weizen 195 (—), Roggen 182% (—) , Hafer 197% (—),
München: Weizen 205 (—) , Roggen 186 (-—), Hafer 186
(+ 2). Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mar 19---
(+ 2.25), September 18714 (— 2.25) , Budapest Mai 133.o0
(+ 3.40), Paris April 185 (— 1.65V, Liverpool Mai 145,85
l+ 1.85), New York loco 132 (+ 2.55) . Roggen : Berlrn:
Mai 178.25 (+ 4.25), September 167 (+ 3.25) . Hafer : Berlrn
Mai 179.75 (+ 3.—).

Briefkasten.
Wir « . Gey. Rai Prsf - vr . G. Ein Buch, das die ge¬

samten Berufsarten , sowie dre Bestimmungen für dre,e ent¬
hält ist uns leider nicht bekannt.

Stammtisch zum „Römertvr ". Ja , vorzugsweise im
Beurlaubtenstand.
- —. . . . . .. .“

Emfendungen ans hm  Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.f
* An das Festkomitee zur Einweihungsfeier

des neuen Kurhauses,  Ein Vorschlag zur Gute . Es
ist i« selbstverständlich, daß durch den beschränkten Jnnen-
raum des Hauses nur eine verschwindend klcrnc Anzahl
unserer hiesigen Bürger an der Festlichkeit teilnehmen kann.
Dieses wird gewiß von jedermann eingesehen. Nun aber sollte
doch für diese Ausgeschlossenen, also für die größere Masse
unserer Einwohner , das freudige Ereignis nicht , spurlos
vorübergehen, sondern ihnen wenigstens erne kleine „Ent¬
schädigung und Freude geboten werden. Es soll auch rhnen
ein liebes Gedenken an diese Tage hintcrlaffen werden, tragen
sie doch mit zu den nicht unerheblichen Kosten der. Wrr
proponieren daher, an den betreffenden Festtagen auf
dem Kaiser -Friedrich -PIatz —- dem Kurhaus gegenüber —
eine Militärkapelle spielen zu lassen und abends das Haus
sowohl wie die vor demselben liegenden Anlagen festlich zu
beleuchten, was ein hübsches Bild mit der froh bewegten,
promenierenderr Meüge geben würde . Der Dank unserer
Bürgerschaft würde gewiß nicht unterbleiben und dre ver¬
ursachten kleinen Extrakosten spielen in diesem Falle doch
keine Rolle. — Wir hoffen, daß dieser Vorschlag auf frucht¬
baren Boden fallt und Erfüllung findet.

* Kaum hatte man gedacht, das langjährige Schmerzens¬
kind, die städtischen Bauplätze Ecke Emser- und
W e i ß e n b u r g st r a ß e , sei durch derr Verkauf dreier
dieser Plätze damit begraben und alles freute sich, daß nun
das ekelerregende Loch beseitigt sei, so taucht nun ern noch
größerer Mißstand auf , der, wenn jetzt in Kürze die beiden
Eckhäuser Druden - und Weißenburgstraße fertiggestellt sind,
erst recht zutage tritt . Es betrifft nämlich den noch nicht
verkauften städtischen Bauplatz dicht neben dem Eden-Theater
und dieses in natura selbst. Dieie beiden genannten Qbfekte
stehen dann 5 Meter vor den neuzuerrichtenden Eckhäusern
vor und die letzteren kommen dadurch schlecht zur Geltung.
Den Erbauern dieser Eckhäuser wird es überhaupt nicht
gelingen, ihre Läden und Wohnungen zu vermieten , indem
erstens das Eden-Theater im Woge und zweitens man einer¬
seits von der Drudenstraße und andererseits von der Weitzen-
burg -Emseritraße her wider die 5 Meter vorstehende Mauer
des Eden-Theaters bezw. wider die den städtischen Bauplatz
abschließende Bretterwand stößt. Warum wird der neben dem
Eden-Theater liegende Bauplatz nicht -auch verkauft ? Das
Eden-Theater ist- trotz des Einspruchs des Magistrats und
Polizeibehörde von der Regierung wieder neu konzessioniert
worden. Nach inkoanito einaezogenen Informationen , soll das
Eden-Theater mit Bestimmtheit in Kürze von seinem Besitzer
wieder auf längere Jahre verpachtet werden. Wie ist da
die Erbreiterung der Emserstraße -an dieser Stelle möglich?
Sollen denn diejenigen , die den Anfang mit Bauen gemacht
und die dazu gehörigen Bauplätze teuer erworben haben,
ihrem sicheren Ruin entgegengehen, wenn nicht noch in diesem
Jahre diese Mißstände von seiten der Städtaemeinde beseitigt
werden ? Die anwöhnenden Grund - und Villenbesitzer in der
Emser - und Walkmühlstraße wären dach nach so langen
Jahren froh, wenn der so lange bestandene Mißstand endlich
geregelt wurde . - Warum schafft unsere Gemeindevertretung
rn dieser Sache keinen Rat , so daß die sonst' so herrliche
Emserstraße durch neue und noch mehr auffallende Mitz-
stände bereichert wird ? Die Stadt gibt für das Kurviertel
(jetzt wieder der Ankauf Beausite) so viel Geld aus , aber
für das Wcstendviertel hat die Stadt noch nicht sehr viel
getan . Rührt sich denn da unser „Westlicher Bezirksverein"
nicht? Die Stadtverordneten und Magistratsmitglieder
werden höflichst ersucht, die Sache einmal näher ins Auge
zu fassen bezw. dm Tatbestand , der jetzt schon so deutlich
zu sehen ist, einer Besichtigung zu unterziehen und sich zu
überzeugen, wie es aussieht , wenn die genannten Eckhäuser
fertig sind. Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei, daß
die Emserstraße nicht durch neue Mißstände verunschönt, son¬
dern schon seiner vornehmen Lage ivegen dem Kurviertel
gleichberechtigend gehalten werden muß.

Mehrere Haus - und Grundbesitzer der Emser - und
Walkmühlstraße.

* Veranlaßt durch den Artikel : „Die Verleihung des
Schwarzen Adlerordens ", erlaube ich mir folgendes zu ent¬
gegnen: Wer zwingt die Besucher des herrlichen Monte
Carlo,  die Spielbank zu besuchen? Doch sicher nicht Fürst
Albert . Findet denn überhaupt ein Zwang statt ! Sind
denn die staatlichen Lotterien nicht etwas Ähnliches? Wer
sein Geld verlieren will, den kann man nicht hindern , das
Kasiiro aufzusuchen. Einen Pensionär der Spielbanken nennt
der Schreiber des betreffenden Artikels den Fürsten Albert.
Es gibt manchen Pensionär , der sein Geld schlechter an-
wendet ! Wären die Spielbanken nicht, so wäre Monaco
heute noch ein kleiner Badeort , während es jetzt ein Welt¬
kurort ist. Condamine wachst zur Handelsstadt - heran und
Monte Carlo birgt das hervorragendste ozeanographische
Äcuseum der Welt : Ich glaube , kein Mensch würde etwas da¬
gegen einzuwenden haben, wenn er, wie dies in Monaco
der Fall ist, gegen das Versprechen, nicht zu spielen, aller
Steuern los und ledig wäre . Der Pensionär der Spielbank
ist aber auch ein eifriger Förderer von Kunst und Wissen¬
schaft. Das Gastspiel seiner Truppe in Berlin durfte doch
einiges beweisen. Das bereits erwähnte Museum spricht für
sich und daß der Fürst selbst einer unserer berdorragendsten
Naturforscher , der durchaus ernst zu nehmen ist, das beweisen
seine Arbeiten , die von der ganzen Gelehrtenwelt anerkannt
werden. Eins dieser Werke, das den Titel „Ein Seemanns-
le-ben" trägt und das eine Übersicht über das Leben und die
wissenschaftliche Tätigkeit des Fürsten enthält , ist unserem
Kaiser gewidmet. Oft genug hat der Fürst deutsche Häfen
argelaufen , um deutschen Gelehrten Gelegenheit zu geben,
ihn auf seinen trefflich eingerichteten Forschungsschiffen zu
begleiten . Eine ganze Anzahl von wissenschaftlichenMethoden
bat den Fürsten zum Begründer , viele Instrumente sind von
-ihm konstruiert - worden und jeder Naturwissenschaftler kann
stolz darauf kein, den Partner und obersten Schutzpatron der
-montecarlinffchen Spielhölle Kollege, nennen zu dürfen.
Suum cuique!

* Ein Mahnwort an , Weinst eig er er ! Zu
Beginn der Weinversteigerungen gehörten alle steigernden
Interessenten , vesonders Privatleute oder Wirte darauf hin-
gewiesen, sich zu diesem Geschäfte stets eines erfahrenen
Weinkommisstonars zu , bedienen. Wie bei sonstigen Ver¬
steigerungen , wird nämlich, auch zuweilen bei Weinversteige¬
rungen der Modus des Hinauftreibens der Preise durch die
sogenannten „Strohmänner " angewandt . Durch solchen Trick
riskieren diese Steigerer nichts, denn was sie zu höchsten
Preisen gesteigert haben, wird wieder zurückgenommen, der

reelle Steigerer aber sieht erst zu spät ein, daß er zu teuer
gesteigert hat. Es soll hier nicht erörtert werden, ob solche
Manipulationen bei einer öffentlichen Versteigerung durch
vereidigten Auktionator gut zu heißen oder zu bestrafen sind.
Jedenfalls aber ist es gut, sich speziell bei Weinversteige-
ruugen eines erfahrenen Kommissionärs zu bedienen, der
stets die Situation überblickt und mit seinem Gebot niemals
über den reellen Wert eines Weines hinansgLhen wird.

fiaBid ©l$ feil .i
Aaleihebedarf des Reichs, Allen gegenteiligen Meldungen

gegenüber wird versichert, daß das Reich bei der Aufnahme
einer Anleihe über die bereits bewilligten Kredite nicht hinaus¬
geht. Diese Kredite belaufen sich für das Reich auf rund 227
Millionen Mark. Voraussichtlich wird nicht einmal diese
Summe voll in Anspruch genommen werden. Die Entscheidung
durfte morgen erfolgen. Nach wie vor wird an der Ansicht
festgehalten, daß 4proz. Schatzscheine mit öjähriger Lauffrist
ausgegeben werden.

Von der Berliner Börse. Infolge der Ermäßigung des
holländischen Bankdiskonts und in der Hoffnung auf gleiche
Maßnahmen in London und Berlin war die Börse bei Eröff¬
nung recht fest. Auch regte die erwartete Einschränkung der
inländischen Anleihe-Emissionen auf das Nötigste an, während
die Sekundärbahn-Vorlage den Montanmarkt belebte. Doch war
das Geschäft immerhin noch recht wenig bewegt, nur Russen,
die % Proz. höher auf die Verständigung zwischen dem Duma¬
präsidenten und dem Ministerpräsidenten stiegen, waren
starker gefragt. Schwach lagen Paketfahrt -Aktien. Ameri¬
kaner lustlos. Kaliwerte abgeschwächt auf die Verzögerung
der Entscheidung in der Solstedt-Frage. Deutsche Kaliwerke
etwa 100 Proz., Heldburg 60 Proz., Hannoversche Kali auf den
Plan einer Geldbeschaffung zu lästigen Bedingungen 48 Proz.,
Karlsfund etwa 200 M. niedriger. Weiterhin war der Verbehr
recht still. Reichsanleihe waren etwas erholt Privatdiskont
45/s Proz.

Londoner Bankdiskont Es wird gemeldet, daß der Geld¬
stand an der Londoner Börse außerordentlich flüssig ist und
man für den nächsten Donnerstag eine weitere Ermäßigung
der Diskontrate auf 4 Proz. erwartet. Der Privatdiskont an der
dortigen Börse ist bis 3% Proz . zurückgegangen.

Hannoversche Gommikamm-Kompagnie. In der General¬
versammlung wurde die Verteilung von 21 Proz. gegen 20 Proz.
Dividende im Vorjahr genehmigt Nach Mitteilung der Ver¬
waltung ist die Gesellschaft auch im laufenden Geschäftsjahr
bis an die Grenze der Leistungsfähigkeit beschäftigt. Der Um¬
satz bis Mitte April beträgt 385 000 M. mehr gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Die Preise für Rohstoffe, besonders
für Baumwollstoffe, würden voraussichtlich auch weiterhin
hohe bleiben ; auch die Preise für Paragummi hätten in den
letzten Tagen wieder angezogen.

Preisbewegung. Der Verband der deutschen Hanfspinne¬
reien und Bindfaden-Fabriken beschloß, vom 16. April d. J.
ab eine Erhöhung der Dezembemotierungen für sämtliche
Fabrikate um 4 Proz. durch Zuschlag zum Endbetrag jeder
Faktura Eintreten zu lassen. Die Erhöhung, welche sofort in
Kraft tritt, wird nur durch Zirkular bekannt gemacht, eine
neue Liste somit nicht ausgegeben.

Vom amerikanischenKupfermarkt Die Lage der Kupfer¬
märkte nimmt wieder das allgemeine Interesse in Anspruch.
Besonders die amerikanische Bewegung interessiert, weil damit
starke Spekulationsmanöver verknüpft sind. Nach den Mel¬
dungen New Yorker Fachblätter verhalten sich gegenwärtig die
Käufer zurückhaltend . Die größten Interessen bestehen auf
25 Cents für Elekt.rolytic, ohne daß Abschlüsse zustande
kommen. Kleine Produzenten geben geringe Posten zu
mäßigeren Preisen ab. Betreffs des Konsumrückgangs herrscht
Unsicherheit.

Badische Anilin- und Sodafabrik, Mannheim. Die Gesell¬
schaft beteiligt sich nun auch an der Gründung zweier norwe¬
gischen Gesellschaften zur Gewinnung von künstlichem Salpeter
aus Luftstickstoff. Das Aktienkapital beider Gesellschaften
beträgt 34 Mill. norwegische Kronen.

KapitalerhöhnngSinger L Ko. Nähmaschinen. Die Mit¬
teilung über die beabsichtigte Kapitalerhöhung dieser Gesell¬
schaft war unkorrekt wiedergegeben. Die Gesellschaft schlägt
eine Erhöhung ihres Kapitals, das gegenwärtig 5 Mill. M.
beträgt, bis auf 10 Mill. M. vor, also um weitere 5 Mill. M.

Kleine Finanzchronik. Die Rheinischen Linoleumwerke
Bedburg zahlen auf die Vorzugsaktien 7 Proz. Dividende gegen
6 Proz. im Vorjahr. Die Aussichten für die weitere Entwicke¬
lung des Absatzes im neuen Geschäftsjahr werden als günstig
bezeichnet. Preiserhöhungen sind für einen Teil der fertigen
Erzeugnisse von Linoleum vereinbart worden. — Paul
Gerhardt, Inhaber der Firma Schnoor u. Ko., Bankfirma in
Leipzig, hat sich infolge geschäftlicher Bedrängnisse das Leben
genommen. — Die Aktiengesellschaft für Hoch- und Tiefbauten
in Frankfurt a. M. beschloß, die Dividende wieder mit 5 Proz.
wie im Vorjahr vorzuschlagen . — Die Firma Martin Köhler,
Uhrenfabrik in Schweningen (Württemberg), ist in Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten. Die Firma hatte schon längere Zeit
mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen. Die nichtbevor¬
rechtigten Gläubiger werden nur sehr geringe Quoten erwarten
dürfen. — Die Deutsche Bank beantragt jetzt die Zulassung
von 10 Mill. M. 4%proz. Rspothekarobligationen des Essener
Bergwerksvereins König Wilhelm an der Berliner Börse. —<
Die Chemische Fabrik zu Heinrichshall, Akt -Ges., schlägt
9% Proz. (i. V. 12 Proz.) Dividende vor. — Die Cöln-Rottweiler
Pulverfabriken planen in Kieselbach die Errichtung einer neuen
Sprengstoffabrik. — Über das Hamburger Bankgeschäft
S. Selig u. Ko. ist das Konkursverfahren eröffnet worden.

Geschäftliches.
Bei wird

Magen-«.
Darnt'CcIden
als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose . ^

Die Moeserr-A«sgabe twtfrtßt 16 Seiten
die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Amtliche Anzeigen
_ des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 28.

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel : A. Hegerhorst : für
das Feuilleton : I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volks¬
wirtschaftliches : C- Rötherdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung,
Vermischtes und GerichtssaalH . Diefenbach : iür die Anzeigen uud NeÜamen:

H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof-BuÄdruckerei in WieSLadar

I
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Schweizer Stickerei-Juanuf akiur.
Die Xenerölfnnii ^ meiner bedeutend vergrösserten Verkaufsräume

Rhein § tra § ie 35
zeige hiermit ergebenst an.

neben meinem früheren Laden,

W. Kussmaul aus St. Gallen.
Ariadne -'Fahrräder.

Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.
Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik¬
decken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie. Decken Mk. 4.25, Mk. 4.75,

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen.

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr. 80. P191
Franz Verbcyen, Frankfurta. M., 31 Tannnsstrasse 31.

MKmWIN

1 Drehstrom-Gleichstrom«Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , 1 Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. *

z. Kchrilenvergsche Hafvnch druck crei,
Wiesbaden.

Grosse Kollektion in

pariser Xamm-Karnlturen
entzückende Neuheiten, wieder eingetroffen.

Gustav Herzig , Langgasse 36.

Dotzheimerstr. 57.

D ie Körperpflege der Fraubleibt eine Phrase , solange
der Körper durch das Korsett
eingeschnürt ». verunstaltet wird.

:v filsiv * Korsett - —
= BW Ersatz —

Johanna
verschafft ein Gefühl der Frei¬
heit , vorzüglichen körperlichen
Halt und wirklich graziöse Figur.
Für die Arbeit und den Sport ist
Johanna längst unersetzlich. Für
junge Mädchen von M. 2.50, für
Damen von M. 3.50 an. K193

Prospekte zu Diensten.
Alleinige Niederlage

Franz Schirg,
Hoflieferant,

Wehergasse 1 .

Abfallholz, kurz cieschn., h Karren
3.50 Mk. A. Kock , Zimmcrgeschäft
und Sägewerk , Aarstr . 8.

Schuhwaren¬
versteigerung.
Wegen Geschäftsübertragung läßt Herr < «vi Kappus heute

Donnerstag , den 18. April er., vormittags 97» u. nachmittags
27« Nhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale 7201

7 Schwalbacherstraße7
za. S6D Paar Herren -, Damen - und Kinder -Schuhe,
Stiefel und Pantoffel aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
_Auktionator und Tarator, Schwalbadicrstraße 7«

aller Art, als : Dorbeerbänrne, Phönix-
Palmen, Evonimus in Kübeln sind zu
haben bei Georg - Weygandt,
Handelsgärtner . Dotzheimerstraße 91.

W« » e«Ier°UL"
abzugeben Waldstraße 20. Part.

Pflarrzenknbel,
Wasch- nnd KeHrtchtbütten

in größter Answahl . Reparaturen
werden bestens besorgt.

Br. Kauer , Nerostraß« 32.

Lager in aierik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 493

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 4.

Von Dienstag ab bis inklusive Samstag:

Grosser Ciii - feliif.
Durch Miesen - EJmfeäufe von JEatiaill © - Waren sind wir in der Lage,
trotz der Snofoeis. "Preise für Molamateriallen unserer Kundschaft

ganz aussergewöhnliche Vorteile zu bieten.
Scltöpllöffel, Schaumlöffel. . . 20 pf.
Pfannen mn stiei 54 pf.,35 Pf.,28 pf., 22n
8chmortöpfe mit GE 65 pf.,45 pf.,38 pf., 20 pf.
liOCMÖpfß mit Deckel 75 Pf., 65 Pf.,50 Pf., 88 Pf.
Milchtöpfe mit Ausguss. 35 Pf., 28 Pf., 22 Pf.
Essenträger aus einem Stück 58 Pf.,48 Pf.,88 Pf.

Rmderbeelier, weiß. 15 pf.
TÖpte, gestanzt. 28 Pf., 24 Pf., 10 Pf.
Schaffnerkriige mit BüSei 95  Pt, 65 pf., 48?f.
Salatseiher, &<>&. . . 1.20,1.05 Mk., 85 pf.
LöffelMeche,weiß. . .1.05 Mk.
Emaille-Eimer, fallen Farben, 70 Pf.

Kehrschaufeln, weiß.
MetZOII , groß, mit Schrift .

Kiichensehiisseln, tw,
Kasserollen mit stiei.
ffingtöpfe. . . . . .
Brotkörbe, wen*. 42

. 88

.78

.35
. . . 38 Pf., 20

98 Pf., 75 Pf., 68

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Bliinieittluil & C ? ,
iCispcsfagasse SS/41. KCir̂ciigasse 3S/4I»

TT A
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FL Opitz. c°B™5oP"rf' Hofkürfchner
Sr . Majestät öes Kaifers unö Königs

Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit öer Frau Herzogin fflax uon LUürttemberg.

IL/ebergaFFe 17 unö 19 . UJebergaFfe 17 unb 19.

Gebrüder Herz, Kammerjäger.
Wiesbaden, Moritzstrasse 11, El.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Matten,

Mäuse , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren ßrnit.
D. R. G. M. 62282. Giftfrei ! Gernchlos!

’ Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

1. Icke Häfnergasse,

Neu eröffnet!
Mainz , Bahnhöfstrasse , ^ ÄjJÄmuoi:
Imperial - Bar,

vornehmste Bar am IPlatze.
Rendezvous der fabsionablen Welt. — Täglich erstkl . Künstler-Konzert.

Tag und Nacht geölfnet. (No. 6248) F40

ML S &illg ’er , Kristall- Porzellan,
16  Häfnergasse 16 ,

bittet um gefl. Beachtung seiner

= Spezial -Ausstell " " “' "

Gesichtshaare nnd Warzen
ent fernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.
! Elektrische Gesichts- Massage, Yibrations - Massage
Schmerzlos . nach Dr. johannsen . Keine Narben.

Spezialistin für Baarentfernunq .,_ ,

6®r9‘3(12
vp-

.WMund
<% tubtofineflühe \z' 'V<?/7/ 5oiL̂ 9>en

GentneiCarl

ist
besseres
nicht zu
finden! F8

Unerreicht und hervorragend sind die Wirkungen des

hyriotin gegen Haarausfall.ih
Schon nach kurzem Gebrauch desselben hört der Haarausfall auf,

8 die kahlen Stellen verschwinden durch die kräftig wachsenden
“ Haare , die das 'J’hyriotin erzeugt . Vorzüglich beurteilt von den

feinsten Friseurgeschäften durch erzielte glänzende Erfolge.
Zu haben bei : 'Wramdlerlicl . , Hof - Friseur, Wilhelmstrasse 48,

W. ifiug , Wilhelmstrasse 8, Müller «St Gollmart . Rheinstrasse, Hotel
'Viktoria, "Willy Hraemer , Schwalbacherstrasse 45a, Franz Scliroeter,
Tjuisenstra°se ‘r '■e. .Solu . TU-vsvtv. ,». Ttliieherplatz 4

Lailmllmrgcr
blanweißer Garteukies

liefert Waggon-, karren- und körbeweise
die Alleinvertretung für Wiesbaden und
Umgebung . 404
Wilhelm Rnppert& Co. 0°in. b. 0.,

Tel. 32. Manritinsstr . 3.

KLEINER
NUTZEM

GROSSER

UMSATZ

«bei
Betten

Komplette
Ausstattungen

in jeder

PreisBage
hei

Jli ISBimz,
WIESBADEN,

BSüsiieippBatz

Abbrilltj KiWck FalKeHMLI.
Sämtliche fast neue Barrmateeialien:

Zirka 1000 Türen , Windfänge , Glasabschlüsse rc..
„ 500 Fenster , doppelt und einfach, in verschiedenen Größen , mit

Fensterläden,
„ 1090 Quadratmeter Parkettböden,
„ 10,000 Quadratmeter Fußboden-Riemen n. Fnsstafel«,
„ 3000 Quadratmeter Mettlacher Bodenplatte», verschiedene Muster.

Verschiedene Treppen aus Holz nnd Stein mit verziertem Eisengeländer.
Großer Posten guterbaltenes Linoleum,
Große Anzahl Schieferdächer,
Verschiedene Wandelhallen,
Freistehende Klosetts mit Spülapparaten,
Wärmeschränke, Sveiseaufzüge,
Mehrere komplette Niederdruck - Dampfheizungs - Anlagen mit zirka

300 Heizkörpern,8irka 400 Lüsteru.Wandveleuchtungskörper für clektr.Licht,erschtedene Reservoire,
Ein kompletter Saalban , für Turnhalle geeignet, in hochfeiner Ausführung

und vieles Andere
billigst abzugeben.

JUI. ii . Adolf TriJster,
Telephon 30,2 , Wiesbaden, Kellerstratze 18,

n. Baustelle Heilanstalt Falkenstein i. T.

Gruppenfteine,
sogen. Wald ziersteine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu beziehen durch

»Witz .lun « . Grabstemgeschäft.1fV70

Schau hin
wo du willst!
Alle Mädchen
wichsen jetzt ihre
Schuhe mit

in leicllten  Wollstoffen , Alpaka -, SEusseline , Tennis , ^ efde , Wollbatlst
und ^ eideiifeatlst . . . . . Mk . 15 .—, 1 ©. - , 8 .—, .

in AaRIS8fe58’ t ^asaBBî aFn , Tiicli und mel . Stoffen
31k . 35 . , 28 * » ^§ ^8 . — , 18 . , 15 »— » 12.

| |JP Alpaka und 'Vfasebstoffon Mk . 12.

8 . dnUmann &  Co ., Webergasse8
1 ® — , 8 . — , 0
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Orth opäd. Geradehalter
bewährter eigener Konstruktion,

für Kinder ü.  Erwacksene,
ärztlich bestens empfohlen n. yer- I
ordnet für alle Verkrümmungen
des Rückgrates, hohe Sehultern,
schiefe Haltung, hervortretende |
Schulterblätter etc. ete., in sorg¬
fältiger, sachverständiger An¬
fertigung nach Mals u. Anprobe, |
stellbar und yon vorzüglicher
Wirkung. Die Herren Aerzte, Be-
l’ufsgenossenschaften, Kranken- ,
häuser,Unfallyersicherungen etc.
seien hierauf noch besonders auf¬
merksam gemacht. K189 ,
Taunusstr. 2. ]] Ä
Telephon 227. i , ü,

Spezial-Etablissement
für die Anfertigung von,

n.
Maschinen aller Art.

Wiesbadener Beamten-Verein.
Am Samstag , den 2 « . April , abends 8 Uhr , im

»Kaifersaal ", Dotzheimerstraße15:

Familien -Abend,
serbmrden mit Gesangs - und Musik -Vorträgen , Aufführung
eines kleine» Lustspiels in Frankfurter Mundart und Tanz.

Der Vorstand . F340

Reise nach der Wasserkante
(Bremen—Hamburg— Helgoland— Kiel)

unter Führung der Kreisgruppe Mainz des Deutschen Flottenvereins vom 11. bis
18. Juni er. Preis Mk. 110.— einschließlich Hotels , Verpflegung rc.

Anmeldungen erbeten an das (Nr . 6280) F40

ReisebureauL. Lyssenhop& Co.,
G . m. b. H., Mainz.

Möbel
und

Einrichtungen
lMmenD Wtz.

Polierte Spiegelschränke
innen Eichen . . . 80 Mk.

Vertikos mit Spiegel 30 „
2 -tür. pol . Kleiderschränke 48 „
Sofa - und Auszugtischc 15 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür. Kleiderschränke . 15 „
2 -tiir. Kleiderschränke . 36 „
Büfetts . 130 „
Diwan . . . . . . 35 „
Flurtoilettem . Fazettspieg .15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo-
dcnre Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
u . weißem Marmor v. 286 Mk . an.

Unerreichte Auswahl.
Kraul-AN3stMMn.
MöbeÜager

Blücherplatz 3.
Inh . : Iga » ISo . eukran/ -.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung. S| 2Ä
&—10 Mk., Reidtsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile spottbillig.
Katalog gratis.u. franco. l, Jemtrosch & Co.,

Cfmrlodenbarg 4C5,  Schloßstraße 16.

3 Pfund 17 Pf.
iQllHtllllll Schwalbacherstr. 71«
30 - 40 Ztr . sehr gute Speise-

Kartoffeln abzugeben zum TageS-
>preis Platterstraße 2, Vorderhaus.

Haarschmack
in blondem und rötlichem Schildpatt , in Imitation.

Echte Hornkämme
in grösster Answahl zn billigsten Preisen.

5)r. 2VL Älbersheitn,
Fabrik feiner Parfümerien.

langer amerikanischer, deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-Ware^

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiestoadesi , Frankfurt a . M.,
Wilhelmstr . SO . Haiserstr . X.

Telephon Sio . 8007.

Versand gegen Nachnahme. — lllustr. Katalog kostenlos.

K 163

Restbestände vorzüglicher Rheingaucr Flaschenweine der
Versteigerung Bfleass & Co . sind noch zu Auktionspreisen abzugeben. Proben
und Listen stehen auf dem Kontor Moritzstraße 9 zur Verfügung . 575

Großerüüöbtl-Jliisacrbanfü
Kompl . Zimmer , sowie alle einzelne

Möbel , als : Büfetts , Ausziehtische,
Bücher -, Spiegel - und Klciderschränke,
Salonschräuke . Vertikos , Waschkommoden,
Nachttische, Sofas , Ottomanen von
24 Mk. an , kompl. Küchen sehr billig,
einzelne Küchenschränke, alle Sorten
Stühle , Spiegel , Vorplatzständer , Kleider¬
stöcke ec. 528

Gute solide Fabrikate , billige Preise.

W . ILevMta,
Friedrichstratze 13.

Großer SlkmhverkMf
Gut ! Neugaffe 22, 1. Billig !

Klose» eauiföiulcit
und Landfchastsgärtnerei

in Schierstcin , Biebricherstraße,
empfehlen zu gegenwätiger Pflanz¬

zeit große Vorräte von
Zrergchölzen , Zierbäumen , Rosen,

Standen , Koniferen.
Billige Preise . Solide Bedienung

Schwarten , für Geländer zugeschnitt.,
ä ßd -Mtr . 50 Pf . A . KocU , Zimmer¬
geschäft und Sägewerk , Aarstraßc 8.

3 große Verkausstoge für Konserven.
Donnerstag , den 18. April , Ireitag , den 19. April , Samstag , den 20. April

Besonders günstiges Angebot
Dosen und

strammen

zn herabgesetzt billigen Preisen . Solange Vorrat reicht und nicht für Zwischenhändler.
Mefonders geeignet für '̂ teßcmratewre , KoteLs

und 'Aensionnte.
Gläser in nur
Packungen.

Nur erprobte Qualitäten
erst!. Konserven -Fabrikcn.

Nur erprobte Qualitäten
erstklassigerKonservenfabriken.

Konserven.
Dosen2 Pfd.

Schnittbohnen . 0.26
BrcchboHnen . 0.26
Perlbrechvohne « . . . . 0 .45
Stangenbrechbohnen . . . 0.40
Kohlrabi . 0.33
Erbsen , mittelfein . . . . 0 .53
Erbsen , fein . 0.78
Erbsen , extrafein. 1-00
Karotten » E . 0.43
Karotten , EE . 0.62
Erbse« , fein, mit Karotten . 0.78
Erbsen , mittelfein, IN. Karotten 0.50
Leipziger Allerlei III . . . 0.45
Leipziger Allerlei n . . . 0.58
Tomaten » ganze Frucht . . 0.75
Tomaten -Püree . . . . 0 .68
Dicke Bohnen II . . . . 0 .55
Dick« Bohnen I . 0.78
Braunkohl . 0.30
Teltower Rübchen . . . . 0 .85
Spinat . 0.43

im

0.29
0.27
0.22

0.45
0.56
0.29
0.36
0.45
0.32

0.35

0.39
0.35
0.45

0.50

Morcheln

Pilze.
Dose 2 Pfd.
. . 1. 15

1 Pfd.
0.65

'/ - Pfd.

Spargel.
Dose 2 Pfd.

Stangenspargel , 22/24 Stg . 1.68
Stangenspargel , Kilo 34/36 1.35
Stangenspargel , „ 44/44 „ 1.10
Stangenspargel » „ 50,60 „ 0.88

IVfd.
0.89
0.73
0.62
0.48

Stangenspargel , Kilo 7/14 Stg . 1.70 0.90
„ „ 60/70 ; 0.68 0.39
„ „ 80/85 „ 0.60 0.35

Diese 3 Sorten bedeutend unter Preis.

Schnittspargel , extra I
Schnittspargel , Primas
Schnittspargel , mittels
Schnit spargel , dünnJ

mit
1.35 0.70
1.03 —•

0.83 —
0.62 0.35
0.50 0.30

Früchte-Kmrserven.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd.

Aprikosen , halbe Frucht, geschält1.28 0.69
Aprikosen , ganze Frucht . . 0. 8̂ 0.50
Birrten , weiß oder rot . . . 0.70 0.44
Erdbeeren A . 1.10 0.60
Heidelbeeren . 0.60 0.35
Himbeeren .1 .15 0.65
Kirschen, roto. schwarzm. Stein 0.63 0.37
Kirschen, roto. schwarzo. Stein 0.88 0.50
Kirschen, Weichsel, mit Stein 0.75
Mirabellen . ' . . 0.75
Melange B (6 Früchte ) . . —
Melange A (9 Früchte)

0.42
0.43
0.57

Dose 2 Pfd . 1 Pfd.
Pflaumen mit Stein . . . 0.45 —
Pfirsiche, '/> Frucht, geschält 1.20 0.68
Nüffe . . . . . . . . . 0 .63 0.40
Reineilande« . 0.83 0.47

Preiselbeeren.
Preiselbeeren , Dose2Pfd.0,75, lPfd .0.43
Preiselbeeren , per lO-Pfd.-Eimer Mk. 3.35
Preiselbeeren , per 5-Pfd.-Eimer Mk. 1.80

Marmeladen
(nur Fruchtinark und Zucker).

10-Pfd .- u. 5-Pfd .-Eimcr
Melange . — 1.35
Pflaumen . . . . 2 .40 1.35
Eroveer . — 2.35
Himbeer . 4.50 2.35
Äpfel . — 1.40
Orange -Marmeladen » engl. Art, Glas 0.70
Konfitüren in div. Arten . . „ 0.65
Johannisbeer -Marmelade per Dose 0.48

Sardinen in Del.
Marke Cascadec .
Marke Macht-Elnb
Marke Noudeville
Marke Canido .
Marke La Reine

Californifche Pflanmen Pfund 23 , 27 , 32 , 35 , 39 Pf

Dose Mk. 1.20
0.75
0.58
0.48
0.40

Dosen und Gläser in nur strammen
Packungen.

Fischkonserven.
Aal in Gelee . . per Dose 0.48. 0.78, 1.40
Russische Sardinen . . . per Glas 0.33
Schwedische Anchovis . . 0.86
Lachs in Scheiben . . per Dose 0.73, 0.42
Nordsee -Krabben . . „ „ — 0.40
Ncurraugen . . . . .. 1 .03, 1.88
Delikaieß -Heringe »ohne Gräten,

in diversen Saucen . . . per Dose 0.70
Bratheringe , Delikateßheringe

und Bismarck - Heringe in
ovalen Dosen . Dose 0.60

Bratheringe per Dose 2 Ltr. u. 4 Ltr.
1.18 2.-

Sardellcn in Gläsern . . . per Stück 0.92
Bismarck -Heringe '/-Ltr. iLtr . 2Ltr. 4Ltr.

0.50 0.75 1.25 2.—
Heringe in Gelee Ltr. 1 Ltr. 2 Ltr.

0.89 0.75 1.25
Appetit -Sild . . . Per Dose 0.36, 0.50
Thon -Fische, sehr delikat. . per Dose 1.90

Kakao Konsum p. Pfd. 0.95 Kakao Sarotti Ia p. Pfd . 1.95
Kakao Haushalt p. Pfd . 1.25 Blockschokolade p. Pfd . 0.63
Kakao Haushalt I P. Pfd. 1.50 Familicnschokolade p. Pfd . 0.95

Kaffee , naturell gebrannt : p. Pfd . 0.88,
0.98, 1.15, 1.35 und 1.55.

Tee in Paketen k 60 gr. 0.18, 0.23,
0.33 und 0.43, ä 125 ar . 0.36, 0.46,
0.62, 0.85, lose per Pfd . 1.80, 1.60,
1.10 und 0.95 Mk.

Peters „ Metropol "-Kognak, Köln.
Beste Qualitäten

4 5 Sterne 1 2 Kronen1 2 3
Fl . 1.45. 1.60, 1/90, 2.10/ 2/50 Mk.
Fl . 0.88, 0.97, 1.10, 1.20, 1.40 Mk.

'/ > Flasche 3.20, 4.00 Mk/
Flasche 1.70, 2.10 Mk.

Ferner stets frisch: Apfelsinen , Zitronen , Salat , Gurken re.

Warenhaus Julius Vormatz.
K22
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Weidlich« -Urrsonr ».
; Angeh. Verkäuferin «. Lehrmädch.
ffost ges. Bis.- u. Gal .-Geschäft Alte
'.Kolonna de 8._ _ _

Verkäuferin für Schuhwaren
per 1. Mai gesucht. Schuhwarenhaus
S . Mayer , Biebrich, Mainzerstr . 5.

Taillen - u. Rock-Zuarbeiterinnen
für dau er nd  ge f. Tau nusstr , 9, 1 r.

Perfekte Taillenarbeit , sof. aes.
mger, Westends traße 11.
Zuarbeiterin f. Darnenschneiderei

ges ucht Herd erftraste 19, Hpt . rech ts
Näherinnen

zum Abändern von Konfektion gef.
Leo pold Cohn, Gr .̂ Burgstratzê ü.

Tücht. sclbstünd. Rockarbeiterin
geiucht Friedrichstraße 50, 2 St.

. Zwei Mädchen
für Küche u. Station gesucht. Stadt.
Kran kenhaus._ _ _ F 286

Gesundes kräftiges Mädchen
gesucht Göbenstraße 8, LZart, r . _

©in braves Mädchen gesucht
Sedanplatz 1, 3. Etage links.

Jüngeres Mädchen gesucht.
Bäcker ei Ku hn, Ludwiasirake . 10._
Mädchen f. Servieren u. Hausarb.

> . Zwei tüchtige Nähmädchen
gesucht Fri edrichstra ße 31,  3 ^rechst

Junges Mädchen zum Nähen
sofort ges ucht̂ Jahnstratzc ^19, 3.

Tapezierer -Näherin'
gesucht Nerostr aße 30,̂ 2. _
„ , Mod es.
Putzarbeiterin sofort gesucht. Klein,
iTaunusstraße , 19.̂

Modes. Lehrmädchen f. Atelier
_I . T.mrber. Wcbergaffe,

r, „ Lehrmädchen sofort gesucht.
£. Leiste, Modesalon, Fri edricchtr. 47.

Junge Mädchen
' • das Dmn .-Frisieren u. Ondulieren
grdl . erle rnen . S . G iersch. Goldg. 18.
j. Gebildetes Fräulein,
m allen Haus -u. Handarb . bew., als
Stutze zu gr . Kind. ges. Kaiscr .-Fr.
Rrng 40, Part . ^Vorzust.^ vorm. ^

Suche fcinKrg . Köchinnen,
best. Haus - Alleinmädch. f. kl. Fam.
AK Elise Lang, Stellenvermittlerin,
Frredrn HstMße 14, 8. ^
l Tücht- Alleinmädchcn gesucht,'
w. Lust hat , die fernere Küche, Ein.
machen u . Backen zu erlernen . 1 Jahr
ohne gegen,artige Vergütung , event.
Tascgengcld, spater Gehalt . Rhein-
htra ste 64, 1. Et ., bei Eiders.
* Gel-. 5 1. Mai ein zuv. Mädchen
s. Kochen und Hausarbeit , sowie ein
anständiges sauberes Mädchen fürHausarbeit Nerotal 38

Zweites sauberes Küchenmädchen
wrro gesucht Restaurant Fal staff.

Ein s. Mädchen
. gesucht Wellritzstraße 18. 2.
, Einfaches reinliches Mädchen^

ge sucht Maur ltiusstraße 7, 1 I.
Einfaches fleißiges Mädchen

gesucht  Friedrichstraße ^lch
Tüchtiges Mädchen,rlit' ge-Ü>elches bürgerlich kochen kann,sucht Kirchgasse 29, 1.

Mädchen für kl. Haushalt gesucht. "
^Neiden bis 6 Uhr  Rh einstr . 97, P.
^ Für kl. Haushalt wird zuv. jüng.
Wernmadchen zum 1. Mai gesucht
^Veißenburgstraße 6 , 2 links.

Alleinmädchen mit gut . Zeugn.
kur Kuchen- und Hausarbeit in kl.
Familie zum 1. oder 15.  Mai gesucht
Brsmar ckrrnaH. 1 links.

Tücht. kathol. Mädchen,
w, alle Hausarb . versteht, zu 2 Leuten
für oletdi ob 1. Mai gef. Näheres
Weberg asse 44, 2,  b . 1—8 Uhr abds.

. Jüngeres Hausmädchen
gepicht  Blsmarckring 9, 2 I.

. Tüchtiges Dienstmädchen
Hei gut. Lohn ges. Kürnerßr . 7. Part.

Ein Hausmädchen gesucht.
Näheres Bahnhofstraße 9, Laden.

Tüchtiges Mädchen für Pension" "
tzwrt ges Privat -Hotel Montreux,
Gcisb er gstraßc 28. _

®n sleifi. Hausmädchen gesucht '
iSa algasse 32, Gastü. z. Kochbrunnen.

. Hausmädchen
'gesu cht.  Hotel ^Bellevue.
„ .Ein tüchtiges Mädchen gesucht. ~Mah. Sedanplatz 1,  1.

, Zuverlässiges Alleinmädchen
ni kl. Haushalt für dauernd gesucht.
Näheres Emserstraße 52, 1.

Alleinmädchen
für ruh . Haushalt von 2 ält . Pers.
für den 1. od. 15. Mai ges. Vorst, v.
10—2, u. 7—8 Herrngartenstr . 4, 1.

Gmhe zu sofort eiu Mädchen,
welches gutbürgerl . kochtu. Hausarb.
versteht. Frau Hugo Wagemann,
Humboldtstraße ' !7.

Alleinmädchen,
besseres, das selbständig kochen kann,
zu einzelner Dame gesucht Adolfs¬
allee 47, 3. 7207

Gesucht ein Allcinmädchen,
w. auch kochenk„ Friedrichstr . 4, 1.

Einfaches fleißiges Hausmädchen
auf 1. Mai gesucht Moritzstraße 22. 1.
I . ges. Mädchen f. kl. bess. Haush.

sofort gesucht, wo alles erlernen
Kaiser -Friedrich-Ring 21, Parterre.

Zuverlässiges Mädchen
sofort gesucht Klciststraße 1, Part .,
am Kaiser -Friedrich-Ring.
FleitziKes tücktiges AAeinmädchett,

rvelches aucb Liebe zu 2 Kindern hat,
c?esucht AdolfsnLlee 85, Parterre.

Sauberes Mädchen
mit guten Zeugn . für Küchen- und
Hausarbeit in besseren Haushalt ae-
sucht_Gr . Burgstraße, 13, 2.

Einst Mädchen in kl. Hirush. ges.
Theodorenstr. 2, a. d. Blumenstraße.
Tücht. Gewandtes Zimmermädchen '

gesucht Nerotal 23.
; Gut empfohlenes Alleinmädchen

z. 1. Mai aes. Westeudstraße 10. 1,
Erstes Zimmermädchen

per sofort gesucht. Hotel Weins,
Gesetztes Mädchen, w. kochen st,

nesucht Gr . Burgstraße 16, 2 r.
, Sauberes Mädchen

für alle Arbeit bei hohem, Lohn sof.
gesucqt Bleichstraße 12, Part.

Gesucht für sofort
ein Mädchen z. Aushilfe zu Kindern
Alwmenstraße 2.
, Angehende Büglerin
sofort gesucht Wellritzstraße 19, 2.

Tüchtige Büglerinnen
für dauernde .Beschäft. sofort gesucht.
Scheller, Göbenstraße 3.

. Eine perfekte Büglerin
u. eine angehende Büglerin , gesucht.
Näh. Blücherstraße -8. Atb . 2 1.

Waschmädchensof. gesucht.
Lohn 45 Mk. man . Wellritzftr. 19. 2.

Waschfrau, w. auch bügeln kann,
gesucht Emserstraße 28, 1 St.

Waschfrau,
ordentliche, gut empfohlene, sofort ge¬sucht Emserstraße 4. Norderb. Bart.

Junges Mädchen tagsüber
zu 1 Kinde ges. Göbenstr . 2, Hth. 2r.

. Eine kräftige junge Fra»
fitr tsben Montag zum Waschen ges.
Kaiser-Friedrich -Ring 61, Part.

Mädchen ges. v. 8—4 nachmittags
Zietenring 2, Part , links.

Monatssrau oder Mädchen
gesucht Adelheidstraße 44, Parterre.

MonaLsfrau
gesucht Sck)walbachersLras;e 71.

. Monatsmädchen
von 8 bis 3 Uhr gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 84, 2.

Saubere Putzfrau gesucht.
L. Christians , Taunusstra ße 37.

Saubere Putzfrau
sofort gesucht Gei sbergstraße 28.

Lansmädchen sofort gesucht.
H. L. Kraatz, WilhelMftraße 54.

Laüfmüdchen
gesucht Michelsberg 5, Laden.

Laufmädchen
sofort  gesucht Luisenstraße 20, 1.

Kräftiges Laufmädchen
gesucht. Ge schw. Metzer.,

Laufmädchen gesucht.
Ernst-Weinig , Adolfstraße _1_, 1.

Flaschenfpülerinnen
gesucht. KKonenbrcruerei.

Druckerei-Arbeiterinnen
finden sos. Beschäftigung. Gebrüder
Petmecky, Luisenptatz 6.

MSnnUchr ftrrssnsn.

. Einkassierer und Verkäufer
sucheii für einacführte Tour gegen
Gehalt und hohe Provision . Hand¬
werker, die in der Gegend bekannt,
bevorzugt. Kaution 300 Mk. erforder¬
lich., Deutsche Nähmaschinen-Gesell-
scha ft , Wiesbaden , Ellenbogengasse11.

Fahrrad -Repärateur,
tücht. zuverl . Arbeiter , für dauernd
gesucht._ Schmidt , Wö rth stra ße 10.

Schreiner gesucht.
Voggenreiter , Jahnstraße 22._

Ei« junger Hausbursche
gesucht Sedanstraße 2._

I . Hausbursche ». Kegelaufsetzen
gesucht Platter straße 16.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Seda nstraße 3.

Tücht. nüchterner Fuhrmann
ins Rheingau ges., welcher ein- und
zweispänn."fahren u. ackern kann. Zu
erfragen „Drei Könige", Kirchgaffe
Freie Kost u . Logis im Hause.

(SS
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Weiblich§ Mer honen.

. , Tüncher, Anstreicher
ge,ucht. Bilsc u: Bohlmann , Hell-
mundstraßctz 13.

Tüchtige Tüncher ' und Taglöhner ""
sofort gesucht. Joh . Panly jr .,
Tunchermcister ._ _

Sattler und Tapezier
gesucht Ell enbo gengasse 7._ _
__ Tapezierer -Gehilfe sof. ges.
PH. Bester, Taunusstratze 33(/36 ._

Tapezierergehilfen sof. gesucht.
Theodor UllriH,  Gustav -Adolsstraße 1.

Tapezierer sofort "gesucht.
Sch. Krmmer schied, Steingaffe 32._

Schuhmacher," erstklassiger Arb.,
gepicht. Kaufmann , Marktstraße zch

Junge Engländerin , ,
beste Zeugn., sehr musikal., wünscht
englisch zu lesen und sprechen mit
deutscher Dame , 1 Stunde täglich,
gegen mäßige Vergütung . Offerten
unter G. 438 an den  Mrgbl .-Verlag.

Aeuß. intell gebild. jg. Tm>nc,
v. heit . Temperament (milsist), w.
p. 1. ob. 15. Mai Stelle als Gesell¬
schafterin, Reisebegleiterin etc., i ev.
z. e. hier z. Kur weil . Dame . Gefl.

-b.  u . W. 441 an den Tagbl .-Verl.
Witwe s. leidender Dame od. Herrn

nachmittags vorzulesen u. Gesellschaft
zu leisten. Offerten unter I . H. 10
postlagernd Bismarckring . '_ _

t Schuhmacher,
d. auch neue Arbeit gut Herstellen k.,
st dauernd g. h. Lohn ges. E. Wurth,
Wallufe rstraße 12, Niederwaldsrr. chll.

Tücht. Schneibergehilfe
gesucht Friedr ichst raße 50. 2. ,St.

Tüchtige Rockarbeiter
sucht sofo rt A. Groß , Kir MMe 4. 1.

Eiu SchneidergeseKe"
gesucht Wleichstrasie 8, 1.
Schneidergehilfe ges. (Jahresstelle )""

Frredrlchstraße 47, Rau . _
Tücht.' Schneider

dauernd gesucht̂ Röderstraße 7, J.
Tücht. sisockmacher auf Werkstatt

MsÄt Illbrechtstraße 13, 2.
Zum sofortigen Eintritt

suche einen braven Jungen mit
schöner Hmrdschrift. Heine, Rechts-
anwalt , Ora nienstraße 20.

Lehrling
gesucht von der Eisenwarenhandluma
Hch. Adolf Weygandt, Ecke Weber-
und Saalaasse.

Angeh. Kawmerjungfer , ^
Eins . Fräulein , perf . im Schneidern
u. Frisieren , sucht pass. Stelle . , Off.
unter H. 34 an die Tagbl .-Hauvt-
Agentu r, Wilhelmstraß e 6._ 72ü9

Be ff. j. Mädchen, w. nähen gelernt,
sucht' St . als angeh. Jungfer o. bess.
Hausmäd chen. S teingasse 11, 2 I.._

Besseres Fräulein,
w. Franz , spr., sucht St . als Kinder-
fräul , ob.  als beff. Zimmermädchen.
Näh. Dotzheim erstraße 20, Hth. 1._ _

Fräulein , 23 Jahre,
welches Buchführung erlernt hat und
in gr . Fabrik als Direktrice tätig
war , sucht Stellung , od. auch als An¬
fängerin , Kassiererin . Offerten unt.
H. 442 an den Tagb l.-Berlag .. .

". "'" Junge Dame .
mit guter Handschrift, perfekt in
Stenographie u. Maschinenschreiben,
s. für einige Stunden Beschäst. Off.
unter K. 441 an den Tagbl . V̂erlag.

Frl ., w. in n. b. Handschuhgesch.
tätig w„ s. Enaag . gleicher od. ähnl.
Branche. Gefl . Offerten u. E. H. 340
hauptpastlage rnd  erbeten.

ssiebilb. Fräulein , 22 Jahre alt,
aus guter Familie , welches Nähen
gelernt u. einen Zuschneidekursus mut-
gemacht, sucht Stelle zu 1—2 Kindern
v. 17 , bis 6 Jahren . Luise Lieberich.
Kai sersl autern , Bremerstra ße 1._

Besseres Fräulein,
welches nähen kann, sucht Stelle zu
einer Dame für 1. Mai . Offerten
Biebrich, Neugasse 12._ -_ _

Tücht. Zimmermädchen st Stelle
f. Hotel ob. Pens . Fr . Marie Mittel-
städt, Stellenverm .,_ Delaspce str. 1.

Ordentl . fleißiges Mädchen,
das etwas nähen k., sucht Stelle als
Hausmädch. in best. Hause. Off . an
Frau Kai ser, GustaKFreytagstr . 4._

Stuft. Hausmädchen sucht ‘Stelle
zum 1. Mai . Näh. Adel beidktr. 68, 2.

Aelteres Mädchen
s. bald. St . als Alleinmädch. bei cinz.
Dame , Herrn od. ält . Ehepaar . Off.
ir _% _440_ an  d en TÄLbl.-Berlag ._

Erf . Kinderpflegerin sucht Stelle
zu kl. Kinde. Frau Marie Mittelstädt,
St ellenve rmitilerin , DAaspeestr . 1. _

Aelteres Mädchen,
das selbst, kochen kann, sucht Stelle.
Mainzerstraße 14. __ ._ ,
Jg . Mädchen s. St . in beff. Hause.

Off , an Gros , Neuhof._ .
Besseres Fräulein,

das nähen u. bügeln kann und in
aller Hausarb . perfekt, sucht St . in
bess. Hause p. 1. Mai . Näh. Biebrich
fL Rh., .Heppenheimerstr. 4, Stb . Jß.

Tücht. Älleinrnädchen, w. kock. k.,
s. St . Näh. bei Frau Marg , Kogler,
Stellenvermittlerin , Kirchgasse 58, 2.
Perf . Zimmermädchen sucht Stelle

in Hotel o. Pens . Fr . Hardt , Stelleu-
vermittl .erin . Kl. Burgstraße 5, 3._

Ein Mädchen mit guten Zeugn.
sucht Stelle zum 1. Mai als Allein-
mädcken. Nah. Walramstr . 7, H. P.

Ein besseres Mädchen
sucht selbst. St . bei Herrn od. Dame,
auch kleiner Familie . Näh. Moritz«
stratze 70,- g>. P ., von 3—7 Uhr._

Junges Mädchen sucht Stelle
als Alleimnädchen in kl. bess. Hause.
Zu erfr . Hellinundstraße 46, 2 _

Lehrling
mrt guter Schulbild , per sof. gesucht.

Guttm ann u. Co.. Webergaffe '8.
Schlosser-Lehrlinge

gesucht  Friedrichstra ße 12.
Schl'offerlehrling gesucht

gegen Vergütung Jabnsiraße 3^
Malerlehrling gesucht '

Gustav-Adolf straße 7._
Hausdiener

gesuc§t_Michelsberg 22,  Part.
Ein junger solider Hausbursche

gesucht._ D. Fuchs,, Saalgass e 4/6.

gesucht  Walkmühlstraße 19, Part , r.
Saubere pünktliche Person

f. einige Std . vorm, zu 2 Leuten ges.
Dambachthal 4, 2,  a . d. Kapellenstr.

, SLenottztziftm.
Wir suchen zum baldigen Eintritt für

die BedikNling unseres Schaulokals und
für die Erledigung der Korrespondenz
jauf der Schreibmaschine nach sienograph.
.Diktat eine reprasentationssüyige
junge Dame.
Thiergürtnrr & Walt; & Wlttmsr«
_ G. m. b. H., Wilhelm str. .10._

.Für ein erstes Geschäft" am" Platze
wird zum Erntriit am 1. Mai eine
tüchtige

gesucht, die schöne Handschrift hat und
im Rechnen-c. sicher und gewandt ist.
Angebote unter 8». an den
Tagbl.-Verlag er beten.

Lehrmädchen"Hgcn
sof. Vergütung gesucht.

A» Branvenverg , Wcllritzstr. 4.

.Monatsmädchen
täglich einige ■Stunden vor- u. nach¬
mittags , ges. Schürfte inerstra ße 13, 3,

Fran oder Mädchen
v. 9—1 ges.  Luisenstraß e 43, 1 r ._

Monatssrau
gesucht EltviM rstraße 18, 2 Zwchtŝ ^

Junges Monatsmädchen
ges. Seerobenstraße 16, 1 rechts.

KKssiereriR sllr Restaurant
i .Rang., KiuÄsrgLrtILerin
v. Kurfremdcn n, Belgien, EöchM
nach Süd -West-Afrika, Vorstellung hier,
ferner suche, eine Zimmer- und zwei
Küchenhaushälte.nnnen, zehn selbständige

für Hotel- Restaur.,
mehrere Beiköchinnen, Salär 40 bis
60 Mk., perfekte Büglerin für hiesiges
Hotel, sg. Wäschebeschließeriii. Büfett¬
fräulein . Serviermädchen, gewandtes
Ladenmädchen für Konditorei, zehn
Ziimnermädchen f. Hotel u. Pensionen,
zwölf adr. Mädchen als Allein- u. Haus¬
mädchen, sowie zehn Küchenmädchen,
letztere freie Stellenoerinittlung durch

Carl Grünberg,
Stellenvcrmittler,

Rheinisches Placicrurrgs -Buree .N,
Wiesbadens silteKcs und

bestrcnon '.rniextes Ttellen -Bu «ean,
Goldgnsse IT,  Part.

Telephon 434.

Sauberer Hansbursche
sofort ges. Bleichstraße .2,- Konditorei.
I . sanb. Hausbursche für sof. ges.

bei Kohl, Seerobenstraße 19.
Junger kräftiger Hausbursche

ges.  Guter Lohn._ Luiscnstra ße 37.
Junger Hausbursche

gesucht  Kaiscr -Friedri ch-Ring 8, Lad.
Ein Laufjunge

für die Botengänge innerhalb der
Anstalt gesucht. F 286
_Städtisches ^ Krankenhaus^

Junger Laufbursche gesucht,
Radfahrer bevorzugt. I . I . Höß,
Fischhalle.

Eine
erste BerksNfsrin

irr Schweinenretzgerer » hob. Salnir.
auf sofort gesucht. (F.r>a.4123) F119

Wirren » Beck, Daenrstadt,
Schuchardstr. 4. Telephon 1515.

Fräulein v. answ . w. Stellung
in Weißw.-Gesch. als Näherin . Off.
m.  Geh , unt . . O. 440 Tagbl .-Verlag.

Tücht. Weiß- und Buntstickerin
sucht Stellu ng. Mainzerstraße 14._

Haushälterin,
Vers, in d. guten Küche, sucht Stelle.
Näh, im T agbl.-Verlag . Zc

Aeltere Witwe,
Haushälterin , mit guten Zeugnissen
sucht Stelle in ruh . kleinen ""Haus -,
halt , am liebsten zu altem Herrn.
Offerten zu richten L. K., Mainzer-
straße 14. _ _ _
Tüchtige Köchin u. Zimmermädch.

sucht Stelle a. gl. Se danstr . 1, 2 l.
Gebild. Fräulein sucht Stelle

als Stühe , auch in Pension , od. als
Empfangsdame ' bei Arzt usw. Off.
unter ■F. 442 an den Tagbl .-Verlag^

Einfache Stütze, welche koch, k.,
sow. ein and. kraft . Mädch. s. St . d.
Frau Adelina Baumann , Stellen-
dermittlerin , Bleichstraße 28, 2 r.

Mädchen, 15 Jahre alt,
sucht Stelle tagsüber bei Kindern.
Bismarckring 34, Hth. . 1 St , I._

Junges Fräulein,
noch nie in Stellung gewesen, sucht
tagsüber pass. Beschäftigung. Oss. u>
R. 442 an den^ Tagbl .-Berlag ._

Tücht. Masseuse n. Heilghmnast.
sucht in Heilanstalt Anstellung. Off.
erb. M. R. Wilhelmshöhe b. Cassel,
Burgfeldstraße 17. _ _ _

Angebende Büglerin
su cht Beschaft'. Vt ar ktstraße 22, H. F.
Ehrl . saub. Frau s. tagsüb . Besch. "

Näh. Steing asse 34, BdS. D. r,_
Fran sucht Monatsstellc.

Helen enstr aMA , Dach._ __ __ _
Mädchen sucht Monatsstelle.

Nähe res  Porkstraße ^l 1, 3 rechts. __
Unabhängige Frau

f._Monatsst . Riehlstraße 10, Hth. D.
Zwei j . Frauen s. Monatsstelle.

Näheres Hermannsträße 24, Dach.

Märrnirchr Persourn.

Suche
für ein Mädckien von außerhalb
Stellung in bess. Hause als Stütze
der Hausfrau . Gefl . Offerten unter
N. 441 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebild. Fräulein , Norddeutsche,
im Kochen. Nähen u . allen Arbeiten
erf ., sucht v. 1. Mai Stellung , gestützt
auf gute Zeugnisse. Offerten unter
F . 441 an den Tagbl .-Verlag.

Zuverl . jg. verheir . Mann
sucht Stellung als Kassierer, Bank-
od. Bureaudiener od. sonst. Vertr .-
St . Längs. Zeugn . Kaut . k. gest. w.
Off , u.  S . 440 an den Tagbl. -Verla g.

Pensionierter Beamter,
noch rüstig , s. Beschäft. als Bureau¬
bote oder sonst. Vertrauensstelle . Off.
u.^B. 4 po stlagern d Bismar ckring.
I . Schreiner s. irgend e. Beschäft.

Bertramstraße 20h.Mib . _t .verheir.Mann(Tapezierer)dauernde Stellung . Off . unter
T - 440  an den Tagbl .-Verla g.

Tailleuarbeiteriunen
gegen hohen Lohn und Jahressteüung
gesucht von

G . Angnst , Wilhelnistraßc 38.
Köchinnen, nette Allein-

'wllUjt mädchcn. die kochen, zu zwei
Personen, bessere u. einfache Haus-
Land- und Küchcnmädchcn in bekannt
gute Stellen bei hohem Lohn. Frau
Anna Müller , Stcllcnverniittlerin,
Wcbergaffe.49, 1.

Me ul  MerMßerm
ober älteres Kinder» ädchcn zu einem
14 Monate all . Kinde per sofort gesucht.
Frau KoL , M ainz , Kaiserstr.57. ll49

Wilheim6ratzs '"2'2, 2 fZ

W !W WW „SLÄL
arbeit erfahren ist u. etwas kochen kann, i

Wchteine große Anzahl
Köchinnenf. lpotels,
Restaurants, Pens,
u.Herrschaftshäuser

("von 35—100 Mk.), ferner Zimmer- n.
KüchenhauShälteriu, kalte Mamsells,
liaffceköchinncn(bis 60 Mk.). Beiköchin,
(von 35—60 Mk.), Kochlebriuädcheu, Ver¬
käuferinnen für erstklassige Konditorei n.
Cafe, Büfettfräulein, flotte Servierfrl .,
angeh. Jungfern , bess. Stubenmädchen,
Kindersräulein, über 30 Alleimnädchen
<25—35 Mk.), Hausmädchenfür Hotels
u. Privatb ., Zimmermädchenfür Hotels
n. Pension., perf. Büglerinnen f. Hotels
(Jahresst .), Küchenmädcken für Hotels,
Pensionen u. Herrschaftshäuser(höchstes
Gehalt) n. s. w.

Jntemmtioiralcs
AelM8l-Pl8cMW8-MeAl

WKNrah § Rfienr,
Tel . 2588 « 24 Lunggnsse 24.

Erstes B » reau ant Platze
f«sämlttches .Hotel - » . Hsrrschasts-

Perfonal aller Branchen.
Fran Lina Wüllrabeirstein,Stellenvermiitlerin.

Junger Mann,
18 Jahre alt , mit prima Zeugnis,
der servieren kann und Garten¬
arbeit versteht, sucht Stellung als
Hausdiener in Pension oder Privat¬
haus für gleich oder später . Off . U.
O. 422 an den  Tagbl .-Verla g._

Lehrling
sucht tücht. Meister , wo er das Tape¬
zier- und Dekor,-Gewerbe gründlich
erlernen kann. ' Gefl . Offerten unter
E. 442 an den Tagbl .-Verlag.

Allst. bescĥ Näheri » fTfl . Reparatz'
ges. Off. unter W. M. postlagernd.

Gsübte
LsMereriZmerr

finden sofort dauernde und lohnende
Beschäftigung.

Georg Pfaff » Metallkapsel-Fabrik,
am Bahnhof Dotzheim.

W>itttrlill;e Versonen.

Mehrere durchaus selbständige
Elcktromouteure mit guten Zeug¬
nissen sofort gesucht. F40
Tirmetts -SchuKert -Werkc , G. m.b.H.

Technisches Bureau:
Mainz , Frauenlobstraße 38.

Tücht « alt. Feinmscharnrer
bei hohem Lohn für dauernde
Stellung sofort gesucht.

Felten & Guiüearrmc-
Kahmeyerttrerke,

Aktie,r -Kesellschaft,
Frankfurt ä. M.
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sofort

Für e. größeres technisches
Bureau in SLiesbaden wird
ein tüchtiger Buchhalter und
Korrespondent

per
gesucht, der flott stenogra
phieren und der englischen
«. franzöflschen Sprache in
Wort u. Schrift vollkommen
mächtig ist. — Es wird nur
auf einen .Herrn ans guter
Familie mit tadellosen Um¬
gangsformen reflektiert . —
Änfangsgehalt 3000 Mk . u.
Gratifikation.

Off . mit Zeugnisabschr . u.
Referenzen unter Chiffre
Z. 441 an den Tagbl .-Berl.

Tüchtiger

sofort für dauernde Stellung gesucht.
Georg Pfaff,

Metallkapselfabrik , am Babnbof Dotzheim.

Tüchtiger
Jmrgfchmied gesucht

in meiner Repar .- u. Beschlagschmiede.
Eintritt möglichst sofort . 7210

S. Retterimaycr,
Kgl. Hosivediteur . Wiesbaden.

MWKWNWM NMMWW iWWWWWW
Tücht . Platienlegeewerd . eingestellt.

Iruln . Usinger Naciif . , Dotzh -Skr . 7.

für großes Restaurant sof., flotte jüngere
spracht. Over - und Zimmerkellner,
»testanrautkellner mitu. ohne Sprach-
kenntnisse, Saalkellner für 1. Häuser
hier u. außerhalb . Küchenchef , 15' >bis
200 Mk., Aide , 50—120 Mk., Patissier,
Koch- u. Kellncrlchrlinqe , Kochvolontäre
(gelernte Konditor ), Hausdiener f. Hotel
u. Restaurants . Diener für Pensionen u.
Herrschaftshäuser . Kupierputzer . Silber-
Putzer, Küchenburschcn, Gläserspülcr sucht
sofort das

Anteruationale
Zentral -PlaeiernngH -BureanWallrabenstein,

Langgaffe 24 , 1. Telephon 2538.
(Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotel - und Herrschaftspersonal aller

Branchen ).
Frau Lina Wallrabenstein,

_Stellenvermittlerin . _
Tüchtige Schreiner,

sowie Mechaniker
finden dauernde Beschäftigung bei

C« Theo ». Wagner,
Elektrotechn. Fabrik , Mühlgasse 6.

Tüchtigen Schreiner
suchen für dauernd Frank & Marx.

Tüchtige Polsterer
gesucht. Heinrich
fabrik, Mainz.

Ranch , Mäbel-
<No. 6200 ) F40

Tüchtige Tapezierer - Gehilfen
sucht HSd. BJirdncr . Schirrstein.

Erstklnssige Rockarbeiter
sucht Carl 21 cfmnmm , Wilhelmstr. 54.

Selbst , u. Siend.-Damenschueider
dauer nd ges. I . He rrchen » Röderstr . 41.

Türtrt. Roch- u. Westeuschneider.
aucb solche, welche wöchmtlich noch etwas
mitliefcrn können, sofort gesucht.
__ B . Ma rxheimer.

icZtuftA äroei  Küchenchefs, einen des-
□llU P gleichen jüngeren für sofort,

} drei jung . Oberkellner , fünf
junge sprach!. Zimmerkellner , flotien jg.
Kellner für Geschäftsreisende - Hotel in
Württemberg , jg. gewandte Restaurani-
Kcllner , fünf flotte Saalkellncr , sechs
Küchcnaidc . Kochvolontär , Patissier,
Hotelpottier zum 1. Mai für hier , einen
desgl . für auswärts zum 15. Mai , einen
Bademeister , Hausdiener für Hotel und
Pensionen , jüngere Herrschaitsdiener,
Gärtner , Restauration ? - Hausburschen,
Koch- imd Kcllnerlehrlinge , jg. Kommis¬
sionäre , Liftjungen , Zapfer , Silber -,
Kupfer - und Messervutzer.

Karl Grünberg , Stellcnvermittler,
Rheinisches Stetten -Bnrean,

Wiesbadens ältestes n« d best¬
renommiert . Placierungs -Institut
Goldgaffe 17, Part . Teleph . 434.

London.
Für Bijouteriewaren - Engroshaus

tüchtig , durchaus ehrlicher jung . Mann
als 2Zol --ntär (Christ ) sofort gesucht.
Beste Gelegenst d. franz . u. engl . Sprache.
Offerten u.  C . -843 a. d. Tagbl .-Berl.

Schlosser-LehrUnge
suäicn gegen sofortige Vergütung

K. & F . Merkelbach, G. m. b. H.,
Eisenkonstruktions - u . Maschinenfabrik,

Dotzheim (Nähe des B ah nhofs).
Fleißiger Hausdiener

per l . Mai gesucht.
Jnlins Bernstein , Kirchgasse 54.

Weibliche Uersonen.
MU - Französin , .

diplom . Lehrerin , hochmusikal.. aus sehr
guter Familie , mit vorziigl . Kiefer., sucht
pass. Stellung . Off . u . *! • 84 an
Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7208ftiiikrfrankin.

Gebildetes Fräulein . Bürgerstochter,
musikalisch, sucht in feinem Hause Stelle
als Kindcrfräulein . Nähere Auskunft
im Christ ». Hospiz EI , Oranicnstr . 53.

flrfinlpht französisch, englisch
AlllUlllU , sprechend, gute Hand¬

schrift, sucht Stelle in Bureau. Off.
unter 35“ . <t # 8 au den Tagbl .-Verl ag.

gesetzten Alters,
geschäftsgewandt

und kantiolisfäbiq . gestützt auf gute
Empfehlungen , sucht die Leitung einer

iPSr- Filiale - Ml
oder sonst passende Stelle zu übernebmen.
Off. unter X . 4141 an den Tagbl. -Verl.

all Tücht. 2 . Ärbeiterrn
MillLLP . sucht Jahresstelle in fein.

Geschäft. Offerten unter S2. A.  11»
bauptpostlagernd Mainz . F 40
Mekl-UgGm GeMMlk.

Jahustratze 4, Telephon 2461,
empfiehlt größere Anzahl Zimmcrmädch .,tausmädchen,Kindcrfrl.,ikindermädchen,erkäuferin für Konditorei , Servier-
mädchcn. Alles nur gutes auswärtiges
Personal mit guten Zeugnissen.
Frau Slnna Kiefer , Stellenvemntticrm.

Seite 11 * .

Büfettfräulein sucht sof. Stellung.
Off. u. A. »tt an die Annoncen -Exped.
von Mus.  Uramd . Gotha i. Th . 194

Iung . bcff . Mädmen , rm Nahen,
Bügeln , Servieren , Handarbeiten perfekt,
sucht St . als beff. Hausmädchen . Besitzt
gute Zeugu . Gcfl. Off . bitte zu richten
u. M . 94 . postl. Johanniserg a . Rh.

Männliche Personen.

MkllkAMchVeis mmwli
Jahustraste 4. Telephon 2461.

Empfehle größere Anzahl Hausdiener,
Bademeister und Krankenwärter.
Fr . Slnna Kiefer , Stellenvermiitleriu.

Heersämftsdiener,
24 Jahre alt , juckt dauernde Stellung
auf l . Mai . Ders lbe geht, auch gerne
mit fremden Herrschaften fort , ist auch
bewandert in Garten - u. Hausarbeiten.
Off, n. A.  8K » mi den Taabi .-Beriag.

Ick suckc für meinen Sohn mit gute«
Sckulzeugnisscn

Kochlehrlingshtelle.
Offerten erbirtet Will, . Seyle , Brau-
mcister, Auerbach i. Hessen.

SsAer. zesehtti Wim
(47 Jahre ) sucht enen Posten zur
Besorgung von Ausgängen oder sonst
welche Beschäftigung für den ganzen
Tag oder auch ' einige Stunden . Es
wird weniger auf großen Verdienst , als
auf gute Behandlung und Stellung in
gutem Hause gesehen. Kaution kann
in jeder wünschenswerten Höhe gestellt
werden. Gef . Off beliebe man unter
V . 4SI an den Tagbl .-Verl . zu richten

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärüge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

» MAWMj m *'*v t * WWW f*? * l

In dieser Rubrik werden
nur die Straßerr -Nameu

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

_ 1 Zimmer.
Hellmundstraße 13 1 Z . u . K. per sof.
^zu vermiet en ._ Näh . Bureau , Hth.
Michelsbcrg 26 1 Zimmer u . Küche.
Neugasse 12 1 Z, u . K„ im Äbschl.) zu

vermieten / Näh . 1 St.
Dranienstraße 56 Z . u . K., Vdst , z.
—.1. Juni  zü verm . Zu  c rfr . V. P.
Rlieingaüerstraße 17, Hth ., schone
_ILimmer -Wohn ^ gu  vermiete n.
Schwalbacherftratze 65 t Zimmer u.
f Küche brllia zu vermieten ._ _
Taunusstratze34, Hth., ist die Wohn.,

1 Zim . u. Küche, zu vermieten.

2 Zimmer.
Bertramstraße 17, G . 3, schöne 2-Z.-

Wohn ., Balk ., freie Aussicht , an r.
. Leute zum 15. Mai zu vermieten.
Göbenstraße 19, Sout ., sch. 2-Z.-W .
Michelsverg 26, 1, schöne 2-Z .-W . m.

schöner groß . Küche sofort zu verm.
Monat 30 Mk . Näh , i. Sch uhlad.

Weingauerstraße 15 schöne 2-Z .-W.
_ btaig sofo rt zu verm.  Näh . Bob^
Schulberg 21 sch. gr . 2-Z .-Frtsp .-W.
_wegzugsh . a . 1. Juli an kl. F am.
Wellritzstraßc 30, Stb ., 2 Z „ K., l7/T.
Westendstratze 1, Pdh . 1, 2 sch. Z. u.

Küche wegzugsb . bald , z. v. 330 Mk.
Zwei schone große Zimmer und Küche,

sowie Zubehör per 1b. Juni zu
verm . Freie Aussicht , kein Visavis.
Nah . Westendstratze 34, Part . 7187

3 Zimmer.
Jahnstraße 20 schöne 3-Z .-W . m. ZV.

zu verm . Näh . Vordh.  Part . 1120

4 Dimmer.
Bismarckring 29, 1. Stock , 4-Zirn .-

Wohnung , mit Balkon und Zub.
per , sof . od. sp äter zu ver m . 1ZQ7

Karlstrahe 37 sch. ger . 4-Z.-W ., m.
Balk . u . Zub ., p. Julr . R . 2 l. 1302

k» Dimmer.
Eine schöne 5-Z .-Wohuung , Eckhaus,

nahe am Marktplatz , Haltestelle der
Straßenb ., mit BaÜon , Gas , elektr.
Licht , Maas . u . Keller , auf gleich zu
verm ., wegen Aufgabe des Haush.
zu ermäßigtem Preis . Günstige
Lage für Arzt o. Zahnarzt . Näh.
b. F rl . von  Barner , Emserstr . 12,2.

Nahe dem Bahnhof 5 Zimmer mit
reichlichem Zubehör für 1000 Mk.
sofort zu vermieten . Näheres im
Tagbl .-Verlag . 1309 Xy

7 Dimmer.
Kaiser -Friedrilb -Ring 54 ei. 7-Z .-W .,

1 St ., z. v. N . Goethestr . 1, 1. 1121

Läden und Kesäi -rftsräinns.

Für Friseure ! Albrechtstraße 31,
Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bill.
zu verm . Näh . P art . _ 1166

Kleiner Laden , p. für Friseur - oder
Zigarren -Gesch., Bismarckring 29,

_rt . Post . Näh . Bismarckr . 24 , P . r.
Goldääffe 2 schöner Laden mit än-

schlicß. bellem Zimmer vreisw . zu
verm.  Näh , bei Rapp Nchf._ 1123

ftrrdioßifc 24 eine Werkstatt zu vm.
Näh,  im Nähmaschinenladen . _

Lauen ,a sie 25 sind größere , Helle
Räume , im 1. und 2. Stock , zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet , sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh . Langgaffe 27 , im
Druckerei -Kontor.

Scharnhvrststräße 36, 1 L, geeignete
Räume für Was cke rci  z u verm.

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgaffe 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgaffe 27 , im Druck ^ Kontor . *

Uillen und Häuser.
Billa in Niederwalluf billig zu ver¬

mieten oder sebr günstig zu ver¬
kaufen . Dieselbe eignet sich gut
für Fremden -Penffon und enthält
9 Zimmer , 3 Mansarden , Küche,
Waschküche u . Kellerräume , hat gr.
Garten , ist mit elektrischem Licht
u . Wasserleitung versehen u . liegt
in wundcrb . Lage . Näh . Eisenhand¬
lung Beck, Frankfurt a . M.

Möblierte Motzumiker».

Dotzheimerstratze 32 sch. abg . möbl.
3-Z .-W . mit Küche z. v. N . Part . l.

Möblierte Zimmer , Mausardeu
etc.

Ablerstraße 29, 3 r „ möbl . Zimmer
zu verm ., am liebsten an,Fräulein.

Adlerstraße 35, Part ., schöne saubere
_L >chlasstellen an reinl . Arbeiter z. v.
Ad olsstraße 5, 2, gut möbl . Mansarde.
Albrechtstraße 10, Stb . 2,  ein schön

möbl . Z . ä . gl . od. spät . Näb . das.
Albrechtstraße 21, 2, sep. m . Z . zu v.
Albrechtstraße 35, 1, g. m. Z. b. z. v.
Bertramstraße 16, 2 r., Log, f. Arb.
Bismarckring Atz, H? 3 r ., m . Z. zu v.
Bleichstraße j2, Hth . 1l ., möb l . Zim.
WeiWräße 16, 1, schön m . Zimmer

init vorzüglicher P ension zu verm
Bleichst iurf>e 23, 3 l„ möKlZim . frei.
Bleichstraße 27, 2 r .,^ ch.̂ niöbl .̂ Zim.
Bleichstraße 31, 2, gut in . Zim ,_ gu ~ü.
Blücherstraße 8. _1 r .,J &cff. uibl .̂ Zim.
B !ücherstraße12 . 2 ll , schön m^ Zim.
Bülowstratze 3 zwei gilt möbl . Zim.

an beffer en Serrn ^ zu,vermieten ._
Toichei mer straste JÜ , L . 2, mbl . Zim.
Dovhelmerstr . 29, P ., f . ^m. Z .̂ m Di
Doülieimerstr . 29, P .. 2 f. ni . Z . a . Dl
Dotzheimerstratze 35 , 1. 1— 8 mOII

an disting . H., event . mit Pension.

Dotzheimerstratze 49 , 2, schön möbl.
Balkonzimmer zu^ vermieten .^ _

Dobheimerstraße 55, M . 2, g. m . Zim.
Dotzheimerstra tze 62, 8 r. , sch. 'm . Z . b.
Dotzheimerstratze 66» 2 l), gut möbl.

Wohn - u nd Schlaszim . zu verm.
Dotzheim erstra tze 72, H. 2 r. , e. A. L.
Dotzheimerstraße 74, 2, Weimer , gut

mbl . Balk .-Z . m. od. o. vorz . Pens,
sof. od. sp. preisw . zu vermieten.

Dotzheimerstraße 74 fr dl . mffM . u . K.
Drel welbenstraße 7, P . I. , sch, m . Z.
Drü denstrafie 5, H . 1 r ., s7̂ fTB .’L.
Eleonorenstraße jO L 2 L. fr . m . Z^ b.
Eltvill erstraßc 9, 3 L , rn.  ung . Z . fr.
Frankensir . 3, 1.̂ m^ Z .̂ a . 1 o. 2 j.̂ L.
Frankenst raße 8, H. 3, m . Zim . z. v.
Fra nken^ raße 21, 2 l., sch. L. W - 2.50.
Frankenftraße ^ 23 möK ., P .-Z . sofort.
Friedrichstratze 12, M . 2 l ., mul . Zi'm.
Füiedrichstraste14 » Wäsch ., crh . A. L.
Friedrichstraße 43, 2) m. Ẑ . m . Pens.
GeiSbermtväße tt . B . 1. m . Z . m,Frl.
Gerichtsfträße 1, 1 l„ mbl . Zim . z. v.
Gerichtsstraße 1, 2, cleg . m . Wohn - u.

Schlafz ., a . get -, sep. E -, Balk ., g.Jo.
lÄneisenaustraße 8, H. 2 l., f . Ä. L.
Gneis enaustraß e 9. P . r „ m. Z.  zu v.
Gneisenaustraße 18, Hochp. L, schön

möbl . Zimmer mit  u . ohne Pens.
Grabeüstraße 26» 2. möbl . Zim . bill.
He lenen straße 14, P ., sch, m . Z . sof.
He leneiis traße 26, 2, mbl . Zim . z. v)
He llmund straße 12, PT l̂l , m . Z7 a . 5ö.
Hellmu ndstraße 27, H. 2 r „ sch. Lg . b.
Hellmund straße 50, 2, e. '2 r . A. m . M.
Hellmu ndstraße 54, S . 2, c. a . M . L.
Hermann straßc 16, 1 r. , f . ä . N . £7
Hermann straße 26, V. 2 r ., Logis fr.
Herrngartenstraße 14, 1, vorn , ruhige

Lage , sind elegant m . Z ., m . u . o.
Pens ., dauernd u . wochenweise abz.

Jahns trasse ' 22, 3, i. M . k. m . Z. teil!
Jahnstra ße 25, 3 r ., möbl.  Z im.  z . v.
Kapellen straße 1, 1 r „ m. sep. Z . fr .
Karlstraße 1, 2, m . Z ., 1—2  8 3- '? ■
Karlstraße 2, P -, Schlafstelle zu vm.
Karl straße 2, 1, erh . Arb . Schlafstelle.
Karlstraße 37, 1, sch. m. Z. in . s. g.

Pens , i . 55 Mk. zu verm iet en.
Karlstraße 37, 2 l„ eieg . mbl . Wohn-

u . Schlaszim ., ^ .uch einz ., preisw.
Körnersträtze 6, S - 1, er h. r . Arb . Lgl
Langgaffe 10, 2, neben Badhaus

„Hotel Schutzenhaf , schon möbl.
Zimmer zu vermiet en . _

Lehrstraße 27, *~2, nt . Z- , m . 2 Betten.
Luisenstraße 16,̂ 1, mö bl. Zim . frei.
Lu xemburgstraße 6,_ _ -. S r ., ich, m . ülf,
Luxemburgstratze 7, I r ., m . Z . 18 M.
Mar ktstraß e 12, 3^ .Jsch . L-, a . m . K.
Marktstraße 23, H7̂ 1, 1 Z . m . 2 B . fr.
Mäuritiüssträßc 3. 2 r .. sch. Zim ., g.

mbl .. an be ff. Geschaftsf raulein.
Metzgergaffe 14, H. 2, bei Fischer , erh.

reinl . Arb,  sch. Log -̂ m . o. o. Kost.
MichelSberg 26 2 möbl ) Zimmer.
Moritzstraße 15, 1 r ., 2 eleg . rnöbli

Zim ., zus . och, einz .,^zu vermieten.
Moritzstraße 37. 2, fei n mbl . Zim . fr.
Moritzstraß 'e 62, 1, schon m. W .- u.

Schlafz ., Sonnens ., Balk ., billig.

Mo ritzstraß e 62, Hth . 1 I.. nr ^ Zim.
Müllerstraße 2. ,1 r „ gr . möbl . Z . fr.
Rerostraße 42, Hth . 1, m . Z . zu, vrn.
Rettelbeckstrahe 14, M . 1 l ., sch. Zim.

an 2 ordent l. Ar beiter bill ^ zu vm.

Oranienüra fe 35 , 1, m . Zim . zu v.
Phitippsbcrgstratze 35, P . l., gr . m . Z.
Rheinstraße 28, 1, m . Maus . zu,vm.
Riehlstraße 6, 2 L, möbl . Zirm , bill.
Römerberg 3, 2 l., möbl . Zim . z. v.
Römerberq 1.6 m. Z . a . Tage u . Woch.
Rümerberg 21, 2 r ., frdl . m . Mans . j.
Roonstraße 5, P ., s. b. A. möbl . Zim.
Schulberq 6, 2, frdl . m . Z . m . Pens.
Schulüera 6, 2, erh . r . Ärb . K. u . Log.
Scharnhorststraße 29, Hochp. links,

schön möbl . Z . per soport od. spät.
Schwalbechcrstratze 37, 3 r ., m . Z . Frl.
Schwawacherstraye 65 erhält reinl.

Arbeiter billiges Logis.
Sedanstraße 7, H. 2 I., Kost u . Logis.
Sedanstraße 10, 3 I., s. a . j . Mdch. L.
Sedanstraße 14, 3 r ., Schlst -, W . 2 Zi.
Seerobenstraßc 28, 2 I., sch. möbl . Z.
Steingaffe 3, 2 I., gut m . Z . 18 Mk.
Stcingassc 13, Part , l ., ein sch. möbl.

Part .-Zimmer billig zu vermieten.
Taunusstraße 5, G . r ., sch. in . Part .-

Zim . mit sep. Eing . u . Balk ., auch
für Kurfremde geeignet , billig z. v.

Walramstraßc 6, 1, möbl . Z . zu vm,
Walramstratze ^ lS , niöbl . Mans . z. st.
Walramstraße 31,L‘2,jtÄJ . 4JL* 01.Ki
Weilstraße 3, 2, beste Kurl ., sch. möbl.

Zim ., Sonnens ., p. W . 8 Dt . zu vm.
Weilstraße 13 kl. mbl . Part .-Ziminer.
Weilstraße 13 kl. , mbl .'lMans . , zu vm.
Weißenburgstraße 4, 1, möbl . Zim.
Wellritzstraßc 51, 3 r ., möbl . Zim . b.
Westendstraße 3, 3, möbl . Zim . frei.
Westendstr . 13, 3 l ., mbl . Z .. 20 Mk,
Dorkstraße 5, nahe Bismarckring , eleg.

möbl . Zimmer billig zu vermieten.
--rane 8, 3 L, mbl . Zim .. Balkon.

Schön möbl . Zimmer a . gleich zu vm.
Näh . Dorkstraße 27, 1 links.

Frau , alleinstehend , würde v. gemüt¬
lichem Heim a . f. ältere Dame od.
Herrn möbl . Schlaszim ., ev. Wohn¬
zimmer mit Klavier u . Schreibt .,
billig abgeben . Offerten u . L. 442
an den Tagbl .-Verlag.

Krere Zimmer und W - nkaedei : etc.

Bleichstraße 5 schöne leere (ev. auch
möbl .) Mansarde zu vermieten.

Bleichstraße 31 leere Manfi ^ sosorü_
Dvtzüeimerstr . 12 Frtsp ., 1—2 JJ -, Z.
Erbacherstraße . 5, 2 r „ gr . l . Zim.
Faulbrunnenstraße 10 Ms . z. v. N . 1 r.
Kellcrsirafie 11, Gartenh . l . 2, leercS

Zimmer an cinz . Frau zu verm.
Schulgaflc 4, Hth . 1, i . Mans . zu vm.
Testendstraße 6, P „ l. Z . zu verm.

AnswÄrtige Wohnungen.
Bad Homburg.

, c 4 -Zimmer -Wobnung , Bad,
Balk ., Gas , elektr . Licht , gr . Gart .,
freie , gesunde Lage , sofort zu verm.
Saalburgstrafie 26.

In diele Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nufgenonimen. — Das Hervorheben einzelner
Wer» NNText durch fette Schrift ist unstntttast.

Kinder !. Ehepaar
s. 1—2-Zim .-Wohn . Off . nt . Preis-
ang . u . B . 442 an den Tagbl .Merlag.

2—3-Zimmer -Wohnung
für kleine Wäscherei gesucht . Ossi. . . *. Arthl -STlunter 441 an den Dagbl .-Berlag-
4—5-Zim .-Wohn . v. kinderl . Ehel .,

Zentr . der Stadt , sof. ges. Aftermlete
aestattet . Zahl , nach Uebcreinkunft.
Offi,u .̂ H . 427 an den Tagbl .-Verlag.

5-Zim .-Wobn . von älterer Dainh
in ebener , ruh . zentral . Lage Wies¬
badens in kl. mod. Villa , mögl . mit
Zentralheiz ., Mietpreis bis 2000 Mk.,
od. kl. Villa zum Allcinbcwohnen.
mit Vorkaufsrecht , gesucht . Offerten
unter  O . 441 an den Tagbl .-Verlag.

5—6-Zimnier -Wohnung
mit Stall u . Nebenräumen für beff,
Geschäftsbetr . für sof. gesucht . Off.
unter I . 441 an den Tagbll -Verlag.

Auf 1. Oktober ^
neuzeitl . einger . Wohn . v. 6—7 Zim .,
3. Etage bevörz ., tut südlichen Stadt¬
teil von ruh . Mieter gesucht . Off.
mit Preisangabe unter N . 440 an
den T agbl .-Verlag . _ _ _ _

Kleine Villa , 6—7 Zimmer „
mit Zubehör , zu mieten gesucht . Nahe
des Waldes od. Kurhauses bevorzugt.
Offerten unt . R . 489 an den Tagbl .-
Verlag .̂ _ Agenten verbeten . _

Ausländerin sucht m . Zimmer
bei guter Familie , bei Lehrerin nicht
ausgeschlossen . Offert , mit Preis u.
H . 438 an den Tagbl .-Verlag.

Jünger 'Mann sucht z. 1. Mai
möbl . Zimmer (Alleinmietcr ). Off.
in . Prei sang . u . B . 2L_baup tpostlag.

Suche nun 22. April
auf 5 Wochen eint . möbl . Zimmer m.
Frübftück in der Nähe des städtischen
Badhauses . 1. oder 2. Etage bevor¬
zugt . Angebote mit Preisangabe u.
A. 870 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Besserer Herr
sucht unmöbliertes Zimmer in der
Nähe des Kurviertels . Off . m . Preis-
angabc u.  S . 441 an d. Tagbl .-Verl,

Anst . ält . Fräulein (Näherin)
s. z. 1. Mai l . Z . m. Kochof. z. b. Pr^
auch gea . Näharb . Drudenstr . 4, 3.

In diese Rubrik werden
nur Auzeigeu mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. . I

Herderstraße 21 möbl . W .- u . Schlaf-
, zjm .̂ 2 Ä.. m- B^ W . IL M ^ P .P,50,

Pens - Beethöven , Moritzstr . 21, 1.
Großes , cleg . möbl . Zim . frei für
Dauermieter , 35 Mt . mit Frühstück.

Vermietungen ;
Läden «nd Ges chäftsräume.

Bahnhofstratze 8 kleine, Laden zu
verulietett . Nütz . 1 et . i84ä

Langgaffe 25 gE
im 1. und 2. « tock, zu Kontor,wecken
oder zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
monatwci .se zu vermieten . Näh . Lang¬
gaffe 27, im Druckerei-Kontor . *

Rerostratze 23
schöner großer Laden mit 2 gr. L>chau-

fenstcrn u. allem Zubehör , für Konsum.
Metzger oder sonst, größere Geschäfte,
geeignet, auf sofort zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. 1273

m

*od . später schöner fabelt
mit Nebenräumen neben d. Post
Bismarckring 29 zu verm . 1306

Für Mk. 2» per Monat
Eltvillerstr . 1 gr . Werkstatt o . Bnreau
oder Lagerraum iHochpart . des Hof-
gebäudeS) zu vermieten.

Leere Räume.
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Lanaaaffc 28 monatwcise
zu vermieten . Näheres Langgaffe 27,
im Druck.-Kontor . *
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6 Zimmer.
In Will» vorzügl. Lage Bel - Etage

per 1. Ott . oder Hochpart , per
sofort , 6 eleg. Räume, zu vermieten.
An ft. u. %. 4ÄL an den Tagbl.-Verl.

Möblierte Znnmer , Mansarden
rtr.

ertramstr . 3, 3 St . l . , freundl.
mö dl . gimnt ct zu ver m.B

Er, , großes , gut mövl . Zimmer
in freier Lage an veff. Herrn zu
vermieten . Ra ?,eres Dotzheimer-
st rasie 97a , 3 rechts ._
Erv ach erste. 5, 2 r., eleg. möbl. Balkon-

zim. m. Schreibt, b. e.'D. billig zu v.

§UKomerberg 10. 2, möbl. Zimmer
»»» mit sep. Einga ng zu verm._
Schulgasse 7, 2 rechts , gut möbl.

Zrm . per ! . M at zu verm.
Freundl. g. möbl. Zim. m. Balk. bill.

zu vm. Näh. « . « « Dien. Weberg. 58.

Suche zum 1. Auni
im Zentrum der Stadt eine Wohnung,
5 Zunmer, größere Kücheu. Zubeh., Part,
oder 1. Etage, behufs Errichtung eines
besseren Mitlagstisches.

w . WAtt ^ « «ri!,n>.ei », Garnisonkasino.

*f Itiig gesucht
6—8 Zimmer mit Zubehör , in
Röhe des Kriegerdenkmals , Mittl.
Preislage . Offerten bitte unter
w . 44 » an den Tagdl .-Verlag.

Peusimr Villa Stiittried,
Hmnerweg 3.

1. Kurlage. Borzügl. Küche. Bäder.
Eiektr. Licht. Garten.

Pxyßöy DtPUMN,
eleg. möbl. Zimmer freu

Hainerweg
4,

7074
Ein bis drei möbl . Zimmer in

ruh. fein. Lage an -biflina. Herrn ober
Dame, auch Ehep., auf dauernd abzugeb.
(auf W. Pension) Herrngartenstr. 10, 2,
Mtta Rosengarten,

Rofeustratze 10.
Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne

Pension. Feinste Kurla ge._
1—3 möbl . Zimmer a» distiug.

Herrn zu vermieten , ev. Pension»
Dotz heimerstrasie 35 , 1. Et age . _
«serßr. 20, i>„ g£VS

1 u. 2 Betten in. u. ohne Pens, sehr bill.

Plakßte.
MM za Yermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier und anfgezoges anf Pappdeckel

zu haben in der

L. ScMlenkrg ’scIien * * *
, * * * * Hofbuehdruckerei

banggasse 27.

GM-mb  Zmniübilien-Mrv de;Wiesbadener Tsgblaüs
 ̂■ —a= ■■— Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 30 Pfg. , auswärtige Aryeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. —. -  -

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Beranlassmig zu erklären, daß wir nur
direkte O'sfertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

raSE!3SE2S8EEa® ÜS!S®

Kupitalien-Angrbotr.
50—60,000 Mk. a. 1. St ., b. z. 60%

b. Sclbstdarl . sofort zu vergeben.
Off . u. D. 442 an den Tagbl .-Verlag.

Kgl. mittl . Beamter
sucht ein Darlehen von 2000 bis
2500 Mk. gegen hohe Zinsen und
Sicherheit bei vierteljähriger Rück¬
zahlung von 150 Mark. Gefällige
Offerten unter B. 441 an den
Tagbl .-Verlag ._ _̂

6000 Mk. anf gute 2. Hypothek
von pünktl . Zinszahler auf 1. Juki
ges. Off, u. H. 441 a. d. Tagbl .-Verl.

5—6000 Mark Baukapital
gegen hohe Zinsen aufs Land gesucht.
Näh. im Tagbl .-Verlag . ' Yv

3500 Mark
auf 1. Hypothek von Privatperson ge¬
sucht auf ein Grundstück. Angebote
unter R. 440 an den Tagbl .-Verlag.

8000 bis 8000 Mk. 2. Hypoth.
zu 5 Proz . nach der Landesbank ges.
F . Kraft , Erbacherstraße 7, 1.
30,000 Mkü' 60 % , 1. Hyp. zu 4 °/°

sucht sehr verm. Hausbes . a. neues H.
Off . u. 33. 429 an den Tagbl .-Verl.

Erste Hypothek, Mk. 150,0007
zum 1. Juli auf eine hochherrschaftl.
Besitzung im Zentrum der Stadt , 60
Proz . der Taxe , von pünktl. Zins¬
zahler ges. Agenten verbeten. Gefl.
Off . u. G. 489 an den Tagbll -Verlag.

■ »v

Vielfach vor-fekommene Mißbräuche geben
unz Vcranlasiülig zu erklären, daß wir nur
drrelie Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

ImmsbUirn -Urrknufe.

Rent . Geschäftshaus m. gr. Keller,
Hof u. Gart . v. Eigent . n. s. g. Bed.
zu vk. Off . W. 1407 postl. Biebrich.

Immobilien -Kanfg rsnche.

Rentables Wohn- o. Geschäftshaus
zu kauf, ges., wenn gutes Grundst . in
Baulinie mit in Zahlung gen. wird.
Bares Geld kann zugegeben werden,
Off . u. H. M . 10 postlagernd.

Innerhalb der Stadt kl. Haus
mit etwas Stallung sof. b. 8000 Mk.
Anzahl , zu kaufen ges. Genaue Off.
unter P . 481 an den Tagbü -Verlag.

Rentenhaus
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 441 an oen Tagbl, -Verlag.

Vielfach önrgetmnutene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern.

,_ KnpttnNerr -Angrbote.

' Hypotheken -Kapital
in jeder Höhe zu mäßigem Zinsfuß habe
ich zum Ansleihen.
Elise Hennijn ^ er , Moritzstr. 51, P.

KaPitniien -Gesuche.
5-, 8-, 10-, 15- u. 80,000 Mk. 2. Hyp.

ges. Elise Henniuger, Moritzstr. 51, P .
8—10,000 Mk. 2. Hypoth., prima

Objekt, gesucht. Offerten unt. >S.  44«
an den Tagbl.-Verlag,

24—m Pmm wt.
auf 1. Hypothek auss Land z. Zinsfuß
v. 4st- bis 5"/° ges. Off. v. Selbstdarl.
erb, unter Sk. 4äO an d. Tagbl.-Verl.' 1. HWothek
von Mk. 80.000 p. 1.- 1S. Mai 1907 auf
ein alt gut rentierendes.Mahl- u. Säge¬
werk ges. Nur Seldstgeber wollen Off.
n . A,‘ 8 ©a an den Tagbl.-Verl. eins.

Auf 2. Hypothek
werden 30—36,000 Mk . für gleich od.
später zu leiben gesucht . Offerten
erbeten u. E . # 38 cm d. Tagbl.-Verl.

38— 45,000 ML.
1. Hypoth. zul 7°—i 3!*°l» gesucht. Off.
unt. V . 4 » r an den Tagbl.-Verl.

53,000 W.
gesucht. Verm. Verb. Off. mit Zins¬
fuß u. V. 44 « an den Tagbl.-Verlag.

Mv - IMMO
suche ich auf 1. Hypothek, vorzügliches
Objekt, bei dreifacher Sicherheit. Off.
unter D. an den Tagbl.-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Dffertvriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Im nwd ilisn -§ erst stufe.

Villen tmö GtagenMer.
GeWWWllfer

und GruOjiWe
stets zu verkaufen durch

WotznungSnachweiS-Burean
.LiL« Zü &  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Wegs« Todesfall
moderne Billa in vornehmer
Loge»mit schöne,» Gurten, zu ver¬
knusen. Seldsireflektanten erhalte»
WusMnft unter M. 4L« an den
Tagb l.-Ve rlag,

BerkaKfe
meine prachtvoll gelegene Billa zum
Alleinbewohnen, mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 ffH-Rutcn.
Gleich beziehbar. Zuschr. u. 8 . 4L«
an den Ta gbl.-Verlag.

W» ff ,, Olis -kveil t ustrafte , mit
vlUll 20  Zimmern , sehr passend f.

Arzt oder Fremdenpension, vom Besitzer
zu verkaufen. Offerten u. Nl. 444 an
den Tagbl.-Verlag.

t^ ä ®.®)!® mk.  unter dem bisherigen Preis ist eine in unmittel-barer Nähe des

I Kaiser hof & f
^ gelegene Villa mit 9 Zimmern und grossem Garten für 90,000 Mk, ^
H. zu verkaufen. 4
t Gelegenheitsfcauf . I
J Jl «. IMeäer , Immobilien - Age ^ ur , rSflaia .n .ia.ss “feffa,sse D8 . J

Die Billa
Möhringstrasie 13

mrt Garten, zusammen1! ar 06 qm
groiz, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat bi  Alitertl . Adelheid¬
straße 24. P241

Mut. CtüMU-Biüll,
3x6 Zimmer, billigst zu verkaufe « .
Vorzügl . Lage « Offerten u. M . 425
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Villen,
Withelminrnstrasie 52 u. 54 , jede
14 Zimmer, der Neuzeit entsprechend
solid und gut gebaut. Änzusehen von
11—12 Uhr, nachmittags von 4—7 Uhr.Bilill!
im Nerotal. prachtvoll gelegen. Umstände
halber zu verk. >■,,, * Altstadt,

Schiersteinerstr. 13.

Für Konditor.
Neu erbautes Eckhaus in Haupt¬

straße v. Biebrich, f. Konditorei
u. Eafö eingerichtet, mit Wein-
und Likörausschankkonzession, bei
8—10,000 Anzahlung zu verk. od.
zu verm. Näh. Rheinstr. 43, 1.

Hochherrschaftliche Billa
Wiesbadener Allee,

11 Räume, Diele, Wintergarten rr., vor»
»ehmfter moderner innerer Aus¬
bau , schöner alter Garten, umstände¬
halber preiswert zu verkaufen. Off. nur
v. Selbstreflektantenunter W. >s » an
den Tagbl.-Verlag.GeschäfWharrs,
in allerbester Lage, am Marktplatz eines
Rheinstädtchens, 'ist Familienverhältnisse
wegen zu verkaufen oder vertauschen.

Elise HJeniaiaig -er,
Moritzstraße 51.

Hmrs Lauggasse.
SKönes Geschäftshaus in der

Langgaffe ist zu verkaufen . Erbitte
Offerten unter S-  4SI an den
Tagbl .-Verlag.

3000 Mk» « eberschntz.
Südv ., neues Geschäftshaus, Bäckerei,
Stallungen , 3- 4-Zimmerwohnungen
(20,000 Mark unter feldgerichti. Taxe)
mit 10,000 Mark Anzahl, zu verkaufen.
Off. u. M . 4SS an den Tagbl.-Verl.

«kstzWtzW za rataftn
mit schönem ESladen , in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr ge¬
eignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft , s. 125,000 Mk .,
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Offerten
erbetenu. M.. 4 :»2 a . d. Tagbl.-Verlag.

Halls Wilhclmstr.
in Wiesbaden » mit schönen Läse«
und Wohnungen , ist preiswürdi«
zu verkaufe » . Offerten erbeten unter

48 « an den Tagbl.-Verlag.

ASlhhMstzastl. KcktzMS
mit Personen-Aufzng und Auto-Gnrage,
in guter Lage, ist unter dem Taxwert
zu verkaufen. Off. von Selbstk. unter
1k. 442 an den Tagbl .-Verlag erdeten.

Weingeschäft,
musterh. einger., mit guter treuer Kund¬
schaft, ist krankheitshalber mit Haus und
Hof unter sehr günstigen Zahlungs¬
bedingungen preiswert zu verkausen.

Elis « Henninger , Moritzstr. 51.

Gutbürgerliches, altrenommiertes
Hotel -Reftanrant

im Mittelpunkt der Stadt preisw.
zu verkaufen. Off. u. Ml. E . 25©
postlagernd Schützenhofstraße.

Gunst . Offerte für Kansieute re.
Walkererdegrube (Felder),Tagebau,

stets im Betrieb, anerkannt bestes
Material , beständige Abnehmer(Fabriken)
keine Konkur., nachw. fährt «9000Mk.
Verdienst , der noch erhöht werden kann,
soll weg. zur Ruhes. d. alten Besitzers
für 60,000 Mk. bei 20,000 Mk. Anz. verk.
werden. Betrieb kann von hier aus ge¬
schehen. .1. Tauntrsstr . 12.

NmMobitien-Kaufgestrche.

Sofort Kausen gesucht
eine Etagenvilla mit 2—3 Wohnungen.
Off. u. V. 439 an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender SatzaWführnug 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.
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Kolonialivaren -Geschäft,
hend, zu verk. Erforderl . zirka

6000 Mark . Offerten .unter N. 438
an den Tagbl -̂Verlag ._

Ein Milchgeschäft zu verkaufen.
Näh,  im Tagbll -Verlag ._ _ Y1

Wäscherei preiswert zu verk.
R̂äh . im T agbt.-Verlag . Yx

Ja . rauhhaarige Pinscher,
weine  Rasse , zu vr. Wellritzstraße 8.

Sel,r wachsamer Rattenfänger
billig zu verk. Dambachtal 2, 1._

Rehtzinscher
billig zu derk. Bleichstraße 31. - _

Vr. Zwcrg-Dächsel, Spczialzucht
a. Forsth. D., IV- F„ seit, kl., schön.
T ., rein u. treu , zu vk. Lehrer Neu-
haus , So nnenberg , Wiesbadenerstr.

12 juilge Legehühner
xu.  verk. Scharnhorststraße 34, Part.

Kanarienvögel,
>wäm., reiner Stamm Seifert , zu vk.

Velte. Webergasse 54, Vogelf.-L.

2 Paar Kanarienvögel,
zur ^ Zucht geeignet, für 12 Mk. zu
verkaufen Webergasse 33, 2. _ _

Grüner sprechender Papagei,
jung aufaezogen, preisw . an Private
zu verk. R heinstraße 51, 2._ _

Gelegenheitskarrf. „ . .
30 sehr schöne Orient. Aquarellbrlder
bill. zu verk. Orani en str. 8, 2 r.

Aut . Standuhr , Barockstil, zu vk.
Dotzheim, Wilhelmstraße 23, Laden.

Eleg. w.-seib. Kleid m. Handarb.
u. 2 Straßenkleider billig abzugeben.
Näh er es im Tagbl .-Verlag ._ Yy

Gelegenheitskänf . . ,
Schweizer Stickereien sehr billig
Nerostraße_ 16, Kolonialw .-Geschäft.

2 fast neue Teppiche, 3V4 groß,
1 Sofa , 1 Paneelbrett , 1 kl. Sessel,
1 Schauf .-Gest., 1 Schaut ., 1 Blumen¬
tisch, eis. Schild., 1 Gaslyra , a. elektr.
ei ng., b. z. vk. N. Bismarckr. 24, P . r.
Prachtv . Pianino , Wert 1̂800 Mk.,

v. Kgl. Hofl. Schweghten-Berlin , sehr
bill. zu verk. Anz. morg. 10, mittags
1—3, abds. n. 8 Uhr. Karlstr . 41, 1 r.

Pianinos , wenig gespielt,
bill. zu verk. Wörthftra ße 1, 1 r.

Pianino
für 175 Mark sofort zu verkaufen ..
König, Bismarck-Ring 16.

Streich -Zither , gut erhalten,
.Vll. zu verk. Castellstraße 5, 3 t

Pianino,
vorzügl. Fabrikat , groß. Ton , sof. sehr
bill. zu verk. Eltvillerstr . 6, 1 r . 7037

Massive WohnnngseinriÄtnng,
noch gut erhalten , für einz. Herrn od.
Brautleute passend, sofort zu ver-
kauf en Blü cherstraße 19, 3 rechts _̂

Mehrere kompl. Schlafzimmer
unt . P r. abzug. Michelsberg 22, P.

Bollstündige Einrichtung , Möbel,
Küchengeräte wegzugshalber bill. ab-
zugeb en Taunusstraße 84, Hth. 2._
Wegen Ersparnis der hob. Ladenm.

spottbillig zu vk.: Bollft. Betten (wie
neu) 40 ü . 50 Mk., pol. hochh. Bettst .,
Sprugigr ., 3tl . Matr ., 65, Nachtt. 5
u. 8, 1- u. 2tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Küchenschr. 28 u. 33, Anrichteschr. 22,
Vertiko 82 u. 35, Diwan 40 u. 50,
Tische 8 u. 10, Küchenbr. 5 u. 8, eis.
Bett 4 u . 5, Svrungr . 20, Matr . 15,
Deckb. 12  M k. Fr an kenstraße 19, V.

Zu verkaufen : 2 Betten , 1 Sofa,
1 Kleiderschr., 1 Tisch. Näh. Körner-
straße 5, Part . r . Kein Hän dler.

Ciutes Feber -Oberbett
zu verk. Moritzstraße 10, 3 I._
Bettst. m. Steil. Matr ^ gest. Strohs,

billig^ Scharuhorststr . 14̂ 1̂ l., Neub.
Eins . Bettstelle neSst Sprünge.

sehr  bill . zu verk. Jahnstr . 3, H. P . r.
Mehrere Diwans unter Preis

abzugeben Michelsberg 22, Part.

Polster -Garnitur , ,
Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle , olrv Gobe¬
lin , sehr gut erh^ billig zu verkaufen.
Berendt,  Bi ngertstraße 1. _
Grüne Plüschgarnitur w. Playm.

bill. zu verkausen Jabnstraß e 1, P.
Gut erh. Möbel, Sofas , Wafchkom.

mit schw. Marnr . u. Spieg ., 2 hochh.
Betten m. Roßh.-Matr ., engl., Nußb..

sehr große u. kl. Tische, 8 Gartenstr u.
Tische, 2 Schlafdiw ., Plüschs., Nachtt.
u . Waschkommoden m. u. 0. Marm .,
2 Gasherde und Stühle zu verkaufen.
Thüring Nachf., Gneisenaustraße 4.

Gelegeuheitskauf!
Wegen Mangel an Raum 1 Sofa u.
2 Herren -Seffel , fast neu, zu verk.
Faulbrunnenstraße 13, Part. _

Neues Sofa
und neuer Küchenschrank billig zu
vk. Näh. Schachtstr. 21, 2, Hertlein.
Konsolschr. m. gr. Spieg ., Waschtoil.

m. Marmor u. Spiegelaufs . u. paff.
Nachttisch, 2 Diw ., ©ofa u. 2 Sess.,
Klschr., 1- u. 2t., Badew., Waschkom.,
Nacht- u. a. Tische, Stühle , Notenst.,
Nähmasch., Vertiko, Türport ., kompl.
Trüm . m. Spieg . f. Flur pass., Vogel¬
käfig (eleg.), Spieg ., Bilp . ufw. bill.
zu verk. Schwalbacherstraße 80, Allee¬
seite, kleines Hinterhaus.

Kleiderschr., Betten , Wafchkom.,
Nackitt., Ottom ., Seffel , Sofa , Spieg - ^
Bücher- u. Küchenschr., Stühle , Tische
Spieg ., Bild ., Bert ., Schreibt ., Tepw,
Lüster bill. z. v. Adolfsallee 6, H. P<

Ant. Schränke, Betten , Wasch-
.u. Nachtt. (Kirschb.), Antig ., Petr .-
Gasll , eis. Garten b. Nikolasstr . 13, P.
Wegen Ausl, des Haush . bill. verk. :

Küche-, Flieg.-, Wäscheschr., Polst.-M^
Bett ., Spieg ., Bild ., Lüster, Leiter.
Dotzh eimerstraß e 29, 1, mittl . Tü re,

Sehr gut erhaltener Eisschrank
bWg zu verk. Bülowstraße 3, Part.

Gut erhalt . Friseurtoilette
(2teil.) zu verk. Herderstraße 10.

Rollschntzwand
bill. zu ve rk. Walkmühlstraße 44, 2

Eine Nähmaschine, Schwingschisf,
näht vor u. zurück, stopft u. stickt, bill.
zu verk. Saalgasse 16, Kurzw arenlad,

Lithögr. Druckmaschine
bill.  zu verk. Restaur .^Beausite-_

Hochs. Schaumwein -Apparat
nebst Zubeh., wie neu , wegen Auf¬
gabe zucherk. Friedrrchstraße 14, 1,
Flaschenb.-Äbfüllmasch., kl. Ladent?

zu  verk . Bertramstraße 16, 2 St . r
Laden-Einrichtung , oanz od. get.,

bill.  zu verk. Net telveckstraßê 2̂ P ' l,
Ein Ladenreal mit Untersav,

g Mtr . lang , 3 Mir . hoch, 0,80 ' tieftvi. hitL abaeaeh, ^riphrrdfiffr . ss . 9 r



Skr. 179* Morgen-Ausgabe , a . Blatt. Wiesbadener Tagbl-rlt. Donnerstag , 18 . April 1907. Seite 13 »
Ein Glaskasten,

2 Rampenbeleuchtungen billig zu oi.
,28 . Barth , Kir chgasse 62._ _

Krankenfahrstnhl
(Rohr ), sehr gut erhallen , ist billig
zu veftkausen od. zu verm . Näheres
Bademeister P alast -Hotel ._

Ein verdeckter Handwagen
bill . abzugeben Michelsbe rg 82.

Feder -Handk., Gasrohrkl. V«—1",
Rohrz.  2 ", Schi ld b. Platterftr . 58.

Kinderwagen
mit Gummireif , zu dl . Näh . Scharn¬
horststraße 11, H. 1, Gerhardt. _

Gut erhaltene Kinderwagen
'zu verk. Bleichstraste 21, 2 St. __

Schöner Kinderwagen , Svortwagen
u . Kinderstühlchen , gut erhalten , bill.
zu verk . Blucherstraße 12, 2 St . l.

Weißer Sitz - und Liegewagen,
sehr gut erhalten , preiswert zu ver¬
kaufen Lehrst raß e 5, P art . I._ _

Kinderŵ Sportw., Kinderstühlch.
,bill . z. Verl . Albrechtstr . 42 , Frontsp.
^ Schöner , fast neuer Kinderwagen
bill . zu Verl . Huhn , R heinst r . 43 , G.

Gebrauchter Kinderwagen
zu Verkaufen Gneisen austrahe 23, P.

Gut erh . Sport - und Liegewagen
zu verlaufen Bleichstraste 43 , 3.

Sehr gut erhaltener Sportwagen
mit extra starken Gummireifradern
zu vk„ desgll 1 Kinderklappstuhl mit
Tisch , Do tzhe imerstra ße 69, 3 links.

Zwei fast neue Sportwagen
billi g zu verk. Kape lle nstraße 4.

Sportwagen mit Gummireifen
zu verk . Hermannstraße 3, 3 re chts.

Ein Svortwagen für 5 Mk.
zu verk . Rorkstraße 17, Hth . 3 St . l.

Gut erh . Damenrad u . 1 Gasch
b. zu  v k. Dotzhei merstr.  29 , mittl . T.

Gut erh . Herren -Fahrrad
still , zu verk . R öderstra ße 11, 1 St . r.

F . Opel -Fahrrad billig
zu verkaufen Hellmundstraße 56, P.

Elegantes Fahrrad
billig zu verk . Hotel Grüner Wald,
Tnchgei'chäft._

Herren - und Damen -Rad,
s. neu , bill . z. vk. Hellmu ndstr . 56, P.

Fast neues Herren -Fahrrad
preisw . zu verk .. Petroleum -Heizofen
billig zu  verk . Göbenstraße 2, H. 2 r.

I' Ädlerrad , neu,
zu verk . Neugasse 16, Fris eurlad en.

Gebr . Greifrad für 50 Mk.
Burk , Adler straße31 . _

Ein Zweirätt
rnit Morrowfreilauf , ganz vorzügl.
Maschine , sehr gut erh ., billig zu
verkauf en Hildastraße 2._ ,

Fast neue Badewanne
bill . zu vk. Dotzheimerstr . 105, H. 1.

Gut erhaltener Herd,
1,16 X 0,65 m, mit lupf . Schiff , bill.
zu verk . Näh . Walkmühlstr .̂ 4, Part.

Weylscher Badestnhl , Heiz , vorn,
gut erhalten , billig astzugeben . Näh.
Moritzstraße  31 , 2, von  2 —5 nachm.

Garten -Figuren , preiswert,
Speise -Service , Meißen , Nähmaschine
20 Mk. Go ldgasse 15. Part.

Kietern -Diele,
46 mm -st., billig zu verkaufen im
Sägewerk Aarstra ße 8.

Eine neue Wendeltreppe
mit 14 Eich.-Stufen , billig zu verk.
Näh . Mau ritiusstraße 6, 1. Stock.

Eiserne Wendeltreppe bill . zu vk.
Näh.  Eltvillerstr . 16, im Bäcke rladen.

Gebrauchte leere Kistchen
u . Füßchen zu verkaufen . Scheller,
Göbenstraße 3.  _

Für Gärtner.
Am Kurhaus -Neubau ca. 2—300 Qm.
gutes Glas billig abzugeben . Zu er¬
fragen bei August Werz , Kapellen-
straße 16 ._

Lorbeerbäume
zu verkaufen Emserstraße 32, 8 St.
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ünsranas
lX- 7jähriges fehlerfreies Laufpferd

gesucht . Preisangabe . Näheres im
Tagbl. -Ve rlag ._ Yw

Kleiner wachsamerSpitz
zu kaufen gesucht Geisberastraße ^ W.

Brillanten (Gelegenheitskauf)
zu kaufen gesucht . Angebote unter
R . 441 an den T aabl . Berlaa . _

Gebr . Damenbüsten
für Schneiderei zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
M.  441 an  den Taabl .-Verlaa ._

Nock mit erhaltene Garnitur,
Sofa , 2 Sessel , zu kaufen ges. Off.- ~ ,unter I . 439  an den Tag

Kastenschrank
-Verlag.

sos... zu kaufen ges. Off . m . Preis u.
Größe u . O . 431 an den Ta gbl .-Verl.

Gut erh . gr . Reisekosfer
zu kaufen gesucht . Offerten unter
M . 442 an den Taabl .-Nerlaa. _

-̂ 8. kaufen gesucht
1 emmll . Badewanne mit Gasofen,
1 kleinerer Geldschrank , gut erhalten.
Off . u . billigster Preis u . 11. 440 an
den Tagbl ^ Verlag erbeten.

36 bis 40 Ruten Garten,
an der Frankfurter Lcnidstr ., zu verp.
Näh . Frankfurter Landstraße 7.

Wirtschaft
in Wiesbaden oder Umgegend zu
pachten od. zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 442 cm den Tagbl .-Verlag.

Garten oder kleines Stück Feld
zu pachten gesucht . Nähe Stadt od.
Dotzheim . Offerten unter O . H.
postl agernd Dotzheim ._ _

Nach der Erbenheimer Seite
Kleeäcker zu pachten gesucht . Off.
unter M . 489 an den Tagbl .-Verl.
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Engl ., Franz ., Gram ., Konvers.
ert . bill . erf.  Lehrerin . Rheinstr . 15, 3.

Französ . u . engl . Unterricht
erteilt akadem . gepr . Lehrerin . 10 %
i. Ausl . P hilip psberg str . 26, P . L

Beckersches Konservat . f . Musik,
Schwalbacherstr . 29, Ecke d. Mau-
ritiusstr . Schüler -Aufnahm e sedecz.

Klavierunterricht erteilt gründl.
zu mäß . Preise erfahrene Lehrerin.
Rheinstraße 55, 1 St.  _

Diplom . Lehrerin
erteilt gründl . Gesang - und Klavier¬
unterricht . Scharnh orstst r . 33, 1 r.

Bügelknrsus (Fein - u. Gib .)
w . gr . u . bill . ert . Bleichstr . 14, 1 I.

;GWaftlrche
Empfehluntz -in
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Privat -Mittag - und Äbendeffen,
gut bürgerlich , das . Zimmer mit
Pension . Mauergaffe 8, 1. Stock.

Mittag - und Äbendeffen , g. bürg .,
80 u . 70 Pfennig . Karlstraße 1, 2.

Privat -Mittag - und Abendtisch
Bleichstraße 15a , 1 St.

Privat -Mittagstisch , vorzügl ..
rheiu . Küche, Dotzheimerstraße 35, f.

Gut . kraft . Mittageffen
in u . auß . d. Hause von 60 Pf . und
höher . Nerostraße 16, M . Jude.

Geschäftsmann
sucht nachm , eil . L-tunden Beschäft.
Off - u . S . 257 postl . ,Bismarckring.

Anstreicher - und Tüncherarbeiten
w. prompt u . gewissenhaft ansgcf.
Näh . Müllerstraße 1, 3 St.

Tapezieren P. R . 30 Pf ., Aufarb.
v. Bolst .-M . h. Bertramstr . 9, H . 2r.

Gartenarbeit wird angenommen
Adlerstraße 23, Laden.

Stühle werden geflochten,
poliert u . repariert . Stuhlmacherei
Steiger , Helenenstraße 6.

Fuhrmann mit Pferd und Rolle
sucht Beschäftigung , fahrt auch Ge-
schättswaaen . Näh . Tagbl .-Verlag . Zb

Schneiderin empfiehlt sich
in u . auß . d. Hause , per Tag 1.50 Mk.
Friedrichstraße 12, Mtb ., Enderlern.

Perfekte Schneiderin sucht
noch bessere Kundschaft . Off . unter
M . 440 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schneiderin sncht Kunden
in u . auß . d. Hause . Mauerg . 8, 3.

Schneiderin empfiehlt sich
auß . d. Hause . Oft . G . Wörthstr . 20.

Näherin emps . sich i. Ans . u . Ausv.
v . Meid . u . Wäsche , Büglerin h. T.
fr . (1.30 ). Wolter . Hochstätte 19, 2 I.

Näherin sucht Tage zu besetzen,
Kleiderm ., Weißzeugn . u . Ausbestern,
auch Hotel . Drudenstraße 4, 3.

Weißzeugnäherin empfiehlt sich
im 'Ausb ., sow. Aend . von Kleid , und
Wäsche . Kornerstraße 2, Vdh . Mans.

Stickerin emps. sich(weiß u. bunt)
zu bill . Pr . Rauenthalerstr . 10, M . 1.

Feine Weißflickerin
sucht noch einige Kunden außer dem
Hause . Karlstraße 37, Part , links.

Hüte werden elegant garniert.
Ir . E . Dörner , Oranienstr . 37 , G . P.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angen . Eig . Bleiche . Trocknen
i. Fr . Fr . Hock, Wwe ., Verernsstr . 3.
Best . Herre » -W . z. Wasch, u. Büg.

wird angen . Albrechtstraße 30, 2 r.
Wäsche z. Waschen u. Bügeln

wird angenommen . Bleiche b. Hause.
Best . Elarenthalerstr . 3, Bäckerladen.

Feine Herrschaftswäsche
(od. eine gute Pension mit Fremden)
wird äugen . Schonendste Behdl . Eig.
Bl . Sonnenberg , Rambacherftr . 57 a.

1
Wäsche zum Waschen u . Bügeln

w. äugen ., schnell u . gut besorget
Scharnhorststraße 34, Hth . 1 S t . r . ^

Perf . Friseuse cmvs . sich einz.
u . i . Abonn . Hellm und straße 4, H. 2.

Tüchtige Friseuse {
sucht noch Damen . Blei chstr. 16, 1.  /

Perfekte Friseuse ~
emps . sich. Hermannstraße 17, 1. j
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Fräulein , kautionsfähig,
sucht eine Filiale zu übernehmen.
Off , u . G . 442 an den Tagb l.-Be.rlag,

Welcher Unternehmer !
od. Baufpekulant ist bereit eine Villa
zu erbauen gegen langjährigen Mret,
vertrag ? Offerten unter I . 442 an
den Tagbl --Verlag .
Junger tücht . Geschäftsmann sucht (

von edeldenkender Dmne einige
hundert Mark z. Vergr . s. beff. Gosch.
U Sicherheit aufznnehmen . OfferL
n . T . 433 an den Tagbll -Verlag.

Wer leiht .
gegen doppelte Sicherheit 100 Ml?
Bald . Rückzahlung , gute Zinsen . Osf .^
unter Z. 440 an den Tagbl .-Verlag. '

Großes Bereinslokal noch frei"
Hotel Vater Rhein ._

Kind , 9 Mon . alt , f. d. Sommer |
in ante Pfl ^ e zu geben . Off . m.
uut . S . 10 hauptpostlagernd. _i

Gesunder hübscher Junge,
2 I . alt , als eigen abzugeben . Off.
un ter E . 441 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau sucht ein Kind mitzust . -
Näh . Scmoalbacherstraße 59, Dach . -

Mariage!
Fein gebildeter verm . Herr,

eleg . Erschein ., gefest ., ehrenb.
u edle Denkungsart , sucht die Skt!
einer gleichstehenden , hübschen , schft^
ev. Dame , 25— 30 I ., einfach ., not,'
heit . Wesen , Wirtschaft !. tüchtig . Ber -s
mittluug d. Verwandte erw . Mitt.
u . 88 . 434 an d. Tagbl .-Verlag erb .'
Diskretion gegenseitige Ehrensache,

solid erzogene LehrerstoHter , End«
Streng,

20er , welcher Gelegenheit an Herren»
bekanntschaft fehlt , w. einen soliden
u . reell denkenden Herrn zw . Heirat'
kennen zu lernen . Witwer n. aus
Off . u . C. 441 an den Tagbl .-Ve

Gemälde-Verkauf!
Aus dem Nachlasse des Herrn Domdekans

» «•. Rnirb in Mainz (Hint . Präsenz-
gassc 24/io) werden sofort mehrere Ocl-
genrälde , Aquarelle u. Aeichnungeu
verkauft . Auch werden 2 Jneunabeln
abgegeben. ' F 40

Der Test an »ents -Erekntor.

alt , sehr gelehrig , zu verkaufen. Näh.
„Frankfurter 5zof", Lorobach i. Taunus.

Gelegenheit ! Piano , In Fabrikat,
fast neu. Anschaff. 1400, zu 550 , großer
Teppich, 4,50 zu 3,50, fast neu . Anschaff.
250, heute 110 Mk., 1 große eichene
Standuhr , eine reich geschnitzte Truhe,

jettorm bi llig F riedrick , st ratz e 13. _

Wobei, Stilen,
PMMMN

kauft man billig und gut nur bei

Johann König,
HellmMrdstraße 26.

Für ein junges Ehepaar bietet sich
günstige Gelegenheit , eine ganz neue
komplette hochfeine solide

Wohnungseinrichtung,
bestehend aus Schlaf -, Wohn -, Fremden¬
zimmer u. Küche, sofort billig zu kaufen
od. für längere Zeit zu mieten. Händler
verbeten . Kaiser - Friedrich -Ring 80,
Parterre links. _ 7173

GeSegenheilskmrf.
Wegen Platzmangel sind versch. Möbel
spottbillig abzug. Albrechtstr . 46, 1 l.

Moderne Plüschgarnitur,
nene » Sofa n . 2 Seffet , sevr schön,
bill . zu verk. Oranienst r. 10. 2 St.

'. Gctdschränke!
in allen Größen kauft man zu Fabrik¬
preisen Fried richstraße 13.
"MYzMrlDFnr Friseure od . Än-

<VrNIttg säuger ! 3 Konsole mit
Marmorplatten , 3 Rasierstühle , 1 Sham-
pooniertoilette , 2 Spiegclrabmen , 2 eis.
Fußtritte billig zu verkaufen bei
Friseur Sclirötler , Lnisenstraße 35_a.DAiMWrMffe•’S
tu verk. bei Pfeiffer , Saalgasse 24/26,
Schaufenster-Spiegel
zu verkaufen Langgasse8, 1.

Wegen Mangel an Platz
sofort zu verkaufen za. 100 Si.
neue Patent - Klappseflel,
solid, elegant und federleicht, in
zusammengelegtcr Lage 5 cm
Raumanspruch . Zu besichtsten
vormittags 9" 2- 10V2, nach¬
mittags 2—3 Uhr
Tlie © eeranic Vio Co . ,

ort Bahntzosplatz.

enzin-Motor
mit Wasserpnmpe nebst zirka 100 Meter
Rohrleitung billig abzugeben. Näheres
Eleonorenstraße 6, Schlosserei._

1 Herren-, 1Damen -,
»p  iiod) neu, prachlv., crst-MaS
r  klaff ., nt. bedeut. Nachl.

Off . u . « . w . © bahnpostl . Frank-
furt a. M. _F 75

Abbruch
Michelsberg 11 u. 13
sind Fenster , Türen , 2 Tore , gut erhalt.
Rheinische Schiefer , welche abgedeckt sind,
9 Rdeinbrohler verzinkte Dachfenster,
Mettlacher Platten . Saudsteinplatten,
Fußböden , ein großer Posten eichene
Bohlen . Herde, Oefcn , Backsteine, Dach¬
ziegel, Bau - u Brennholz bill. abzugeben.

Briefmarkenu. Münzen.
Au - rr. Verkauf

Wcbcrgaffe 28.
von Herren - und
Damen - Garde-

robcn , Brillanten , Pfandscheine » ,
Gold - und Silbcrsachen.

A . dörl ocii . Metzq ergaffe 16.
Der beste Zahler Wiesbadens ist:

MuKMel. WeWMjse 13.
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
Herren - und Damenklerder , Uni¬
formen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe , Pfandsch .,
Gold , Silber und Brillanten . Aus
Bestell , komm e in s' Haus ._ 6971

'«$väu Kleias,
Michelsberg 8 , Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Danren-

Kleid er, Schuhe , Gold , Möb el.
Wegen Ersparnis

der hohen Ladenmiete
bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen - Kleider, Möbel , Betten , ganze
Nachlässe. 8 . Iniftig -, Göbenstraße 9.

JL MijÖlS , Telcphon 'Etz ? ^
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn .- u. Damenkleider , Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine , Gold - u. Silber¬
sachen, Brillanten . Auf Be st, k. in s Hau s.

AräukeinU. Heizyals,
Goldgasie 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleider. Möbel,
g. Nach!., Pfandsch ., Gold - u. Silbers^
Brillanten , Zahngeb . A. B. k. i. Hans.

U . K « Uer , flffgÄ
getragene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider , Schuhe , Möbel . Betten , Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Hans.

üui * Fs'a &s Stumssiee *,
KI. Weberga se 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrb.
Herren - u. Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Gold , Silber , g. Nachl . rc. Postkarte gen.

Möbel , Bette « , Teppich«, O«l-
qemälve , Mnstkinstrumente , Fahr¬
räder kauft fortwährend C. B9erz.
Friedrichstraße 25, Seitenbau.

Bitte ausschneiden!
Lumpen , Papier . Flaschen , Eisen re kauft
u. holt p. ab SE- 8 >pk «sL-. Oranienstr . 54.

MWchlMg!
Für ein besseres Restaurant , Eck¬

haus , vorzügliche Lage, in welchem eine
Stehbierhaue eingerichtet werden soll,
werden per alsbald tüchtige kautions¬
fähige Wirtslcute gesucht . Gefl.
Offerten unter c . # 3 ® nn den
Tagbl .-Verlckg. F 40

Io. gepr. fefjrcdn
suchtnoch einigeSchüleriiinen . AufWunsch
Teilnahme am Privatzirkcl . Gründl.
Unterricht in allen Fächern . Offerten u.
8 . SS t  a n den Ta gbl.-Verla g. _

Engl . Unterricht , Konv . ert . erf. Eng-
lände rin . . M . M « or <-, Moritzstr . 1, 1.

Französisch.
Cngüflli. IllillemH.

Deutsch für Ausländer»
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Herlitz School,

Lnisenstraße 7.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A. ViexKoll . Adolfsallee 33. 3.
Klavier-Unterricht,
PIT * Wiener Methode , 'TP9

ert. mit sicherem Erfolg Anfängern , Vor¬
geschrittenen u . höchste Stnst . Erste Ref.
Marie Habich, Pianistin , Göbenstr, 6, 2.

Biolin-Unterricht
erteilt gründlich >2. Meineinenn.
Müllerstrabe 9, Part.

Geschäftliche
Enipfehlungen

Gut bürgert . Mittags - u . Abend-
tisch empfiehlt Rheinstraße 52, 1.

Baupläne-
Kostenanschläge, Banltg . u . Revisionen
fertigt gewissen! alter Architekt. Offerten
unter VS.  48 » an den Tagbl .-Verlag.

in allen^ ltechissachen, Anfcrtig . von Ver¬
trägen , Schriftsätze , Gesuche, Klagen , Vor-
mniidsch. , Rechng., ForderungSbeitrbg .,
Verniittlg . ec. durch £.  Menss , Rechtst .,
fr . lgj . Anw .-Bnreauvorst .. Schiersteiner-
str. 12, P . Sprechst . W .9—5.Sonnt .9—12.

engländerr » erteilt Unterricht,
Konversation . Elisavethenstr . il , 3.

Italien, leimte sgVffi
Muttersprache , Französisch u . Spanisch.
Näh . Moritzstraße 51. Part.

Mascliiiienschriitl. n. Stenograph.
Arbeiten, Vervielfältigungen

aller Art und jeden Umfangs, spez.
Abschr. von ■wissenschaftl. Arbeiten,
Itomanen, Theaterstücken, Dichtungen
usw.. -werden prompt und gewissenhaft
angef. — Stundenweise Tätigkeit als
Privatsekr . n . kt 'm. Korrespond.

Felix Schnegotiki,
SohuJgasse6, 2 (Tapeterbaus Stenzei ).

Anfertigung und Bepflanzung
von

Balkonkästen.
Marl S&einltartl.

Niederwaldstr . 6 , Tel . 3549
(eigene Gärtnerei ).

Tapeten aufzichen , G - rdrnen
aufmachen , sowie die gesamte
Möbel - u . Betteu -Polstcrung wirs
sauber u . billig ausgeführt durch

Hk. Dreiweidenstr . 1.

Wäsche zum Wasche« u. Bügel»
w. angen . bei bill . u. prompt . Bedienung .!

Frau 8Kl»e»ri >ajr «J . Ervenhetnr . _

JUUge ' Dame
empffeblt sich tu alle« Massage « .

Sprechstunden von 10—1 vormittags,
n achm itt ags Schnlgasse 9, 2. 1

Deutsch-Amerrkanerin1
empfiehlt sich für Maniküre , Gesichts»

pflege . Frisieren ._
= Sliftstraße 21, 1. =

der Lebensmittel»
brauche von einem

tüchiigen Geschäftsmann sofort zu über¬
nehmen gesucht. Off . unter di . 4 -*«
an den Tagbl ^Verlag . j

Beteiligung
mit

hohem Gewinn
geboten durch Uebcrnahme von drei bis
zehn Anteilen a 1000 Mk., umstände¬
halber verkäuflich, einer risikofrei mit
hohem Gewinn ardeit. klein, jung.
Gesellschaft m. b. H. Bis Ende April c^
also für ft» Monat » wird noch eine
Miwestdividcnde von zehn Prozent
garantiert . Auch aktive angenehme
leichte Reisetätigkeit nach Belteben
möglich, kein Kundcnbesuch, Branche-
kenninisse nicht erforderlich . Wohn¬
sitz nach Belieben . Gefällige Offert,
von entschloss. Reflektanten mit Angabe
des sofort , dispon . Kapitals und falls
Mstarbcit erwünfcht .ffeitb . Tätigkeit , sub
V. 73 § an Bnilolf Mosse , Wies-
ba den erbeten._ (Dfcpt738 ) F119

Ponte als(illc Iciliittm
in gut eingeführtem und Nachweis!, gut-
renlierendei » Unternehmen ges. Kapitat
sichergestellt . Offerten unter 8 . A * »
an den Tagbl .-Verlag ._ ,
Mltc deutsche Feuer -V «rsich^

Geseüschaft
sucht

tüchtige Vertreter und
stille Vermittler

für die Stadt Wiesbaden u. Umgegend
gegen höchste Provisionen . Offerten u.
A . jsHBjLnrt den Tagbl -Berlag.

Sichere Existenz !'
In noch einigen Bezirken der Um¬

gegend derAlleinvertrieb
eines überall begehrten patentierte«
Maffen -Artikels !Jedermann Käufer )-
zu vergeben . Nachweislich bis 3000 Mk.
Verdienst viertcijährlich ; auch als Neben¬
erwerb . Herren mit kl. Kapital wollen
sich melden unter üe . 4S5 » an

!l .Hosse , Elberfeld . T112

/



Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K4

Kirchgasse 39/41

Danksagung.
Für die vielen Beweise

inniger Anteilnahme bei dem
uns ' so schwer betroffenen Ver¬
luste unserer lieben Tochter,
Schwester und Nichte,

sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden sprechen wir ' Allen
unseren Dank aus.

Heinrich Welzen,
Marie SvL.
Ln -' -r

und Keschrorsten«
Wiesbaden,

^ 17. April 1907.
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V
Herren , welche in besseren Kreisen

Eingang haben und sich für den Ver¬
kauf von Anteilen von Erdöl¬
gesellschaften eignen , könne» sich
eine gute Reveneinnahme verschaffen.
Off . u. V . M . «s. 88 8 an Bfcradolff
Mosse , Frankfurt a/M . , erb. T119

Fräulein aus guter Familie , in be¬
drängter Lage , wünscht ihren 3 Monate
alten Knaben an kinderloses Ehepaar an
Kindesstatt abzugeben. Gefl . Off . unter
A . § ®6 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Nebenverdienst
leicht u. lohnend , 40 Mk«erfordert.
Yorkstratze 33 , 3 links.

Junge , sehr strebsame und
gebildete Persönlichkeit sucht
von Gleichgeartetem sofort
ein Darlehen von hundert
Mark l Ernste ausführliche Off. bef.
unter,,amie “ . V . 44t Tagbl .-Verl.

Frauenleiden,
diskrete , bes. P . Ziervas , Kalk 136, b.
Köln a . Rh . Frau Sch . in B . schreibt:
„Besten Dank , Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage . (Rückp.
erb .). F186

Für das Gewerkschastshaus Kostheim
bei Mainz wird ein F40

tllüjttzer kllutiousM. MM
per 1. Juli gesucht. Mitglieder über 70V.
Das Objekt kann auch bei Mk. 10,«jOO
Anzahl , verkauft werden . Gefl. Off . unt.
M . Ü88S an W . Mainz.

u. Hautleiden , alte Fälle , beh. NI. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

Robert S3 s*@& sS @i* 9
Vertreter der Naturheilkunde,

Kaiser -Friedrich -Ring 4. 10 —12 u. 4—6.

Bei Franenl . s. Art wende man
sich an erf. Hebamme. Strengste Diskr.
Rückporto erbeten. Offerten u. 4 . 8 © *
an den Tagbl .-Verlag. _

beff. Standes wend.
sich in diskr . Frauen¬

leiden an gewissenh., erfahr . Frau (Heb..)
Off. m. Rückp. u. 4 . « 8 « Tagbl . -Verl.

!JUiot!
Zweijg . deutsch sprech. anierihan

g-irls suchen Anschluss an lustige
gentlemen, am liebsten vportsmen-
Off. u. «S. Mj.  84 hauptpostl . 7211

SeiiütspgtiEn fifgrüs
diskret Fr . Wchmer , Römerberg 29.

IlMtlltß lustige Herren leb. Standes
KMlllUl ' (auch ohne Verm .) erh. sos.

Damenpart m.5—200,000 Mk. Vermögen
nachgew. d. d. renom . Bureau „Fides " ,
B erlin 42 » (Näh , diskr . kostenfr.) k' 161

Ans s. Gnt im nördl . Deutschland
l°bWh. KtaaiüdellM. 0. f .,
Witwer , w. s. mit geb. u. vermög. Dame,
sehr gerne auch Ausländerin , christl.
Kons., z, verheir . Vertrauensvoll benutze
man diesen. Eins , selbst nicht zusag. Weg
und sende Offert , bis 25 . April an
ISa .®sensteiM & Voller 4 . -44,,
Hamburg » unter Ms
zum Tode “ . P75

BekallMMmg.
Auf vielseitigen Wunsch meiner werten

Kunden , sowie einer geehrten Nachbar¬
schaft und geehrtem Publikum die er¬
gebene Mitteilung , daß ich zu meinem
Herren - Kleidergeschäft bessere
Damen - n . Herren-Schuhe in nur
guter u. solider Ausführung neu ausge¬
nommen habe. Ich werde stets bemüht
sein, durch reelle Bedienung mir dasVcr-
trauen meiner werten Abnehmer zu er¬
werben und zu erhalten suchen.

Hochachtungsvoll

Vaniel Birnzweig,
L-chwalbacherstraße 30, 1 St.

Jterr«' « l Men-
SM -pte

in grosser Auswahl.
Einfacher Herren-Hut| 20
> aus dickem Stroh . . 1®M.
Herren-Huf aus ganz

mit schwarzer u. bunter
Garnitur

1.

1.

S. Stnmenthat| So.,
Kirchgasse 39/41 . k:4

neuem Phantasiegeflecht . n-
" ’ ' iter I <->

Knaben -Stroh -Hut,
schwai'z und
gesprenkelt

w.eiss
. von

Hotel-Restaurant
„Erbprinz",

Maurittusplatz.
Heute Donnerstag abend:

Metzcisiine.
wozu freundl . einlabet

Fritz Bender.

Restaurant ^Waldhorn " ,
Clarcnthal.

Heute Donnerstag:
MetzelsuDe,

wozu freundlrchst einladet
lobann Ostermayer.

Castcllstr . 10.
Heute Donnerstag abend:
Metzelsuppe.

ladet freundlichst ein
!W . Maiser.

Grabdenkmäter-
AusVerkanf.

Wegen Umzugs und Räumung meines Lagers
^Karlftra ^e 39 gebe ich die noch vorhandenen Denkmäler
feinster Ausführung in poliertem schwarz, schweb. Granit und
Odenwald-Syenit zum Selbstkostenpreise ab. 520

PieatmöEntr Warm» u. Km« t.-MOrIk
EI. J . Uetz (Aug. Oesterling Nachf.),

Karlstraste 39 . - Telephon 399.

Warnung ! ,
Jeder , der künstliche Zähne trägt,

halte siä) zur eigenen Sicherheit Apotto-
pnlvee aromat . «gg. 5166).

Die künstl. Zähne sitzen bequemer, fallen
beim Sprechen u . Singen nicht herab u.
das Schlimmste , nämlich das Verschlucken
der Zähne , wird verhütet.

Per Büchse 50 Ps ., n . ausw . 60 Pf . i.
d. Verkaufsstellen : Mktoria »Apotheke,
Rheinstr . 41, Drag . Wocbus . Taunus¬
straße 25, Prag . 'Karritas , Mauritius-
stratze 3, Arog . ^ ortzekl , Rheinstr . 55,
Ir »g. Gtto Sieöert , Marktstraße 9,
Ad ler - Srog . , BiSmarckring 1. I ' 63

Großer
Möbel -Berkauf.
Wegen Ersparnis der Laden¬

miete bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
Kastenmöbel zu den aller-
billigste » Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer , Plüsch -,
Taschen- und andire Garnituren,
Spiegelschränke , Büfetts rc. 2c„
Schreibtische u. Bücherschränke zu
und unterm Kostenpreis . 366

Willi !., EggeneEf,
Oranienstraste 22.

Das

Hitttt MM
M\im

znw Preise von GO Pfg . monatlich
direkt zu beziehen durch:

Jakob Kroth , Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelvach , Wiesbadenerstraße 54,
Heinrich Cgert , Wiesbadenerstraße 40,
Anton Bohland , Wiesbadenerstraße 29.
Georg Gauff , Obergasse 10.
Adam Knapp , Römergasse 11,
Heinrich Moos , Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell , Wilhelmstraße 23,
Fritz Lehr , Ecke Rheinstraße und Friedrichstraße 6,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 5,
Heinrich Müller , Mühlgasse 36.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

Pol . u. lack. Holz - u . Polster-

Möbel.
Gz. Ausstattungen.

Spez . : Betten.
Bekannt f. n . beste Erzeugnisse.

A . I,efeher ffwe .,
Adelheidstrabe 46; Kein Laden.

Regelmäßige Abnehmer für
garantiert frische
westfälische Trinkeier
gesucht. F75

Eier -Verkanfs -Genosscnschaft
Hüllborst bei Löhne i, Wests.

Henkels
Bleich Soda

Garantirt chlorfrei,

weisse Wasche

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel“?
bei allgemeiner Nerven- und vor- ko
zeitiger Männsrschwächevon Uni- *3
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, ccFlakons ä, 5 und 10 Mk. v- -

Neue Vli-Isanof-Broschäiragratis , s-j
in Apotheken erhälilich. i-

Chm. Fabrik H TTnper, Berlin NW. ?.
In Wiesbaden:

Viktoria «Apotheke « Rheinstr . 41.

Geburts -Anzeigen 1 in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats -Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L scheiientierg’sche Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27.

Nachruf.
Am 12. d. M. verschied der Vorsitzende unseres Vereins,

Herr Albert Dresler.
Der Verstorbene gehörte unserem Vereine seit seiner

Gründung an. 22 Jahre lang leitete er als Vorsitzender die
umfangreichen Geschäfte mit großer Aufopferung. In nie er¬
müdender Liebe nahm er sich den Armen und Elenden an.
Die Armen der Stadt und unser Verein haben durch seinen
Tod einen schweren Verlust erlitten. ^ 204

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.
Wiesbaden » den 17. April 1907.

Der Uorstaud des Arr-ren - Vereins . G. U.
G. De« fei , zweiter Vorsitzender.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬

teilung, daß unser lieber Gatte, Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Schwager und Onkel,

Herr Wilhelm Gnders,
Hausmeister a. D. der städt. Kurverwaltung,

im 73. Lebensjahre gestern abend 10 Uhr nach langem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kusauue Gttders , Wwe., nebst Kinder « .

Wiesbaden . den 17. April 1907.
Die Beerdigung findet Freitag, den 19. April, nachmittags

2 Uhr, vom Leichcnhause aus statt.

Todes -Alyeiße.
Verwandten , Freunden und Bekannten dis traurige Mitteilung,

daß es Gott dem Allmääitigen gefallen hat , meine innigstgeliebte Braut,
unsere teure Tochter , Schwester, Schwägerin , Tante und Cousine,

gräulein Do?ÄSctdfS,
nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von 25 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufcn.

Der tiefgebeugte Bräutigam:
Josrpl , Kresscr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Kochs.

Mresbadr », den 16. April 1907.
Die Beerdigung findet am Freitag , den 19. d. M ., nachmittags

4 Uhr , von der ' Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Dienstag mittag 3 Uhr erlöste der liebe Gott unsere
herzensgute, sorgliche, unvergeßliche Mutter, unsere liebe Groß¬
mutter und Schwiegermutter,

Elisabeth paulq,
Wltwe,

von ihrem langen, schweren, mit größter Geduld ertragenen
Leiden.

Die rjesttMeMen ÄtcxölleSsencH.
Mrssvaden , Aarstraße 17, 2, Wedevwstilnf,

Frankfurt a . M ., Kondorr M ., den 16. April 1907.

Die Beerdigung findet Freitag, den 19. April, nach¬
mittags 5 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.



Nr. 17S. Morgeu -Arrsgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt» Donnerstag , 18 . April ISO ?'. Seite 15»

Vi8iten-Karten

A
-I_ t~SP ~\Kontor _

Langgasse 27. N|T~
T. I 1 i 11 ^

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

kann mit -v *.

tose
», -----

'^ wischbare Bodenwi^ se

| auf Pa rkett . finoleum « gestrichenen Bödenj
nach Gebrauchsanweisung muhelos
Hoch @!oHZohne CÜälteerzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flecken zu hinterlassen ;geruchlos.

Zu  b aben in den einschlägigen Geschäften, wo nicht,
beliebe man sich an JL 61* Mips »* Frankfurt a. M.,

Am Tiergarten 18, zu wenden. Fl 19

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Auflösung eines Haushaltes versteigere ich zufolge

Auftrages am Freitag , den LS. April c., morgens K'/e und
nachmittags 2 \k Uhr beginnend , in der Wohnung

4 ÄMhljstrstze 4,2. Stage,
die gesamte guterhaltene Wohnungs -Einrichtung ans vier
Zimmern , Küche re., als:

K vollständige Mußb.-Betten , Waschkommoden mit
Marmor , Nachttische, nuhb. n. lack, ein- u. zweitür.
Kleider - und Wäscheschränke, Pianino , Sofa und
6 Sessel, Plüsch- Sofa, Nntzb . - Schreibsekretär , Nußb.-
Bücherschrank, gr . Goldspiegel mit Trumeau , div. sonst.
Spiegel, Kommoden, Konsolen, ovale, viereckige, Nipp-, Näh-,
Blumen- und Ausziehtische, Stühle, Sessel, Bilder, Pendüle,
Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Kulten, Federbetten,
Weihzeug , Nippsachen, Glas, Porzellan, Bücher, Noten,
Gaslüstcr, Badewanne, Sitzbadewannc,. Wäschemangel, Wring¬
maschine, Eisschrank, Küchen - Einrichtung , Küchen- und
Kochgeschirr und noch viele sonstige Gebrauchs- und Haus-
hallungsgegenstündealler Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrftch,
Auktionator u. Taxator.

Schwalbacherstraße 7 . 7212

Internationale Sport-Ausstellung
in Berljn vom 20. April bis 5. Mai.

Lose ä 1 M., 11 St. 10 M. II Ziehung am6. Mai in Berlin.
(Porto und Liste 20 Pfg. extra .) || 100000 Lose.

2444 Gewinne im Werte von zusammen

m.

*x„ 10000,5000,3000,Haupt-

2X1000==200CI 4XS00= 'SO © O 5x200= i © © O etc.

Marienburger Pferde-Lotterie
Lose ä 1 M., I! St. 10 M.
(Porto und Liste 20 Pig . extra .)

Haupt¬
gewinne

Ziehung am 8 . Mai
2451 Gewinne im Werte von

M.

10 000,4300,3500,
2500 , 2000 , 1200.
König!. Lotterie- Einnehmern henniucheif’ÄlissÄ

Wo nicht , versendet diese Lose die
Lose -Veririebs -Gesellschaft König !. Preuss . Lotterie-
Einnehmer G. m. b. H., BERLIN,  Monbijouplatz 1.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Waffenschmied.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Im bunten Rock.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lRestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichsyallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

The Oeeanic Via Co. Nachm. 4 und
abends 8.15 Uhr : Vorstellungen.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . ö.
Bangers Kunstsalon» Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße l,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenbcrg.

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Sanistags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst-
- - städt.

! von
. _ ... _ ikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer: Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gabc von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein6 Nachrichten'
Turngesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen

der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteiluna.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . Fechten. Gesang¬
probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abds. 7.45: Orchestec-
probe.

Wiesbadener Athlctcn -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rellersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Grsangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
830 : Posannenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8,30 U.:
Gesangvrobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45'
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachen -Bcrein , Hotel Union, Neu-
aasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9 : Verernsabend.

Ranch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten-Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.Wiesbadener Militär -Verein 9 Uär:
Gesangprobe.

Männer -Qnartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Stenotachiigraphen -Gesellschast Wies¬
baden. 9—10 Uhr : Uebungsabend.

Shnagogen -Gesangverein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr -Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militörkameradsckatt
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der Frrsenrgehilfen Wiest,aü.
1994. Abends 9.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. VereinS-
abend.

Meteorolägifche Beobachtungen
der Qt ati &n Wiesb aden.

15. April. 7 Uhr
morg.

2 Ubr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 741.1 789,5 738.7 739.8
Thermom. C. 8.9 13.3 9.6 10.4
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig-

ü.3 8.3 7.3 7.3

kcit Ch) . 74 73 83 76.7
Windrichtung NO. 2NO. 4 NO. 2
Niederschlags-

—

höhe(mm).' — 1 —
Höchste Temperatur 13.8.
Niedrigste Temperatur 7.9.

16. April.
7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) I
t. 1

736.2
8.0
6.9

8.0!
6.6

82
N. 2

0.3

8.4
6.7

81.3

Thermom
Dunstsp. rnrni
Rel. Feuchtig-!

feit (-7oi ,| 86
Windrichtung NO. 2
Niederschlags-!

höhe (mm)i 0.5
Höchste Temperatur 10.1
Niedrigste Temperatur 7.8.

*) Die Barometerangabm sind auf
0 " C. reduziert.

735.7!
9.4
6.7

76
N. 3

1.4

736.01736.0

Auf- «nb Untergang fite Sonne
<D) «nb Mont » ( t ).

(Durchgang her Sonne durch Süden nach mittel»
curopäischer Leitv

Lp"
8 IUI

rm Süd 'Ausgang!Untcrgd Aufg . sUnterg.
K Ülhr M Mhr M.lUhr Mlwdr  Minsuhr i »,n
19.!12 26 !5 3017 24,9 4435.11 6 V.*

*) Hier geht <-Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Versteigerung von Schuhwaren im
Auktionslokale Schwalbacherstr. 7,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl.
pir. 179, S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die
Aussührüna der Maurerarbeiten
für die Stützmauer am Znfahrts-
wege des Wirtschaftsgebäudes auf
dem städt. Krankenhausgelände,
beim städt. Hochbauamt, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 9, vorm.
11 Uhr. (S . Amtl . Anz. Rr . 27,
S . 2.)

Körttgltchr̂ ^ Schnnsvlele.
Donnerstag, den 18. April.

106. Vorstellung.
45. Vorstellung im Abonnement C.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Alten. Musik von

Albert Lortzing.
Neueinrichtung für die dies. Kgl. Bühne.

Vcrwandlnngs- u. Schlnßmusik zum
3. Akt mit Verwendung Lortzingscher

Motive von Josef Schlar.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mcbus.
Personen:

Hans Stadinaer , be¬
rühmter Waffen¬
schmiedu. Tierarzt Herr Schwegler.

Marie, seine Tochter Frl . Krämer.
Graf von Liebcnan,

Ritter . . . . Herr Gcisse-Winkel.
Georg, sein Knappe . Herr Henke.
Adclhof, Ritter aus

Schwaben. . . . Herr Adam.
Jrmentraut , Mariens

Erzieherin . . . Frl . Schwartz.
Brenner, Gastwirt,

StadingersSäiwager Herr Ebert.
Ein Schmiedegesellc. Herr Schmidt.
Schmicdegcsellcn. Bürger ».Bürgerinnen.
Ritter. Herolde. Knappen. Pagen. Kinder.

Ort der Handlung: Worms.
Zeit : Um 1500.

Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Alt findet eine Pause von

12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9’/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag. 19. April . 107. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement W.
Die Geschwister. Die Abreise. Slavische
Brautwerbung.

Samstag , den 20. April. Ab. D: Die
Boheme. '

Sonntag , den 2l . April, bei aufgchob.
Abonnement: Salome.

Restdenx -Ttzenter.
Direktion: Dr. pbil. H. Ranch.

Donnerstag, den 18. April.
Dutzcndkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Am tattiie« Dock.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von
Schönthan und Freiherr von Schlicht.

Spielleitung : Theo Tachaner.
Personen:

Theo Tachauer.
Rudolf Bartak.

Else Noorman.

Heinz Hrtebrügge.

Bertha Blanden.

Rcinhold Hager.

Fabrikant Wiedebrecht
Hans, sein Sohn . .
Miisis Anna Elarkson,

seine Nid)te . . .
Leutnant Victor von

Hohenegg. . . .
Bett» von Hohenegg,

dessen Schwester .
Paul von Gollwitz,

Assessora. D. . .
Exzellenz von Troß-

bach, Divisions-
Kommandeur Rnd. Miltner-Schönau.

Justizrat Rösler . . Fricdr . Degener.
Sergeant Krause . . Hans Withelmy.
Susanne,IZof.d. Missis Helene LeidcniuS.
Jeanette, ! Clarkion Alice Harden.
Frau Bäckers, Wirt¬

schafterin in Wieder
brechts Haus .

Friedrich, Diener.
Minna, Köchin
Jänicke, Soldat .
Erster Soldat . .
Zweiter Soldat .
Husar Christian, Bursche
' bei Hohenegg . . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr-

Freitag, den 19. April. Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Olpmpische Spiele.

Samstag , den 20. April : Haben -Sie
nichts zu verzoll.

Clara Krause.
Willp Schäfer.
Lydia Herting.
Max Nicki sch.
Gerhard Sascba.
Wolfgang Leßler.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 18. April.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Ugo Afferni,

Nachmittags 4 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Das

Glö ckchen des Ere-
miten“ . A. Maillart.

2. Phantasie aus „Don
Juan“ W. A. Mozart-A. v. d.Voorfc

3. Slavisclier Tanz Nr. 3 A. Dvorak.
4. Vorspiel zum III . Akt

aus „Das Heimchen
am Herd“ . . . . C. Goldmark.

5. Fest-Ouvertüre . . E. Lassen.
6. Dodolinetie . . . . B. Godard.
7. Aufforderung zum

Tanz . . C. M. v. Weber-Rerlioz.
8. Ouvertüre zu „Das

Modell“ . F. v.Suppe,
Abends 8 Uhr:

1. Ouvert. zu „Stradella“ F. v. Flotow,
2. Steuermannslied und

Schluß des 1. Aktes
aus „Der fliegende
Holländer“ . . . .

3. Finale aus „Faust“ .
4. Meditation über J . 8.

Bach I. Praeludium .
5. Khapsodie Nr. 1 in

F-dur .
6. Siegfrieds Tod und

Trauern,arfdh a. „Bie
Götterdämmerung“ .

7. Träumerei . . . .
8. Marzurka aus „Das

Leben für den Ozar“

K. "Wagner.
Ch. Gounod.

Ch. Gounod,

F. Liszt.

R. Wagner.
R. Schumann.

M. Glinka.

Walhalla Theeter
Aienes Projraram,

Premiere » « »verkauft.
Alles spricht über das

— glänzende Programm . = *
Man muss

SBros BTtgoIetio . Taciaim,
IMtary Urfeer u. die 41 Karoxvsliys

gesehen haben.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Täglich im Foyer nach Schluss der
Aariete -VorsteHUmg - von 11 bis

1 Uhr:
Gastspiel des Intimen Theaters

Münchner Künstier-Kabaret
mit

Mnry  Irls er.
Preise der Plätze im Kabaret:

Numerierter Platz Mk. 3.—, Entree
Mk. 2.—.

Letzte UWeehel
Wiesbaden,

am Bahnhof.

Jhe Oceaniofio[o.
Das iirossartigste,

überraschendste Weit-Programm!
TolistMg kies  Programm!

Jeden Tag
4 und 8'/« Uhr:

Grosse Yoi Stellung *.
Ab Bonnerstag

vollständig

iiebes  AtecMs-PrifaM.
Preise der Plätze bekannt.

In mehr als 40 Städten glänzender Beifi
Samstag , den 3 ®. April,

abends SVa Uhr,
Masiraosaai , Friedrichstr . 22

Einmaliger Lichtbilder -Tortrag für
Damen und Herren.

In mehr als 40 Städten glänzender
Beifall und ausverkauftes Haus.

Knabe oder Mädchen
nach Wunscli lind Willen

der Eltern.
Naturwissensch. - philos. Vortrag von

Friedrich Robert,
dem Entdecker dieser bedeuts. Lehre.

Billetts : Meinricl « WolffS -. Hof-
Musikalienhandlg., Wilhelmstr. 12, und
an der Abendkasse.

Numeriert : 1. Sperrsitz Mk. 3.—>
2. Sperrsitz Mk. 2.—, niebtnumeriert
Mk. 1.50. _ _ _
Walhalla -Theater . Mauritiusstr . 1».
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Ncichshallen-Thcater . Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Reise des

Afrikaforschers Fric zu den In¬
dianern Süd -Amerikas . Serie 2:
Land und Leute von Japan. _

Aus, « artige Theater.
Mainzer Ktadlttzeater . Donners-

lag : 'Martha . — Freitag : Faust
<1. Teil).
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Hotel ArHsT* DL -̂Irnns«
. Rahinovich , 8 ., Dr . mecL, m. Frau,

jpdessa . — Rabinovich , M., Dr . med,
[Odessa . — Rabinovich , N ., Dr . med .,
(Odessa. — Schlayer , Stabsarzt Dr .,
Tübingen . — Müller , Oberarzt Dr .,
Tübingen . — Schmidt , Idar . — Takeya,
FL, Dr . med ., Tübingen . — Takayasu,
Dr . med ., Tübingen . — Mayeda , Dr.
'med ., Heidelberg . — Sticker , Prof . Dr.
taed ., Köln . — Knauer , Fr . Direktor,
[Malchin. — Janlusch , Geh . Baurat,
Charlotten bürg . — Krecker , Reg .-Bati-
■meister, Berlin.

Hotel Aegir.
, Schefftel , Fr ., m . Kind u . Bedien .,
Australien . -— Sybel , Rent . Dr ., mit
iFam., Braunschweig . —Dürwald,
Kfm ., Braunschweig . — Lustig , Kfm .,
m . Fr ., Neustadt a. S. — Schirmer,
Kfm ., München,
v Alleesaal«

Frey , Dr . med ., Schweiz . — Neuburg,
(Fr. Rent ., m . Farn . u. Bed ., Holland.
-— Meyer , Rent ., m . Fr ., Hannover . —
Bämass , Ivfm ., Thorn . — Wilczynsky,
Kfm ., Hamburg . — Liebermeister , Dr.
med ., Köln . — Zander , Kfm ., Berlin.
— Borggren , Rent ., m . Farn.., Oster¬
sund . — Titel , Fabrikant , Berlin . —
Lenker , Rent ., m . Fr ., Zeus.
^ Asioria - Hotel.
t Brat , Dr . med ., Charlottenburg . —
jGraf Heyseding , Gutsbes ., m . Frau,
[Rostow . — Berger , Dr . med ., Bad
Elster . — Weidenbaum , Dr . med .,
[Neuenahr.! Bellevue.
i Schemann , Fabrikant , m . Fr ., Hagen.
\— Pintus , Dir ., Düsseldorf . — Laquer,
Dr . med ., Frankfurt . — Löwenthal,
Dr . med ., Frankfurt.
1. Hotel Bender.

Liebetrau , Rent ., m . Fr ., Eisenach . —
[Reuter , Fr ., Weimar . — Müller , Dr.
med ., Lübeck . — Heise , Kfm ., mit
Stettin . — Sclmeermann , Professor,
Lübeck . — Reichard , Fr ., Weimar.
S Hotel Biugel.
/ Schirwind , Frl ., Wilna . — Thiroif,
Maikammer . — Walzer , Köln . — Lang,
Erl ., Fichtenbach.

Selawarzex * Bock.
-Fass , Rittergutsbes ., Wituchowo . —

Yagner , Fr ., Frankfurt . — Seidel,
’rL, Berlin . — Donalies -Toop , Frau
littergutsbes ., Milluhnen b. Trakeim.

Möller , Fr . Erste Staatsanwa -t,
önigsberg . — Dankworth , Kfm ., nit

fFrau , Magdeburg .' — Bonde , Bm*h-
[händler , mit Fr ., Altenburg . — Dank-
jwort , Fr . Rent ., Magdeburg.
! Zwei Böcke.

Schieehain , m . Fr ., Chemnitz . —
Lügen, Chemnitz . — Hundius , Kfm ., m.
[Tocht ., Berlin . — Zangemeister , Ritter-
jgutsbes ., Rehungen . — Hefelmann , m.
'Farn ., Dresden . —
^ Hotel Borussia.
? Keller , Dr . med ., IJehlingen i. Bad.
■/— Kleinberger , Fr . Rent ., Zürich . —
([Rothschild , Fr . Rent ., mit Bedien .,
jGailingen . — Strobel , Stuttgart.
\ Goldener Brunnen.

Wolff , Rent ., Berlin . — Ungor,
Kfm., m . Fr ., Schöneck . — Stoc .iv:,
Hotelbes ., Siegen . — Krell , Kfm .,
Lodz. — Dickmann , Rent ., Elberfeld.
— Winterheimer , Er ., Ober -Ingelheim.
£ Hotel Ckristmanu.
r Thoins , Kapellmeister m. Fr ., Mün¬
chen . — Irber , Frl . Schauspielerin,
München . — Lossos , Frl ., München.
tHotel u . Badhans Continental.
> Erhr . v . Oldershausen , Erbmarschali,
perlin . — Fischer , Rent ., m . Frau,
[Antwerpen . — Lichtenstein , Kfm .,grün.—Douglas,Fr.,m.Tochter,ngfuhr . .— Douglas , Leut ., Langfuhr.

Martin , Dr . jur ., Freiburg.
V Hotel Dakllieim.

Pickirmo , Prof ., London . — Hütchen,
/Fr., I ôndon . — Aldenkortt , Reut .,
Luxemburg . -. Lömpel , Architekt,
München.

Deutsches Haus.
Habermayer , Kfm ., Köln . — Seel,

Kfm ., Köln . — Bischof , Kfm ., m . Fr .,
[Leipzig. — Berenz , Kfm ., Mainz,
i Kuranstalt Dieteaimülile.

Palm , Kfm ., Berlin . — Schladebach^
Pr . med ., m . Fr ., Friedrichroda . —
Nabbat , Gymnasialdirektor , m . Frau,
Gr .-Särchen (Kr . Sorau ) .
\ Hotel Einliorm.

Rosenthal , Kfm ., Berlin . —- Halm,
Pt.  med ., Zeitz . — Meyer , Kfm ., Mül¬
ihausen i. Eis . — Glucksmann , Kfm .,
Freiburg i. S. — Halm , Kfm ., Berlin.
>— Wagner , Rent ., Homburg . —
Zück , Kfm ., Frankfurt . -— Schott,
Kfm ., Frankfurt . — Heilenbeck , Kfm .,
iHeiligenhaiis . — Ochs, Kfm ., Pösnecx.
1 Eisenbalm - Hotel.
' Melcher , Kfm ., Ohligs . — Melcher,
Frl ., Ohligs . — Siew, Kfm ., Petersburg.
| Englischer Hof.
\ v . Hardeck , Baron , m. Bed ., Lugano.
>— Karpf , Er ., Alexandrowo . —
^Asterblum , Fr ., Polen . — Schönfeid,
Dr . med ., Mannheim .— Salomon , Kfm .,
(Berlin . — v. Goeschen , Landrat , m.
Frau , Harburg . — Sandwich , Oberst,
England . — v. Boddin , Fr . Oberst,
Schleswig.

Hotel Erbprinz.
! Hahn , Kfm ., Köln . — Schäfer , Kfm .,
Mannheim . — Reiss , Kfm ., Hamburg.
}— Müller , Schauspieler , m . Fr ., Mün-
ichen. — Katz , Schauspieler , Frankfurt,
j— Valle , Theaterdirektor , München . —
Rohnen , Kfm ., Uerdingen . — Fischer,
jHahnadjunkt , Augsburg . — Zirngibl,
[Bahnadjunkt , Augsburg.
| Europäischer Hof.

Aman di, Kfm ., Berlin . — Kindsmann,
Kfm ., Chemnitz . — Seehusen , Kfm .,
Berlin . — Hottinger , Schauspiele ”,
Köln . — Mayer , Dr . med ., Berlin . —
Popper , Kfm ., Wien . — Plettner , Kfm .,
Esslingen . — Diethelm , Kfm ., Gülden-
>o,den. — Seligpaüller , Dr . med a Kassel .„j

Fipeiiidesi ®Wei ,ffisei ©iiois B
—- Kaufmann , Redakteur , Dresden . —
Mayer , Dr . med ., Kissingen . — Am¬
berg , m. Fr ., Hildburghausen . — Heine¬
mann , Kfm ., Elberfeld . — Heilbrou ’i.
Fabrikant , Barmen . Franke , Haupr-
mann , m . Fr ., Zwickau .— Mayer , Kfm .,
Hanau . — Rosenberg , Rent ., m . Fraj,
Posen.

Hotel Falstaff.
Leffkowitz , Kfm ., Eisenach.

Dr . Frie &Iaemders
Sanatorium Friedrichshölie.

Moses , Kfm ., Berlin . — Brown,
Dundee . — Wrangel , Baron , Berlin . —
Heymann , Kfm ., Berlin.

Friedricbsbof.
Fleischer , Kfm ., Hannover . — Bier-

mann , Dr . phil ., Leipzig.
Hotel Fürstenhof.

Schryoers , Dr ., m . Fr ., Breda . —
Wilczinski , Kfm ., Hamburg . — Dor-
looska , Fr ., m . Tocht ., Russland . —
Schryoers , Dr . med ., m . Fr ., Breda . —
Roesener , Rent ., m. Schwester , Calbe
a. S.

Hotel Fuhr.
Lassen , Dr . med ., Ludwigshafen . —

Hessenberger , Kfm ., Offenbach . —
Bosse , Leut ., Celle . — Loman , Apoth ..,
m . Fr ., Groningen.

Hotel Gambrinns.
Goldschmidt , Kfm ., St . Johann . --

Schewe , Kfm ., Duisburg .» — Dückor-
mann , Fabrikant , Duisburg . — Uhl,
Kfm ., Siegen . — Herthen , Ahldorf.
— Kappel , Kfm ., m . Fr ., Moskau . —
Spiess , Fr ., m . Tocht ., Köln.
Schoener , Nürnberg.

Grüner Wald.
Wälder , Kfm ., Aachen . — Galster,

Kfm ., Hamburg . — Koch , Kfm .,
Hanau . — Lörmann , Kfm ., Stuttgart.
— Oehlschläger , Kfm ., Berlin . —
Oster , Kfm ., Berlin . — Heynen , Kfm ,
Glauchau . — Kaufmann , Kfm ., Stutt¬
gart . — Kahn , Kfm ., Stuttgart . —
Müller , Kfm ., Köln . — Härter , Kfm .,
m . Fr ., Pirmasens . — Petzinger , Kfm .,
Pirmasens . — Hehl , Kfm ., Frankfurt.
— Zuschlag , Dr ., Hanau . — Scheck,
Kfm .,t Mannheim . — Hirschberg,
Kfm ., Köln . — Bach , Kfm ., München.
— Hess , Kfm ., Neustadt . — v. Beusc-
körn , Kfm ., Kevelaar . — Weiss , Kfm ,
m. Fr ., Zürich . — Bomwal , Kfm .,
München . — Weigel , Kfm ., Ludwigs¬
hafen . — Käst , Kfm ., Pforzheim . —
Grooz , Kfm ., Wien . — Sinn , Kfm .,
Köln . — Pollehm , Kfm ., Leipzig.
Macher , Kfm ., Kreuznach . — Schulze,
Kfm ., Bremen.

Hotel Hahn.
Machineck , Rent ., m . Fr ., Berlin . —

Klatt , Rent ., mit Bed ., Elbing . —
Butz , Rent ., m . Fr ., Honnef . —- Beyer,
Rent ., Gotbenburg . — Rauschkuib,
Rent ., m. Fr ., Monsheim.

Hamburger Hof.
Ackermann , Rechtsanwalt , m . Fm 1,

Mecklenburg.
Hotel Happel.

Begemann , Ing ., Stettin . — Froh¬
mann , Ing ., m . Fr ., Nürnberg . •—
K !ee> Kfm ., Leipzig . — Stengel , Kfm,
Krefeld . — Arnold , Kfm ., Metz . —
Heil , Kfm ., Aachen.

Hotel Hohenzollem.
Oppe , Fabrikbes ., m . Fr ., Mühlhausen

in Thür.
Kaiserbad.

von Schwartzkoppen , Exzell ., Frau
General , Merseburg . *— Hederer , Frau
Major , München.

Privat »Hotel Goldene Kette.
Händler , Kfm ., m . Fr ., Plauen.

Kölnischer Hof.
Nicolai , Dr . med ., Heidelberg.

Graf zu West erholt , Oberstleut . a . D .
Münster i. W . — Kieckhöfer , Frau,
Berlin . — Mann , Dr . med ., München.
— Ott , Dr . med ., Kaufbeuren.

Badbaus zum Kranz.
Walkhoff , Fr ., Hamburg.

Goldenes Kreuz.
Beck , Fabrikbes ., Ohrdruf . — Zeh!,

Fr . Fabrikant , Leising . — Kroch,
Rechtsanwalt Dr ., Leipzig.

Hotel Meliler.
Fehlauer , Oberleut ., Saargemünd.

Hotel Meier.
"Wittemayer , Kempten . — Fellner,

Dr . med ., Franzensbad . — Klukser,
Stuck phil ., Münster i. W.

Metropole n . Monopol.
Loevy , Kfm ., Berlin . — Mahler,

Brauereidirektor , Dortmund . — Lilien¬
feld., Kfm ., Köln . — Jung , Kfm .,
Frankfurt . — Strauss , Prof . Dr . med .,
Berlin . — Pick , Dr . med ., Prag . —
Nathan , Berlin . — Schittenhelm , Dr.
med ., Berlin . — Borgsch , Oberarzt Dr .,
Berlin . — Thürmer , Köln . — Frank,
Kfm ., Paris . — Ehrenfried , Bonn . —
Blum , Dr . med ., Schwanburg, . — Rein-
hold , Oberarzt Dr ., Krefeld . — Huber,
Dr . med ., Zürich . — Marcowski , Dr.
med ., Tegel . — Vogler , Sanitätörat Dr .,
Berlin . — Sommermeyer , m . Er .,
Heidelberg . — Strauss , Dr . med .,
Frankfurt . — Steingieser , Köln . —
Schweitzer , Kfm ., Berlin . — Brodzki,
Badearzt Dr ., Bad Kudowa . — Stück¬
lein , Dr . rnecL, Düsseldorf . — Meisnor,
Kfm ., m . Fr ., Kiel . — Nohstadt,
Sanitätsrat Dr ., m . Fr ., Frankfurt . —
Weidenreich , Univ .-Prof . Dr ., Stras¬
burg . — Ohm, Stabsarzt Dr ., Berlin.
— Memelsdorf , Kfm ., Berlin.

Hotel Minerva.
Müller , Prof ., m . Fr ., Würzburg . —

Björnsen , Guts - und Fabrikbesitzer,
Cleverbrück.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie.
Schnitze , Fr ., Magdeburg . — Hirsch,

Fr ., Hannover . — Groedel , Med .-Rat
Prof . Dr ., Bad Nauheim . — Prote,
Dr . med ., Bad Nauheim . — Predöhl,
m. locht ., Hamburg . — Haas , London.
— von Strümpell , Geh . Rat u. Prof .,
Breslau . — Spatz , Hofrat Dr ., Mün¬
chen . — Steinsberg , Dr . med ., Fran¬
zensbad . — Bäumler , Geh . Rat uad
Prof . D ., Freiburg - — Comet , Prof -,

Berlin . — Rollin , Dr ., Stettin . —
Schnitze , Fr ., m . Enkelin , Magdeburg.
— Witt , Frl ., Magdeburg . — Ehleri,
Frankfurt . ,- Trege , m . Farn .. Leipzig.
— Dyck , Fabrikant , Eisenberg . —
Doetsch , Koblenz . 7— Reichelt , Ingen .,
m . Fr ., Charlottenburg . — Chrambaeh,
Bankier , m . Fr ., Berlin . — Quadtbeck,
Rent ., m . Fr ., Rheinland . — von Ger¬
hardt , m . Fr . u . Bed ., Hamburg.
Vollmer , Hauptm ., Köln . — Böker,
Kommerzienrat , m . Fr ., Remscheid . —
Luegt , Fr ., m. Bed ., Düsseldorf . -—
Böker , Ing ., Remscheid . — Lenhardt,
Fabrikbes ., m . Fr ., Charlottenburg . —
Kissling , Rittmeister a . D ., Benin . —
Rewell , Rent ., Finnland . — Erlenmeyer,
Geh . San .-Rat Dr ., m . Fr ., Bendorf . - -
Sannes , Dr ., Haag . — Spingarn , Dr .,
m . Fr ., New York . — Martin , Dr.
med ., Berlin . — von Bienholt , m . Farn .,
Mecklenburg . — Schüler , Dr . med ., m.
Fr ., Essen . — Waechter , Baurat , m.
Fr ., Berlin . — Schneider , Fr . Rentner,
Berlin . — Lipliawsky , Dr ., Berlin . --
Schuh , Dr ., Nürnberg . — Merkel,
Ober -Med .-Rat , Erlangen . — v . Leube,
Geh . Rat , Würzburg . — Sanden , Dr.
med ., St . Blasien . — Lautermann , Dr.
med ., Montreal . — Nolda , Prof . Dr .,
Schweiz . —- Kraus , Geh . Rat und
Prof . Dr ., Berlin . — Kroehl , Frau
Rent ., Braunschweig . — Kroehl , Frau,
mit Tocht ., Braunschweig . -— Spatz,
Hofrat Dr . med ., Bayern.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Kloppe , Bochum.

Hotel National.
Schwarz , Dr ., München . — van

Cordt , Fr ., m . Tocht ., Rotterdam . —
Sittmann , Prof . Dr ., München.

Luftkurort Nerolberg.
Peipers , Fabrikant , m . Tochter,

Siegen . — Liebe , Kfm ., Kiew.
Kurhaus Bad Nerotal.

Goldstein / Kfm ., m. Fr ., Kopen¬
hagen.

Hotel Nizza.
Wen dt , Frl ., Weimar . — Zeidler,

Kfm -, Lauchstädt . — Zeidler , Frl .,
Meissen.

Nouneuliof.
Hauser , Kfm ., Ulm . — Sielbermaun,

Kfm ., Würzburg . — Oltermanus,
Kfm ., Stuttgart . — Loringardt , Kfm .,
Stuttgart . — Uhlman , Kfm ., m . Frau,
Stuttgart.

Hotel Oranien.
Baum , Dr ., m . Fr ., Hoboken.

Zinn , Prof ., Berlin.
Palast - Hotel,

Ammeiburg , Dr ., Höchst . — Fried¬
burg , Rent ., Blankenese . — Kusel , Fr .,
Hamburg . — Sussmann , Fr ., Hamburg.

— Fränklin , Rent ., m . Bed ., Melbourne.
—- Benedick , Kfm ., Genf . — Bergei,
Dr . med ., Berlin.

Hotel du Parc u . Bristol.
Lagenbusch , Kfm ., Petersburg.

Fraenkel , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Zuelzer , Dr . med ., rn. Fr ., Berlin . —‘
Wolff , Fr ., m . Tocht ., Berlin . —
Rumpf , Dr . med ., Baden -Baden.

Pariser Hof.
Oldenburg , Vizekonsul , Ostafrika.

Hotel Petersburg.
Sandberg , Frl ., Holland . — Alewyn,

m. Fr ., Holland . — de Limburg-
Stirum , Komtesse , La Haye.

Pfälzer Hof.
Luffner , Zummagen . — Lob , Kfm,

Ludwigshafen . — Emmer , Bamberg . —
Geisler , Fr ., Luxemburg . — Hafner,
Frl ., Mainz . — Weyer , Kfm ., München.
— Stern , Fabrikant , Magdeburg.

Dr . Plessuers Kurhaus.
Schiff , Rent ., Berlin . — Rabe , Rent,

Freienwalde . — Bading , Fr . Rentner,
Wilmersdorf.

Zur neuen Post.
Kahn , Kfm ., m . Fr ., Rückershausen.

Zur guten Quelle.
Sanders , Saarbrücken . — Lorenzen,

Fr ., Berlin . — Mertius , Fr ., Berlin.
Quellenkof.

Dörr , Heiligenwald . — Beck , Bad
Orb.

Hotel Quisisana.
Slangen , Automobilführer , Düssel¬

dorf . — Hennig , Rittergutsbes ., Königs¬
berg . — Jordan , Rent ., Berlin . -—
Elsas , Fabrikbes ., m. Fr ., Barmen.

Hotel Keicksliof.
Petersen , Fr . Rent ., Malmö . —

Oppenheimer , Kfm ., Frankfurt.
Hotel Reiekspost.

Hofbauer , Fr ., Wien . — Scharf,
Kfm », Königsberg . — Schumann , Kfm .,
Berlin . — Motz , Kfm ., in. ramilie,
München . — Rosenwald , Kfm ., Kö *n.
— Keller < Kfm ., m . Fr ., Köln . — Alb,
Kfm ., Lüdenscheid . — Stechei , Kfm,
Lüdenscheid . — Strauss , Kfm ., Mann¬
heim.

Bkein - Hotel.
Müggenthaler , Dr . med ., Baden-

Baden . Burckhardt , Dr . med ., Aro «a.
— Wandel , Privatdozent Dr ., Kiel . —.
Gröber , Prof . Dr ., Jena . — Rosenblatt,
m. Fr ., Berlin . — Fischler , Dr . med .,
Heidelberg . — Peters , Dr . med ., mit
Frau , Hannover . — Scharhinger , Kgl.
Maler Prof ., München . — Schnibbe,
Kfm ., m . Fr ., Bremen.

Hotel Ries.
Wellenbeck , Kfm ., Düsseldorf . —

Kormitaedt , Apothekenbes ., Danzig . —
Meyer , Ratmann , m. Fr ., Bergedorf . - -
Blumhardt , Kfm ., Mannheim.

Eömerhad.
Bading , Wilmersdorf . — Erlanger,

Kfm ., Nürnberg . — Winter , Fr .,
Braunschweig . — Schulze , Fr ., Brn ni-
schweig . — Eberz , Fr ., Worms . —
Broeder , Frl ., Worms . — von Niew-
jowk , Frl ., Warschau . — von Piwttink,
Frl ., Warschau . — Apsel , Frl ., Berlin.
— Winkelsass , Berlin . — Behr , FräuL,
Dresden . —- Herz , Fr ., Worms . —
Winkelsesser , Berlin.

Hotel Rose.
Morris , Fr ., Chicago . — Schwabache .’,

Fr ., Chicago . — Suermondt, ^ Aach -n.
— von Witzleben , Major , m . Fr ., Mays.
— SiemigtkoWska , Fr ., m . Tocht •.*,
Warschau . -— Günzburg , Baronin , m.
Bed ., Paris . — Arnold , Frl ., Dresden.
— Arnold , Fr ., Dresden . — Vriesen-
dorp , in . Fr ., Baarn . — Procope , m.
Fr ., Tammerfors (Finnl .) . _ Willevt,
Landrat a . D . u . Geh . Regier .-Rat , in.
Fr . u . Bed ., Blankwitz . — La Vicom-
tesse de Jongh dLArdoye, Brüssel . —
Karkeek , Fr ., Torquay.

Weisses Ross.
Schilling , Kfm ., m . Fr ., Chemnitz . —

Ger lach , m . Fr ., Berlin . — Röper , Kf m.,
Braunschweig . — Anders , Gutspächter,
Tribohm . — Zieger , Fr ., Dresden.
Hu88, Hauptm ., Boden (Schweden ).
Huch , Fr ., Rent ., Möckern -Leipzig . —
Wolff , Rent ., Guben . — Lehmann,
Bürgermeister , Dr . jur ., Döbeln . ^
Schlundt , Schweinfurt . — Pauly , ür .,
Stadtbaurat , Kiel . — Wurm , iv-ent ., n.
Fr ., Braunschweig . — Eichhorn , Er .»
Baurat , Saalfeld.

Hotel Säcksiscker Hof.
Pasche , Köln . — Stroh , Frankfurt.

— Hohn , Kfm ., München . — Meier,
Frl ., Nürnberg . — Baier , Frl ., Nürn¬
berg . — Wenzel , Frl ., Nürnberg . --
Renker , Oberlehrer , m . Fr ., Mayen . —
Weininger , Frl ., Nürnberg .— Schröder,
Kfm ., Dresden . — Zeunert , Kaufmann,
Dresden.

Savoy - Hotel.
Dreyfus , Fr ., Rent ., Basel . — Ehr m-

reich , Dr . med ., Kissingen . — Drey .us,
Frl ., Basel . — Rosenow , Rent ., Hachen¬
burg.

Kuranstalt Dr . Sckloss.
Auerbach , Dr . med ., Köln , -y Grün¬

wald , Fr ., Fabrikbes ., Ratibor . —
Grünwald , Fabrikant , Ratibor.

Sekätzenkof.
Krüger , Fr ., Wollin.

Spiegel.
Bileeberg , Kfm ., Mühlhausen . —

Schmidt , Rent ., Mühlhausen i. Th . —
Prussak , Fr ., m . Tochter , Lodz.

Zmn goldenen Stern.
Bauschenberg , Lübeck . — Schnei hv,

Frl ., München . — Heus , HassmershGm.
— Orvitz , Karlsruhe . — Wallker , Fr ! ,
Siegenburg.

Tamakäuser.
Volkwein , Postassistent , m . Fr -n,

Wildungen . — Scharf , Landmesser,
Halle . — Zimmermann , Kfm ., Fra ik-
furt . — Reimund , Kaufm ., Fulda . —
Bauer , Kfm ., Schleiz . — Bermceld,
Kfm ., m. Fr ., Amsterdam . — Teuschmv
Dr . med ., Loschwitz . — Marienfeld,
Kfm ., Berlin . — Haupt , Kfm ., Mül¬
heim . — Gnade , Kaufm ., Berlin —
Menche , Kfm ., Leipzig . — Kriemv,
Dr . med ., Halberstadt . —- Bolten , Apo¬
theker , München.

Tannus - Hotel.
Ki*aus , Dr . med ., Teplitz . — Zai -el,

Dr . med ., Rostock . — Leitenstöv " v,
Generalarzt , Dr ., Würzburg , j-  Lohr,
Dr . med ., Eger . — de Boer , Kaufraam,
Amsterdam . — Bosel, Apothek ., Barip.
— Qrouge , Kfm ., Genf . — Adams , Dr
med ., m . Fr ., Epe Werth . — Schmide,
Kfm ., m . Fr ., Wesel . — Popovicz , Ing .,
Bukarest . — Ibrahim , Privatdoz mt,
Dr ., Heidelberg . — Samter , Dr . med »
Ems . — Schmitz , Brunnenarzt , Dr,
Bad Wildungen . — Schoenerat , Dr.
med ., Bad Nauheim . — Graupner , Di-,
med ., Bad Nauheim . — Ibrahim , J> .
med ., Heidelberg . — Adler , Dr . med .,
Salzburg . — Silber , Frl ., Rent ., Lodz.
— Weiss , Frl ., Rent ., Lodz . — Goe¬
decke , Kfm ., Karlsruhe .— David , Kfm .,
Berlin . — Markwald , Dr . med ., uies ?;n.

Hotel Union.
Jungbündel , Kaufm ., Nürnberg . —

Gallwitz , Kfm ., Köln . — Fricko , Kfm .,
München . — Glaser , Frl ., Homburg v.
d. H.

Hotel Vater Rkein.
Jacohi , Kaufm ., Ohren . — Ludwig,

Kfm ., Kl . Steinkeim . — Bracke , Ki :n,
Leipzig.

Victoria - Hotel n . Badhaus.
Meyer , Dr . med ., Halle . — Steffen,

Dr . med ., m . Fr ., München . — Ewali,
Kfm ., m . Fr ., Salzwedel . — Butter-
fild, Dr . med ., Washington . — Mey .r,
Dr . med ., Alünchen . — Oomstock , ki .,
Wisconsin . -— Scofield, Fr ., Wisconsai.
— Jürgens , Kais . Reg .-Rat , m . Frau,
Berlin . — Larshon , Kfm ., Malmö . —
Dircks -Bestelraeyer , Fr ., Hamburg . --
Winkler , Fabrikdirektor a. D ., Bevn-
burg . — Vorst , m . Fr ., Rotterdam.
Schilling , Dr . med.., Nürnberg.
Krieger , Hauptmann a. D., Bersch me.
— Niemöller , m. Fr ., Gütersloh.

Hotel Vogel.
Reinecke , Kaufm ., Magdeburg . ^—

Müssner , .Bergwerksdirektor , m. F^ ,
Spanien . — Kahn , Kfm ., Stuttgart.

Hotel Weins.
Taucher , Kfm ., Stuttgart . — Rüdgcr,

Kfm ., Berlin . — Frick , Kfm ., Köln . —
Prott , Kfm ., Braunschweig . — Hennig,
Dr . med ., m. Fr ., Magdeburg . — Bley,
Rent ., m . Fr ., Trier .— Bannertz , Kfm,
Springe . — Sawoleiner , Redakteur,
Heisingfors . — Feingold , Kfm ., Dres¬
den . — Maison , Kfm ., Berlin .—Küchen,
Kfm ., Berlin . — Fockerts , Ober -Pr-st-
Inspektor , Frankfurt . — Speyer , Kfm .,
Köln.

Westfäliseker Hof.
Weber , Bauunternehmer , m . Frau,

Trier . — Möller , Frl ., Köln . —, Sned,
Direktor , Dr ., Erbach (Rheingau ) . —
Dittmer , Kfm ., Hamburg . — Eich,
Leut ., Mannheim . — Steinbeck , Major,
m. Fr ., Blankenburg . — Kogge, Frau,
Rent ., Berlin . — Kork , Prof ., Warburg.
— Wagner , Dr . med ., m . Fr ., Düssel¬
dorf . — Krane , Dr ., Schöneberg.

Hotel Wilhelma.
Schwevoerer , Hof rat , BadenWeilor.

— Dctmann , Hofrat , St . Blasien . —
Büding , Rent ., m . Farn . u. Bedienung.
Kassel . — Grawitz , Rent ., Stettin . —
Schedel , Dr . med ., Bad Nauheim .. —
Frankel , Frl ., Rent ., Hamburg . —
Prager , Ivfm ., m . Fr ., Berlin.

In Privathäiasem.
Abeggstrasse 6:

Bamberger , Zahnarzt , Bad Kissingen.
Ab eggstrasse 11:

Rechstrat , Frl . Rent ., Oldenburg.
Villa Alma:

Strauss , Kfm ., Heilbronn.
Privathotel Balmoral:

Pouritz , Dr . med ., Odessa . —
Pouritz , Fr ., Paris.

Pension Böttger:
van Kretschmar , Freifräul ., Holland.

— Berkeley , Frl ., London.
Beuers Privathotel:

Rinkel , Prof . u . Ing ., Köln . —
Fanzer , Dr ., Forbach . — Lautemanu,
Rent ., m . Fr . u . Bed ., Leipzig . —
Kowarsky , Fr . Rent ., m. Töckt ., Kiew.

Büdingenstrasse 8:
Marx , Fr ., m . Sohn , Gerolsberg.

Gr . Burgstrasse 3:
Ey , Oberstleut ., Königsberg.

Gr . Burgstrasse 14:
Knopf , Major , Osterode.

Villa Carmen:
Chevalier , Fabrikbesitzer , Mylau . —

Blascliko , Dr . med ., Berlin.
Villa Columbia:

Rinck , Er . Zivil -Ing ., Düren.
Privathotel Cordan:

Brüne , Oberleut ., m, Farn ., Berlin . —
Gebhardt , Fr ., Esckwege.

Pension Credö:
von Pelet -Narbonne , Frl ., Berlin . —

Brünicke , Erl ., Hamburg . — Hamilton,
Fr . Rechtsanwalt , m . Tocht . u . Bed .,
Allahabad (Indien ) .

Flolirs Privathotel:
Gemch , Kfm ., Berlin.

Pension Grandpair:
Heinrichsen , Fr . Hauptm ., Mainz . —

v. Engel , Amtsassessor , m . Fr ., Schön¬
berg . — v. Patow , Freiin , Schönberg.
— Goetz , Fr . Rent ., Bad Nauheim . —
Lay , Frl . Rent ., Hamburg.

Villa Herta:
v. Antropoff , Fr . Rent ., Frankfurt.

Christliches Hospiz II:
Reinhard , Frl . Handwerkslehrer io,

Duisburg . — Weidner , Offizier , m . I r .,
Tübingen . — Köhler , Frl ., Hof i. S . —
Flecken , Bochum . — Keil , Frl ., Bernuk.

Evangelisches Hospiz:
Keil , Frl ., Berneck . — Köhler , Fr !.,

Hof.
Kapellenstrasse 3, P .:

Rüde , Kfm ., Dresden.
Marktstrasse 6, 1:

Habermann , Dr . med ., Magdeburg.
Pension Mon Kepos:

Schauenburg , Frl ., Krefeld . — von
Walter -Suersen , Fr ., Berlin . — Pogge,
Fr ., Waren i . Meckl . — Pogge , Frl .,
Berlin . — Linser , Fr . Dr ., Tübingen . —
Pieper , Fr . Baurat , Hanau.

Museumstrasse 4, 1:
v. Bötticher , Offizier , Wesel . —

Scheele , Oberstleut ., m. Fr ., Naumburg,
— Wentup , Hauptm ., Berlin . - - Papen¬
hausen , 2 Frl ., m. Bed ., St . Johann.

Nerostrasse 18, 2:
Schmidt , Apotheker , Jena.

Neugasse 3:
Rubach , Fr ., Berlin.

Villa Olanda und Villa Beatrice:
Kroeger , Fr . Geh . Reg .-Rat , Kassel.

— Hempfing , Fr . Landgerichtsdirektor,
mit Tocht ., Kassel . — Vorstmann , Dr .,
Ryswyk . —- Vorstmann , Fr . Dr .,
Ryswyk.

Villa Oranienburg:
Priem , Frl ., Charlottenburg . — Hart*

mann , Fr . Dr . u. Frl ., Remscheid.
Pension Primavera:

des Amone van den Houven , Frl .,
Rotterdam . — ten Kloosters , Obern tr
leut ., m . Fr ., Haag . — Seel , Direktor,
Barmen . — Mees-Loopuyt , Ing ., m. Fr .,
Rotterdam . — Liphart , Fr ., m . Gesell¬
schaft ., Moskau.

Pension Pustau:
Dressier , Fr . Forstrat , Strassburg.

Rhembahnstrasse 2, 1:
Breymann , Univ .-Prof . Dr ., München.

— Modler , Major z. D ., Rothenburg.
— Breymann , Kfm ., m . Fr ., Homburg.

Villa Roma:
Werdelmann , Fr . Hauptm ., Koblenz.

Saalgasse 38, 2:
Ageron , Dr . med ., m . Fr ., Hamburg.

— Eichstaedt , Kgl . Obergütervorstehev,
m. Er ., Königsberg.

Villa Speranza:
Schwendy , Er ., Berlin.

Spiegelgasse 1, 1:
Kahn , Kfm ., m . Fr ., Montabaur.

Abraham , Fr . Rent ., Altenkirchen . —
Salfeld , Fr . Rent ., Limburg.

Stiftstrasse 2, P . :
Schabad , Fr ., m . Kind , Wilna.

Taunusstrasse 1:
Schwärting , Fr ., Hamburg . — Rosen¬

kranz , Dr ., Hamburg.
Taunusstrasse 32:

Süssmann , Fr . Rent ., Warschau . —
Worscbansky , Kfm ., Russland.

Villa Wilhelmtne:
Siedle , Fabrikant , Furtrwangen.

Pension Wilde u . Dembek:
Streckfuss , Stud ., Steglitz.

Augenheilanstalt:
Weber , Helene , Heiligenrotk . —

Krewer , Oberlahnstein . —- Pulver , Fr,
m . Kind , Berkersheim . — Stein , Fr,
Erbach . — Müller , Idstein . — Pfeifer, 1
Frl ., Stahlhofen . — Zöller , Er ., Hunds ->
dor£
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Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Berufsgeschäfte
rn Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verhand-
urng zu geben, haben die Königliche
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bcz
dafür — außerhalb der Büreau-
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den 1.
Sonntag seden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. u. 4. Samstag jeden
Monats , van 5 bis 7 Uhr nach¬
mittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden , deren
Geschäftsräume sich daselbst, Bis¬
marckring 14. 1, befinden. *

Wiesbaden , den 24. August 1606.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 10. Jan . 1807.

Der Polizei -Präsident
v. Schenck.

Bekanntmachung
betreffend das Drofchkenfuhrwesen.

Es wird hiermit , zur Kenntnis der
Mitglieder des Wiesbadener Drosch
kenbesitzervereins gebracht, daß vom
Ü Aprrl d. I , ab auf den folgenden
Droschkenhalteplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene
Zahl Droschken Aufstellung zu neh¬
men hat : Zahl der

Droschken
1. Am Kriegerdenkmal im

Nerotal
2. In der Saalgasse , an der

Mündung in die Taunusstr . 8
3. Auf dem Kranzplatz 3
4. In der Sonnenhergerstratze,

20Kolonnade
b Vor der neuen Kurhaus-

Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt)
An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , bleibt oer
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8* 1234567891011 /,  Uhr abends mit 20
Droschken, nach 8y2 Uhr abds.
nur mit 10 Droschken besetzt.

7.  An der- Südseite des Rat¬
hauses

8. Auf der Südseite d. Museum-

6. Auĵ der Ostseite der Vik-
toriastraßc an der Mündung

„„ in die Frankfurterstraße
10. In der Parkstraße — Nord¬

feite -— an der Mündung
des Chaisenweges und gegen¬
über d. Mündung der Boden-

20

11. Stuf d. südlichen Fahrdamm
der Rheinstraßc vor dem
ehemaligen Luowigsbahnhof

12. Auf dem Reitwege d. Rhein-
straße, anfangend an der
Rhernbahnstraße

13.  Auf dem Reitwege d. Rhein-
skaße , anfangend an der
Moritzstraße

14. Auf dem östlichen Fahrdamm
des Kaiser-Friedrich-Rings,
anfangend an der südlichen
Ecke der Adelhcidstraße

lo . Auf dem südlichen Fahrdamm
des Kaiscr -Wilhelm -Rings,
zwisch. Adolfsallee u. Kaiser-
vlatz lauf der Südseite)

16. Auf dem Mauritiusplatz
1<- Auf der Westseite des Fahr¬

damms der Schwalbachcrstr.,
dicht neben dem Eingänge
zum städtischen Krankenhause

20

10

10

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz aus
dem Kaiserplatz, vor den: östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen worden.

Die vorstehend zu \  8 , 5, 6, 11 u.
18 genannten Halteplatze sind von
morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
SU besetzen.

Der zu 16 genannte Halteplatz ist
bon 3 Uhr nachmittags ab, und der
Su 17 genannte Halteplatz nur von
10 Uhr vormittags bis L Uhr nach¬
mittags mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den vorgenannten Halte¬
plätzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
auf dem Halteplatz vor der alteii
Kurhauskolonnade bezw. nach. be¬
endigter Vorstellung im . Königlichen
Theater — oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfindet — auf dem
Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theaterkolonnade
genannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Uhr währt , sowie der zu 17 ange¬
gebenen 1 Droschke dauert die Dienst-
?eit sämtlicher übrigen Droschken auf
den Halteplätzen bis 11 Uhr abends.

Wiesbaden , den 7. März 1907. *
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Paragraphen 5

und 6 des Gesetzes über die Ein¬
führung der " Polizeiverwaltung in
den neu erworbenen Landesteilen
vom 20. September 1867 wird nach
Beratung mit dem hiesigen Ge-
meindevorstande verordnet , wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preije des gewöhnlichen
Brotes für je V- Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizei -Kommissar abge-
stempeltcn Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise ,dürfen nur an einem
Montag abgeündert werden. Diese
Abänderung muß am nämlichen
Tage dem Revier -Polizei -Kommissar
mitgeteilt und von dem letzteren der
abgcänderte Anschlag abgestempeltwerden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
it Brotwaren handeln , sind ferner

verpflichtet, an , den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder mitzusühren und den
Käufern auf Verlangen das Brot
vorzuwiegen.

8 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen läßt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe , bis zu 8 Mark oder im Un¬
vermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft.

8 4. Die Polizeiverordnung vom
25.  Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei - Direktion:

Dr . v. Strauß.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden , den 4. April 1907.

Der Polizeipräsident . I . B. : Falcke.

Bekanntmachung.
Behufs Feststellung der Entschä¬

digung für das zur fluchtlinicnplan-
mätzigen Slnlage einer Zufahrtstratze
zum Südfriedhofe im Distrikt „Ham¬
mersthal ", Gemarkung Wiesbaden,
seitens der Stadtgcmernde im Ent¬
eignungsverfahren zu erwerbende
Gelände:
1. des Privatiers Jacob Blum u.

Miteigentümer , Kartenblatt 44,
Parzelle Nr . 51,

2. der Erben des Stadtrats Johann
Georg Heinrich Weil , Karlen-
blatt 44, Parzelle Rr . 52,

3. des Landwirts Philipp Christ¬
mann , Kartenblatt 44, Parzelle
Nr . 55,

4. der Eheleute Kommerzienrat
Franz Febr -Flach, Kartenbl . 44,
Parzelle Sir. 57,

5. der Kinder des verstorbenen
Fuhrmanns Christian Beck,
Kartenblatt 44, Parzelle Nr . 61,

6. des Gutsbesitzers Heinrich Kim-
mel in Rauentbal und Mit¬
eigentümer , Kartenblatt 44,
Parzelle Nr . 62,

7. der Kinder des verstorbenen
Landwirts Ludwig Winter-
meher, Kartenblatt 44, Parzelle
Nr. 63,

8. der Eheleute Landwirt Jaeob
Schwcißguth und Miteigentüm .,
Kartenblatt 44, Parzz . Nr. 64,

9. des Rentners Fritz Cron und
Miteigentümer , Kartenblatt 47,
Parzelle Nr. 164, 105,

10. des Rentners Heinrich Christian
Cron , Kartenblatt 47, Parzelle
Nr . 103,

11. der Kinder der verstorbenen
'Witwe Jonas Schmidt , Karten¬
blatt 49, Parzelle Nr. 85, 86
und 87,

habe ich, als Kommissar des Herrn
Regierungspräsidenten , Termin auf

Mittwoch, den 1. Mai d. Js .,
vormittags 16 Uhr,

im Zimmer Nr. 54 des Polizei-
Direktionsgebaudes , Friedrichstr. 17,
anberaümt.

Zu diesem Termine werden alle
Beteiligten mit der Aufforderung,
ihre Rechte wahrzunehmen und
unter der Verwarnung hiermit vor¬
geladen, daß bei ihrem Ausbleiben
ohne ihr Zutun die Entschädigung
ststgesetzt und wegen Auszahlung
oder Hinterlegung derselben verfügt
werden wird.

Wiesbaden , den 28. März 1907. *
Der Kommissar für d. Enteignungs-

Verfahren : Falcke.

Auszug aus der Feldpolizei-
Berordnung vom 25. Mai 1894,

§ 3. , Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassenwerden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alliahrlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafen bis zu
30 Mark, im Nichtbeitreibungsfall
mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahrs -Saatzeit dauert bis
zum 15. Mai d. I.
_Der Oberbürgermeister

Verpflegungs -Tarif
des

städt. Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vom 1. Slpril 1907 ab in Gültigkeit.

1. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 1. Klasse: a) für
hiesige Einwohner täglich 8 Mk„
b) für Fremde täglich 10 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren rn der 1. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
6 Mk., b) für Fremde täglich 8 Mk.

2. Für Verpflegung von Ev
wachsenen in der 2. Klasse: a) für
hiesige Einwohner täglich 5 Mk
d) für Fremde tgglich 6 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 2. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
3 Mk., b) für Fremde täglich 4 Mk.

Daneben ist von den Kranken zu
1 und 2 (Klasse 1 u. 2) an den be¬
handelnden Oberarzt ern den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu
entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands
material , Wein, Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in 3. Klasse, und zwar:

a) für hiesige selbstzahlende Ein¬
wohner, sowie für Mitglieder der-
jenigen Krankenkassen und einge-
schriebenen Hilfskasscn, welche ihren
Srtz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Arrncn-
Verwaltung untergebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk., mit Extrazimmer täg¬lich 3.25 Mk.

b) Für außerhalb des Stadtkreises
Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen, sowie für Be-
rufsgenosscnschaften, Versicherungen
und dergleichen, auch wenn die Ein¬
gewiesenen hier ständig am Platze
wohnen, täglich 8.25 Mk., mit Extra¬
zimmer täglich 4.25 Mk.

c) Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 8. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglich
1.25 Mk.. b) für Fremde täglich1.75 Mk.
' 4. In den Verpflegungssätzen

8. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , , Medizin , Verbands¬
material , Leibwäsche usw. mit¬
enthalten . Besonders zu vergüten
find dagegen die baren Auslagen für
Thermalbäder , g besondere Wartung,
Kleidung , künstliche Glieder , Trans¬
porte usw.

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise je nach
Lage der Verhältnisse des betreffen¬
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassenwerden.

5. Der Tag der Aufnahme und Ent¬
lassung wird zusammen für einen
Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner
werden nur diejenigen Personen be¬
trachtet , die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Aufnahme in der 1. und 2. Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage, in der 8. Klaffe für
Mindestens 14 Tage bei der Kranken-
hauÄaffe zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankenhause ärztliche Be¬
handlung nachsuchen und erhalten,
die aber nicht ausgenommen sein
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel usw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der. 1. und 2.
Klasse können die Hinterbliebenen zur
Erstattung des benutzten ganzen
Bettes herangezogen werden.

9. Für Ankleiden ufw. von Lei-
wird die in der Friedhofsvrdnung für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbe¬
nen gezahlt und dem Lerchenankleider
vergütet ; bei Verstorbenen, welche
aus öffentlichen Armenmrtteln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dreiistboten-Jahres -Mcm-
nement beträgt 10 Mk. für jeden
Dienstboten.

Der vorstehende.Tarif wird hier¬
durch zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. *

Wiesbaden , den 1. April 1907.
Städtisches Krankenhaus. -

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung nachstehend verzeich-

neter Gegenstände für die neue
chirurgische Abteilung soll im Sub¬
missionswege vergeben werden:

780 Stück Handtücher, weiß,
100 Stück Handtücher, grau,
50 Stück Operationstücher,

260 Stück Küchentücher,
260 Stück Küchentücher,
100 Stück Handtücher, gestreift,
320 Stück Eßtücher,
320 Stück Taschentücher,
120 Stück Bettücher 1. Kl.,
120 Stück Handtücher. 1. Kl.,
225 Stück Kissenbczüge. 1. Kl.,
100 Stück Hlumeaubezüge,
40 Stück Tischtücher l. Kl.,

120 Stück Servietten 1. Kl.,
50 Stück Badetücher 1. Kl^
75 Stück Staubtücher,

600 Stück Bettücher 3. Kll.
600 Stück Unterlagen,
360 Stück Deckenbezüge,
200 Stück Kisscnbczüge, blau,
100 Stück Keilkissenbezüge,
120 Stück Männer -Anzage,
300 Stück Männerhemden,
120 Paar Männerstrümpfe,
120 Paar Männerunterhosen,
40 Paar Badehosen,
90 Stück Frauenrleider,
90 Stück Unterröcke,

/ 90 Stück Frauenhosen,
350 Stück Frauenhemden,
90 Paar Frauenstrümpfe,

125 Stück Aachtjacken,
120 Stück Kinderhemden,
60 Stück Nachtkittel,
30 Paar Kinderstrümpfe,

400 Stück Windeln,
50 Stück Kindcrbettücher,
50 Stück Kinderkissenbezüge,
50 Stück Kinderdeckenbezüge,
90 Stück Kinder -Bettbezüge,

120 Stück Erstlingshcmdcheu,
120 Stück Erstlings -Jäckchen,
40 Stück Erstlings -Kissenbezüge,
48 Stück Operatwnsschürzen,
60 Stück Wärterschürzen,
36 Stück Schwesterschürzen,
36 Stück Trägerschürzen,
84 Stück Mädchenschürzen,
84 Stück Weiße Schürzen,
84 Stück blaue Schürzen,
40 Stück Bettdecken,
72 Stück Tischdecken, bunt,
75 Stück Tablettdecken,
24 Stück Spitzendecken,
50 Stück Kaffeeservietten,
48 Stück Jacken für Wärter,
24 Stück Aerzte-Mäntel,

150 Stück Bettschoner,
50 Stück Wäschesäcke,
50 Stück Liegesesselbezüge,

280 Stück Nachttischvorhänge,
20 Stück Babybettvorhänge,
20 Stück Baby-Betteinlagen,

100 Stück Moltondecken,
50 Stück Baby-Steppdecken,
50 Stück Kinder-Steppdecken,
60 Stück Herztücher,
75 Stück Ümichlagetücher,

500 Teile Matratzenbezüge,
30 Matratzen 1. Kl.,
97 Matratzen 3. Kl.,
30 Kopfkeile 1. Kl..
97 Kopfkeile 3. Kl..

254 Federkissen,
60 wollene Decken 1. Kl.,

255 wollene Decken 3. Kl.,
30 Federplumeaus.
18 Feder-Deckbetten.

Für die Wohnzimmer des Per¬
sonals im neuen Küchengebäude:

12 Handtücher, weiß,
8 Handtücher, gestreift,

12 Bettücher 3. Kl.,
8 Unterlagen,

12 Kiffenbezüge, bunt
24 Frauenhemden,
24 Schürzen , weiß,
24 Schürzen , bunt,
6 Tischdecken, bunt,
8 Wäschesäcke, klein,
4 Matratzen 3. KI^
4 Kopfkerle,
8 Federkissen,
4 Feder-Deckbetten,
4 wollene Decken.

Außerdem für die Wohnzimmer
der Schwestern im neuen Schwestern¬
haus:

32 Handtücher, weih,
andtücher, gestreift,
lettischer 3. KI.,

Kisfenbezüge 1. Kl.,
Ilumeaubezüge,
Tischdecken,

12 Kommodendecken,
8 Matratzen 1. Kll.
8 Kopfkerle,

16 Federkissen,
16 wollene Decken»
8 Federplumeau.

Lieferungsangebote mit Mustern
sind unter Angabe des Preises pro
Stück bis einschließlich Freitag , den
16. Mai d. Js ., an das städtische
Krankenhaus , woselbst vorher die Be¬
dingungen eingesehen und unter-
chrwben werden müssen, ernzu-

reichen. *
Wiesbaden , den 13. April 1907.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Schulgeld-Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger,
sich durch Fleiß , Fortschritte und
gutes Betragen auszeichnender Zög¬
linge der städtischen höheren Schulen
und Mittelschulen kann das Schul¬
geld ganz oder teilweise erlassen
werden. Jüngere Kinder, die noch
keine fremde Sprache erlernen,
können keine Berücksichtigung finden.

Gesuche um Erlaß oder Er-
mäßigirng des Schulamdes sind bis
zum 1. Mai d. I . bei den Herren
Direktoren und Rektoren der ge.
nannten Schulen einzureichen. *

Wiesbaden , den 8. April 1967.
Die Schulgeld-Erlaß -Kvmmission,

Bekanntmachung.
Stuf Grund der Bestimmungen des

8 40 der hiesigen Straßerrpolizei -Ver-
ordnung vom 27. Juli 1894 werden
nachstehende Vorschriften zum Schutz
der Anlagen im hiesigen Großherzog¬
lichen Schloßparke erlassen und hier¬
durch veröffentlicht:

1. Der Zutritt zum Parke ist, so-
weit nicht darin bestehende Abteilun¬
gen mit besonderen Einfriedigungen
versehen und durch Plakate mit der
Aufschrift : „Verbotener Eingang " u.
„Verbotener Weg" bezeichnet sind,
nur zur Tageszeit dem Publikum,
wie bisher , gestattet, Kinder unter
12 Jahren jedoch nur in Begleitung
erwachsener Personen.

2. Das Mitnehmen von Hunden ist
nur dann erlaubt , wenn solche an
einer Leine oder einem Riemen ge»
führt werden.

3. Verboten ist:
das Abpflücken und Herunter»

schlagen von Blumen , Blüten,
Zwergen und Früchten,

das Betreten der Rasenflächen und
das Gehen außerhalb der Wege über-
harrpt,

das Fahren , Reiten , Automobil»
und Radfahren , sowie Führen von
Fahrrädern durch den Park,

das Durchziehen desselben mij
Musik ohne vorher von der Groß-
herzoglichen Finanzkammer einge-holre Erlaubnis,

das Uebersteigen über alle Arten
von Einfriedigungen,

das Durchfahren des Parks mit
Schieb- und Drückkarren, sowie mit
Kinder- und Krankenwagen ohne vor¬
her eingeholte Erlaubnis,

das Durchtragen von Körben, Ar-,
beitsaeschirr jeglicher Art und Reise¬
gepäck,

das Liegen auf den Bänken,
das Rauchen aus langen u. kurze»

Pfeifen,
jedes störende Lärmen,
das Fischen in den Teichen,
das Ausnehmen von Vogelnestern,
das Verunreinigen der Wege und

Anlagen , sowie der Gebäude, das
Fortwersen von Papieren u. Spesie-
uberresten,

das Beschädigen von Plakattafela»
Sperrtafetn und Einfriedigungen,

das unbefugte und unberechtigte
Betreten der Eisdecke, der Wasser-,
fläche, der Teiche und der Bäche.

4. Zuwiderhandlungen gegen vor¬
stehende Anordnungen werden, inso¬
weit nicht sonstwie gesetzlich eine
höhere Strafe erwirkt ist, mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mk. geahndet, an
deren Stelle im Nichtbeitreidungsf 'rll
verhältnismäßige Haft tritt . *

Biebrich, den 24. August 1905.
Die Polizei -Verwaltung.

I . V. : Schleicher.

Nutz- Wh BreiWlj-
Berslchermg.

Samstag , den 2 « . April
l . I », nachmittags 3 Uhr,
kommen in dem Großherzogl.
Schloßparke dahier:

6 Platanen -Stärnme n.
-Aeste --- 10,30 km, 1 Esche
— 0,41 km, 9 Ahorn-
Stämme und -Aeste —
4,83tm,3Linden -Stämme
— 1,14 km, 8 Kastanien-
Stämme — 7,28 km, eine
trockene Tanne,4Hansen
Werkholz , 47 Haufen
Brennholz u. 19 Haufen
Reiser § 294

meistbietend zur Versteigerung.
Anfang am Schlosse.
Biebrich , den 16. April 1907.

Großherzoglich
Luxemburg . Finanzkammer,

Abteilung für
Domänen und Forsten.
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Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 68 lfd. Meter Steinzeugrohr-

.kcrrial von 25 Znrtr . lichter Weite rm
verlängerten Leberberg, vom Sana-
tornun FriedrichMöhe bis zur Hohen¬
lohestraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
!werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vorrnittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ei»ge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(kerne Briefmarken und nicht gegen
Bostnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 23. April 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus , Zimmer Nr. 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der ettoa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
iirnd ansgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zufchlagserteilung berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist : 14 Tage . *
l, Wiesbaden , den 11. Arpil 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von ca. 13,50 Cbm.

Werksteinen aus Basaltlava für die
städtischen Krankenhauserweitcrungs-
bauten zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver-
!düngen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
muugen können während der Vor-
imittagsdienststunden , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die Ange-
botsrurtcrlagen , ausschließlich Zeich-
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . lkeine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) be¬
zogen werderi.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 9" versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, de« 24. Avril 1907,
vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
leb inenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und cmsgefMten Berdingungsformu-
,lar eingereichten Angebote werden
Ibei der Zuschlggsertttlung berück-
isichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage. *
Wiesbaden , den 15. April 1907.

Städtisches Hochbamrutt.

Amtliche
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur Erbrei¬
terung der Marttstraße vor den
Grundstücken Nr . 1^- 8 und 2—4 ist
durch Magistrats -Beschluß vom 3. 4.
er. förmlich fcstgestellt worden und
wird vom 13. April 1907 ab weitere
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer 38a, während der Drenst-
stunden zu jedermanns Einsicht offen
gelegt. *

Wiesbaden , den 8. April 1907.
Der Magistrat.

Verdingung.
Der Oelfarben - Anstrich für die

Bogenlampen - und Glühlainpen-
kandelaber in den Kuranlagen nach
bestehenden Mustern , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdrngimgs-
unterlagen können während der Vor-
mittagsdienststundcn im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 19, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
bis zum 18. d. M. bezogen ioerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M. B. A. 63" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Montag , den 22. April 1987,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 10. April 1907.
Städtisches Maschinen-Bauamt.

Friedrichstrabe Rr . 15.

Bekanntmachnng.
Zur Ausführung von Jn-

stallationsanlagen im Anschlüsse an
das Kanalnetz des städtischen Elektri¬
zitätswerkes sind folgende hiesige
Firmen berechtigt:

Georg Auer , Taunusstraße 55.
Max Cammichau, Mauergasse 12.
Friede . Dofflein , Friedrichstr . 43.
E. A. G., vorm, C. Büchner,

Oramenstraße 40.
Elektr .-Ges. Wiesbaden Ludwigtansobnu.Co.,Friedrichstr.31.)l. Kölsch, Friedrichstraße 36.
Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m.

b. H., Friedrichstratze 12.
Theod. Meininger , Kapellenstr. 1.
H. D. Eisenmenger , Luisenstr . 22.
Äug. Schaeffer Rächst, Saalgaffe 1.
Phil . Steimer , Webergasse 51.
A. E. Thiergärtner , G. m. b. H.,

Friedrichstratze 6.
Rhein . Elektrizitäts - Gesellschaft,

Luisenstraße 6.
Aug. Feckel, Zietenring 1.
Nathan Heß, Taunusstraße 5.
Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 97a. ^
Wiesbaden , den 27. Marz 1907.

Verwaltung
der stäbt. Wasser- und Lichtwerke.

Anreisen des Miesvadrnev
Bekanntmachung.

Montag , den 22. April et ., und ev.
die solgenden Tage, vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden im Leihhause, Neugasse 6a
(Eingang Schulgässc), die dem städt.
Leihharne bis zum 15. März cr. ein¬
schließlich verfallenen Pfänder , be-
iti l cno in Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen,
Betten etc., versteigert.

Bis ,>..m 18. April cr. können die
verfallenen Pfänder vormittags von
8— 12 und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgelöst, bezw. die Pfandscheine über
Metalle und sonstige, dem Mottenfraß
nicht unterworfenen Pfänder vor¬
mittags von 8—10 oder nachmittags
von 2—3 Uhr umgeschrieben werden.

Freitag , den 19. April cr., ist das
Lcihlaus geschlossen. i *

Wiesbaden , den 6. April 1907.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zah¬
lung angewiesen und können gegen
Empfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in der Äbferttgungsstelle,
Neugasse 6a, Part ., Einnehmer « ,
während der Zeit von 8 Uhr vorm,
bis 1 Uhr nachm. und 3—6 Uhr nach¬
mittags in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 27. d. M., abends,
nicht erhobenen Akzise-Rückvergü¬
tungen werden den Empfangsberech¬
tigten , abzüglich Postporto, durch
Postanweisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 15. April 1907.
Stadt . Akziseamt.

Namnisolie Landesbsbüotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 15. April 1907 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbestellt werden können.

Zentralhlatt für BiMiothekwesen.
Jahi -g. 23: Leipzig 1906. BMtter für
Volksbibliotheken und Lesehallen.
Jahrg . 7. Leipzig 1908. Bibliographie
der Deutschen Zeitschriften - Literatur.
Bd . 18. Leipzig 1906. Revue , Deutsche,
eine Monatsschrift . Jahrg . 31. Bd . 4.
Stuttgart 1906. Maul , Alfred :, Anleit,
f . d. Unterricht in Knabenschulen.
Teil 1 und 2. Aufl . 4. Karlsruhe 1894
und 1895. Svbel , L . v., Christliche
Antike . Einführung in die altchristL
Kunst . Bd . 1. Marburg 1906. Schulze-
Naumburg , Paul , Kulturarbeiten . Bd . 3.
(Dörfer und Kolonien ) . München 1903.
Borrmann , R ., Die Bau - und Kunst-
denkmäler von Berlin . Berlin 1893.
Gesell , v . Magistrat der Stadt Berlin.
Bergner , IL , Handbuch der Bürger¬
lichen Kunstaltertümer in Deutschland.
Bd . 1 u. 2. Leipzig 1906. Zeitschrift
f. d . gesamte Handelsrecht . Bd . 55.
Stuttgart 1904. Archiv (Seufferts ) för
Entscheidungen der obersten Gerichte.
Bd. 61. München 1906. Manquaxdsen,

G « sbl «ms.
H. v., u . Andere , Handbuch d. öffent¬
lichen Rechts d. Gegenwart in Mono¬
graphien . 4. Bd ., 4. Abteilung . Eng¬
lisches Strafrecht v. Jul . Hatsehek.
(Bd . 2. Die Verwaltung .) Tübingen
1906. Kriegserlebnisse in Deutsch-
Südwest -Afrika . Von einem Offizier
der Schutztrappe . 140. Taus . Minden
in Westf . 1907. Nörregaard , B. W,
Die Belagerung von Port Arthur . Leip¬
zig 1906. Hahn , Ludw ., Rom und
Romanismus im griechisch -römischen
Osten . Leipzig 1906. Geschichtsblätter,
Deutsche . Monatsschrift zur Förderg.
der landesgeschichtlichen Forschung,
jba. 7. Gotha 1906. Codex diplomatieus
Lusative superioris II . Bd . 1 (1419 bis
1428) , Bd . 2 (1429—1437) . Görlitz 1896
bis 1904. Pierson , John , Preussisehe
Geschichte . Bd . 1 u. 2. Aufl . 9. Berlin
1906. Jordan , H ., Topographie d. Stadt
Rom. im Altertum . Bd . 1, Abt . 3.
Berlin 1907. Hans der Abgeordneten,
Preussisches , Stenographische Berichte
u . Drucksachen . 20. Legislatur -Periode.
2. Session 1905—1906. 13 Bände . Berlin
1906. Geseh . v. Preussischen Abge¬
ordnetenhause . Nassovia , Zeitschrift
für nassauisehe Geschichte etc . jahrg.
7. Wiesbaden 1906. Motley , John
Lothrose , History of the United
Netheriands . VoL 1—4. New York
1860—1888. Kamcll , Geschichte der
Deutschen in den Kaxpathenländem.
Bd . 1 (Geschichte der Deutschen m
Galizien bis 1772) . Gotha 19V7. Filchner,
Wilh -, Das Klöster Kumbnrn in Tibet.
Ein Beitrag zu seiner Geschichte.
Berlin 1906. Paasehe , Herrn ., Deutsch-
Ostafrika . Wirtschaftliche Studien.
Berlin 1906. Biographie , Allgemeine
Deutsche . Bd. 52. Leipzig 1906. Holland,
H -, Franz Graf Pocci . Bamberg 1890.
Wagner , Rieh ., An Mathilde Wesen¬
donk . Tagebuchblätter u. Briefe 1853
bis 1871. Berlin 1904. Lobeck , Chr . A.
u. K . Lehrs , Ansgewählte Briefe . Teil
1 u . 2. Gesch . v. Frau Jul . Abegg.
Graevendtz , G. v„ Gottamelata und
CoUeoni und ihre Beziehungen zur
Kunst . Leipzig 1906. Baumgartner,
Alex , Longfeilöws Dichtungen . Ein
literarisches Zeitbild a . d. Geistesleben
Nordamerikas . Aufl . 2. Freiburg 1887.
Bezold , F . v., König Sigmund u . d.
Reichskriege gegen die Hnssiten . Teil
1—3. München 1872—1877. Anthologia
latina sive poesis latinae supplemen-
tum ed . F . Buecheler u. A. Riese . Pars
1 fase. 1 u. 2 u . pars 2 fase . 1 u. 2,
Lips . 1894—1906. WiHamowitz -Möllen •
dorff , U . v., Einleitung in die griech.
Tragödie . Berlin 1907. Hfldebrand,
Rud ., Materialien zur Geschichte des
deutschen Volkslieds . Teil 1. Das
Volkslied . Leipzig 1900. Literatnr-
denkmale , Deutsche , des 18. und 19.
Jahrhunderts . Bd . 136 u. 137. Berlin
1906. Meyer -Merian , Theod ., Mareili,
oder das Bettelmädchen . Leipzig 1860.
Roquette , O., Der Tag von St . Jakob.
Aufl . 2. Stuttgart 1852. Reuter , F .,
Werke . Herausg . v. W . Seehnann.
Kritische . u . erläut . Ausgabe . Bd . 1
bis 4. Leipzig u . Wien 1906. Stern,
A ., Aus dunklen Taigen. AufL 3. Ham¬
burg 1904. Gesch . v . Direktor Prof.

8 . Jahrgang . 9!r . 28.
Dr . Liesegang . Lohmeyer , Jul ., Die
Bescheidenen . Dresden 1898. Tamm,
Traug ., Im Lande der Leidenschaft.
A . 2. Berlin 1906. Heyse , Paul , Victoria
regia . 2.- 4. Aufl . Stuttgart ^ 1906.
Sturm , Jul ., Fromme Lieder . Teil 1
bis 3. Leipzig 1891—1893. Dingelstedt,
F ., Sämtliche Werke . Bd . 6, Bd . 9 u.
10. Berlin 1877. Annalen d. Physik.
4. Folge Bd . 19 u. 20. Leipzig 1906.
Fauna u . Flora d. Golfes von Neapel,
Bd . 28 u. 29. Berlin 1906. Klutmann,
Alex , Die Haubergwirtschaft . _Ihr
Wesen , ihre geschichtliche Entwicke¬
lung etc . Jena 1905. Neubaur , Paul,
Der norddeutsche Lloyd 1857—1907.
Bd . 1 u. 2 u . ein Illustrationsband.
Leipzig 1907. Gesch . v. d. General-
Direktion des Norddeutschen Lloyd zu
Bremen . Grenzfragen d. Nerven - und
Seelenlebens . Heft 42- G7. Wiesbadea,
J . F . Bergmann , 1906. Arrbenius , S.,
Anwendung d. Physik . Chemie auf die
Serumtherapie . Berlin 1904. Oppen¬
heim , H -, Die ersten Zeichen der Ner¬
vosität d. Kindesalters . Berlin  1904.
Zentralblatt f . Bakteriologie etc . Erete
Abteilung , Bd . 38 (Referate ) . Jena.
1906. Archiv f . Dermatologie rtc.
BcL 31. Wien 1906. Zeitschrift sür
Hygiene n . Infektionskrankheiten . Bd.
84. Leipzig 1906. Biedert , Ph ., Das
Kind , seine geistige u. körperliche
Pflege . Stuttgart 1906. Reichs -Me : -
zinal -Kalender f, Deutschland auf das
Jahr 1906. Teil 2. Leipzig 1905. Gesch.
v. Herrn Dr . Witkowski.

Dampfer -Fahrten.
RHeindampfschiffaHrt,

Köln. tt. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

10.40, 12.50 bis Cöln, mittags 1.30
(Güterschiff) bis Koblenz, 3.50 bis
Aßmannshausen und zurück.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgaffe 20. Telephon 2364. F 327

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : Wilh-

Bickel,  Langgaffe 20.) F 827
Bewegung der Dampfer : „Mar-

guette ", am 4. April von Antwerpen
nach Boston nnd Philadelphia abge¬
gangen . „Menominee ", am 4. Aprll
in Antwerpen von Philadelphia ange-
kommen. „Finland ", am 6. Aprll von
Antwerpen nach New Aork abge¬
gangen. „Kroonland ", am 6. Avril
von New Kork nach Antwerpen abge¬
gangen . „Samland ", am 8. Aprll in
Philadelphia von Antwerpen ange¬
kommen. „Zeeland ", am 6. April in
Antwerpen von New York augekom-
men. „Cambroman ", am 10. Aprll
in Antwerpen von New Dort ange¬
kommen. „Baderland ", am IL April
in New Dork von Antwerpen ange¬
kommen. „Manitvu ", am 11. Aprll
in Antwerpen von Philadelphia an-
gekommen. — In Antwerpen er¬
wartet : „Kroonland " gegen 16. Aprll
von New Aork via Dover. „Vader-
lanü ", gegen 23. April von New Nor!
via Dover.

Die Preise der Levensmittel rmL landwirtschaftlichen Erzeugnisse z« Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 6. bis einschl. 12. April 1907 folgende:

Medr. Höchst.
Preis. Preis.
jt &

1. Brehmnrkt.
(Schlachtgewicht.)

^Ochsen: I. Qualität. 50 Kq.
50

81
75

— 82
77

—

Muhe: I. 60 74 — 76 —
II. 50 65 — 67 X—

>Scl)weine . . 1 1 04 1 12
Mast-Kälber . . . 1 2 — 2 10
Land-Kälber . . . 1 1 50 1 60
jHärmnrl . . . . . 1 „ 1 68 1 76

2. Fruchtmarkt
Hafer, alter . . . . 100 Ka. 19 60 20 —
Hafer, neuer. . . . 100 — — — —
Stroh. 100 5 70 6 60
Heu. 100 „ 6 80 7 20

3. Viktualienmarkt.
Eßbnttcr. 1 Kg. >2 40 2 50
Äochburter . . . . 1 2 20 2 30
^Tr̂ nkeisr . . . . . .
Frische Eier . . . .

1 St. — 8 9
1 — 7 8

Kalk-Eier. 1 — 6 7
Handkase . . . . . 100 4 — 6 —
Fabnkkäse . . . . 100 4 — 5 —
Eßkartoffeln. . . . 100 Ka. 8 50 9 —
Kßkartoffeln . . . . 1 tt — 8 10
Neue Kuttoffeln . . 1 — — — —
iZwiebeln. 50 4 50 5 —
Zwiebeln. 1 — 8 — 10
Knoblauch . . . . 1 — 70 — 80
Erdkohlrabi . . . . 1 — 8 — 10
Rote Rüben. . . . 1 — 22 — 24
Weiße Rüben . . . 1 — 25 — 28
Gelbe Rüben . . . 1 — 12 — 14
>Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — — — —
!Rettich . . . . . 1 St. — — — -
iTreibrettich . . . .
jRadieschcn . . . .

1 Gbd. — — — —
1 — 4 — 5

Spargel. 1 Kq. — — .— —
Siippenspargcl . . . 1 lf — — — —
Schwarzwurzel. . . 1 — 55 — 60
Meerrettich . . . . 1 Et. -- 20 — 25
Petersilien . . . . 1 Kq. 2 — 2 40
Lauch. 1 St. — 5 — 6
Sellerie. 1 — 12 — 15
Kohlrabi. 1 Ka. — — — --
jFeldqnrken . . . . 1 St. — — — —
Treibqurken. . . . 1 — — — —
Einmächqurkcn. . . 100 — -- — —
Kürbis . . . . . 1 Kg. — — — —
Tomaten. 1 1 20 i 25
Grüne dicke Bohnen . 1 — — — _
Grüne Stq .-Bohuen. 1 — - 1— —
Grüne Buschbohnen. 1 — -- — _
^ 1«^ Prinzeßbohnen 1 — — — —
iGrüne Erbsen mit Sckale 1 — __ _
.Grüne Erbsen ohne Schale 1 ", — — — —■

Wiesbaden , den 12. April 1907.

ger)
sländ

Herz

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing .
Blumenkohl lhiefi
Blumenkohl saus' "
Rosenkohl .
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke .
Rhabarber .
Eßäpfel . .
Kochäpfel
Eßbirnen . .
Kachbirnen .
Qnftten . .
Zwetschen .
Kirschen . .
Kirschen, Rhein.
Kirschen, Sauer-
Pflaumen.
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen . .
Melonen .
Ananas . .
Kokosnüsse .

-Bananen . .E eigen. .atteln . .
Kastanien. .
Walnüsse . .
Haselnüsse
Weintrauben (rhe
Weintrauben (
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren.
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

4. Fischmartt.
Aal (lebend)
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend)

südlä>
rische
ind.)

St.

St.
Kg.

1 Kg.
1 „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
*
1 Kg.
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

; :
; -
! -
i :
; •
i I
i „
i „
1 St.
1 „
1 Kg.
1
1
1
1 Kg.
1 "

1 "
1 "
1 ",

1 .
ILtr.

1 Kg.

St.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.

J6 4 Jb J6 A Jb 4— — — — Schleie (lebend) . . . 1 Kg. 3 3 60— — — — Barsche (lebend) . . . 1 - 1 — 2 —
— 30 — 35 Bachforellen(lebend) . 1 „ 9 — 10 —
— 30 — 35 Backfische(lebend) . . 1 ,, — 50 — 60— 30 — 40 Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 — 7 —
-- 50 — 55 Krebse(lebend) . . . 1 „ 6 — 8 —
— — — — Schellfische. 1 „ — 50 1 20— 65 — 70 Bratschellfische.. . . . i „ — 40 — 70
— 60 — 65 Kabeljau . . . . . . i „ — 50 1 20
— 55 — 60 KabeljausStockstsch gew.) i „ — 60

10
80

55 60 Salm. i ,, 3
— 16 ,- 18 Seehecht. i * — 80 1 40
— — -- — Zander. i „ 1 60 3 —
— 50 — 55 Lachsforellen . . . . i „ 4 — 5 —
2 — 2 10 Seeweißlinge (Merlans) i •- 60 1 —
1 10 1 20 Blaufelchen . . . . . i * — — — —
1 90 1 95 Heilbutt. i „ 1 60 3 —
1 20 1 25 Steinbutt. i „ 2 — 4 —

— 55 — 60 Schollen. i „ 1 — 1 40
— — — — Seezunge . . . . . . i ,. 2 80 5 60
— 70 — 80 Rotzunqe (Limandes) . i „ 1 20 2 —
— 40 :— 50 Grüner Hermq . . . l „ — 40 — 60
— 60 — 80 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 15
— 40 —

50
5. GestügeL unt>  Wild.

(Ladenpreise.)
Gans . . . . . . . 1 St. 10 11
Truthahn . . . . . . 1 .. 8 — 12 —

Truthuhn . . . . . 1 - 6 50 8 —

Ente . . . . . . . 1 „ 4 — 4 50
Hahn . . . . . . . . 1 „ 1 70 2 —
Huhn . . . . . . . 1 „ 2 30 2 80
Masthnhn . . . . . 1 „ 6 — 6 50
Perlhuhn . . . . . 1 .. 3 60 4 -.

6
6

9 Kapaunen . . . . . 1 „ 2 50 3 —
8 Taube. 1 „ — 75 — 80

Feldhuhn, alt . . . . 1 „ — — — —
Feldhuhn, jung . . . 1 „ — — — —

25 30 Haselhühner . . . . 1 1 70 1 80
Birkhühner . . . . . 1 „ 2 50 3 50

60 70 Schneehühner . . . . 1 —
50

— -- '
Fasanen. 1 .. 4 — —

40
60

50
80

Wildenten. 1 ,. — — — —

Schnepfen. 1 ,, 4 50 — —

Kramrnetsvögel. . . . 1 .. — — — —
Hasen. 1 „ — — — —
Reh-Rücken. 1 10 — 14 --
Reh-Keule. 1 7 -- 8 —
Reh-Vorderblatt . . . 1 - 1 50 2 —
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kq. 2 40 2 60
Hirsch-Keule. 1 2 40 2 60
Hirsch-Vorderblatt . . 1 50 1 70
Wildschwein. 1 ' — — — —
Wildragout . . . . . 1 - 1 — 1 20

6. Fleisch.
_ (Ladenpreise.)

2 40 3 — Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 70 1 80
1 2 — 2 60 Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 „ 1 50 1 60

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Jb 4 J6 4

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg. l 40 i 50
Schweinefleisch. . . . 1 „ 1 60 i 80
Kalbfleisch. 1 „ 1 90 2 —

Hammelfleisch . . . . 1 „ 1 80 2 10
Schaffleisch. 1 „ 1 40 1 50
Dörrfleisch. 1 „ l 80 2 —

Solperfleisch. 1 „ 1 70 1 90
Schinken, roh . . . . 1 „ 2 50 2 70
Speck, geräuchert . . . 1 1 80 2 —
Schweineschmalz . . . 1 1 60 1 80
Nierenfett. 1 1 — 1 ro
Schwartmmaqen, frisch . 1 „ 1 80 2 —
Schwartenmaaerr,geräuchert1 „ 2 — 2 10
Bratwurst. 1 „ 1 bU 1 80
Fleischwurst. 1 1 60 1 80
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 — 96 1 20
Leber- u.Blutwurst, gerüuch. 1 „ 1 60 1 80

7. Getreide , Mehl u «d
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 101 Kg. 18 — 19 50
Roggen. 100 „ 16 50 18 —

Gerste . . . . . . . 100 17 — 18 —

Erbsen zum Kochen . . 100 27 — 30 —

Speisebohnen . . . . 100 25 — 28 —

Linsen, neu. 100 40 — 50 —

Linsen, alt . 100 — — — —

Weizenmehl: No. 0 . . 100 ff 31 — 32 50
No. I . . 100 27 50 29 --

No. II . . 100 26 — 27 —

Roggenmehl: No. 0 . . 100 27 50 28 50
No. I . . 100 » 25 50 26 —

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochm . . 1 Kg. — 36 -, ,46
Spcisebohnnr . . . . 1 — 32 — 48
Linsen . . 1 — 60 — 70
Weizenmehl zur Speise-

bereitnnq . 1 .- - 34 -- 4-3
Rogcmnnehl zur Speise-

bereituug . 1 ff ■i— 30 >■.-- 34
Gerstenqraupe . . . . 1 — 48 — 64
Gerstengrütze . . . . 1 — 40 — 64
Buchweizengrütze . . . 1 — 60 — 62
Hafergrütze . 1 — 60 — 64
Haferflocken. 1 — 40 — 64
Java -Reis, mittl. . . . 1 „ — 44 — 70
Java -Kaffee, mittl., roh 1 2 50 3
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebe. 1 „ 3 40 3 66
Speisesalz. 1 — 18 — 24
Schwarzbrot: Langbrot 0.5 „ — 13 — 15

1 Larb 48 — 52
Rundbrot 0.5 Kg. — 14 — 16

v ; ‘ ,} I V 1 Laib — 44 — 4g
Weißbrot: 1 Wasserweck . . — 3 — 3

1 Mllchbrot . . — 3 — 3
StLdtisches Akzise-Ami.

RotationLPreffendruSder L. SiheN enterg 'schen HopBuchdruckerci ln MeSbade».
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